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Zusammenfassende tTbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die. Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkseinkommen und Sozialprodukt 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t zu Marktpreisen erreichte 

im-Jahre 1953 den hetrag von 133,7 Mrd. DM, aas smd 7,6 Mrd. DM 
oder 6,1 vH mehr als 1m Kalende1Jahr 1"52. Eme herechnung zu 
konstanten Preisen ergibt - aa in den meisten l..ere1cnen die 
Preise 1H53 meanger w,uen als 1952 - eme real e Z u wach s-
r a t e von 6,9 vH, also eme erneute beachtllche, uber den realen 
Zuwachs des Jahres 1952 (6,3 vH) hinausgehenae Steigerung des 
Erfolges der Wirtschaftstaugkelt. 

Aut der Verwenaungsselte haben sich keine erheblichen Ver-
schiebungen ergeben. Die Verb r a u c h s q u o t e (Anteil des 
pnvaten Verbrauchs) blieb mit 56,3 vH die gleiche wie 1m Vor-
Jahr. Der Anteil der In v es t 1 t i o n e n einscnließlich des Außen-
beitrages (d. h. des Saldos der anderen Volkswirtschaften zur 
Verfugung gestellten Guter und Dienstleistungen) war mit 26,9 vH 
etwas grötier als 1H52 (26,0 vH). Der S t a a t s v e r b r a u c h nahm 
16,8 vH des Bruttosozialprodukts m Anspruch, also etwas wemger 
als im VorJahr. 

Das fur die Schätzung der V o r rate in der Volkswutschaft 
zur Verfugung stehende, immer noch außerst unvolkommene sta-
tistische Material wud in emer besonderen Untersuchung dar-
gestellt. Danach waren Ende 1953 Vorrate (Rohstoffe und Halb-
waren, angefangene Arbeiten, Fertigerzeugmsse) 1n Höhe von 
etwa 37 Mrd. DM vorhanden, das smd 27,7 vH des Bruttosozial-
produkts (gegen etwa 31,4 vH m den Jahren 1925/28). 

Umsätze 
Die Ergebnisse emer Statistik der Umsatzsteuer v e r -

ver anlag u n g 1 9 5 O konnen erst jetzt veröffentlicht werden, 
da die bearbeitung viele Verzogerungen in Kauf nehmen mutite 
(Abschluß der Veranlagung bei den Fmanzamtern, der durch die 
spateren Kapitalumstellungen groller Gesellschaften, die Entflech-
tungsprobleme usw. verzogert wurde). Auch wenn die erfaßten 
UmsaLze durch die Begriffe des Umsatzsteuergesetzes bestimmt 
smd, geben sie doch - volkswntschaftlich gesenen - einen sehr 
breiten überblick über die Lieferungen und Leistungen der ein-
zelnen Wutschaftsbereiche. Die emgehende Gliederung nach ge-
werblichen here1chen im Verem mit der Unterscheidung der ver-
schiedenen Umsatzsteuerarten und -sätze ge~en wertvolle Ein-
bllcke m die Struktur der Umsatze und ihrer Versteuerung. 

Bevölkerung 
Die B e v ö 1 k e r u n g der Bundesrepublik erreichte am 31. De-

zember 1953 49 278 000 Einwohner. Von der Zunahme von rund 
569 000 Personen im Jahre 1953 entfielen der größe1e Teil, rund 
349 000 auf die Zuwanderung und etwa 221 000 Personen auf den 
Geburtenuberschuß. Der Antell der 8 451 ooo Ver t r 1 ebenen 
an der Gesamtbevölkerung betragt 17,1 vH, der Anteil der 2 153 000 
Zug e w a n d e r t e n aus der sowJetischen Besatzungszone und 
Berlm stellt sich auf 4,4 vH. Die Be v ö 1 k er u n g s d 1 c h t e 
liegt mit 201 Personen Je qkm im vergleich zu 1939 um etwa ein 
Viertel hoher. 

Von der Gesamtzahl der Eh es c h 11 e ß enden des Jahres 
1952 schlossen rund 85 vH zum ersten Male eme Ehe, während 
der Antell der Eheschließenden, die bereits emmal verheiratet 
waren, rund 15 vH betrug, gegen 20 vH 1m Jahre 1948 und rund 
10 vH im Jahre 1938. Dieser verhaltmsmaßlg hohe Satz erklärt sich 
aus den Kriegsfolgen (Lösung der Ehe durch Tod und Scheidung). 
Infolge der zahlreichen Wiederverheiratungen hat sich das 
D u r c h s c h n i t t s a 1 t e r d e r E h e s c h 1 i e ß e n d e n 1952 
sowohl bei den Mannern mit 30,1 Jahren als auch bei den Frauen 
mit 26,8 Jahren gegenuber der Vorkriegszeit etwas erhöhJ; 

Unterricht und Bildung 
Im WmterhalbJahr 1952•53 wurden an der Berufs s c h u 1 e n 

knapp 2 Mill. Schuler sowie 17 685 hauptamtllche und 22 436 neben-
amtllche Lehrkräfte gezählt. An den h er u f s s c h u 1 e n wurden 
110 911 Schüler sowie 4 485 hauptamtliche und 2 127 nebenamtllche 
Lehrkräfte ermittelt. An den Fa c h s c h u 1 e n stellte sich die 
Zahl der Sch1iler auf 118 768, die der Lehrkräfte auf 7 525 haupt-
amtliche sowie 8 511 nebenamtliche Lehrer. 

Streiks 
Im Jahre 1953 haben die Streiks - gemessen an der Zahl der 

verlorenen Arbeitstage - mit fast. 1,5 Mill. etwa das Dreifache 
des Vorjahresstandes und nahezu den Stand des Jahres 1951 (rund 
1,6 Mill.) erreicht. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Am 3. März 1954 wurden rund 11,4 Mill. S c h weine gezählt, 

das smd 1,7 vH mehr als im VorJahre und 6,3 vH mehr als Im 
Märzdurchschnitt 1935/38. Gegenuber dem Marz 1953 hat die Zahl 
der Mastschweme um 11,8 vH, die der Jungschweine um 2 8 vH 
abgenommen, während die Zahl der Ferkel um 14,6 vH u:n'd die 
der trächtigen Sauen um 16,6 vH zugenommen hat. 

Die von der S e e- u n d K ü s t e n f i s c h e r e 1 angelandeten 
Fänge beliefen sich im Jahre 1953 auf 708 000 t Fische Schal- und 
Krustentiere mit einem Erzeugererlos von 209 Mill. 'DM. Gegen-
uber dem Vonahr war das Fangergebnis mengenmäßig um 11 vH 
und wertmäßig um 9 vH größer. 

Industrie 
Der I n d e x d e r i n d u s t r i e 1 1 e n P r o d u k t i o n ist bei 

arbeitstag!Icher Berechnung im Marz erneut um 3,2 vH auf 
emen Stand von 163 (1936 = 100) gestiegen gegenliber 158 im Fe-
bruar. Schaltet man die Bauproduktion, die nach dem Ende der 
Frostpenode im März einen sehr starken Aufschwung nahm 
(+ 88 vH), aus der Berechnung aus, so ergibt sich nur eme Zu-
nahme der Industrieprodukt10n (ohne Bau) um 1,2 vH. Von der 
gesamten Industrie wurde das Produktionsvolumen des VorJahres 
(Marz 1953) um 6,4 vH übertroffen. · 

Ein Überbllck uber den S chi ff s bau in der Nachkriegszeit 
zeigt u. a., wie die Entwicklung durch Produktlonsbeschrankungen 
und Materialmangel besonders lange gehemmt war, so daß erst 
1953 der Stand von 1936 wieder erreicht wurde 

Binnenhandel 
Die Umsatze der Ein z e 1hande1 s g es c hafte lagen 1m 

Marz 1954 dem Wert nach um 2 vH und der Menge nach um 5 vH 
höher als im Marz vorigen Jahres. 

Im Warenverkehr mit West - Be r 1 in erhöhten sich 
im Marz 1954 die Eezuge des Bundesgebietes um 48 auf 316 
Mlll. DM, die Lieferungen um 22 auf 163 Mill. DM, wobei allerdings 
die höhere Zahl der Kalendertage im Marz berücksichtigt werden 
muß. 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der Ein f u h r der Bundesrepublik und West-

Berlins erhöhte sich vom Februar zum Marz 1954 von 1 213 auf 
1 586 Mill. DM, d. h. um 31 vH, und die A u s f u h r von 1 508 auf 
1 931 Mill. DM oder um 28 vH. Der A u s f u h r ü b e r s c h u ß 
stieg von 295 auf 345 Mill. DM. Die Erhöhung Ist zum Teil jahres-
zeitlich bedmgt, wobei auch berlicksichtigt werden muß, daß der 
März drei Kalendertage mehr zählt als der Februar. 

Im 1. Vierte 1 ja h r 1 9 5 4 lag dle Emfuhr mit 4 112 Mill. DM 
wertmäßig um 8 vH höher als im 1. Vj. 1953 (3 808 Mlll. DM). Der 
Gesamtwert der Ausfuhr stieg von 3 970 Mill. DM auf 4 941 Mill. DM, 
d. h. um 25 vH. Da aber das Preismveau im Außenhandel - wie 
die Entwicklung der Durchschmttswerte zeigt - gegenuber dem 
VorJahr gesunken ist, ergab sich fur das Volumen der Einfuhr 
eme Zunahme von etwa 19 vH und fur das der Ausfuhr um etwa 
30 vH. 

Preise 
Wahrend die Preisentwicklung von Februar zum März und bis 

in den April 1954 hinem an den 1 n t e r n a t i o n a 1 e n Roh-
s t o ff m a r k t e n durch eine leicht steigende Tendenz gekenn-
zeichnet war, sind am deutschen Binnenmarkt die 
Preise - abgesehen von em1gen jahreszeitlich bedingten Preis-
erhöhungen - unverändert geblieben. 

Die vierteljährlich berechnete Preisindexziffer für den Wo h-
·n u n g s bau hat sich von November 1953 bis Februar 1954 um 
0,4 auf 217 (1938=100) geringfligig ermaßigt. Die Verbraucher-
p r e 1 s e der s a c h 1 1 c h e n B e t r i e b s m i t t e 1 der L a n d-
w i r t s c h a f t haben sich in der gleichen Zeitspanne um 0,6 vH 
auf 208 (1938 = 100) leicht erhöht. 

Versorgung und Verbrauch 
In einem besonderen Aufsatz wird der Verb rauch von Ge-

n u ß m i t t e 1 n und s o n s t i g e n v e r b r a u c h s b e s t e u e r-
t e n Erz e u g n iss e n im Rechnungsjahr 1953 nachgewiesen. 
Die Ergebnisse zeigen u. a., daß sich der Konsum von Tabak-
waren, Bier, Branntwein und Schaumwem weiter dem Vorkriegs-
stand genahert hat. Ebenso zeigt sich bei Kaffee und Tee r1ach 
Inkrafttreten der Steuersenkung im Jahre 1953 eine starke Stei-
gerung des Verbrauchs. Fü. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...........•.....•.•.. 

darunter: Vertriebene ................ . 
Zugewanderte ........... · .. 

Eheschließungen ....... • 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr (+)bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschilftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner ........... • .... · • . · 
Arbeits!ose ....... · .. · . · · · · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Männer ........... · ..... · . · 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzti.chter, Gartenbauer 
Bauberufe ...................... · · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe •. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller •.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................... · · · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung .....•......... • .•.. · · · · 
Buttererzeugung .............. • ... · · · · · 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ...........•.•.... · ..• • · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden ...... · .... · · . · 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ...••.•...•.. 
Produktionsindex, arbeitstilglich 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
lOOOt 
lOOOt 
lOOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
ohne Bau ........................... 1936 = 100 
ohne Bau und Energieerzeugung ....... 1936 = 100 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Verarbeitende Industrie .............. · ! 1936 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 
lnvestitionsguterindustrien . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Verbrauchsgi.lterindustrien ........... 1936 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 1936 = 100 

Energieerzeugung ........•........... 1936 = 100 
Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ..................... 1936 = 100 
je Arbeitstag eines Beschäftigten .. · · · · · · 1936 = 100 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung · ..... · . · 
Produktion von Roheisen ............ · · . 

Stahlrohblöcken ....... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke .. 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschilft.) 

Beschaftigte ..............••....... „ 
Geleistete Arbeitsstunden •....•....... 

darunter ftir: 
Wohnungsbauten .................. · 
Gewerbliche und industrielle Bauten .. 
Öffentliche und Verkehrsbauten ..... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ..................... · · · · 
Wohnräume ...................... · · · 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezüge aus ..................... · · · · · 
Lieferungen nach ....•...... · .. · · · · · · 

lnterzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Bezlige aus ......................... · 
Lieferungen in ...................... . 

Umsatzwerte des Großhandels 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill. kWh 
Mill. cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
1 Mill.VB') 

'Lebensmittelsorumenter . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 50 = 100 
Elektro und Rundfunk . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1950 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel .........•. 1950 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe........ 1950 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Preisberemigter Umsatz insgesamt ..•... 1950 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Emfuhr, insgesamt .............•....... 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß (+) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .......•.............. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 1951 1 1952 1 1953 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

47 522 
7830 
15045 ) 

10,6 
16,2 
10,3 + 5,9 

13 903 
9 696 
1585 
1131 

851 155 
140 ') 

58 
77 

10153 

110} 1218 ') 
22 
44 

4797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

1 

48 075 
8038 
1 675 
10,3 
15,8 
10,5 + 5,3 

14 608 
10 114 
1431 

976 

78 
202 
113 

57 
70 

12 706 
127} 1 312 ') 

24 
55 

5 332 1 852 
9159 

977 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,1 
128,1 

102,6 
100,6 

48488 
8181 
1823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

15 041 
10 353 

1 381 
919 

67 
218 
102 i' 59 

60 

12 655 
139} 1340 ') 

23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,5 
104,9 

48 982 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 663 
10720 

1252 
840 

63 
198 

94 
51 
51 

11944 

59 

5 751 
907 

10 514 
1272 

158,1 
157,2 
153,8 
129,l 
156,0 
142,8 
175,6 
155,2 
147,6 
212,0 
175,8 

113.3 
110,l 

9 230 9 910 10 273 10373 
6 320 6 927 6 947 1 7 046 

789 891 1 073 971 
984 1 092 1 277 1 246 
681 780 892 850 

2 233 2 624 2 860 3 034 
1 435 1 655 1 824 2 008 

957 1165 1 303 1 346 

5::]

1 

1 

59:]

75 

II 61:]

92 

1 7::1

1 

87 104 108 1 126 

33 ') 39 ') II 39 ') 1 491 ') 
25 30 29 30 
26 32 36 44 

25,2}")136,1}11 )1
1 

36,5}11) 84,9 123,8 125,0 

1 ' 

68 1 102 
187 . 243 

29 1 

27 1 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

10 
12 

110 
102 
131 

113 
111 
111 
124 
103 

1227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
- 12 

102 
143 

117 
253 1 

1 

1 

7 1 

12 

110 
92 

132 

120 
120 

• 112 
127 
110 

1350 
505 
845 

1409 
32 

1377 
+ 59 

118 
154 

42,911) 

137 
289 

114 
91 

145 

1118 
129 
117 
142 
123 

1334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+208 

133 
lbO 

1953 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 

49148 
8 403 
2100 

7,6 
15, 7 

9,0 
+ 6,7 

16 044 
10 998 

941 
589 

37 
85 
70 
30 
40 

12 646 
157 

1430 
26 
94 

5 892 
953 

11413 
1370 

168,8 
166,9 
163,8 
129,6 
166,9 
150,4 
188,3 
172,3 
153,1 
216,0 
207,5 

116,8 
113,6 

10 379 
7 251 

873 
1160 

817 
3 181 
l!i86 
1 329 

186 

822 
155 

64 
35 
53 

41,1 
142,8 

145 
337 

151' 
24 

124 
126 
154 

119 
1•24 

94 
147 
116 

1359 
484 
875 

15!J9 
31 

1478 
+149 

139 
ISO 

1 

49 1.95 143 ~34 
9,6 

14,1 
9,5 

+ 4,6 

1 

8,8 
13,8 
10,3 

+ 3,5 

49 278 
8 451 
2153 

8,5 
14,9 
10,7 

+ 4,2 

15 597 
10 579 

49 318 

4,7 
15,6 
11,2 

+4,4 

964 1121 1 525 1 990 
607 731 1 077 1511 

40 64 93 111 
96 161 358 627 
72 82 105 126 
30 36 57 76 
41 46 56 62 

154 
1346 

24 
94 

160 
1 221 

21 
73 

5 909 5 892 
1 001 951 

11 746 11 252 
1361 l 377 

172,6 179,7 
171,2 178,6 
167,8 175,0 
131,4 136,1 
171,1 178,5 
151,5 155, 7 
182,2 194,3 
175,3 178,0 
189,2 201, 7 
225,3 237,3 
200,6 201,8 

118,3 117,0 
116,0 121,4 

11064 
7 657 

888 
l lbS 

844 
3 443 
2 191 
1 343 

197 

m) 1 ")I 69 1 

~i 1 

50,71 177,3 

160 1 

335 

21 
20 

116 
126 
181 

137 
134 
131 
164 
133 

1431 
530 
901 

1 724 
47 

1 677 
+ 293 

150 
207 

10 368 
7 267 

890 
1 221 

805 
3 430 
2145 
1 ~34 

196 

803 
147 

62 
33 
49 

68,0 
238,8 

152 
306 

20 
34 

113 
113 
189 

132 
124 
133 
161 
128 

1474 
553 
921 

1645 
48 

1 597 
+ 170 

152 
196 

12 435 
161 

1 240 
21 
71 

5811 
947 

11086 
1430 

169,5 
169,9 
165, 7 1 
132,2 1 

168,8 
146,0 
190,6 

'160,8 
189,8 
236,4 
162,5 

115,3 
116,5 

10444 
7 578 

888 
1200 

803 
3 592 
2185 
1235 

209 

661 
125 

52 
31 
40 

140,0 
488,5 

154 
316 

30 
42 

129 
89 

225 

198 
175 
211 
240 
19l 

1 581 
643 
938 

2094 
68 

202fl 
+ 514 

164 
247 

135 
1 262 

22 
25 

5785} 890 ") 
9918 
1272 

154,7 
158,0 
153, 1 
136,4 
154,6 
141,0 
178,5 
156,9 
132, 7 
236,3 

87,4 

112,7 
108,7 

10 732 
7 597 

922 
1 2b6 

805 
3 569 
2176 
1 301 

216 

4501 
65 1 

25 
21 
19 

11,2 
39,6 

142 
295 

27 
14 

109 
83 

123 

118 
121 
109 
122 
115 

1313 
488 
825 

1502 
39 

1463 
+193 

138 
179 

1954 

Febr. 

7,6 
17,0 
12,4 

+4,6 

2042 
1 563 

113 
643 
131 
80 
63 

131 
1208 . 

20 
30 

5 794 
865 ' 

9 868 
1 319 

158,0 
162,2 
157,4 
136,7 
159,3 
144,1 
190,4 
162.3 
124,3 
238,8 

73,1 

114,3 
111,6 

10 363 
7078 

844 
1172 

794 
3 282 
2 061 
1 203 

208 

444 
51 

19 
18 
13 

15, 7 
55,3 

141 
268 

14 
21 

105 
81 

121 

111 
122 
84 

114 
108 

1 213 
489 
724 

1 508 
37 

1471 
+~95 

128 
179 

15 758 
10 711 

1427 
975 

11 444 

163,0 
164,2 
160,3 
135,3 
162,6 
152,9 
191,0 
160.0 
128,8 
226,9 
137,7 

11443 
7Et78 

964 
1 323 

905 
3 485 

706 
112 

163 
316 

118 
100 
138 

126 
133 
100 
132 
122 

l 586 
615 
971 

1931 

+345 

r
bschnltt 
Statist. 

Mona1s-
zahlen s ... 

164* 
164* 
164* 
164* 
164* 
164* 
164* 

167* 
167* 
167• 
167* 

168* 
168* 
168* 
168* 
168* 

172* 
173* 
17:j,* 
173* 
173* 

178* 
178* 
178* 
178* 

180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 
180* 

181* 

181* 
181* 
182* 
182* 
182* 
184* 
184* 
184* 
184* 

185* 
185* 

185* 
185* 
185* 

186* 
186* 

187* 
187* 

188• 
188* 
188* 
188* 
188* 

189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
190* 

1
) Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Gesamte Indu-

strie, ohne Energieerzeugung und Bau. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstilndig. - ') VE = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. _ 
')Stand am 30 6. d. J. - ') Durchschnitt April-Dezember. - 7) Durchschrutt Wirtschaftsjahr Juli-Jum. - ')Durchschnitt Januar-Oktober. - ')Durchschnitt 
Oktober-September. - 10) Neuer Firmenkreis. - ll) Berechnet aus dem vorläufigen vollständisen Jahresergebnis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1950 1951 
1 

1952 1953 1953 1954 Abschnitt 

Gegenstand Einheit 
S1atlst. 

Monats-
Sept. / 

1 1 1 1 
Febr. / 

Monats-
Okt. Nov. Dez. Jan. März zahlen 

bzw. Jahresdurchschnitt s ... 

Verkehr 1 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbei1stögllch) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 1950 = 100 100 111 114 108 104 115 120 112 100 1051 ... 192* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... 1950 = 100 100 123 132 141 147 145 142 109 97 37 ... 192" 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... 1950 = 100 100 126 142 140 142 143 151 160 141 131 ... 192* 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertdgl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ...... 1950 = 100 100 96 95 97 98 96 110 94 105 102 ... 192' 

Personen-km . ............ 1950 = 100 100 99 97 103 110 96 98 98 98 95 ... 192* 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 1950 = 100 100 98 98 100 99 102 105 109 105 ... ... 192* 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............ 1950 = 100 100 124 150 167 169 164 174 188 193 ... „. 192* 
Überlandverkehr ........ 1950 = 100 100 118 141 161 157 166 183 180 195 . „ ... 192* 

Geld und Kredit Mill.DM 8074 10 477 11798 12136 12240 12 282 11798 12 128 12 330 Zahlungsmittelumlauf') ................. 8 777 12 282 197• 
Bankeinlagen .. „ . „ .... „ ............. Mill.DM 23181 27547 34599 36 276 35328 37266 38 772 39 678 40 486 . .. 197• 

darunter: Spareinlagen ............... Mill.DM 3 743 4330 6129 9 131 9 614 9 977 10 314 11241 12 013 12 762 . .. 197• 
Kurzfristige Kredite ...............•.... Mill.DM 13 137 16078 18 999 22 312 22979 22 853 23023 23 601 23 815 24 016 ... 197• 
Mittel- und langfristige Kredite .......... Mill. DM 4 948 9 687 13 885 19 302 20 718 21375 21 990 22 754 23178 23 876 ... 197* 
Kursdurchschnitt der Aktien ............. vH 52,l 71,0 94,0 87,7 92,8 96,5 97,8 96,2 99,1 103,0 105,0 198• 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpapiere vH 76,7 72,4 81,4 79,2 79,7 79,6 79,5 79,2 79,4 80,0 80,5 198• 
Konkurse ····························· Anzahl 353 354 334 337 300 381 347 370 314 363 ... 198* 
Vergleichsverfahren ..............•...... Anzahl 140 130 97 105 118 80 105 103 100 101 ... 198* 
Wechselproteste ..•.•......•............ Mill.DM 14,6 16,4 16,9 22,4 22,2 24,3 23,9 26,5 23,9 21,4 ... 198* 
Öffentliche Sozialleistungen 

1000 1275 1194 1159 1 061 796 806 912 1227 1683 1829 Hauptunterstti.tzungse:nipfänger, insgesamt . ... 199* 
der Arbeitslosenversicherung ........... 1000 466 

1 

420 448 434 275 293 372 615 l 015 1117 ... 199• 
der Arbeitslosenfursorge ............... 1000 810 774 711 628 521 513 540 612 668 712 ... 199* 

Offene Fursorge') 
1000 1 268}•) 90n•) 813}') 1 

747 745 745 760 764 767 Laufend unterstützte Personen ......... ... . .. 200* 
Aufwand insgesamt ................... Mill.DM 46,3 38,5 39,3 ... 35,0 39,0 40,0 58,0 44,1 39,6 . .. 200* 

Öffentliche Finanzen 
1 

' 1 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und West-Berlins insgesamt .... Mill.DM 13971 1 9611 23021 ... 3 031 2 237 2 156 3 228 2496 1 804 . .. 201* 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .•. Mill.DM 569 865 1 O>l5 ... l 787 861 832 1954 976 727 . .. 201* 

Lohnsteuer ....................... Mill.DM 1491 2581 3111 
... 292 324 313 324 403 271 . .. 201* 

Veranlagte Einkommensteuer ........ Mill.DM 167 223 356 ... 719 230 lti9 689 205 135 . .. 201* 
KOrperschaftsteuer ................. Mill.DM 130 214 235 ... 526 -92 75 592 103 65 . .. 201* 
Notopfer Berlin .................... Mill.DM 3ll 541 681 ... 126 61 55 135 70 ... . .. 201* 

Umsatzsteuer u, Umsatzausgleich-Steuer . Mill.DM :ir 623f') •702f') ... 713 818 

1 

7901 745 1 966 640 . .. 201* 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. Mill.DM 

4731 50511 ... 531 558 534 5,91 554 437 . .. 201* 
Zolle ............................. Mill.DM 60 71 94 ... 118 141 117 115 129 95 . .. 201* 
Tabaksteuer ................ · ..... · Mill.DM 184 197 197 1 

... 191 193 
1 

185 1 196 207 158 . .. 201* 
Kaffeesteuer ............... · · .. · .. · Mill.DM 31 38 47] ... 22 30 34 28 26 24 . .. 201* 
Mineralölsteuer ............ · .. · · . · · Mill.DM 13~J 41>) 53 ! ... 66 69 76 53 60 31 . .. 202• 

Einnamnen aus der Soforthilfe') .......... Mill.DM 131 

~121 
... 49 34 314 57 44 . .. . .. 202* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 100 128 103 102 101 102 102 102 103 102 203* 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 100 125 1011 98 93 97 97 96 99 100 99 203* 

Guter der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100 100 131 118 108 107 107 107 108 107 106 106 203• 
Index der Grundstoffpreise .............. 1938 = 100 207 250 261 1 251 248 248 249 248 250 251 251 204* 

Nahrungsmittel .....•.•..•........... 1938 = 100 173 200 211 203 203 205 207 206 209 210 210 204* 
Industriestoffe ...................... 1938 = 100 230 284 294 283 278 277 277 277 277 278 278 204* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 193sf39 = 100 "') 2011 
. '"/ ... 192 195 198 198 198 201 200 207* 

Schlachtvieh ........•.........•.•.... 1938(39 = 100 207 226 206 ... 227 224 2H 219 222 222 224 207• 
Milch .............................. 1938/39 = 100 160 ') 171 'J 177 ') ... 169 170 174 176 173 178 174 207• 
Hackfrüchte .................. , ...... 1938/39 = 100 141 202 220 ... 173 186 193 204 213 222 218 207• 
Getreide und Hillsenfrüchte ........... 1938(39 = 100 161 215) 210 ... 203 205 206 208 210 212 212 207* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 186 221 226 220 217 217 217 217 217 217 216 206* 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung ....... 1938 = 100 208 233 271 312 314 315 315 316 315 315 316 206• 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 189 239 260 248 242 242 242 242 241 241 241 206* 
Invesntionsguterindustrien ............ 1938 = 100 172 201 218 215 213 212 212 211 210 209 209 206* 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 1938 = 100 215 263 225 209 208 208 207 207 207 207 207 206* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 185 200 201 194 190 190 190 190 191 191 191 206* 
Energieerzeugung .......•............. 1938 = 100 111 118 139 154 156 156 156 156 156 156 156 206* 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1938 = 100 172 188 188 180 177 177 177 177 177 178 178 209* 
Lebensmittelgeschafte ................. 1938 = 100 171 183 187 181 177 177 178 178 178 179 180 209* 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 185 205 189 175 174 174 174 173 173 173 173 209* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 160 177 186 179 177 177 177 176 176 176 176 209• 
Sonstige Branchen .•.................. 1938 = 100 164 182 187 184 182 182 182 183 183 183 183 209• 

Preisindex für die Lebenshaltung 

1 

mittlere Verbrauchergruppe ............ 1938 = 100 156 168 171 168 167 167 167 167 167 168 168 209* 
darunter: 
Ernlihrung ........................ 1938 = 100 162 176 184 181 180 180 182 181 181 182 183 209* 
Getranke und Tabakwaren .......... 1938 = 100 268 263 267 250 230 230 230 230 230 231 232 209• 
Heizung und Beleuchtung ........... 1938 = 100 134 146 156 162 1621 lb2 lb2 163 lb3 1 11>3 lb3 209* 
Hausrat ........................... 1938 = 100 168 185 184 175 173 173 173 173 

1731 
173 172 209* 

Bekleidung ........................ 1938 = 100 183 203 189 179 178 178 178 178 177 177 177 209* 
untere } Verbrauchergruppe 1938 = 100 155 168 172 170 

m1 
168 169 168 169 169 170 209* 

gehobene 1938 = 100 157 170 173 169 167 168 168 167 168 168 209* 
1952 

1 
1953 1 1954 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Aug. 1 Nov. 1 Febr. / Mai 1 Aug. 1 Nov. Febr._ 
Landwirtschaft .........•.......•..... 1938 = 100 162 191 210 210 - 211 211 213 210 208 207 1 208 213* 

Preisindex für den Wohnungsbau•) ....... 1938 = 100 184 213 227 220 227 224 221 222 219 217 
1 

217 212* 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 1 

Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit ...................... 1938 = 100 96,7 95,5 95,6 96,5 98,1 98,6 93,4 98,3 99,4 100,2 ... 158* 

mannliche Arbeiter ................... 1938 = 100 96,8 95,8 95,8 96,3 98,9 98,9 93,8 99,5 100,8 101,1 ... -
weibliche Arbeiter ..................•. 1938 = 100 95,4 93,0 94,0 95,7 92,1 96,0 90,7 9J,0 93,9 96,0 ... -

Bruttostundenverdienste ................. 1938 = 100 161,9 185,8 199,8 208,9 195,8 199,0 200,6 204.4 204,7 206,0 ... 158* 
mannliche Arbeiter ................... 1938 = 100 159,4 183,0 197,4 206,1 193,1 196,4 197,9 201,4 201,8 202,9 ... -
weibliche Arbeiter .................... 1938 = 100 181,5 208,3 220,4 231,5 222,2 224,7 "'·' ~··1 

233,1 235,2 ... -
Bruttowochenverdienste ................. 1938 = 100 156,6 177,4 191,0 201,3 191,9 196,0 187,9 201.7 2u4,4 206,8 ... 158* 

männliche Arbeiter ••................. 1938 = 100 154,3 175,2 189,0 198,5 191,1 193,9 186,0 200,4 203,2 204,8 ... -
weibliche Arbeiter .................... 1938 = 100 173,1 193,8 207,3 221,7 204,6 215,6 206,2 216,9 219,4 226,l ... -

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ')Einschließlich 
Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - ')Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschließlich Bremen, ab Okwber 1951 
ohne Niedersachsen, ab April 1953 ohne Hessen.- 'l Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten.- ')Ab Sept.1952.Vermogensabgabe" - ')Durchschnitt Rechnungs-
jahrApril bis Marz. - ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den V1erteljahresumsatzen des 
Wirtschaftsjahres 1949(50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr und im Kalenderjahr 1953 
I. Methodische Vorbemerkung 

Die Sozialproduktsberechnung für das Bundesgebiet ist 
in methodischer Hinsicht in einem weiteren Punkte an das 
„Standard-System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen" 
der OEEC angeglichen worden. Die Änderung betrifft die 
Zuordnung der vom Staat gekauften langlebigen Gebrauchs-
güter (bewegliches Sachvermögen, wie Einrichtungsgegen-
stände, Maschinen, Fahrzeuge usw.). Diese Käufe werden 
nach dem Standard-System der OEEC wie die entsprechen-
den Käufe der Privaten Haushaltungen behandelt, nämlich 
als Käufe für Konsumzwecke und nicht als Investitionen. 
Das Statistische Bundesamt, das diese Käufe bisher zu den 
Investitionen gerechnet hat, hat sich nunmehr aus Gründen 
der internationalen Vergleichbarkeit der Sozialprodukts-
zahlen dem Verfahren der OEEC angeschlossen. 

Setzt man die Käufe des S t a a t es von b e w e g 1 i-
ch e m S a c h ver m ö gen bei den Anlageinvestitionen 

ab und fügt sie dem Staatsverbrauch zu, so dürfen kon-
sequenterweise für den Bestand derartiger Gegenstände 
auch keine Abschreibungen mehr angesetzt werden. 

Aus dieser Uberlegung ergeben sich folgende Änderungen: 
a) Bei der Entstehung des Sozialprodukts sind die Ab-

schreibungen um die Beträge, die für die Einrichtungs-
gegenstände u. ä. des Staates angesetzt waren, gekürzt. 
Damit wird auch das Bruttosozialprodukt kleiner, wäh-
rend das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten und das 
zu Marktpreisen hiervon unberührt bleiben. 

b) Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts sind die 
Kaufe des Staates von Einrichtungsgegenständen u. ä. 
von den Bruttoanlageinvestitionen zu den sächlichen 
Ausgaben bei den Staatsausgaben für Güter und 
Dienste umgesetzt worden. 

II. Die Entstehung des Sozialprodukts im 2. Halbjahr und im Kalenderjahr 1953 
1. Die Gesamtgrößen im Kalenderjahr 1953 

und im 2. Halbjahr 
Im Kalenderjahr 1953 erreichte das Sozialprodukt nach 

den vorläufigen Berechnungen folgende Werte: 
Volkseinkommen 

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
Bruttosozialprodukt 

103,0 Mrd. DM 
123,4 Mrd. DM 
133,7 Mrd. DM 

Damit überschritt das Volkseinkommen eines Jahres im 
Bundesgebiet erstmalig die Grenze von 100 Milliarden DM. 
Berechnet in Preisen des Jahres 1936 betrugen die gleichen 
Positionen 55,9 Mrd. DM, 66,4 Mrd. DM und 71,2 Mrd. DM. 

Gegenüber dem vorangegangenen Kalenderjahr betrugen 
die Zuwachsraten im Kalenderjahr 1953 

beim Volkseinkommen .. 
beim Nettosozialprodukt 

zu Marktpreisen ..... . 
beim Bruttosozialprodukt .... . 

in jeweiligen Preisen 
vH Mrd.DM 

+ 5,1 + 5,0 

+ 6,0 + 6,9 
+ 6,1 + 7,6 

in Preisen von 1936 
vH Mrd. DM 

+ 6,1 + 3,2 

+ 6,6 + 4,1 
+ 6,9 + 4,6 

Wie später noch eingehender dargelegt wird, waren damit 
die nominellen Zuwachsraten kleiner als diejenigen von 
1952 (gegenüber 1951), dagegen haben die realen Zuwachs-
raten (berechnet in Preisen von 1936) etwas zugenommen. 

Für das zweite Kalenderhalbjahr 1953 ergaben die Be-
rechnungen in jeweiligen Preisen für das Volkseinkommen 
54,3 Mrd. DM, für das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
65,0 Mrd. DM und für das Bruttosozialprodukt 70,1 Mrd. DM. 

Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung für das erste Halbjahr 19531) haben sich durch 
später angefallene statistische Unterlagen nur geringfugig 
geändert. Eine Ausnahme macht hierbei allerdings das Bau-
gewerbe, dessen Entwicklung erst auf Grund der jährlichen 
im Juli durchgeführten Totalerhebungen (ftir alle Betriebs-
größen) zuverlässig beurteilt werden kann. Nach diesen 
neueren, jetzt vorliegenden Unterlagen wo.r die Wertschöp-
fung des Baugewerbes im ersten Kalenderhalbjahr in je-
weiligen Preisen um 114 Mill. DM großer als zunächst an-
gesetzt worden war. Sie betrug damit 3 055 Mill. DM in 
jeweiligen Preisen und 1 449 Mill. DM in Preisen von 1936. 

Aus den eingangs dargelegten methodischen Gründen 
wurden gegenüber der letzten Veröffentlichung die Ab-
schreibungen gekürzt und damit die Höhe des Bruttosozial-
produkts etwas reduziert. 

Auch im vergangenen Jahr hat das Sozialprodukt im 
zweiten Kalenderhalbjahr wieder kräftiger zugenommen als 
in der ersten Jahreshalfte. Die Zunahme betrug in jeweili-
gen Preisen 

beim Volkseinkommen 
beim Nettosozialprodukt 

zu Marktpreisen ....... . 
beim l:lruttosozialprodukt .... . 

gegenuber 1. Hj. 1953 
vH Mrd. DM 

+ 11,5 + 5,6 

+ 11,1 + 6,5 
+ 10,4 + 6,6 

gegenuber 2. Hj. 1952 
vH Mrd.DM 

+ 6,4 + 3,3 

+ 7,1 + 4,3 
+ 7,1 + 4,6 

2. Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
im 2. Halbjahr 1953 

In den wichtigsten Wirtschaftsbereichen war die Entwick-
lung der Wertschopfung im zweiten Kalenderhalbjahr 1953 
folgendermaßen: 

Landwirtschaft 
Für das Landwirtschaftsjahr 1953/54 wurde für die Land-

wirtschaft die Volumenentwicklung mit 114 (1936 = 100) 
angesetzt. Im zweiten Kalenderhalbjahr 1953 nahmen die 
Verkaufspreise der Landwirtschaft geringfügig zu, wäh-
rend die Preise ftir Vorleistungen abnahmen. Für die 
Wertschöpfung ergab sich dadurch eine Zunahme d'er Preis-
komponente von 2,1 vH. In jeweiligen Preisen war die Wert-
schöpfung der Landwirtschaft mit 5 204 Mill. DM um 286 Mill. 
DM großer als im ersten Kalenderhalbjahr. 

Forstwirtschaft 
Die eingeschlagene Holzmenge betrug im zweiten Kalender-

halbjahr etwa 80 vH derjenigen in der Vorkriegsieit gegen-
über 90 vH im ersten Kalenderhalbjahr. Die Durchschnitts-
preise je fm eingeschlagenen Holzes gingen ebenfalls zurück, 
und zwar von 58 DM im ersten Halbjahr auf 51 DM im zwei-
ten Halbjahr. Die Wertschöpfung der Forstwirtschaft ist da-
durch erheblich kleiner als im ersten Kalenderhalbjahr, sie 
betrug 437 Mill. DM gegenüber 559 Mill. DM. 

Industrie (ohne Bau) 
Der kalendermonatliche Produktionsindex der Industrie lag 

im zweiten Kalenderhalbjahr um 13,1 vH über dem des ersten 
Kalenderhalbjahres. Die Volumenentwicklung der Wert-
schöpfung erreichte auf der Basis 1936 = 100 den Stand von 
166,8 gegenuber 147,5 im ersten Kalenderhalbjahr. Die Ver-
kaufspreise der Industrie gingen ebenso wie die Preise der 
Vorleistungen weiterhin zurück, wobei der Ruckgang bei den 
Preisen ftir Vorleistungen großer war als bei den Verkaufs-
preisen. Die Preiskomponente der Wertschöpfung verringerte 
sich daher geringfügig um 0,6 vH. Insgesamt nahm die Wert-
schopfung der Industrie von 21 786 Mill. DM im ersten Ka-
lenderhalbjahr um 2 693 Mill. DM (12,4 vH) auf 24 479 Mill. 
DM zu. 

Baugewerbe 
Weitaus am stärksten war im zweiten Kalenderhalbjahr die 

Entwicklung der wirtschaftlichen Tätigkeit im Baugewerbe. 
Das Volumen der Wertschöpfung stieg um 28,7 vH auf 179,6 
(1936 = 100). Diese Zunahme war im Bauhauptgewerbe grö-
fer als im Baunebengewerbe. Auch im Baugewerbe waren 
die Preise fur Bauleistungen und diejenigen für die Vor-
leistungen des Baugewerbes rucklaufig. Im Verhaltnis zu den 
Preisen für Bauleistungen gingen aber die Preise ftir die Vor-
leistungen erheblich mehr zurück, so daß die Preiskomponente 

1) Siehe „Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1953 und im Marhall-
planjahr 1952 53" in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N.F., Heft 9, 
Sept. 1953, S. 390 ff. 
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der Wertschöpfung trotz der sinkenden Preistendenz zunahm. 
In jeweiligen Preisen betrug die Wertschöpfung des Bau-
gewerbes im zweiten Kalenderhalbjahr 3 985 Mill. DM, sie 
war damit um 930 Mill. DM größer als im ersten Kalender-
halbjahr. Der Anteil des Handwerks an der Wertschöpfung 
des Baugewerbes blieb mit rund 70 vH der gleiche wie in den 
vorangegangenen Zeiträumen. 

Handwerk (ohne Bau) 
Die Wertschöpfung des Handwerks nahm im zweiten Ka-

lenderhalbjahr 1953 volumenmäßig um 3,9 vH zu. Auch in 
diesem Bereich waren sowohl die Verkaufspreise wie die 
Preise für Vorleistungen rückläufig. Da auch im Handwerk 
die Vorleistungspreise erheblich stärker zurückgingen als 
die Verkaufspreise, nahm die Preiskomponente der Wert-
schöpfung um 2,6 vH zu. Die Wertschöpfung des Handwerks 
erreichte in jeweiligen Preisen den Betrag von 2 409 Mill. DM 
und lag damit um 150 Mill. DM (6,6 vH) über dem Wert ctes 
vorangegangenen Halbjahres. 

Handel 
Die Wirtschaftstätigkeit des Emzelhandels, die normaler-

weise jeweils im zweiten Kalenderhalbjahr erheblich größer 
ist als im ersten Kalenderhalbjahr, nahm gegenuber dem 
ersten Kalenderhalbjahr 1953 um 22,1 vH zu. Die rückläufige 
Preistendenz bei Verkaufspreisen und Preisen für Vorlei-
stungen führte im Einzelhandel im Gegensatz zum Bau-
gewerbe und zum Handwerk zu einer Abnahme der Preis-
komponente der Wertschöpfung. In jeweiligen Preisen nahm 
die Wertschöpfung des Einzelhandels daher nur um 20,7 vH 
(360 Mill. DM) zu und erreichte den Betrag von 2 095 Mill. DM. 

Auch beim Großhandel nahm die Wertschcipfung verhält-
nismäßig stark zu, wenn auch die Zunahme nicht so groß war 
wie diejenige. beim Einzelhandel. Volumenmäßig lag die 
Wertschöpfung des Großhandels im zweiten Kalenderhal b-
j ahr um 16,8 vH über derjenigen des ersten Kalenderhalb-
jahres. Da beim Großhandel auch die Preiskomponente der 
Wertschöpfung geringfügig zunahm, stieg die Wertschbpfunq 
in jeweiligen Preisen um 17,6 vH oder um 480 Mill. DM auf 
3,2 Mrd. DM. 

Verkehr 
Insgesamt nahm die Wertschöpfung des Verkehrsvolumen-

maßig um 7,8 vH zu. In jeweiligen Preisen war die Zunahme 
mit 7,7 vH relativ beinahe die gleiche. Die Wertschcipfung 
betrug im zweiten Kalenderhalbjahr 4 136 Mill. DM und war 
damit um 297 Mill. DM großer als im ersten Kalenderhalb-
3ahr. Verhältnismäßig am grüßten war die Zunahme der 
Wertschopfung bei Post und Eisenbahn, wahrend sie bei den 
ubrigen Verkehrsbereichen nur geringfligig zunahm. 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Die Wertschöpfung der sonstigen Wirtschaftsbereiche, bei 

denen es sich im wesentlichen um die Dienstleistungsbereiche 

ENTSTEHUNG DES NETTO·INLANDSPRODUKTS ZU FAKTORKOSTEN 
(Mrd. DM) 
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handelt, nahmen mit einer Ausnahme ebenfalls zu. Diese 
Ausnahme waren die Dienste flir die Besatzung, die weiter-
hin abnahmen. Dagegen nahm die Wertschöpfung der Offent-
lichen Verwaltung zu, und zwar um 9,4 vH in jeweiligen 
Preisen. 

Der weitere Zugang an Wohnungen im zweiten Kalender-
halbjahr bedingte eine mengenmäßige Steigerung der Wert-
schopfung der Wohnungsnutzung, bei der wegen der höheren 
Mieten der Neubauwohnungen auch die Preiskomponente der 
Wertschöpfung zunahm. 

Einkommen aus dem Ausland 
Durch die weitere Freigabe des Transfers von Kapital-

ertragen von der Bundesrepublik an das Ausland haben die 
Einkommenszahlungen an das Ausland wieder zugenommen. 
Gleichzeitig stiegen aber auch die Einkommensbetrage, die 
der Bundesrepublik aus dem Ausland zufließen, so daß der 
Saldo der Emkommenszahlungen zwischen In- und Ausland 
im zweiten Kalenderhalbjahr in etwa der gleiche blieb wie 
derjenige im ersten Halbjahr. 

Indirekte Steuern und Subventionen 
Die Gesamtsumme der Indirekten Steuern betrug 10 630 

Mill. DM, sie lag damit um 820 Mill. DM über der Summe des 
ersten Kalenderhalbjahres. Der größte Teil der Zunahme 
entfiel auf die Umsatzsteuer und die Gewerbesteuer. Auch 
die Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt nahmen um einen 
größeren Betrag zu. 

Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1952 und 1953 
Mill. DM 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
Wirtschaftsbereich ----1952 1 1953 ~ 1952 l-19531) ___ l9~-l---l!:l53 _____ 1_1952 -1 19531)-

-1. Halbr--12. Halb;:] 1. H11hr-r2~HalbJ--1 )I ·-K~1enaer; :ihr - 1. HalbJ~ 1 2. HalbJ: 1-L Halb1~2--:-Halbj. 1 )[- -K.a1ellcte!Jahr -

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 1 5 4231 5 302 1 4 918 5 204 
1

1 10 725 1 10 122 2 604 j 2 6
1

0
6

4
5 

! 2 6041 2 698 5 208 5 302 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 608 578 559 437 1 186 996 190 

11 362 
1 165 146 355 311 

Industrie (ohne Bau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 607 22 872 21 786 24 479 1 43 479 46 265 10 212 11 049112 495 21 574 23 544 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 757 3 441 3 055 3 985 1 6 198 7 040 1 254 1 570 1 449 1 864 2 824 3 313 
Handwerk (ohne Bau) . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 144 2 210 2 259 2 409 4 354 4 668 1 096 1 118 1 145

1 

1 190 2 214 2 335 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 554 1 812 1 735 2 095 3 366 3 830 1 045 1 240 1 142 1 394 2 285 2 536 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 427 2 808 2 720 3 200 5 235 5 920 1 148 1 329 1 267 1 480 2 477 2 747 
Gaststatten, Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 489 566 550 596 11 055 1 146 308 1 357 3551 409 665 764 
Verkehr .. „ „. „ „ ·. „. „ „. „. „... 3 838 , 3 981 3 839 4 136 7 819 7 975 2 406 2 515 2 430 2 619 4 921 5 049 
Banken ......... · · · ................ · 490 1 508 524 548 998 1 072 303 1 314 324 338 617 6S2 
Privatversicherungen ·................. 201 208 228 238 409 466 134 139 143 150 273 293 
Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 736 784 804 1 436 1 588 660 1 673 684

1 

697 1 333 1 381 
Öffentliche Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 3 976 4 217 4 482 4 905 8 193 9 387 2 653 1 2 707 2 827 2 914 5 360 5 741 
Freie Berufe ..... · · · ................ · 447 487 490 530 934 1 020 339 1 370 371 400 7091 771 
Dienste fur die Besatzung . . . . . . . . . . . . 807 724 698 635 1 531 1 333 533 ' 476 4581 413 1 009 871 
Private Haushaltungen u. sonstige Dienste 545 561 579 603 1 106 1 1821 3891 401 413 430 790 

1 
843 

Einkommen aus dem Ausland . . . . . . . . + 21 + 30 - 489 - 484 +51 - 973 + 13 . + 18 j - 296 - 294 + 31 - 590 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten ..... , 47 03~1 51 0-41 1 48 7171 54 320 1 98 0751103 0371 25.287 '! 27 358' 26 530 1 29 343 1 52 6451 55 873 
Indirekte Steuern . „ ... „. „. „ ... „ 9 150 9 900 9 810 10 630 19 050 20 440 · 1 1 

- Subvent10nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 337 313 59 - 650 59 , ·~-----~! ---~---
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen ... 1 55 847 II 60 6281 58 468 I 64 950 1116 475 l 123 418 ·1 30

2 
0
1

4
24

3 I' 32 2741' 113541 35 074 1 62 317 llf642s-
Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . 4 678 4 865 5 059 5 189 9 543 1 10 248 2 223 2 359 2 444 4 347 4 803 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 525 J 65 493 J 63 527 j 70 139 1126 018 j 133 666 32 167 1 34 497 1 33 713 1 37 518 1 66 664 i 71 231 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 
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Abschreibungen 
Da das Niveau der Investitionstätigkeit im Bundesgebiet 

weiterhin verhältnismäßig hoch blieb, nahmen auch die Ab-
schreibungen gegenüber dem ersten Halbjahr weiter zu. 

3. Die Entwicklung seit 1949 
und gegenüber der Vorkriegszeit 

a) Ge samt g r ö ß e n 
Wie bereits angedeutet, war die j ä h r 1 i c h e Z u w a c h ~­

rate des Sozialprodukts in jeweiligen Preisen im Jahre 1953 
kleiner als diejenige des Jahres 1952, sie betrug beim Brutto-
sozialprodukt von 1952 bis 1953 6,1 vH und von 1951 bis 1952 
10,9 vH. Die reale Zuwachsrate beim Bruttosozialprodukt war 
dagegen mit 6,9 vH 1953 gegenüber 1952 geringfügig größer 
als 1952 gegenüber 1951, wo sie 6,3 vH betrug. 

Die jährlichen Zuwachsraten des Sozialprodukts seit 1949 

Zuwachsrate') 
1 

Nettosozialprodukt 1 Brutto-
_z11_!'~l<t()r_k_?sten ,-=':1,!'l:~~'.J?reisen sozialprodul<t_ 
Mill. DM I vH Mill. DM 1 vH Mill. DM 1 vH 

1950 gegenuber 1949 · 1 
1951 gegenuber 1950 
1952 gegenüber 1951 
1953') gegenuber 1952 
1949 bis 19532) insges. 1 
1949 bis 1953') 0 .... 

in jeweiligen Preisen 

+ 8 412113,31 + 10 182113,91 + 18 335 25,6 + 22 125 26,5 
+ 8 219 9,1 + 10 949 10,4 
+ 4 962 5,1 + 6 943 6 ,0 
+ 39 928 163,31 + 50 199 1 68,61 + 9 982 13,3 + 12 550 14,2 

in Preisen von 1936 

+ 10 388113,1 + 23 831 26,5 
+ 12 422 10,9 
+ 7 648 ' 6,1 
+ 54 289 168,4 + 13 572 14,2 

1950 gegenuber 19.49 ·1 + 5 504114,1 1 + 7 433116,91 + 7 735116 4 1951 gegenliber 1950 . + 5 111 11,5 + 7 475 14,6 + 7 889 14:4 
1952 gegenuber 1951 + 2 925 5,9 + 3 502 6,0 + 3 930 6 3 
1953') gegenuber 1952 + 3 228 6,1 + 4 111 6,6 + 4 567 6:9 
1949 b!s 19532

) insges. 1 + 16 768142,91 + 22 521 ! 51,31 + 24 121 151,2 
1949 bis 1953') 0 .... ·1 + 4 192 9,4 + 5 630 ! 11,0 + 6 030 ' 11,0 

1 ) Veranderung jeweils gegentiber dem vorangegangenen Kalenderjahr. -
') Vorlaufige Zahlen. 

Gegenüber 1949 hat das jährliche nominelle Bruttosozial-
produkt insgesamt um rund 68 vH (54,3 Mrd. DM) zugenorn-
men und real um rund 51 vH (24,1 Mrd. DM in „Kaufkraft" 
von 1936). d. h. vom gesamten nominellen Zuwachs seit 194'~ 
entfielen etwa drei Viertel auf eine volumenmaßige Zunahme, 
und nur ein Viertel ist durch höhere Preise bedingt. 

Eine Vorstellung über die jährlichen Zuwachsraten de'> 
Nettosozialprodukts zu Faktorkosten über einen langeren 
Zeitraum hinweg gibt nachstehendes Schaubild2). 

Betrachtet man die h a 1 b j ä h r 1 i c h e n Z u w a c h s-
r a t e n (jeweils gegenuber dem gleichen Halbjahr des voran-
gegangenen Kalenderjahres). so zeigt sich, daß die Zuwachs-
raten in konstanten Preisen in den Kalenderjahren 1950, 1952 
und 1953 im zweiten Halbjahr größer waren als im ersten 
Halbjahr. Nur im Jahre 1951 ergab sich im Zusammenhang 
mit den Korea-Ereignissen eine starke Umkehrung dieses 
Verhaltnisses. 

Die nominelle halbjährliche Zuwachsrate war in der Nach-
kriegszeit mit 29,8 vH beim Bruttosozialprodukt im ersten 
Halbjahr 1951 (gegenuber dem ersten Halbjahr 1950) am hoch· 
&ten. In den folgenden Halbjahren ist sie immer kleiner ge-
worden. Dagegen hat sie im zweiten Kalenderhalbjahr 19~3 

2) Siehe „Die langfristige Entwicklung des Sozialprodukts im 
Bundesgebiet" in „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N.F„ Heft 2, 
Februar 1954, S. 63-66. 

DIE ZUWACHSRATEN• DES NETTOSOZIALPRODUKTS ZU FAKTORKOSTEN 
IM BUNDESGEBIET 1925-1939UND 1949-1953 
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*Relative Veranderung gegenuber dem vorangegangenen Kalenderjahr 

{gegenüber dem zweiten Kalenderhalbjahr 1952) erstmalig 
wieder zugenommen, sie betrug beim Bruttosozialprodukt 
7,1 vH gegenuber 5,0 vH im ersten Kalenderhalbjahr 1953. 

Gegenüber dem K a 1 ende r j a h r 1 9 3 6 hat das Brutto-
sozialprodukt des Jahres 1953 in jeweiligen Preisen um 
85,7 Mrd. DM zugenommen, d. h. um rund das Eindreiviertel-
lache (179 vH). In Preisen von 1936 gemessen, betrug diese 
Zunahme dagegen nur 23,3 Mrd. DM, d. h. nicht ganz die 
Halfte (49 vH). Vom gesamten nominellen Zuwachs seit 1936 
beruht also nur etwas mehr als ein Viertel auf einer volumen-
maßigen Zunahme, während der Rest auf die gestiegenen 
Preise zuruckzuflihren ist. 

Je Kopf der Bevcilkerung betrug das Volksein-
kommen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) des Jahres 
1953 m jeweiligen Preisen 2 103 DM gegenüber 992 RM im 
Jahre 1936 und 1 349 DM im Jahre 1949. Es hat sich damit 
gegenuber 1936 mehr als verdoppelt ( + 112 vH) und ist gegen-
über 1949 um mehr als die Halfte ( + 56 vH) gestiegen. 

In vergleichbarer „Kaufkraft" (d. h. berechnet in Preisen 
von 1936) nahm das Volkseinkommen 1953 je Kopf der Be-
vcilkerung nur um 148 DM (15 vH) zu gegenüber 1936 und 
um 304 DM (36 vH) gegenuber 1949. 

Das Volkseinkommen des Jahres 1953 in konstanten Prei-
sen war, absolut betrachtet, großer als in irgendeinem Jahr 
zwischen den beiden Weltkriegen (1925 bis 
193 9), je Kopf der Bevölkerung war es aber mit 1140 DM 
noch um rund 5 vH kleiner als dasjenige des Jahres 1938 und 
um rund 12 vH kleiner als dasjenige von 1939. Eine Vor-
5tellung der Entwicklung des Volkseinkommens (Nettosozial-

Die halbjahrlichen Zuwachsraten des Sozialprodukts seit 1949 

Zuwachsrate 1 ) 

1950 gegenuber 1949 1. Halbjahr ..... . 
2. Halbjahr ..... . 

1951 gegenüber 1950 1. Halbjahr ..... . 
2. Halbjahr .. 

1952 gegenuber 1951 1. Halbjahr ..... . 
2. Halbjahr ..... . 

1953 gegenuber 1952 1. Halbjahr ..... . 
2. Halbjahr') .... . 

1953 gegenuber 1949 1. Halb1ahr ..... . 
2. Halbjahr') .... . 

· Nettosozialprodukt ! Brutto- Nettosozialprodukt 1 Brutto-
~~ktorkosten , zu Marktpr.~ei_· s_en_~, _s_o_z_ia_IP __ r_o_du __ k_t_ zu Faktorkosten 1 zu Marktpreisen i sozialprodukt 

--- - in jew_ei_h~g-en_-_P_re_i_se_n_~------I-- in Preisen von 1936 
Mill. DM-1 vH I Mill. DM 1 vH i Mill. DM 1 vH Mill-:-DM 1 vH 1 Mill. DM 1 vH 1 Mill. DM i vH 

+ 2 170 
1 

7,1 1 + 2 830 II 8,1 1 + 2 825 1' 7,4 + 1 981 ! 10,6 II + 2 776 i 13,41! + 2 9191 + 6 242 19,1 1 + 7 352 19,3 ! + 7 563 18,4 + 3 523 17,2 + 4 657 ' 20,1 + 4 816 
+ 10 080 31,0 + 11 530 30,41 + 12 227 29,8 + 3 479 16,9 1 + 4 897 II 20,81 + 5 089 + 8 255 21,2 + 10 595 23,3 + 11 604 1· 23,8 + 1 632 6,8 + 2 578 9,3 + 2 800 
+ 4430 10,4 1 + 6343 12,8 + 7229 113,6 + 1181 4,9 i + 1598 5,6 + 1817 + 3 789 8,0 1 + 4 606 8,2 1 + 5 193 8,6 + 1 744 6,8 1 + 1 904 6,3 + 2 113 
+ l 683 i 3,6 + 2 621 4, 7 1 + 3 002 5,0 + 1 243 4,9 + 1 311 4,4 . + 1 546 

1 + 3 279 6,4 1 + 4 322 1 7,1 1 + 4 646 7,1 + 1 985 7,3 1 + 2 800 1 8,7 1 + 3 021 
+ 4 591 113,0 1 + 5 831 1 14,0 1 + 6 321 1 14,0 + 1 971 1 9,3 1 + 2 640 1 11,1 1· + 2 8431 + 5 391 13,7 + 6 719 14,5 + 7 252 1 14,5 + 2 221 1 9,5 \ + 2 985 11,1 + 3 188 

13,1 
19,4 
20,1 

9,5 
6,0 
6,5 
4,8 
8,8 

11,0 
11,1 

1) Veranderung 1ewe1Js gegenüber dem gleichen Halbjahr des vorangegangenen Kalenderjahres. - ') Votk'Lfige ZEhlrn. 
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Das Sozialprodukt 1936 und 1949 bis 1953 
Nettosozialprodukt Brutto- Nettosozialprodukt Brutto-

zu Faktorkosten 
1 

zu Marktpreisen sozialprodukt zu Faktorkosten 
1 

zu Marktpreisen sozialprodukt 
Jahr -- in kwe1ligen Preisen in Preisen von 1936 

-Mil[-1T93lff19491 Mill. 11936119491 Mill. 1193611949 
RM/DM = 100 = 100 RM/DM = 100 = 100 RM/DM = 100 = 100 

Mill. 11936119491 Mill. 11936119491 Mill. 11936 11949 
RM/DM = 100 = 100 RM/DM = 100 = 100 RM/DM = 100 = 100 

insgesamt 
1936 37 878 100 - 43 928 100 - 47 928 100 - 37 878 100 - 43 928 100 - 47 928 100 -
1949 63 109 167 '100 73 219 167 100 79 377 166 100 39 105 103 100 43 907 100 100 47110 98 100 
1950 71 521 189 113 83 401 190 114 89 765 187 113 44 609 118 114 51 340 117 117 54 845 114 116 
1951 89 856 237 142 105 526 240 144 113 596 237 143 49 720 131 127 58 815 134 134 62 734 131 133 
1952 98 075 259 155 116 475 265 159 126 018 263 159 52 645 139 135 62 317 142 142 66 664 139 142 
1953') 103 037 272 163 123 418 281 169 133 666 279 168 55 873 148 143 66 428 151 151 71 231 149 151 

je Kopf der Bevölkerung 
1936 992 100 

1 
- 1150 100 - 1 255 100 

1949 1 349 136 100 1 565 136 100 1 697 135 
1950 1 505 152 112 1 755 153 112 1 889 151 
1951 1 869 188 139 2 195 191 140 2 363 188 
1952 2 023 204 150 2 402 209 153 2 599 207 
1953') 2 103 212 156 2 519 219 161 2 728 217 

1 

') Vorlaufige Zahlen. 

produkt zu Faktorkosten) in konstanten Preisen in der Zeit 
zwischen den Kriegen (1925 bis 1939) und in der Nachkriegs-
zeit (1949 bis 1953) vermittelt nachstehendes Schaubild3 ). 

DAS NETTOSOZIALPRODUKT ZU FAKTORKOSTEN 
IM BUNDESGEBIET 192.5-1939UND1949-1953 IN PREISEN VON 1936 
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b) Die einzelnen Wirtschaftsbereiche 
An der Entwicklung gegenuber 1936 und an der NachkrierJ~­

entwicklung des Sozialprodukts seit 1949 waren die verschie-
denen W i r t s c h a f t s b e r e 1 c h e m u n t e r s c h i e d-
1 i c h e m Maße beteiligt, wie sich aus folgender Tabelle 
ergibt: 

Die Wertschopfung der Wirtschaftsbereiche 
und das Netto-Inlandsprodukt 1949 bis 1953 

1936 = 100 

Wirtschaftsbereich 1949 ! 1950 : 1951 ! 1952 : 1953') 

in jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtschaft ,., 

„ 
149 174 

1 

213 

1 

234 218 
Industrie (ohne Bau) . , ,,, , . 162 

1 

194 269 290 
1 

309 
Baugewerbe ........ ,. 181 213 278 299 339 
Handwerk (ohne Bau) 183 1 192 226 

1 

239 ' 256 
Handel und Verkehr ., 177 

! 
194 

1 

217 239 258 
Öffentliche Verwaltung ·- .... 158 163 191 221 

1 

253 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ..... 172 175 192 ! 207 216 
Netto-Inlandsprodukt zu Faktorkostcn . 1 1ö5 187 1 23ö 1 257 1 273 

m Preisen von 1936 ' 
Land- und Forstwirtschaft , „/ 86 97 

1 

107 109 i 110 
Industrie (ohne Bau) .... 90 

1 
112 134 144 ' 157 

Baugewerbe ..... ., 91 114 
1 

130 
1 

136 

1 

160 
Handwerk (ohne Bau) ,, 108 112 121 122 128 
Handel und Verkehr . , , , , 1 110 

1 
124 132 141 150 

Öffenthche Verwaltung . , . •' 130 133 
1 

138 j 145 
r 

155 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ,. ...... 139 138 142 150 155 
Netto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten . 

1 
102 117 1 130 

1 
138 

1, 

148 
! 

') Vorlaufige Zahlen. 

- 992 100 - 1 150 100 - 1 255 
1 

100 -
100 836 84 100 939 82 100 1 007 80 100 
111 939 95 112 1 080 94 115 1154 92 115 
139 1 034 104 124 1 223 106 130 1 305 104 130 
153 1 086 109 130 1 285 112 137 1 375 110 137 
161 1 140 115 136 1 356 

1 
118 144 1 454 116 

1 

144 

Das Niveau der Wirtschaftstätigkeit der Wirtschafts-
bereiche, geme-ssen an ihrer Wertschöpfung in konstanten 
Preisen, war 1949 gegenüber 1936 sehr verschieden, und zwar 
am niedrigsten bei der Land- und Forstwirtschaft mit 86 
(1936 = 100). Es folgen dann Industrie und Baugewerbe, die 
ihren Vorkriegsstand ebenfalls noch nicht erreicht hatten, 
wahrend das Handwerk (ohne Bau) und Handel und Verkehr 
den Vorkriegsstand bereits überschritten hatten. Am größten 
war diese Entwicklung bei den „Dienstleistungsbereichen". 

Im Kalenderjahr 1953 war die volumenmäßige Entwicklung 
bei der Land- und Forstwirtschaft mit 110 (1936 = 100) immer 
noch am niedrigsten. Das rührt zum Teil daher, daß die kon-
stante Bodenfläche der Ausdehnung der li;1.ndwirtschaftlichen 
Erzeugung eine gewisse Grenze setzt, die nur langsam weiter 
hinausgeschoben werden kann. Auch das Handwerk (ohne 
Bau) ist in der volumenmaßigen Entwicklung 1953 hinter den 
anderen Bereichen etwas zuri.Jckgeblieben. In allen anderen 
Bereichen lag die Entwicklung in Preisen von 1936 zwischen 
150 und 160 (1936 = 100). wobei sie beim Baugewerbe mit 160 
am starksten war. 

Die Wertschopfung in zusammengefaßten Bereichen 
1949 bis 1953 

1936 = 100 

Wirtschaftsbereich 1 ) 1 1949 1950 1951 195211953') 

in jeweiligen Preisen 
Produzierende Bereiche 

--1 
162 191 254 275 288 

Verteilende Bereiche 177 194 217 239 258 
Dienstleistungsbereiche 165 169 191 214 235 

m Preisen von 1936 
Produzierende Bereiche 

, ., 91 109 127 134 145 
Verteilende Bereiche 110 124 132 141 150 
Dienstleistungsbereiche 134 135 140 147 155 

')Zusarr_n:engefaßt nach der hauptsachhchen Funktion. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Die Unterschiede in der volumenmaßigen Entwicklung der 
Wirtschaftsbereiche im Jahre 1949 (gegenuber 1936) werden 
noch deutlicher, wenn man die Bereiche nach ihrer haupt-
sachlichen Funktion zusammenfaßt. Diese Unterschiede sind 
dagegen 1m Jahre 1953 erhebl!ch germgfugiger geworden 
Das bedeutet, daß die „Warenproduziernnden Bereiche" (mit 
Ausnahme der bereits angefuhrten Land- und Forstwirtschaft 
und u. U. des Handwerks) den Vorsprung, den die „Dienst-
leistungsbereiche" in ihrer Entwicklung 1949 noch hatten, 
großtenteils aufgeholt haben. Auch beim Handel und Ver-
kehr war die Volumenentwicklung der Wertschopfung von 
1949 bis 1953 starker als bei den „Dienstleistungsbereichen" . 

Die verschiedene Entwicklung der Wutschaftsbereiche in 
den Nachkriegsjahren tritt ebenfalls hervor, wenn man die 
Jahrlichen Zuwachsraten der Wirtschaftsbereiche gegemiber-
stellt . 

Hierbei zeigt sich, daß, m Preisen von 1936 gemessen, die 
relativen Zuwachsraten von Industrie (ohne Bau) und Bal• 
gewerbe in der Nachkriegszeit weitaus am grüßten waren. 

3) Siehe auch „Die langfristige Entwicklung des Sozialprodukts 
im Bundesgebiet" in „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N.F., Heft 2, 
Februar 1954, S. 63-66. 
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Die jährlichen Zuwachsraten1) der Wirtschaftsbereiche und des Netto-Inlandsprodukts 1949 bis 1953 

1950 gegen- 1951 gegen-
1 

1952 gegen- 1953') gegen- 1 1953') gegenuber 1949 
Wirtschaftsbereich uber 1949 tiber 1950 uber 1951 uber 1952 insgesamt 1 Durchschnitt 

Mill.DM! vH M.iil.DMI vH Mill.DM! vH Mill.DM! vH Mill.DM 1 vH Mill.DM I vH 

in jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtschaft ............. + 1 296 17,1 1 + 2 012 22,7 + 1 026 9,4 1 - 793 6,7 + 3 541 46,7 + 885 10,6 
Industrie (ohne Bau) .................. + 4 831 19,9 + 11159 38,4 + 3 241 8,1 + 2 786 6,4 + 22 017 90,8 + 5 504 18,2 
Baugewerbe ············· ........... + 667 17,8 + 1 341 30,3 + 431 7,5 + 842 13,6 + 3 284 87,4 + 821 17,3 
Handwerk (ohne Bau) ...... + 166 5,0 + 613 17,5 + 246 6,0 + 314 7,2 + 1 339 40,2 + 335 8,9 
Handel und Verkehr ... + 1161 9,6 + 1 596 12,0 + 1 513 10,1 + 1 305 7,9 + 5 575 45,9 + 1 394 9,9 
Öffentliche Verwaltung .. : .. : : : . : : : : . : : + 205 3,5 + 1 046 17,3 + 1108 15,6 + 1194 14,6 + 3 553 60,9 + 888 12,8 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ........... + 101 1 1,6 + 594 1 9,4 + 559 1 8,1 + 338 1 4,5 + 1 592 25,6 + 398 1 5,9 
Netto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten ·· I + 8 427 1 13,4 1 + 18 301 1 25,7 1 + 8 127 1 9,0 1 + 5 986 1 6,1 1 + 40 901 

1 
64,8 1 + 10 225 1 13,6 

in Preisen von 1936 
Land- und Forstwirtschaft ..... + 570 13,0 + 510 : 10,3 + 106 1,9 1 + 50 0,9 1 + 1 236 28,2 + 309 1 6,5 
Industrie (ohne Bau) .............. ... + 3 334 24,7 + 3 2241 19,2 

1 

+ 1 520 7,6 + 1 970 9,1 + 10 048 74,5 + 2 512 15,2 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 482 25,5 + 325 13,7 + 127 4,7 + 489 17,3 + 1 423 75,3 + 356 15,3 
Handwerk (ohne Bau) ... .... .. .. + 68 3,5 + 158 7,8 + 19 0,9 + 121 5,5 + 366 18,6 + 91 4,4 
Handel und Verkehr ...... .. + 997 13,2 + 543 1 6,4 + 599 6,6 + 649 6,7 + 2 788 37,0 + 697 8,2 
Öffentliche Verwaltung ..... : . : : : ... + 93 1,9 + 4,2 1 + 237 4,6 + 381 7,1 + 918 19,0' + 230 4,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche .......... - 30 0,6 1 + m1 3,2 1 + 262 1 5,1 + 189 1 3,5 + 579 1 11,6 1 + 145 2,8 
Netto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten 

·· 1 + 5 514 1 14,1 
1 

+ 5 1251 11,5 
1 

+ 2 870 1 5,8 
1 

+ 3 8491 7,3 
1 

+ 173581 44,4 
1 

+ 43401 9,7 

1) Veranderung jeweils gegenuber dem vorangegangenen Kalenderjahr. - 2) Vorläufige Zahlen. 

Im Durchschnitt der Jahre lag hierbei die relative Zuwachs-
rate in konstanten Preisen beim Baugewerbe mit 15,3 vH 
).lngefähr gleich hoch wie diejenige der Industrie mit 15,2 vH. 

Bei den zusammengefaßten Bereichen zeigt sich, daß im 
Verhältnis zu den „Verteilenden Bereichen" und den „Dienst-
leistungsbereichen" die Zuwachsraten der .Produzierenden 
Bereiche" in den Jahren 1950 und 1951 beträchtlich größer 

waren, während diese Unterschiede 1952 und 1953 nicht so 
stark ins Gewicht fallen. 

Vollig aus dem Rahmen fällt allerdings hierbei das Bau-
gewerbe, dessen Zuwachsrate in Preisen von 1936 im Jahre 
1953 rund 17 vH betrug gegenüber rund 9 vH bei der In-
dustrie (ohne Bau) als dem Bereich mit der zweitgrößten 
Zuwachsrate in diesem Jahr. Dr. Karl-Heinz Raabe 

Die jährlichen Zuwachsraten1) in zusammengefaßten Bereichen 1949 bis 1953 

Wirtschaftsbereich') insgesamt 1 Durchschnitt 
1 

1950 gegen- 1' 1951 gegen- 1 1952 gegen- 1 1953') gegen-
tiber 1949 uber 1950 uber 1951 uber 1952 

Mill.DM!vrr-1 Mill.DMi Yrr- Mill.DM! vH IMill.DMI vH 

1 19533
) gegenuber 1949 

Miii.DM 1 vH IMill.DMI vH 

in jeweiligen Preisen 
Produzierende Bereiche . . . . ...... ·1 + 6 960 1 17,9 + 15 1251 33,0 1 + 4 9471 8,1 + 3 1491 4,8 + 30 1811 77,6 + 7 5451 16,0 
Verteilende Bereiche . . . . . . . . . . . . . . + 1161 9,6 + 1 596 12,0 + 1 513 10,1 + 1 305 7,9 + 5 575 45,9 + 1394 9,9 
Dienstleistungsbereiche . . . . . ..... + 306 2,5 + 1 640 13,3 + 1 667 11,9 + 1 532 9,8 + 5145 42,7 + 1286 9,4 

in Preisen von 1936 
Produzierende Bereiche . . . . . . . . . , + 4 4541 20,5 + 4 2171 16,1 1 + 1 7721 5,8 

1 + 2 630 1 
8,2 

1 + 13 0731 
60,2 

1 + 3 2681 
12,7 

Verteilende Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 997 13,2 + 543 6,4 + 599 6,6 + 649 6,7 + 2 788 37,0 + 697 8,2 
Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . + 63 0,6 + 365 3,7 + 499 4,9 + 570 5,3 + 1497 15,2 + 374 3,6 

1) Ver<inderung jeweils gegenuber dem vorangegangenen Kalenderjahr. - 2) Zusammengefaßt nach der hauptsachbchen Funktion. - 8) Vorlaufige Zahlen. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts im 2. Halbjahr und im Kalenderjahr 1953 
Gesamtüberblick 

Die Erhöhung des Bruttosozialprodukts im 2. Hj. 1953 tritt 
auf der Verwendungsseite in einer Erhöhung des privaten 
Verbrauchs, der Investitionen und des Außenbeitrages in Er-
scheinung, wahrend der Staatsverbrauch niedriger war als im 
1. Hj. 1953. 

Die Veränderungen gegenuber dem 1. Hj. 1953 und dem 
2. Hj. 1952 zeigt die folgende Ubersicht: 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch ..... 
Investitionen ..... 
Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt .. 

Veranderung im 2. Hj. 1953 in jeweiligen Preisen 
gegenuber dem 1. Hj. 1953 gegenuber dem 2. Hj. 1952 

vH Mill. DM vH Mill. DM 

+ 1~,6 + 5,1 + 6,3 + 2,4 - 9,4 1,1 - 4,6 0,5 
+ 9,4 + 1,5 + 14,5 + 2,1 
+ 92,2 + 1,2 + 35,8 + 0,6 
+ 10,4 + 6,7 + 7,1 + 4,6 

Relativ am stärksten ist der Außenbeitrag gestiegen, und 
zwar sowohl gegenüber dem 1. Hj. 1953 als auch gegenüber 
dem 2. Hj. 1952. Weit über dem 1. Hj. 1953 lag aus saisonalen 
Grunden auch der private Verbrauch, wahrend die Investitio-· 
nen gegenüber dem 2. Hj. 1952 neben dem Außenbeitrag mit 
14,5 vH die stärkste Erhöhung aufweisen. 

Eine ähnliche Entwicklung wie beim nominellen Sozial-
produkt zeigt sich, wenn man das Sozialprodukt in Preise von 
1936 umrechnet. 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch ..... 
Investitionen ....... 
Außenbeitrag ····· 
Bruttosozialprodukt .. 

Veranderung im 2. Hj. 1953 in Preisen von 1936 
gegenuber dem 1. Hj. 1953 gegenuber dem 2. Hj. 1952 

vH Mill. DM vH Mill. DM 

+ 16,4 + 3,2 + 10,1 + 2,1 - 8,7 0,6 - 4,2 - 0,3 
+ 11,9 + 0,8 + 18,5 + 1,2 
+ 59,0 + 0,4 
+ 11,3 . + 3,8 + 8,8 + 3,0 
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Auch in den Preisen von 1936 sind der Außenbeitrag und 
der private Verbrauch gegenüber dem 1. Hj. 1953 am stärksten 
gestiegen. Gegenüber dem 2. Hj. 1952 war die Erhöhung der 
Investitionen mit 18,5 am größten. Der Außenbeitrag hat sich 
in Preisen von 1936 irn 2. Hj. 1953 gegemiber dem 2. Hj. 1952 
nicht verändert. 

Durch die Unterschiede in der Entwicklung der einzelnen 
Verwendungsarten des Sozialprodukts im Jahre 1953 hat sich 
die Struktur der Verwendungsseite im Kalenderjahr 1953 
gegenüber den Vorjahren wieder etwas verändert. 

In laufenden Preisen ist die Verbrauchsquote (Anteil des 
privaten Verbrauchs) mit 56,3 vH gegenüber dem Jahr 1952 
nahezu unverändert geblieben. Die Investitionsquote (Investi-
tionen und Außenbeitrag) ist v9n 25,9 vH im Jahre 1952 auf 
26,9 vH im Jahre 1953 gestiegen. Der Anteil des Staatsver-
brauchs ist auf 16,8 vH des Bruttosozialprodukts zurück-
gegangen (1952: 17,9 vH). 

Verwendung des Sozialprodukts 
vH 

11936 11949 11950 i 1951 11952119531
) 

in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch . . . . ...... , 60,51 65,21 63,81 57,31 56,1 
Verbrauch von Staatsleistungen . . 20,8 _ 18,3 16,3 16,2 17,9 
Investitionen und Außenbeitrag . 18,7 16,5 19,9 26,5 26,0 
Bruttosozialprodukt ........... -l 100 1100 j 100 / 100 / 100 

in Preisen von 1936 

Privater Verbrauch ........... ·1 60,5161,71 60,6157,21 58,1 
Verbrauch von Staatsleistungen . . 20,8 22,0 19,1 18,1 19,3 
Investitionen und Außenbeitrag . 18, 7 16,3 20,3 24, 7 22,6 
Bruttosozialprodukt ........... ·1100 j ~00 1100 1100 1100 

i) V orlaufige Zahlen . 

1 

56,3 
16,8 
26,9 

1100 

1

59,5 
17,8 
22,7 

1100 



J?a die Preisentwicklung seit 1949 bei den einzelnen· Ver-
wendungsarten des Sozialprodukts sehr verschieden war, er-
gibt sich ein völlig anderes Bild, wenn man das Sozialprodukt 
in konstanten Preisen ausdrückt (verwendet sind dabei die 
Preise des Jahres 1936). Im Vergleich mit den vorausgegan-
genen Jahren und der Vorkriegszeit ergibt sich die folgende 
Entwicklung: 

Die Verbrauchsquote, die 1936 60,5 vH des Bruttosozial-
produkts ausmachte, stieg nach dem Kriege im Jahre 1949 
zunächst auf 61,7 vH an. Sie verringerte sich bis 1951 auf 
57,2 vH und stieg 1952 und 1953 wieder auf 58,1 vH bzw. 
59,5 vH. 

Der Staatsverbrauch, der 1936 20,8 vH des Bruttosozial-
produkts in Anspruch genommen hatte, lag 1949 mit 22,0 vH 
ebenfalls ~öher. Der Anteil ging dann - unterbrochen durch 
das Jahr 1952 - bis auf 17,9 vH im Jahre 1953 zurück1). 

Die Investitionsquote (Investitionen und Außenbeitrag) 
war nach dem Kriege im Jahre 1951 mit 24,8 vH am höchsten 
und 1949 mit 16,3 am niedrigsten (1936: 18,7 vH). Im Jahre 
1953 betrug der Anteil der Investitionen und des Außenbei-
trages am Sozialprodukt 22,7 vH und war damit etwa ebenso 
hoch wie 1952 (22,6 vH). 

Die Entwicklung der einzelnen Verwendungsarten 
1. Der private Verbrauch 

a) Die Entwicklung im 2. Hj. 1953 gegenüber dem 1. Hj. 1953 
und dem 2. Hj. 1952 

Die Ausgaben der privaten Haushaltungen waren im 2. Hj. 
1953 hauptsächlich infolge der Saisoneinflüsse in jeweiligen 
Preisen um 5,1 Mrd. DM, in Preisen von 1936 um 3,2 Mrd. DM 
höher als im 1. Hj. Sie lagen a:ber auch in jeweiligen Preisen 
um 2,4 Mrd. DM und in Preisen von 1936 um 2,1 Mrd. DM 
über den Ausgaben im saisonal vergleichbaren 2. Hj. 1952. 

Die Steigerung gegenüber dem 1. Hj. trat in der Hauptsache 
bei denjenigen Ausgabengruppen in Erscheinung, bei denen 
die Käufe der Haushaltungen durch die Jahreszeit beeinflußt 

1) Bei der Umrechnung der Staatsausgaben von Rechnungsjahren 
auf Kalenderjahre (bzw. Kalenderhalbjahre) ergeben sich gewisse 
Schwierigkeiten in der zeitlichen Zuordnung, die bisher noch nicht 
befriedigend gelöst werden konnten. Eine Verbesserung ist im 
Zusammenhang mit der allgemeinen Revision der Sozialprodukts-
b~rechnung in Aussicht genommen 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
(Mrd DM) 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1936 

r-r--r--r--1---1----t + 60 

r-r--1---1---1---1-----1 + 5 0 

! 0 
- 5 Außenbeitrag 

n r n r n r n I li I n 
1948 1949 1950 1951195Z 1953 

STAT BUNDESAMT 53·624 

zu werden pflegen, wie z.B. bei Bekleidung, Nahrung, Genuß-
mitteln, Bildung und Unterhaltung, etwas auch bei Möbeln 
und Hausrat. 

Gegenüber dem 1. Hj. 1953 stiegen die Ausgaben im 
2. Hj. 1953 

bei Bekleidung um 
bei Nahrungsmitteln um ...... . 
bei Genußmitteln um · . . . . . . . . 
bei Mobeln und Hausrat um .... 
bei Bildung und Unterhaltung um 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM vH 

1 469 29,5 
1 009 8,5 
1 008 18,7 

981 39,4 
250 12,3 

1n Preisen von 1936 
Mill.DM vH 

817 31,7 
578 9,3 
764 38,5 
573 42,4 
183 12,8 

Verwendung des Brutto-Sozialprodukts 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . ......... . 
Genußmittel ...................... . 
Bekleidung ....................... . 
Möbel, Hausrat ................... . 
Heizung und Beleuchtung ....... . 
Korper- und Gesundheitspflege ..... . 
Wohnungsnutzung ................ . 
Verkehr .......................... . 
Bildung und Unterhaltung .......... . 
Hausliche Dienste .............. . 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen ...... . 
Privater Verbrauch insgesamt . . . . .. . 

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben fur Gtiter und Dienste) 
Besatzungskosten 

laufende ....................... . 
Investitionen ................... . 

Personliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand ............. . 

Sachliche Ausgaben ................ . 
Verbrauch von Staatsleistungen insgesamt\ 

Investitionen 
Anlagen') ......... . 
Vorrate 

in der Wirtschaft') . . . . . . . . . . . . . 
in Freihafen- und Zoll-Lagern .... . 

Investitioilen insgesamt .............. . 

Gesamtbetrag der im Inland verwendeten 
Gtiter und Dienstleistungen . . . . . . . .. 

Außenbeitrag (Aufteilung s. Tab. S. 217*) 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
1952 - 1 1953 1~·52·-119531) ---i.952 - - --.

1
- -----1953-,-1-952-T 195ail 

T.Hälbj-:irHalbj. 1. Halbj.12 Halbj.') Kalenderjahr 1. Halbj. I 2.Halbj. 1. Halbi.12.Halbj 1) Kalenderjahr 

11 4471112 294111 918 12 927 23 741 24 845 5 8641 6 3631 6 232 6 810 12 227 13 042 
4 916 6 037 5 393 6 401 10 953 11 794 1 800 1 2 208 1 985 2 749 4 008 4 734 
4 819 6 266 4 985 6 454 11 085 11 439 2 291 1 3 168 2 578 3 395 5 459 5 973 
2 316 2 961 i 2 489 3 470 5 277 5 959 1 209 1 573 1 352 1 925 2 782 3 277 
1 357 ' 1 5451 1 428 : 1 528 2 902 1 2 956 909 994 918 980 1 903 1 898 
1 261 1 1 431 1 47811 584 2 692 3 062 892 1 017 1 059 1133 1 909 2 192 

1 709 1 837 1 870 1 967 3 546 3 837 985 . 1 068 1 059 1 134 2 053 2 193 
2 574 2 6771 2 859 2 945 5 251 5 804 2 340 . 2 390 2 495 2 561 4 730 5 056 

1 924 ! 2 142 2 0291 2 279 4 066 4 308 1 331 1 1 469 1 1 430 1 613 2 800 3 043 
449 1 463 484 494 912 978 321 334 1 351 1 363 655 714 

1551 160 1 162 163 315 325 111 1 114 1 116 116 225 1 232 
32 927 : 37 813 ! 35 Ö95 : 40 21-2--70 740 1 75 307 18 653] 20698119 575 1 22 779 38 751 1 42 354 

1 1 

1 
2 959 2 627 2 730 1 1 900 
1 121 1 005 1 090 450 

3926 4167 43871' 4800 
3 394 3 391 3 573 3 520 

11 400 111 190 1 11 780 i 10 670 

11 265 13 415112 445 i 15 315 

+ 3 420 1 + 1 179 + 2 790 1 + 1 579 
+ 250 + 128 + 168 - 38 

14 935 1 14 722 15 403 1 16 856 

59 2621 63 725 

+ 1 263 + 1 768 
60 525 1 65 493 

1 

1 

62 2781' 67 738 

+ 1 249 + 2 401 
63 527 1 70 139 

5 5861· 
2 126 

8 0931 
6 785 

22 590 1 

24 680 1 
+ 4 599 
+ 378 

29 657 : 

122 9871 

+ 3 031 
126 018 1 

1 

4 630 1 469 i 1 311 1 358 
1 540 483 i 438 480 

9 187 2 517 1 2 571 2 693 
7 093 2 041 1 2 011 2 116 

~2~2~4~50~~6~5=1~0~,-6~33=1~~66°47 1 

27 760 
1 

5 005 1 5 937 
1 

5 595 

+ 4 369 + 1 486 1 + 513 1 + 1 229 + 130 + 63 1 + 37 + 50 
32 259 6 554 : 6 487 1 6 874 i 

130 016 311171 33 516 li 33 096 ! 
+ 3 650 + 1 050 + 981 + 617 1 

133 666 32 167 1 34 497 33 713 

986 
201 

2 771 
2 110 
6 068 

6 982 

+ 720 
- 12 

7 690 

36 537 

2 780 1· 2 344 
921 681 

5 0881 5 464 
4 052 4 226 

12 841 1 12 715 

10 942 ! 12 Vi7 

+ 1 9991 + 1 949 + 100 + 38 
13 041 1 14 564 

1 

64 633 1 69 633 

+ 981 + 2 031 1 + 1 598 
37 518 66 664 71 231 

1 ) Vorläufige Zahlen. - 2) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von beweglichem Sachvermogen der öffentlichen Hand. - 3 ) Ohne Freihafen- und Zoll-Lager. 
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Die von.Saisoneinflüssen unabhängige Erhöhung der Aus-
gaben im 2. Hj. 1953 gegenüber dem 2. Hj. 1952 verteilt sich 
auf alle Ausgabenarten. Stärker ausgedehnt wurden nur die 
Ausgaben für Nahrungsmittel, Genußmittel und im Zusam-
menhang mit dem weiter steigenden Wohnungsbau die Aus-
gaben für Möbel und Hausrat. 

PRIVATER VEi:lBRAUCH JE KOPF DER BEVb'LKERUNG 
(.RJU/ DM) 

Gegenüber dem 2. Hj. 1952 stieg~n die Ausgaben im 
2. Hj. 1953 l n jewet11gen Preisen 

In Preisen von 1936 ii'i••rtit 
bei Nahrungsmitteln um .... . 
bei Genußmitteln um ........ . 
bei Mobeln und Hausrat um ... . 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
Mill. DM vH Mill. DM vH 

633 
364 
509 

5,1 
6,0 

17,2 

447 
541 
352 

7,0 
24,5 
22,4 

GESAMTAUSGABEN 

1400 

Bei den Genußmitteln ist infolge der Preissenkung für 
Tabakwaren, Tee und Kaffee die reale, in Preisen von 1936 
berechnete Zunahme der Ausgaben weit hoher als die nomi-
nelle. 

BE KLEIDUNG, Mb'BEL, 400 

b) Der private Verbrauch im Jahre 1953 gegenil.ber 1952 
und der Vorkriegszeit 

1l0U 

1000 

BUO 

600 

HAUSRAT 

200 

0 

Umgerechnet auf den K o p f de r B ev ö 1 k e r u n g be-
trugen die Ausgaben der privaten Haushaltungen im Jahre 
1953 1 537 DM in jeweiligen Preisen und 864 DM in Preisen 
von 1936. Sie waren in jeweiligen Preisen um 78 DM oder 
5.4 vH und in Preisen von 1936 um 65 DM oder 8,1 vH 
höher als im vorausgegangenen Jahr. Durch den allgemeinen 
Preisrückgang im privaten Verbrauch ist die Erhöhung der 
realen Ausgaben auch hier stärker als bei den n'ominellen. 

NAHRUNGSMITTEL 

4UO 

100 

0 

Die realen, in Preisen von 1936 ausgedrückten Ausgaben 
waren mit 864 DM um 12,5 vH höher als die Ausgaben im 
Jahre 1936 (768 DM). Bei den einzelnen Ausgabearten Jagen 
dte Ausgaben je Kopf für Möbel und Hausrat mit beinahe 
60 vH am weitesten über den entsprechenden Ausgaben des 
Jahres 1936. Es folgen die Ausgaben für Bildung und Unter-
haltung und für Verkehr mit einer Steigerung um 51 bzw. 
50 vH und die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung mit 
einer Mehrausgabe von 39 vH gegenil.ber 1936. Die Ausgaben 
für Körper- und Gesundheitspflege il.bertrafen die Ausgaben 
des Jahres 1936 um 22 vH, die Ausgaben für Bekleidung um 
17 vH und die Ausgaben für Nahrungsmittel nur um rd. 6 vH. 

19361938 1949 1950195119521953 19361938 19491950195119521953 
STAT ßUNDESAMT 5J - 62':> 

Niedriger als 1936 waren die Ausgaben je Kopf bei den Ge-
nußmitteln mit 89 vH von 1936 und bei der Wohnungsnut-
zung mit 97,2 vH von 1936. 

Zieht man statt des Jahres 1936 das letzte Vorkriegsjahr 
1938 zum Vergleich heran, so ergibt sich bei einem privaten 
Verbrauch je Kopf der Bevölkerung von 864 DM in Preisen 
von 1936 im Jahr 1953 nur noch knapp 3 vH weniger als im 
Jahre 1938 (890 DM in Preisen von 1936). Die Versorgung der 
heute im Bundesgebiet lebenden Bevölkerung mit Gütern und 
Diensten des privaten Verbrauchs, die 1949 nur 70 vH von 
1938 betragen hatte, hat demnach im Jahre 1953 etwa den 
Stand der Zeit unmittelbar vor dem Kriege wieder erreicht. 

Privater Verbrauch 
Je Kopf der Bevolkerung 1) 

in Jewe1hgen Preisen 
Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . / 250 1 32,6 1 276 30,6 407 33,8 
1 

457 
1 

33,8 490 1 33,6 1 
Genußmittel . . ·. . . . . . . . . . . . 109 14,2 133 14,8 187 15,5 201 14,8 1 226 15,5 
Bekleidung · · · · · · · · · · · · · · . . . . . . . . . . . 104 1 13,5 134 14,9 202 16,8 224 16,6 1 229 15, 7 
Mobel und Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 5,5 56 6,2 , 87 7,2 108 8,0 109 7,5 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 28 3,6 31 3,4 ' 38 3,2 49 3,6 60 4,1 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . 36 4,7 45 5,0 37 3,1 47 , 3,5 i 55 3,8 

1

, 

Wohnungsnutzung .. : . . . . . . . . . . . . . . . . 106 13,8 107 11,9 99 8,2 103 ' 7,6 108 7,4 
Verkehr „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ 30 3,9 35 3,9 56 4, 7 64 4, 7 73 5,0 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . 41 5,3 55 6,1 69 5, 7 76 5,6 84 5, 7 1 

Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . . . 17 2,2 23 2,5 16 1,3 18 1,3 19 1 1,3 ' 
Sonstige Dienste und Dienste der Banken I' 

und Versicherungen . . . . . . . . . . . . 5 0,7 6 0,7 6 0,5 
Insgesan:t . . . . . . . . .. 768 i lOfJ : 901 100 1 1 204 1 100 

6 
1 353 

0,5 
1 100 

in Preisen von 1936 

6 
1 1 459 

0,4 
1 100 

507 33,0 
241 15,7 
233 15,2 
122 7,9 

60 3,9 
63 4,1 

118 7, 7 
78 5,1 
88 5,7 
20 1,3 

7 0,4 
1 537 100 

-- -

Ausgabengruppe ___1!3!__! ___ - 1950 -- -- ! i 951- --,--- - --- 1952 1 1953') 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Genußmittel ........................ . 
Bekleidung .............. . 
Mobel und Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Heizung und Beleuchtung ............ . 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . 
Wohnungsnutzung .................. . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Bildung und Unt 'fhaltung . . . . . . . . . . . . 
Hausliche Dien t ~ . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Dienste und Dienste der Banken 

und Versicherungen ............... . 
Insgesamt .......................... · 

1 

--

RM 1 DM 29lgo i 29lgo 1 
1 

1936 1 1938_ [ ___ 1--1936-1 
~ 100 ~ 100 DM ~ 100 

-1938-- - - --- ' T936 ____ 1938-
~ 100 DM ! ~- 100 j ~ 100 DM 

277 
133 
123 

55 
31 1 

45 1, 

108 
35 
55 
23 i 

5 1 
890 1 

234 
66 

102 
52 
28 
28 
90 
34 
49 
12 

5 
700 ! 

~~:~ ! 
98,1 i 

123,8 1 
100,0 

77,8 
84,9 1 

113,3 ' 
119,5 

70,6 1 

1 

84,5 '1' 242 1 96,8 
49,6 74 67,9 
82,9 1 10527 98,1 
94,5 135,7 
90,3 ' 35 1125,0 
62,2 1 34 94,4 
83,3 1, 93 87,7 
97,1 38 126,7 
89,1 53 1 129,3 
52,2 13 ' 76,5 

1

, 87,4 : 252 i 100,8 ! 

55,6 i' 83 ! 76,1 1 

91,0 
62,4 
91,9 82,9 113 108,7 

,
1

, 103,6 57 I' 135,7 112,9 39 139,3 
75,6 ' 39 108,3 
86,1 

1

, 98 92,5 
108,6 ' 42 140,0 

1

: 96,4 58 141,5 
56,5 1 13 76,5 

103,6 
125,8 
86,7 
90,7 

' 120,0 
i 105,5 
' 56,5 

100,0 1 100,0 i 5 ! 100,0 1 100,0 1 5 1 100,0 ! 100,0 1 

91,1 1 78,7 746 
1 

97,1 1 83,8 1 799 ! 104,0 
! 

89,8 1 

266 
97 

122 
67 
39 
44 

103 
45 
62 
14 

5 

1 106,4 
89,0 

117,3 
159,5 

i 139,3 
1 122,2 
! 97,2 
1 150,0 
i 151,2 

82,4 

100,0 

96,0 
72,9 
99,2 

121,8 
125,8 
97,8 
95,4 

128,6 
112,7 

60,9 

1 100,0 
864 1 112,5 1 97,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) 1936 und 1938 ist jeweils die fur die emzelnen Verbrauchsarten in Betracht kommende Bevolke-
rung (unter Berucksichngung von Wehrmacht, Arbeitsdienst usw.) zugrunde gelegt. Der Gesamtbetrag je Kopf weicht daher von dem Gesamtbetrag Je Kopf auf der 
Entstehungsseite ab. Bevolkerung: 1950 ~ 47,5 Mill., 1951 ~ 48,1Mill„1952 ~ 48,5 Mill„ 1953 ~ 49,0 Mill. - ') Vorlaufige Zahlen. 
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Die Zusammensetzung der nominellen Verbrauchs-
ausgaben je Kopf, d. h. dessen, was die Haushaltungen tat-
sächlich ausgeben (die Berechnung der Ausgaben in Preisen 
von 1936 ist ja nur hypothetisch). hat sich auch iim Jahre 1953 
kaum verändert. Dadurch hat sich auch die gegenüber der 
Vorkriegszeit veränderte Struktur der Ausgaben, wie sie sich 
in den Jahren nach dem Kriege herausgebildet hat, nicht mehr 
wesentlich verschoben. 

Der mehr oder weniger starre Bedarf an Nahrung, Woh-
nung, Heizung und Körperpflege beanspruchte 1953 infolge 
der im Verhältnis zur Vorkriegszeit weniger stark gestiegenen 
Mieten nur 48,7 vH der Gesamtausgaben in jeweiligen Prei-
sen gegenüber 54,7 vH der Ausgaben des Jahres 1936 und 
50,9 vH der Ausgaben des Jahres 1938. 

Auf den mehr elastischen Bedarf an Genußmitteln, Bildung 
und Verkehr entfielen 1936 23,4 vH der Ausgaben, 1938 
24,8 vH und 1953 26,5 vH, wobei, durch die Nachkriegsver-
hältnisse bedingt, die Verkehrsausgaben teilweise zum star-
ren Bedarf gerechnet werden müßten. 

Für die Anschaffung von Kleidung, Möbeln und Hausrat 
wurde 1953 mit 23,1 vH ein etwas größerer Teil der Aus-
gaben verwendet als in der Vorkriegszeit (1936: 19,0 vH, 
1938: 21,1 vH). 

c) Die Entwicklung seit 1949 
Die Zuwachsrate des privaten Verbrauchs zeigt zu laufen-

den Preisen seit dem Jahre 1949 die gleiche Entwicklungs-
richtung wie die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts. Sie 
ist von 1950 (gegenüber 1949) auf 1951 (gegenüber 1950) 
von 10,6 vH auf 13,7 vH gestiegen und hat sich dann stän-
dig vermindert. 

Die Zuwachsrate des privaten Verbrauchs lag jedoch in 
den Jahren 1950 bis 1952 mit 10,6 vH, 13,7 vH und 8,7 vH 
unter der Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts, im Jahre 
1953 leicht daril.ber (privater Verbrauch 6,5 vH, Bruttosozial-
produkt 6,1 vH). 

In Preisen von 1936 gerechnet ist die Zuwachsrate des 
privaten Verbrauchs 1952 und 1953 höher gewesen als die 
Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts (8,0 vH und 9,3 vH 
gegenüber 6,3 vH und 6,9 vH). 

Seit dem Jahre 1949 ist das Bruttosozialprodukt insge-
samt um rund 54,3 Mrd. DM in jeweiligen Preisen und um 
rund 24,1 Mrd. DM in Preisen von 1936 gewachsen. Von 
diesem Zuwachs wurden für die Ausdehnung des privaten 
Verbrauchs in jeweiligen Preisen rund 23,6 Mrd. DM und in 
Preisen von 1936 rund 13,3 Mrd. DM verwendet. Das sind in 
jeweiligen Preisen 43,5 vH, in Preisen von 1936 dagegen 
55,2 vH. 

2. Verbrauch von Staatsleistungen 
Bei den sächlichen Ausgaben im Rahmen des Staatsver-

brauchs sind, wie in der Vorbemerkung dargelegt, nunmehr 
für alle Jahre auch die Käufe des Staates an Einrichtungs-
gegenständen gezählt, die nach dem Standard-System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen als Staatsverbrauch und 

nicht als Investitionen angesehen werden. Bei d~n Investi-
tionen sind die entsprechenden Beträge abgesetzt. 

Die persönlichen Ausgaben des Staates sind im 2. Hj. 1953 
um 413 Mill. DM höher gewesen als im 1. Hj. Dies erklärt 
sich in der Hauptsache daraus, daß sich die Gehaltserhöhung 
vom 1. April 1953 erst im 2. Hj. voll ausgewirkt hat. Hinzu 
kamen Weihnachtszuwendungen bei den Gemeinden und bei 
einzelnen Ländern. Die sächlichen Ausgaben blieben etwa 
unverändert, dagegen sind die Besatzungskosten, und zwar 
sowohl die laufenden als auch die Besatzungsinvestitionen 
um 1 470 Mill. DM zurückgegangen. Es muß beachtet wer-
den, daß es sich dabei um die in Anspruch genommenen 
Beträge und nicht um die Etatansätze handelt. 

Hauptsächlich durch die Verminderung der Besatzungs-
kosten ist der gesamte Staatsverbrauch im 2. Hj. 1953 um 
rund 1,1 Mrd. DM gesunken. Er nahm im Kalenderjahr 1953 
nur noch 16,8 vH des Bruttosozialprodukts zu laufenden 
Preisen gegenüber 17,9 vH im Kalenderjahr 1952 in An-
spruch. 

3. Investitionen und Außenbeitrag 
a) Die Anlageinvestitionen im 2. Hj. 1953 

gegenüber dem 1. Hj. 1953 und dem 2. Hj. 1952 
Die relativ stärkste Steigerung gegenüber dem 1. Hj. 1953 

ist auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts bei den 
Anlageinvestitionen (ohne Besatzungsinvestitionen und Er-
werb von beweglichem Sachvermögen durch die öffentliche 
Hand) eingetreten. Sie erhöhten sich in jeweiligen Preisen 
um rund 2,9 Mrd. DM oder 23 vH, in Preisen von 1936 um 
rund 1,4 Mrd. DM oder rund 25 vH (der private Verbrauch 
ist in jeweiligen Preisen nur um 14,6 vH, in Preisen von 1936 
nur um 16,4 vH gestiegen). Auch gegenüber dem 2. Hj. 1952 
waren die Anlageinvestitionen in jeweiligen Preisen um 14,2 
vH und in Preisen von 1936 um 17,6 vH höher. 

Die starke Erhöhung ist in erster Linie auf die höheren 
Anlageinvestitionen in Bauten (einschl. Besatzungsinvesti-
tionen) zurückzuflihren, die in jeweiligen Preisen im 2. Hj. 
1953 um 1,7 Mrd. DM, in Preisen von 1936 um 0,8 Mrd. DM 
stiegen, während die übrigen Investitionen (ebenfalls einschl. 
Besatzungsinvestitionen, jedoch ohne Erwerb von beweg-
lichem Sachvermögen durch die öffentliche Hand) nur um 
0,5 Mrd. DM in jeweiligen Preisen und. um 0,3 Mrd. DM in 
Preisen von 1936 zunahmen. Da die Besatzungsinvestitionen 
nicht in Bauten und sonstige Investitionen aufgegliedert 
werden können, ist der vorstehende Vergleich nur für die 
Investitionen einschl. der Besatzungsinvestitionen möglich. 

b) Die Veränderung der Vorräte im 2. Hj. 1953 
Die Veränderung der Vorräte ist im 2. Hj. 1953 mit ins-

gesamt + 1 541 Mill. DM in jeweiligen Preisen und + 708 
Mill. DM in Preisen von 1936 ausgewiesen. U'ber die Vor-
ratsbestände und die Veränderung der einzelnen Vorrats-
arten wird an anderer Stelle dieses Heftes ausführlich be-
richtet. 

Zuwachsraten seit 1949 

Zuwachsrate 1 ) 

1---M
P __ i_„l'l·v._aDteMr--Ver_b!_r_a_u~~- _L -~ruttoso~ialprodukt 1 ~1vater v_e_:_~-a~i:_~ __ _I Brut~osozialpr~duk_t -

in jewe1hgen Preisen -------- -- --- in Preisen von 1936 
- vH ___ 1 M1fCDM -1--vH-- --Mill.D~,--vH--l-MiiCI5M--I -vH -

1 Halbjahr 
1950 gegenuber 1949 . . . . . . . , . 1 + 2 012 8,3 

1 

+ 2 825 7,4 

1 

+ 1 701 12,6 

1 

+ 2 919 13,1 
1951 gegenuber 1950 . . . . . . . . . . . + 4 213 16,1 + 12 227 29,8 T 1 848 12,2 + 5 089 

i 
20,1 

1952 gegenuber 1951 . . . . . . . . . ... + 2 574 8,5 + 7 229 13,6 + 1 037 6,1 + 1 817 6,0 
1953 2) gegenuber 1952 ... ... + 2 168 6,6 + 3 002 5,0 + 1 522 8,4 + 1 546 1 4,8 

2. Halbjahr 
1950 gegenuber 1949 .... + 3 496 12,7 

1 

+ 7 563 

1 

18,4 

1 

+ 2 485 

!I 

15,9 

1 

+ 4 816 

1 

19,4 
1951 gegenuber 1950 .... . . . ' . . . . 1 + 3 610 11,6 + 11 604 23,8 + 772 4,3 + 2 800 9,5 
1952 gegenuber 1951 . .. + 3 104 8,9 + 5 193 8,6 + 1 844 9,8 + 2 113 6,5 
1953 ') gegenuber 1952 .. .L 2 399 6,3 + 4 646 ! 7,1 + 2 081 10,1 + 3 021 8,8 

Kalenderjahr 
1950 gegenuber 1949 .. , .. .. + 5 508 1 10,6 + 10 388 13,1 + 4 186 14,4 + 7 735 16,4 
1951 gegenuber 1950 ............... + 7 823 13,7 + 23 831 

1 

26,5 + 2 620 7,9 + 7 889 14,4 
1952 gegenuber 1951 ............ , . , + 5 678 8,7 + 12 422 10,9 + 2 881 8,0 + 3 930 6,3 
1953') gegenuber 1952 .. ..... .. + 4 567 6,5 + 7 648 6,1 + 3 603 9,3 + 4 567 6,9 

1953') gegenuber 1949 ... ··········· + 23 576 45,6 + 54 289 
1 

68,4 + 13 290 45,7 + 24 121 51,2 

1) Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des vorangegangenen Kalenderjahres. - 2 ) Vorlaufige Zahlen. 
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Anlageinvestitionen. 
Mill. DM 

1950 1951 1 1952 ; • 1953 1950 
1 

1951 
1 

1952 1 1953') 
1.Halbj.12.Halbj. 1.Halbj.12.Halbj. 1.Halbj.12.Halbj. [ 1.Halbj.12.Halbj.') Kalenderjahr 

Anlageinvestitionen ohne Bauten · · · · · · · 1 4 641 
1 

5 6941 6 390 1 6 9551 
Anlageinvestitionen in Bauten .......... 3 414 4 986 4 790 5 985 
Anlagen insgesam.t .................... 8 U55 lU ö8U 11 18U 12 U4U 

davon abzusetzen: 
Investitionen ftir die Besatzung ....... 265 202 300 880 
Erwerb von beweglichem Sachvermogen 

der 6ffentlichen Hand ............ 125 135 175 220 

Erwerb von beweglichem Sachvermogen 
Anlagen ohne Besatzungsinvestitionen und! 

der öffentlichen Hand .. „ „ „ „ .... 7 665 1 10 3431 10 7051 11 840 1 

Anlageinvestitionen ohne Bauten') · · · · · ·1 2 710 1 3 310 1 3 2961 3 3491 
Anlageinvestitionen in Bauten ......... 1 832 1 2 558 2 253 2 605 
Anlagen insgesamt .................... 4 542 5 8ö8 5 549 1 5 954 

davon abzusetzen: 
Investitionen fur die Besatzung ....... 145 106 1431 392 
Erwerb von beweglichem Sachvermogen 

der öffentlichen Hand ............. 80 87 104 125 
Anlagen ohne Besatzungsinvestitionen und 

5 4371 
Erwerb von beweglichem Sachvermogen 

der öffentlichen Hand ............. 4 317 5 675 5 302 

1) Neuer Erzeugerpreisindex ftir Investitionsguter. - 2) Vorlaufige Zahlen. 

c) Der Außenbeitrag im 2. Hj. 1953 
gegenüber dem 1. Hj. 1953 und dem 2. Hj. 1952 

Im 2. Hj. 1953 hat die Bundesrepublik einen Betrag von 
rund 2,4 Mrd. DM, zu jeweiligen Preisen gerechnet, an an-
dere Volkswirtschaften (einschl. West-Berlin und die so-
wjetis~he Besatzungszone) abgegeben. Das sind rund 1,2 
Mrd. DM mehr als im 1. Hj. und rund 3,4 vH des Brutto-
sozialprodukts im 2. Hj. 1953. Die Steigerung ist in der 
Hauptsache auf einen gegenüber dem 1. Hj. höheren Aktiv-
saldo im Warenhandel mit dem Ausland und West-Berlin 
zurückzuführen. Der Saldo des Dienstleistungsverkehrs hat 
sich ebenfalls etwas erhöht. Gegenüber dem 2. Hj. 1952 hat 
sich gleichfalls der Saldo im Warenverkehr mit dem Aus-
land erhöht, und zwar von + 561 Mill. DM in jeweiligen 
Preisen auf + 1 806 Mill. DM. Dagegen ist der Saldo im 

in jeweiligen Preisen 

72901 78601 78001 83201 10 3351 13 345 
1 

15 150 
1 

16 120 
5 305 6 760 5 920 7 620 8 400 10 775 12 065 13 540 

12 5U5 14 620 1 13 720 15 940 18 735 1 24 120 27 215 29 660 

1120 1 005 1 090 450 4671 1180 2 125 1 540 
1 

210 200 1 185 175 260 395 410 360 

11 2651 13 4151 12 4451 15 3151 18 008 I 22 545 1 24 680 1 27 760 

in Preisen von 1936 

3 3591 3 581 1 36001 3 9121 60201 6 645 
1 

6 940 
1 

7 512 
2 245 2 904 2 578 3 369 4 390 4 858 5 149 5 947 
5 604 6 485 6 178 7 281 10 410 11 503 12 089 13 459 

483 438 480 201 251 535 921 681 

116 110 103 98 167 229 226 201 

5 0051 

1 

5 5951 
1 

1 

5 9371 9 992 
1 

6 982 10 739 10 942 12 577 

Dienstleistungsverkehr von + 681 Mill. DM im 2. Hj. 1952 
auf + 64 Mill. DM im 2. Hj. 1953 zurückgegangen. Diese 
Entwicklung geht hauptsächlich auf die Erfüllung der Ver-
pflichtungen aus dem Londoner Schuldabkommen sowie die 
übrigen Transferfreigaben zurück. 

d) Die Entwicklung von Investitionen und Außenbeitrag 
seit 1949 

Faßt man die Investitionen und den Außenbeitrag zu-
sammen, so zeigt sich eine andere Entwicklung der Zu-
wachsraten als beim Bruttosozialprodukt. Die nominelle Zu-
wachsrate von Investitionen und Außenbeitrag (Zuwachs 
jeweils gegenüber dem Vorjahr) stieg zunächst von 1950 auf 
1951 von 36,6 vH auf 68,3 vH und ist dann auf 8,4 vH 1952 
und 9,9 vH 1953 gesunken. Mit Ausnahme des Jahres 1952 
lag sie über der Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts. 

Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin und der 
sowjetischen Besatzungszone') 

Mill. DM 

1 m jeweihgen Preisen in Preisen von 1936 
1952 1953 1 1952 1 1953') __ 195_2 ___ 1__ 1953 1 1952 1 1953') 

1.Halbj.12.Halbj. l l.Halbj.12.HlibJ')i Kalender)ahr 1.Halbj.12.Halbj. 1.H1lbJ.l2.Halbj,') Kalenderjahr 

1 7 8931 
1 1 2 0151 

1 
1 

1 1 Einfuhr 
1 Wareneinfuhr 

aus dem Ausland') .............. 8 044 8 377 8 5361 16 421 16 429 2 400 2 360 2 700 
4 4151 5 060 

aus West-Berlin 
a) mit Warenbegleitscheinen ..... 660 743 770 8781 1 403 1 648 312 356 346 403 668 749 
b) mit der Paketpost') .......... 259 4081 399 580 667 979 118 192 178 263 310 441 

aus der sowjetischen Besatzungszone . 13 69 76 110 82 186 6 33 34 50 39 1 84 
Dienstleistungseinfuhr') . . . . . . ...... 

aus dem Ausland ................. 697 8571 1 465 1 7441 1 554 3 209 423 519 8881 1 0571 9421 1 945 
aus West-Berlin6 ) .•••••••. ....... 91 105 102 ' 123 196 225 55 64 62 75 119 137 

Einfuhr insgesamt ....... ............ 9 7641 10 5591 10 7051 11 971 1 20 323 22 676 2 929 1 3 564 3 868 1 4 548 6 493 8 416 

Ausfuhr i Warenausfuhr 1 

2 800 1 in das Ausland') ......... ........ 
8 1131 8 938 8 699 10 342 17 051 19 041 2 464 2 764 3 425 5 228 6 225 

nach West-Berlin 
a) mit Warenbegleitscheinen ..... 1 457 1 584 1 598 1 874 3 041 3 472 642 711 694 833 1 353 1 527 
b) mit der Paketpost') ........... 36 40 40 47 76 87 16 19 18 21 35 39 

in die sowjetische Besatzungszone ... 24' 122 46 178 
1461 

224 11 55 20 79 
661 

99 
Dienstleistungsausfuhr5) 

in das Ausland ................... 1 3061 1 5381 1 469 1 808 2 844 3 277 791 932 891 1 096 1 723 1 987 
nach West-Berlin') ··············· 91 105 102 123 1 196 225 55 64 62 i 75 119 137 

Ausfuhr insgesamt .. ........ .... 11 0271 12 3271 11 954 1 14 372 1 „,„1 26 326 3 9791 4 545 1 4 4851 5 529 8 5241 10 014 

Saldo 

8061+ 1 806 i 1 des Warenverkehrs 

„, I' 
1 

mit dem Ausland ....... ....... + 69 + + 630 + 2 612 + 449 i + 364 + 440 + 725 + 813 + 1165 
mit West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen ..... + 797 + 841 + 8281+ 996 + 1 638 + 1 824 + 330 1 + 355 + 348 + 430 + 685 + 778 
b) mit der Paketpost ............ - 223 - 3~~ 1= 

359 - 533 - 591 - 892 - 102 - 173 - 160 - 242 - 275 - 402 
mit der sowjetischen Besatzungszone + 11 + 30 ,+ 68 + 64 + 38 + 5 + 22 - 14 + 29 + 27 + 15 

des Dienstleistungsverkehrs 
mit dem Ausland .......... ...... + 609 + 681 + 41+ 64 + 1 290 + 68 + 3681 + 413 + 3 + 39 + 781 + 42 
mlt West-Berlin .................. ± 0 i± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 

Saldo insgesamt ...................... + 1 263 + 1 768 + 1 249 + 2 401 + 3 031 1 + 3 650 + l 050 1 + 981 1 + 617 + 981 + 2 031 + 1 598 

')Angaben fur die Halbjahre und Kalender)ahre ab 1949 im Zahlentetl, S. 217*f. - ') Vorlaulige Zahlen. - ') Generalhandel. Die Importe 
West-Berlins uber das BLmdesgebiet aus dem Ausland sind in der Warenemfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesgebietes 
nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins uber das Bundesgebiet in das Ausland.) -Abweichungen von der Außenhandelsstatistik 
durch Erganzungen bzw. Bereinigungen. - ') Berechnung des Deutschen Insututes fur Wirtschaftsforschung, Berlin. - ') Einschlleßlich Faktorleistungen. -
') Schatzung. 
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Zuwachsraten seit 1949 

Investitionen und Brutto- Investitionen und Brutto-
Außenbeitrag sozialprodukt Außenbeitrag sozialprodukt Zuwachsrate') 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 
Mill.DM 1 vH 1 Mill. DM 

1 
vH Mill.DM 1 vH Mill.DM-~ 

1 vH 

1. Halbjahr 
1950 gegenüber 1949 ............... ·i + 914 13,5 

\ 

+ 2 825 

1 

7,4 

1 

+ 1187 

1 

32,4 

1 

+ 2 919 

1. 
13,1 

1951 gegenüber 1950 . . . . . ......... + 6 721 87,6 + 12 227 29,8 + 2 999 61,8 + 5 089 20,1 
1952 gegenüber 1951 . . . . . . . . . . . . ... + 1 805 12,5 + 7 229 13,6 - 245 -3,1 + 1 817 6,0 
1953') gegenüber 1952 . . . . . ......... + 454 2,8 + 3 002 5,0 - 113 1 -1,5 + 1 546 4,8 

2. Halbjahr 

1950 gegenüber 1949. : . ....... „ ···1 + 3 882 61,0 

1 

+ 7 563 
1 

18,4 

1 

+ 2 293 

1 

57,4 

1 

+ 4 816 

1 

19,4 
1951 gegenuber 1950 ................ + 5 517 53,9 + 11 604 

1 

23,8 + 1 394 22,2 + 2 800 9,5 
1952 gegenüber 1951 ................ + 728 4,6 + 5 193 8,6 - 216 -2,8 + 2113 6,5 
19532) gegenüber 1952 ............... + 2 767 16,8 + 4 646 

1 
7,1 + 1 203 16,1 + 3 021 8,8 

Kalenderjahr 
1950 gegenuber 1949 . . . . . . . . . . . . .. · 1 + 4 796 36,6 + 10 388 1 13,1 + 3 480 45,4 + 7 735 16,4 
1951 gegenüber 1950 . . . . . . . . . . ... + 12 238 68,3 + 23 831 26,5 + 4 393 39,4 + 7 889 14,4 
1952 gegemiber 1951 ................ + 2 533 8,4 + 12 422 

i 
10,9 - 461 -3,0 + 3 930 6,3 

1953') gege'.'über 1952 . . . . . . . . . ..... ! + 3 221 9,9 + 7 648 
1 

6,1 + 1 090 7,2 + 4 567 6,9 

1953') gegenüber 1949 . . . . . . . . .... + 22 788 173,7 + 54 289 
1 

68,4 + 8 502 111,0 + 24121 51,2 

1) Verimderung gegenüber dem gleichen Zeitraum des vorausgegangenen Kalenderjahres. - ') Vorlaufige Zahlen. 

In Preisen von 1936 gerechnet lag der reale Zuwachs der 
Investitionen und des Außenbeitrages 1956 und 1951 eben-
falls weit über dem Zuwachs des realen Bruttosozialpro-
dukts (45,4 vH bzw. 39,4 vH gegenüber 16,4 vH und 14,4 
vH). Im Jahre 1952 waren in Preisen von 1936 gerechnet 
Investitionen und Außenbeitrag niedriger als 1951. Es er-
gab sich eine Verminderung um 3,0 vH bei einem Zuwachs 
des Bruttosozialprodukts um 6,3 vH. Im Jahre 1953 erhöhte 
sich die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts in Preisen 
von 1936 auf 6,9 vH, Investitionen und Außenbeitrag stie-
gen wieder gegenüber dem Vorjahr um 7,2 vH. 

Von dem gesamten Zuwachs des Bruttosozialprodukts seit 
dem Jahre 1949 von 54,3 Mrd. DM in jeweiligen Preisen 
entfielen rund 22,8 Mrd. DM auf Investitionen und Außen-
beitrag; das ist etwa ebensoviel wie auf den privaten Ver-
brauch (23,6 Mrd. DM). In Preisen von 1936 gerechnet nah-
men dagegen Investitionen und Außenbeitrag nur 8,5 Mrd. 
DM von den 24,1 Mrd. DM des Zuwachses in Anspruch, also 
nur 35,3 vH (privater Verbrauch 13,3 Mrd. DM = 55,2 vH). 

Die r e 1 a t i v e Steigerung war dagegen bei Investitio-
nen und Außenbeitrag weitaus am größten. Wahrend sich 
das Bruttosozialprodukt seit 1949 nominell nur um msge-
samt 68,4 vH, real um 51,2 vH erhöhte, macht die Zuwachs-
rate bei Investitionen und Außenbeitrag seit 1949 insge-
samt nominell 173,7 vH und real 111,0 vH aus. 

Diese außerordentliche Steigerung der Investitionen und 
des Außenbeitrages erklart sich z. T. aus der Umkehrung 
des Außenbeitrages, der anfcinglich negativ war (Marshall-
plan-Hilfe usw.) und heute positiv ist ( + 3 650 Mrd. DM in 

jeweiligen Preisen im Jahre 1953). Die Investitionen allein 
erhöhten sich seit 1949 nominell um 105,3 vH, real um 
74,8 vH. 

e) Die Nettoinvestitionsquote 
Der Teil des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen, der zu 

volkswirtschaftlichen Neuanlagen und zur Vermehrung der 
Vorräte verwendet wurde, die sogenannte Nettoinvestitions-
quote, war im 2. Hj. 1953 mit 18,0 vH etwas höher als im 
1. Hj. 1953 (17,7 vH) und lag wesentlich über der Qu.ote im 
2. Hj. 1952, die 16,3 vH betragen hatte (1936: 11,3 vH). 

Die Entwicklung der Nettoinvestitionsquote seit 1949 
zeigt die folgende Ubersicht: 

vH 1936=100 
1936 11,3 100 
1949 13,1 115,9 
1950 15,7 138,9 
1951 19,2 169,9 
1952 17,3 153,1 
1953 17,8 157,5 

Die Nettoinvestitionsquote lag schon 1949 mit 13,1 vH um 
etwa 16 vH über 1936 und erreichte 1951 mit 19,2 vH ihren 
höchsten Stand. Nach einem merklichen Rückgang im Jahre 
1952 ist sie 1953 wieder auf 17,8 vH gestiegen und damit 
um rund 60 vH höher als 1936. 

Bei der Berechnung dieser Nettoinvestitionsquote sind die 
Besatzungsinvestitionen und erstmalig auch der Erwerb von 
beweglichem Sachvermögen durch den Staat nicht einbezo-
gen worden. Dr. Otto Schörry 

Die Vorräte in der Wirtschaft 1951 bis 1953 
Die Veränderung der Vorräte bildet im Rahmen der So-

zialproduktsberechnung den Ausgleich zwischen der Entste-
hung und der Verwendung des Sozialprodukts, bezogen auf 
einen bestimmten Zeitraum. Vorratserhöhung bedeutet, daß 
em Teil der im Berichtszeitraum produzierten Güter noch 
nicht endgültig verwendet worden ist; Vorratsverminderung, 
daß über die Produktion der Berichtsperiode hmaus noch 
Güter aus früheren Produktionspe!'ioden in dieser Periode 
einer letzten Verwendung zugeführt wurden1). 

Der Lagerbestand einer Volkswirtschaft und seine Ver-
änderung ist eines der wichtigsten Symptome zur Beurtei-
lung künftiger Produktionsmöglichkeiten und zur Analyse 
der konjunkturellen Situation. 

Leider sind gerade auf diesem wichtigen Gebiet in der 
Bundesrepublik noch keine befriedigenden statistischen Un-
terlagen vorhanden; insbesondere fehlen kurzfristige Vor-
ratsstatistiken, wie sie in einer Reihe anderer Lander vor-
handen smd, noch vbllig. Das Statistische Bundesamt bemüht 

1) Vgl.: Probleme der Gliederung und Zuordnung auf der Ver-
wendungsseite der Sozialproduktsberechnung „Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jg., N. F. Heft 2. 

sich auf verschiedensten Wegen, durch Embau einer Frage 
nach den Lagerbeständen in vorhandene oder geplante Sta-
tistiken Angaben uber die Vorratswerte, wenigstens jähr-
lich, zu ermitteln. So wurde bei der Umsatzsteuerveranla-
gungsstatistik eine Frage nach dem Wert der Vorräte am 
Anfang und am Ende des Jahres 1950 gestellt. Ergebnisse 
für alle Bereiche der Wirtschaft aus dieser Erhebung werden 
in Kürze vorliegen. Es wird angestrebt, die Vorratswerte 
der Industrie künftig in den jährlichen Zusatzerhebungen 
zum Industriebericht zu erfassen. Die Vorräte im Einzelhan-
del und im Großhandel sollen nach Möglichkeit künftig im 
Rahmen der laufenden Umsatzstatistiken für diese beiden 
Wirtschaftszweige erhoben werden. Angaben für alle Be-
reiche der Wutschaft sind weiter aus der Kostenstruktur-
erhebung 1950 und aus künftigen Einheitswertfeststellungs-
statishken zu erwarten. Aus der Bilanzstatistik der Aktien-
gesellschaften stehen ebenfalls Angaben über die Vorrats-
werte zur Verfügung. 

Mit Hilfe der erwähnten Erhebungen wird sich eine eini-
germaßen zuverlässige Berechnung der Vorratsbestände als 
Ausgangspunkt für die laufende Fortschreibung gewinnen 
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lassen. Inzwischen sind für .den weitaus wichtigsten Bereich, 
die Industrie, durch das IFO-Institut für Wirtschaftsforschung 
in München bei einer größeren Zahl von Betrieben Erhebun-
gen über die Lagervorräte Ende 1951 und Ende 1952 durch-
geführt worden. In Verbindung mit Berechnungen über die 
Lagervorräte im Einzelhandel und Großhandel und mit Un-
terlagen aus dem Konjunkturtest des Instituts, die auch 
bisher schon den Schätzungen des Statistischen Bundesamtes 
zugrunde lagen, läßt sich ein e r s t e r v o r 1 ä u f i g e r 
U b erb 1 i c k über die Vorratsbewegung von 1951 bis 1953 
geben, der im folgenden mit allem Vorbehalt, der sich aus 
der Natur der noch immer sehr unsicheren Grundlagen er-
gibt, dargestellt werden soll. 

1. Die Vorräte in der ·Industrie 
Nach den Erhebungen des IFO-Instituts, die für em1ge 

Industriegruppen durch Schätzungen ergänzt wurden2), er-
gaben sich für die Industrie folgende Vorratswerte: 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Ende 1951 Ende 1952 

8 510 
5 940 
5 780 

Mill.DM 
8630 
6420 
6850 

Insgesamt 20 230 21 900 

Die Veränderung der Vorratswerte Ende 1952 gegenüber 
1951 ist in der folgenden Ubers~cht dargestellt. Zum Ver-
gleich ist eine Auswertung der Vorratsangaben aus 560 
Bilanzen von Aktiengesellschaften, die bisher im Statisti-
sd!en Bundesamt vorliegen, .gegeben. 

Erhöhung der Vorratswerte 1952 gegenuber 1951 in vH 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Insgesamt 

IFO-Erhebung 560 Bilanzen 
+ 1,4 + 1,4 
+ 8,1 + 17,8 
+ 18,5 + 21,9 
+ 8,3 + 12,3 

Die bisher für das Kalenderjahr 1952 vorliegenden Bilan-
zen zeigen eine etwas stärkere Zunahme der Vorräte an 
halbfertigen und fertigen Erzeugnissen als die IFO-Erhe-
bung, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 560 Bilanzen 
nicht ganz repräsentativ sind. 

Die IFO-Erhebung ermögl:icht auch einen Vergleich der 
Vorräte mit dem Umsatz. Es ergaben sich folgende Anteile 
(Endbestand bezogen auf Jahresumsatz): 

Anteil der Vorräte am Umsatz in vH 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Insgesamt 

IFO-Erhebung 
1951 1952 
7,7 7,2 
SA ~4 
5,3 5,8 

18,4 18,4 
An der Gegenüberstellung ist bemerkenswert, daß der An-
teil der gesamten Vorräte am Umsatz in der IFO-Erhebung 
1951 und 1952 gleich ist. 

Auf Grund der beiden Erhebungen, d~e einen relativ kon-
stanten Anteil der Vorräte am Umsatz der Industrie ergaben, 
und unter Verwendung gewisser Testunterlagen schätzt das 
IFO-Institut die Vorräte der Industrie Ende 1953 auf 23,2 
Mrd. DM. 

II. Die Vorräte im Handwerk 
Für das Handwerk liegen noch keine brauchbaren Unter-

lagen vor. Nach dem Verhältnis zwischen den Vorräten im 
Handwerk und den Vorräten in der Industrie, wie es nach 
Untersuchungen des IfK vor dem Kriege bestand, und nach 
den ersten Anhaltspunkten aus der Umsatzsteuerveranla-
gungsstatistik kann man die Vorräte im Handwerk vorläufig 

für Ende 1951 auf 2,6 Mrd. DM, 
für Ende 1952 auf 2,8 Mrd. DM und 
für Ende 1953 auf 3,0 Mrd. DM 

schätzen. 

2) Ifo-Schnelldienst Nr 14 vom 8. April 1954. 

III. Die Vorräte im Einzelhandel und Großhandel 

Für die Sd!ätzung der Vorräte im Einzelhandel und im 
Großhandel wurden auch bisher vom Statistischen Bundes-
amt in der Soz1ialproduktsberechnung die Berechnungen und 
Testergebnisse des IFO-Instituts herangezogen. Es ergibt 
sich nad! neueren Schätzungen für Einzelhandel und Groß-
handel zusammen ein Vorratsbestand 

für Ende 1951 von 9,1 Mrd. DM, 
für Ende 1952 von 9,9 Mrd. DM und 
für Ende 1953 von 10,9 Mrd. DM. 

Die Schätzungen werden in ihrer Größenordnung durch die 
ersten vorläufigen Ergebnisse der Lagererhebung bef der 
Umsatzsteuerveranlagungsstatistik gestützt. 

Eine Aufteilung der Vorräte auf Großhandel und Einzel-
handel erscheint noch nicht zweckmäßig, weil die Zuordnung 
der Unternehmungen zu den verschiedenen Bereichen noch 
gewisse Schwierigkeiten bereitet. 

IV. Die gesamten Vorräte der Wirtschaft 
Für die erfaßten Bereiche (unter denen vor allem die 

Landwirtschaft, das Verkehrswesen und die Versorgungs-
betriebe fehlen) ergeben sich nach den vorstehend dargeleg-
ten Erhebungen und Schätzungen von Ende 1951 bis Ende 
1953 die folgenden Vorrat~werte: 

Ende 1951 Ende 1952 Ende 1953 
Industne Mill. DM 

Rohstoffe 8 510 8 630 9000 
Halbwaren 5940 6420 6800 
Fertigwaren 5 780 6850 7 400 

Zusammen 20230 21900 23 200 

Handwerk 2600 2800 3 000 
Einzelhandel und 

Großhandel 9 100 9 905 10 950 
Erfaßte Bereiche insges. 31 930 34 605 37150 

D~e ersten vorläufigen Ergebnisse der Vorratserhebung in 
der Umsatzsteuerveranlagungsstatistik lassen einen Vorrats-
wert für die genannten Bereiche 

Ende 1949 von rund 23 Mrd. DM, 
Ende 1950 von rund 28 Mrd. DM 

als grobe Schätzung möglich erscheinen. 
Im Vergleich zum Bruttosozialprodukt zu jeweiligen Prei-

sen ergibt sich dann folgende Reihe: 

Zeit 
Vorrate 1 Bruttosozialprodukt 1 y t · H 

am_ Ende des Jahres zu jew\'i11gen Preisen des s:-:'z~a~~~odukts 
Mrd. DM [1949 ~ !00 Mrd. DM [1949 ~ !UO 

1 1 
1949 23,0 100 1 79,4 100 29,0 

1 

1 

i 1950 28,0 121, 7 
1 

89,8 113,1 31,2 
1951 31,9 138,7 113,6 143,l 28,1 
1952 34,6 150,4 ! 

126,0 158, 7 27,5 
1953 37,1 161,3 133,7 HlS,4 27,7 

1 1 1 1 1 

In der ersten Zeit nach der Geldreform hat sich demnach 
die Lagerhaltung der Wirtschaft stärker erhöht als die Pro-
duktion. In den letzten Jahren scheint sid! dagegen eine 
Tendenz zu kleinerer Lagerhaltung anzuzeigen. Der Anteil 
der Vorräte am Bruttosozialprodukt beträgt in den Jahren 
1949 bis 1953 im Durchschnitt 28,7 vH. Für die Jahre 1925 bis 
1928 errechnete sid! nach Schätzungen des Instituts für Kon-
junkturforschung im Altreich ein Anteil von 31,4 vH. 

V. Die Vorratsveränderung in der Sozialproduktsberechnung 
Die Veränderung im Wert der Vorratsbestände am Ende 

eines Jahres, wie sie normalerweise von den Unternehmun-
gen festgestellt und in den Bilanzen ausgewiesen wird, ist 
durch zwei Faktoren bestimmt: durch Preisänderungen je 
Mengeneinheit und durch Mengenänderung. In der Sozial-
produktsberechnung ist als Vorratsveranderung nur die 
Mengenänderung bewertet zu Durchschnittspreisen der Be-
richtsperiode anzusehen, mit anderen Worten, Wertänderun-
gen des Vorratsbestandes dürfen als reine Buchwertänderung 
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nicht in die Sozialproduktsberedmung eingehen, da sie nicht 
durch die wirtschaftliche Tätigkeit der Periode verursacht 
sind3). Sie stellen Scheingewinne bzw. Scheinverluste dar. 

Für die Sozialproduktsberechnung ist deshalb eine beson-
dere Rechnung notwendig, die in ihrem Ergebnis erheblich 
von einem Vergleich der Buchwerte abweichen kann. Das ist 
darauf zurückzuführen, daß eine Preisveränderung von nur 
wenigen Prozenten, bezogen auf einen Vorratsbestand von 
32 bis 37 Mrd. DM zu Buchwerten, erhebliche Beträge ergibt. 
Es ist deshalb auch nicht möglich, etwa durch Addition der in 
den Sozialproduktsberechnungen ausgewiesenen Vorratsver-
änderungen, auf den Buchwert der Vorräte in einem bestimm-
ten Zeitpunkt zu schließen oder solche Buchwerte damit fort-
zuschreiben. 

Für die Sozialproduktsberechnung müssen die Buchwerte 
der einzelnen Vorratsarten am Ende eines jeden Jahres mit 
Preisindices in konstante Preise (etwa in Preise des Jahres 
1936) umgerechnet werden. Die sich damit ergebene Vorrats-
veränderung in festen Preisen muß mit Durchschnittspreisen 
bewertet werden. Es ist selbstverständlich, daß das Resultat 
einer solchen Berechnung verschieden ausfällt, je nachdem ob 
man die Rechnung für 1 Jahr, 1/2 Jahr oder 1/4 Jahr durchführt. 
Eine Addition von 4 Vierteljahren wird auch in der Regel 
nicht das Jahresergebnis ergeben. Die Differenz zwischen der 
.Vorratsänderung nach dem Buchwert, wie er von den Unter-
nehmungen angesetzt wird, und dem Wert der mengenmäßi-
gen Vorratsveränderung, wie er als Investition in der Sozial-
produktsberechnung erscheint, muß aber auch bei der Berech-
nung der Wertschöpfung und der Abgrenzung des Gewinnes 
der Unternehmungen auf der Entstehungsseite berücksichtigt 
werden. Dort mussen die Kapitalgewinne und -verluste 
(Scheingewinne und Scheinverluste), die aus Preissteigerun-
gen während der Berichtsperiode herrühren, ausgeschaltet 
werden. Die Gewinnermittlung wird üblicherweise in der 
Wirtschaft für das Jahr vorgenommen. Es ist deshalb auch 
allein sinnvoll, die Berechnungen der Vorratsveränderung 
auf der Verwendungsseite ebenfalls nur für 1 Jahr durchzu-
flihren. Für kürzere Zeitraume kann dann nur eme geschatzte 
Aufteilung des Jahresergebnisses gegeben werden. 

In der folgenden Ubersicht sind die Vorratsveränderungen 
nach der Methode der Sozialproduktsberechnung berechnet: 
Für die Umrechnung der Vorratsbestände in feste Preise sind 
bei den einzelnen Vorratsarten verschiedene Preisindices ver-
wendet worden (Indexziffern der Grundstoffpreise, Erzeuger-
preisindices). Da Einzelheiten über die Zusammensetzung und 
über die Bewertung der erfaßten Vorrate nicht bekannt sind, 
kann nur eine grobe Umrechnung vorgenommen werden. Das 
Ergebnis kann daher nur als Annäherungswert betrachtet 

3) Vgl. Standard-System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, 
herausgegeben von der OEEC, Paris, 1952, nach Ubersetzung des 
Deutschen Bundesverlages Bonn, s. 56/57. 

·,. 

werden. Neben der Veränderung der Vorräte in Industrie, 
Handwerk und Handel ist auch, wie es für die Sozialprodukts-
berechnung notwendig ist, die Veränderung der Viehbestände 
und die Veränderung der Vorräte in Freihafen- und Zollagern 
berücksichtigt. 

Aus dem Vergleich der Vorratswerte zu jeweiligen Preisen 
(Buchwerte) jeweils am Ende des Jahres ergibt sich eine Ver-
änderung 

für 1952 von + 2 675 Mill. DM 
für 1953 von + 2 545 Mill. DM 

aus der Berechnung der Mengenänderung bewertet zu Durch-
schnittspreisen (unter Berücksichtigung des Viehbestandes 
und der Zoll- und Freihafenlager) eine Veränderung 

für 1952 von + 4 331 Mill. DM 
für 1953 von + 4193 Mill. DM 

Die reinen Buchwertänderungen des vorhandenen Vorrats-
bestandes, die nicht in die Sozialproduktsberechnung eingehen 
dürfen, betragen demnach 

1952 und 1953 jeweils rd. 1,6 Mrd. DM. 
Aus der Sozialproduktsberechnung für 1952 und 1953, die 

an anderer Stelle dieses Heftes veröffentlicht ist, ergibt sich 
aus der getrennt durchgeführten Berechnung der Entstehung 
und der Verwendung des Sozialprodukts eine als Differenz 
ermittelte Vorratsveränderung 

von + 4 977 Mill. DM für 1952 und 
von + 4 499 Mill. DM für 1953. 

Der Unterschied gegenüber der hier dargestellten Berech-
nung der Vorratsveränderung beträgt 

1952 + 646 Mill. DM 
1953 + 306 Mill. DM. 

Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß in der vorliegenden 
Berechnung die allerdings nicht sehr großen Vorräte im Ver-
kehrswesen und bei den Versorgungsbetrieben noch nicht er-
faßt werden konnten. Unter Berücksichtigung der Verände-
rung dieser Vorräte wurde sich die Differenz noch verkleinern. 

Bei den für die beiden Seiten der Sozialproduktsrechnung 
gesondert durchgeführten Berechnungen muß man natürlich 
bei dem heute noch recht lü.ckenhaften oder unsicheren Grund-
und Fortschreibungsmaterial mit gewissen Fehlerquellen rech-
nen, die sich wohl bei allen volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nie ganz beseitigen lassen. Das Amt hat deshalb 
darauf verzichtet, seine Sozialproduktsberechnungen nach der 
vorliegenden ebenfalls noch mit größeren Fehlermöglichkeiten 
behafteten Vorratsberechnung zu berichtigen und weist die 
bisher nicht restlos aufzuklärende Differenz in der Sozial-
produktsberechnung ebenfalls unter dem Posten Vorratszu-
nahme aus. Dr. Otto Schörry 

Vorräte und Vorratsveränderung 
Mill DM 

Wert am Jahresende (31. 12.) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
---~1~9~5~1---~1----1952 _______ I i953 -- -1-9-52-g-eg_e_n_u_b-er_1_9_51_1_1_9_5_3_g_e-genuber 1952 
Buchwertl ___ 1_n ___ IBUCh.Wet11 m 1-B--u-c_h_w_er_t_l __ m __ -· ------rn. l 1ll Dtlrch-1 in j ill Durch-

(in Preisen (in Preisen (in Preisen Preisen schnitts- Preisen : schnitts-
jeweiligen von jeweiligen 1 von jeweiligen von von Preisen von Preisen 
Preisen) 1936 Preisen) 1936 Preisen) 1936 1936 1952 1936 1953 

Industrie 1 ! 1 1 
1

1 Rohstoffe . . . . . . . . . . . . 8 510 3 032 8 630 I' 3 192 9 000 3 550 + 160 + 445 + 358 1 1- 932 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . 5 940 2 601 6 420 2 861 6 800 3 137 + 260 + 588 + 276 ! + 607 
Fertigwaren . . . . . . . . 1 5 780 2 531 6 850 3 053 7 400 3 413 1 + 522 + 1180 + 360 i + 792 

Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 1 021 2 800 1 132 3 000 1 1 276 + 111 + 280 + 144 + 346 
Einzelhandel/Großhandel . . . . . . . . . . . . . . 9 100 39 ~5~6~_.__~9~9~0=5__,_~4~6~5~1_.___~10~95~0~--~5~ 3_2_0___._+ __ 69_5_ + 1 525 + 669 1 + 1 428 

- - Summe ..... 1 31 930 113 141 l 34 605 1 14 889 l 37 150 116 696 1-++ 1 74
3

8
0 

1- -1-4018_1_ + 1 807 1 + 4 105 
1 

( + 2 675)') ( + 2 545)2) 

Veranderung des Viehbestandes . . . . . . . - 65 - 17 - 42 
Vorrate in Freihafen- und Zoll-Lagern . ! 100 1 + 378 + 38 + 130 

Insgesamt ..... 1 1 1 + 1 818 + 4 331 + 1 828 1 + 4 193 

')Vorrate 31. 12. 1952 minus Vorrate 31. 12. 1951 zu jewe1bgen Preisen. - 2) Vorrate 31. 12. 1953 minus Vorrate 31. 12. 1952 zu jeweiligen Preisen. 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Ergebnisse der Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 1950 

Gliederung der Darstellung 
I. Die Methodik der Statistik 

1. Durchführung und Inhalt der Statistik 
2. Der lJmsatzbegntf des Umsatzsteuergesetzes 
3. Die Vollständigkeit der Umsatzerfassung durch die Steuer-

veranlagung 
II. Ergebnisse der Statistik 

1. Lresamtzahlen 
2. Die ge\Verbliche Gliederung 
3. l.ne steuerpmchtigen lJmsacze und ihre Besteuerung 
4. Die steuer1re1en lJ msä tze 
5. Anteil cter lJmsatzarten in den Wirtschaftsbereichen 

1. Die Methodik der Statistik 
1. Durchführung und Inhalt der Statistik 

Eine Ubersicht über die Umsätze innerhalb weiter Bereiche 
der Wirtschaft des Bundesgebietes wurde erstmalig fur das 
Jahr 1949 durch die Arbeitsstättenzählung (AZ) gewonnen'). 
Hier war anlaßlich der am 13. September 1950 uurchgefuhr-
ten Zählung der Arbeitsstatten der Umsatz des Kalender-
jahres 1949 bei den Unternehmungen selbst erfragt worden. 

Ein noch umfassenderes Bild der Umsatze ist erneut flir 
das Jahr 1950 durch die Statistik der Umsatzsteuerveranla-
gung Hl:JO ermittelt worden. lJer lange 2.e1traum, der von den 
1-'lnanzamtern tur die Veranlagung unvermeldlleherwe1se ge-
braucht wurde und die spate remtliehe Klarung m eimgen 
wichtigen Bereichen (l::!ntt1echtung), aber auch grolle :::.cnwie-
rigkeiten bei der Aurbere1tung aer :::.tatlsuk m aen :::.tat1sti-
scnen Landesamtern haben aie .bertigstellung der !:>tausuk 
verzogert. Insbesondere sei daraut nmgew1esen, d.a.D d.ie 
Steuer~atze seit 1. Jul! 1!:151 erhont wornen smd (Normal-
satz von 3 aut 4 Prozent, Großhand.elslleterungen von "/4 Pro-
zent aut 1 Prozent). ·1 rotz dieser Verzogerungen und der m-
zw1schen emgetretenen wutschaftllchen t:mwick.lung bietet 
die Umsatzsceuerveranlagungsstatisuk { U.::.t.::.t.J amlerst 
wertvolle bnbl!ck.e m die rtone und vor al1em m die ::.truk-
tur der Umsatze und ihrer Versteuerung. 

Auf Grund des Umsatzsteuerberechnungsbogens wurde von 
den l'lnanzamtern tur Jed.en Veranlagungstau em Zanlblatt 
fur die Autbereitung d.urch die l.Jienstste!len der amtllcb.en 
Statistik getertlgt. 1.J1eses Zahlblatt enthielt 

den Ge s am t ums a t z des Steuerpflichtigen, nämlich 
die Lieterungen und sonstigen Leistungen und den 
Eigenverbrauch gern. § 1 Zm. 1 und 2 U;:,tG. (Ure ab-
setzbaren Betrage gem. § 5 Abs. 4 u:::.tuG smd ent-
halten); 

die s t e u er f r e i e n Ums a t z e, gegliedert nach den 
Befremngsvorschnften des UStG (9 4J und der UStDB·) 
(insbesondere !19 26, 27), sowie unter Ausg1iederung 
der Umsdtze mit der Besatzungsmacht; 

die s t e u er p f 1 i c h t i g e n Ums ätze und die auf 
sie entfallende Umsatzsteuer, geglledert nach 
den Steuersatzen des § 7 UStG, nach aen 9S 54, 55, 
57, 81 UStDB sowie unter Ausglted.erung der nadi 
Durchschmttsteuersatzen besteuenen Umscttze. 

Zur Vervollstandigung der Ergebnisse der Statistik sind 
die „n ach Durchschnitts atzen besteuerten" 
Land w 1 r t e, die in die allgememe Veranlagung 1!:!50 mcht 
embezogen waren, l!stenmamg eriaßt worden. t:s smd dies 
die Lanaw1rte „ohne Au!ze1chnungen" mit emem Umsatz zu-
meist unter 20 000 DM. Bei ihnen smd der nach Durchschnitt-
satzen bewertete steuerpfücht1ge Umsatz, der steuer1reie 
Eigenverbrauch, die steuerfreien Deputate und die Umsatz-
steuer durch eme für 1952 durchge!uhrte und auf 1950 ruck.-
rechenbare Zusatzerhebung ermittelt worden. 

1) Vgl. „Die Umsätze der Unternehmungen", „Wirtsehaft und Sta-
tistik", 5. Jg. N. F., Heft 12, s. 539. - 2) UStDb = Durchfuh1 ungs-
best1mmungen zum Umstzsteuergesetz vom 23. Dezember 1938. Die 
Paragraphen smd nach den fur 1950 gtiltigen besummungen des 
UStG und der UStDB zitiert. 

Diese Unterlagen erlaubten es, die Zahl der Veranlagten, 
ihren Gesamtumsatz und ihre Steuern statistisch darzustel-
len. Durch die Gliederung des steuerpflichtigen Umsatzes 
nach Steuersätzen und des steuerbefreiten Umsatzes nach 
Befreiungsgründen wurde es möglich, die Gesamtzahlen der 
Veranlagten, des Umsatzes und der Steuer nach Umsatzarten 
zu gruppieren. Hierdurch sind insbesondere die steuerbegün-
stigten und steuerfreien Großhandelslieferungen sowie die 
steuerfreien Ausfuhr-, Beförderungs-, Energie-, Sozialver-
sicherungs- und .Besatzungsumsätze ermittelt worden. 

Da für jeden veranlagten Steuerpflichtigen (Person oder 
Unternehmung) die Art der wirtschaftlichen Tätigkeit aus 
den Zählblättern hervorging, konnte - ebenso wie bei den 
Umsatzergebnissen der Arbeitsstättenzählung - eine Gliede-
rung nach Wirtschaftsbereichen und Gewerbegruppen vor-
genommen werden. In dem Maße, in dem nicht nur für den 
Gesamtumsatz, sondern auch für einzelne Umsatzarten die 
gewerbliche Gliederung au&gezählt worden ist, kann auch 
für die Wutschaftsbereiche und Gewerbegruppen die Grup-
pierung nach Umsatzarten dargestellt werden. 

Entsprechend dem Allphasen-System der Umsatzsteuer 
sind durch die Veranlagung und daher durch die U.St.St. im 
Prinzip a 11 e Bereiche der Wirtschaft erfaßt worden. Die 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik bieten daher ein ziem-
lich vollständiges Bild der Umsätze in der Wirtschaft. Es 
muß jedoch beachtet werden, daß diese Vollständigkeit be-
emtrachtigt wird durch 

a) den dem UStG eigentümlichen Umsatzbegriff des .steuer-
baren Umsatzes", 

b) die Ausnahmen in der Veranlagung der Steuerpflich-
tigen und ihrer Umsatze. 

2. Der Umsatzbegriff des Umsatzsteuergesetzes 

Der ·der Besteuerung unterworfene und damit von der 
V.St.St. erfaßte Umsatz wird im Gesetz als der „s teuer-
b a r e Umsatz" bezeichnet. Dieser umfaßt in erster Linie 
die Lieferungen und Leistungen, die em Unternehmer im 
Inland im .Kahmen semer Unternehmung gegen Entgelt 
tat1gt. Mit dieser Definition, die die Bedmgtheiten des 
Umsatzbegriffs, namlich a) Unternehmer, b) im Inland, c) im 
Rahmen semer Unternehmung, d) gegen Entgelt, enthält, ist 
der steuerbare Umsatz gegenuber anderen gleichartigen oder 
ähnhchen Lieferungen und Leistungen abgegrenzt"). 

Mit der Bindung an die U n t e r n e h m e r e i g e n-
s c h a f t fallen die Lieferungen und Leistungen aller der-
j emgen Wirtschaftssubjekte mcht unter den steuerbaren Um-
satz, die kerne Unternehmer oder Unternehmungen in der 
Deimit1on des § 2 UStG smd. Nicht zum steuerbaren Umsatz 
gehoren in der Regel die Lieferungen und Leistungen der 
p r 1 v a t e n H au s h a 1 t e, auch wenn sie gegen Entgelt 
erfolgen. Vor allem bleiben die Leistungen des ::itaates und 
anderer offentltch-rechtltcher Korperscharten, soweit sie mcht 
Ausfluß emer erwerbswutschaftl!chen Betat1gung, sondern 
der Ausubung der otfentltchen Gewalt (§ 2 Abs. 3 UStG) sind, 
außerhalb des steuerbaren Umsatzes. Zu diesen „hoheits-
rechtl!chen" Leistungen gehoren auch solche, die gegen Ent-
gelt (Geblihren) errolgen (z. B. Rechtspflege, Smulwesen), 
sowie solche, zu deren Annahme der Le1stungsempfdnger 
auf Grund gesetzlicher oder behordllcher Anordnung ver-
pflichtet ist. 

Darüber hinaus rechnet zur Ausübung der ciffentlichen Ge-
walt auch die Erfüllung oflentlich-rechtltcher Aufgaben durch 
kommunale Anstalten und Emnchtungen (§ 18 UStDB). Die 
Müllbeseitigung, Straßenremigung, Kanal!sat10n, die Leistun-
gen der Schlachthofe und ahnllcher Emrichtungen (die in der 

a) Vgl. hierzu aueh Dr. Gerhard Furst: „Stand und Probleme der 
Umsatzstat1st1k", „Wirtschaft und Stat1st1k", 4. Jg. N. F„ Heft 5, 
Mai 1952. 
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gemeindlichen Haushaltsrechnung dem Einzelplan 7 zugeord-
net sind) sind also grundsätzlich nicht steuerbar. 

Andererseits wird die Unternehmereigenschaft und die 
Steuerbarkeit der Lieferungen und Leistungen nicht dadurch 
aufgehoben, daß die Absicht der G e w inner z i e 1 u n g 
fehlt (§ 2 Abs. 1 UStG). Steuerbar sind daher Lieferungen 
und Leistungen der öffentlichen Verwaltung, die gegen Ent-
gelt erfolgen und nicht unter den Begriff der öffentlichen 
Gewalt und der Erfüllung öffentlicher Aufgaben fallen. In die 
Steuerbarkeit der Umsätze sind vor allem auch die zahlrei-
chen Einrichtungen ohne Erwerbscharakter einbezogen. Alle 
diese steuerbaren Umsätze sind zumeist auch steuerpflichtig. 

Die vor allem bei Kapitalgesellschaften wichtigen inter-
n e n L i e f e r u n ,gen zwischen - insbesondere örtlich ge-
trennten - Betrieben des gleichen Unternehmens rechnen 
auch im Umsatzsteuerrecht nicht zum Umsatz. Darüber hinaus 
sind durch die Gesetzgebung zeitweilig auch die Umsätze 
zwischen formal selbstandigen Gesellschaften dann von der 
Besteuerung ausgenommen worden, wenn diese organschaft-
lich verbunden sind (§ 2 Abs. 2 Ziff. 2 UStG). In der Veran-
lagung zur Umsatzsteuer 1950 sind die Innenumsätze inner-
halb der organschaftlich verbundenen Unternehmungen 
grundsätzlich veranlagt und, soweit sie nicht aus anderen 
Gründen steuerfrei sind, versteuert worden. 

Mit der Betonung des „I n 1 an des" fallen Lieferungen 
und Leistungen, die im Ausland getätigt werden, aus dem 
steuerbaren Umsatz heraus; Ausfuhrlieferungen sind steuer-
bar. Lieferungen nach Berlin und nach der sowjetischen Be-
satzungszone sind umsatz,steuerrechtlich inlandische Lieferun-
gen. Die Zollausschlusse aber, insbesondere die Freihäfen und 
das Dreiseemeilengebiet, zahlen im Umsatzsteuerrecht nicht 
zum Inland (§ 1 UStDB). Dadurch fallen die in den Freihafen 
und in der Dreimeilenzone getätigten Lieferungen und Lei-
stungen nicht unter den steuerbaren Umsatz. In den Berech-
nungsbogen der Umsatzsteuer sind diese nicht steuer-
baren Umsätze nicht erwahnt. Sie fehlen daher in den Ergeb-
nissen der U.St.St. Davon sind insbesondere die Gewerbe-
gruppen Hochseefischerei, Schiffbau, Schiffahrt, Häfen sowie 
Spedition und Lagerei betroffen. In ihnen ist der durch die 
U.St.St. erfaßte steuerbare Umsatz niednger als der die 
Freihafengebiete einschließende Umsatz anderer Umsatz-
statistiken. 

Die im Sprachgebrauch als „Umsätze" bezeichneten Z a h-
1 u n g s vor g ä n g e im Geld- und Kreditverkehr (z. B. 
Giroumsatze, Börsenumsatze usw.) sowie die Kreditgewäh-
rung und die unter das Versicherungssteuergesetz fallenden 
„Umsätze" sind vom Gesetz zwar steuerfrei gelassen (§ 4 
Ziff. 8 und 9 UStG), aber durch ihre ausdrückliche Erwahnung 
den steuerbaren zugerechnet worden. 

Mit den als Umsatz erfaßten Lieferungen und Leistungen 
der anderen Wirtschaftsbereiche sind diese Zahlungsvor-
gange nicht vergleichbar. Sie sind daher, um in diesem be-
sonders wichtigen Punkt die Vergleichbarkeit herzustellen, 
in die Ergebnisse der V.St.St. nicht einbezogen worden. Der 
im Bank- und Versicherungswesen nachgewiesene Umsatz 
beschrankt sich auf die steuerpflichtigen Leistungen. Diese 
sind in etwa so berechnet(§ 64 UStDB), daß sie den Ertrd.gen 
entsprechen, aus denen die Banken und Versicherungen 
Teile ihrer Kosten decken und die die Entgelte für die Lei-
stungen des Bank- und Versicherungsgewerbes darstellen. 

Schließlich enthalt (gern. § 1 Ziff. 1 und § 2 UStG) der 
steuerbare Umsatz a 11 e Lieferungen und Leistungen, die 
„im Rahmen" des Unternehmens erfolgen. Er beschränkt 
sich damit nicht auf Lieferungen aus der laufenden zum Ab-
satz bestimmten Erzeugung (oder aus den Vorraten), son-
dern schließt außerordentliche Erträge aus Geschäftsver-
außerungen, aus dem Verkauf von Teilen des Anlagever-
mögens und andere Vermögensübertragungen ein. 

Soweit der Umsatz nach dem vereinnahmten Entgelt be-
messen wird (§ 5 Abs. 1 Satz 1 UStG), ist er mit dem Z a h-
1 u n g s e i n g an g identisch. Damit unterscheidet' er sich in 
der zeitlichen Zuordnung von den Umsatzstatishken, in 
denen der Umsatz im Zeitpunkt des Warenausgangs oder der 

Rechnungsstellung erfaßt wild. Für den Einzelhandel und 
andere Gewerbegruppen, in denen Warenausgang und Zah-
lungseingänge zeitlich zusammenfallen, ist dieser Unterschied 
bedeutungslos. Der zeitliche Abstand zwischen Zahlungsein-
gang und Warenausgang wächst in dem Maße, in dem Zah-
lungsfristen gewährt werden. Er ist daher im Großhandel, in 
der Industrie und in Teilen des Handwerks beachtlich. Die 
durch die Umsatzsteuerveranlagung und U.St.St. erfaßten 
Umsätze geben also die Warenausgänge der Industrie und 
des Großhandels z. T. in einem anderen Zeitabschnitt wieder 
als die des Einzelhandels. 

Der zeitliche Abstand verringert sich aber in dem Maße, 
m dem die Zahlungsfristen in der Form des Wechselkredits 
gewährt und die hereingenommenen Kundenwechsel redis-
kontiert werden (§ 46 UStDB). Er verringert sich zugleich in 
dem Maße, in dem von der Besteuerung nach vereinbarten 
(anstatt vereinnahmten) Entgelten (§ 14 UStG) Gebrauch ge-
macht wird. 

Uber den als Lieferung und Leistung gegen Entgelt defi-
nierten Umsatz hinaus umfaßt der „steuerbare" Umsatz des 
Umsatzsteuerrechts auch den Ei g e n verbrauch (§ 1 
Ziff. 2 UStG), d. h. die Entnahme von Waren für den unmit-
telbaren Verbrauch im privaten Haushalt oder für andere 
unternehmungsfremde Zwecke des Steuerpflichtigen. Dieser 
Eigenverbrauch spielt eine größere Rolle im Handwerk (z. B. 
Back.er, Schlachter). im Einzelhandel (hauptsächlich mit Nah-
rungsmitteln). im Gaststättenwesen und vor allem in der 
Landwutschaft. Nicht unter diesen Eigenverbrauch im Sinne 
des UStG fallen die für Zwecke des Unternehmens selbst-
erstellten Anlagen. 

Der Umsatzbegriff ist hier in einiger Ausführlichkeit dar-
gelegt worden, um vor unüberlegten Vergleichen mit ande-
ren Umsatz-, Produktions- und Lieferstatistiken zu warnen. 
Die Umsatzsteuerstatistik ist an die Definition des Umsatz-
steuerrechts gebunden, auch wenn für andere Zwecke andere 
Abgrenzungen erwünscht oder notwendig wären. 

3. Die Vollständigkeit der Umsatzerfassung durch die 
Steuerveranlagung 

Auch wenn dem Grundsatz nach der Umsatz aller Wut-
schaftsbereiche durch die Umsatzsteuerstatistik erfaßt wor-
den ist, so ergeben sich doch aus dem Gesetz und aus der 
Praxis der Veranlagung Lucken in der Erfassung der Steuer-
pflichtigen oder ihrer Umsatze. In den einzelnen Gewerbe-
gruppen und Wirtschaftsbereichen wirken sich diese Lucken 
auf die Vollstandigkeit des erfaßten Umsatzes unterschied-
lich aus. 

Unvollständig nämlich werden durch die Veranlagung die-
jenigen Steuerpflichtigen erfaßt, deren Steuerschuld 20 DM 
(in einigen Oberfinanzbezirken 24 oder 30 DM). deren Um-
satz also 

im Normalfall (Steuersatz 3 Prozent) 667 bis 1 000 DM, 
in der Landwirtschaft {Steuersatz l1/2 Prozent) 

1 333 bis 2 000 DM, 
im Großhandel (Steuersatz 3/4 Prozent) 2 667 bis 4 000 DM 

nicht erreicht (allgeme,ine Veranlagungsgrenze § 62 und § 63 
UStDB). Folgende Kategorien sind hier zu unterscheiden: 

1. Echte Kleinbetragsfälle, 
deren Gesamtumsatz (Summe von steuerpflichtigem und 
steuerfreiem Umsatz) unter der allgemeinen Veran-
lagungsgrenze bleibt. 

2. Spezielle Kleinbetragsfälle 
wegen der besonderen Veranlagungsgrenze des § 4 
Ziff. 13 UStG. 

3. Unechte Kleinbetragsfälle, 
d. h. Steuerpflichtige mit einem unter der allgemeinen 
Veranlagungsgrenze lie,genden s t e u e r p f 1 i c h t i g e n 
Umsatz, aber mit darüber hinausgehenden Umsatzen, 
die entweder 

steuerfrei 
oder nicht steuerbar sind. 
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Die Gesamtzahl der nicht veranlagten Steuerpflichtigen 
ist bei den Finanzamtern mit 267 000 ermittelt worden. Es ist 
möglich, daß in dieser Gesamtzahl neben den echten auch 
unechte Kleinbetragsfälle €nthalten sind. 

Die e c h t e n K 1 e i n b e t r a g s f ä 11 e, deren Ge-
samtumsatz hinter der allgemeinen Veranlagungsgrenze 
zurückbleibt, können grundsätzlich in allen Bereichen vor-
kommen. Der bei ihnen nicht erfaßte Umsatz ist s,ehr gering. 
Ihrer Zahl nach haben ~1ie nur in einigen Zweigen des Hand-
werks praktische Bedeutung. Dies ergibt sich aus einem 
Vergleich mit den - allerdings für 1949 ermittelten - Um-
satzergebnissen der Arbeitsstättenzählung. Danach liegt in 
der Gruppe der Kleinumsätze (unter 2 000 DM) die Zahl der 
Unternehmungen nur in 12 Gewerbegruppen des Handwerks 
unter der bei der Arbeitsstattenzählung ermittelten Zahl, 
nämlich um 36 450 im Bekleidungsgewerbe und um 24 600 in 
der Summe der iibrigen 11 Gruppen, zu denen das Leder-
gewerbe (Schuhmacher), die Holzverarbeitung und der Fahr-
zeugbau gehören: 

Die hier als .s p e z i e 11 e" bezeichneten K l e in b e-
t r a g s f ä 11 e ergeben sich bei der Besteuerung einiger 
frnier Berufe, deren Umsatz unter 6 000 DM4) liegt und da-
durch unter die besondere Steuerfreiheit des § 4 Ziff. 13 
UStG fällt. Es sind dies ,einerseits Gelehrte, Künstler und 
Schriftste~ler, andererseits Handlungsagenten und Makler. 
In den Geweiibegruppen, denen diese freien Berufe angehö-
,ren, wird die Vollständigkeit des erfaßten Umsatzes durch 
das Fehlen der Steuerpflichtigen mit einem unter 6 000 DM 
liegenden Umsatz beeinträchtigt. 

Die unecht e n K 1 e in b et r a g s f ä 11 e, soweit sie nur 
oder überwiegend nur s teuer f r e i e Umsätze hatten, 
sollten grundsätzlich durdJ. die Veranlagung und damit durch 
die Statistik erfaßt werden. In der praktischen Durchführung 
scheinen aber einige Unternehmungen dieser Art nicht in die 
Veranlagung einbezogen zu sein. Unternehmungen, die nur 
steuerfreie Umsätze haben, kommen hauptsächlich bei fol-
genden Umsatzarten vor: 

Einfuhranschlußlieferungen (§ 4 Ziff. 2 UStG), 

Ausfuhr (§ 4 Ziff. 3 UStG). 
Großhandel mit notwendigen Rohstoffen und [Ialbwaren 

(§ 4 Ziff. 4 UStG), 
Energielieferungen öffentlicher Unternehmen (§ 4 Ziff. 5 

UStG), 

Beförderungsumsätze (§ 4 Ziff. 9 UStG), 
Vermietung von Grundstücken (§ 4 Ziff. 10 UStG). 

Infolge der Steuerfreiheit der Vermietung von Grund-
stucken und bei der gegebenen Organisation der Wo h-
n u n g s w i r t s c h a f t sind große Teile der Mietumsätze 
durch die Veranlagung und damit durch die Statistik nicht 
erfaßt worden. Mieteinnahmen kommen namlich vor: 

a) im „gemi,schten" Hausbesitz, soweit Mieterträge im 
Rahmen oder zusammen mit einer anderen Unterneh-
mertatigkeit anfallen. Hier sind die steuerfreien Miet-
umsätze überwiegend erfaßt, und zwar in den Gewerbe-
gruppen, denen der Vermieter mit seiner steuerpflichti-
gen Unternehmertatigkeit zuzuordnen ist; 

b) ,im reinen Hausbesitz der privaten Hauseigentümer, die 
keine steuerpflichtige Unternehmertätigkeit anderer Art 
ausüben. Hier sind die Mietumsätze, die der Gewerbe-
gruppe Wohnungs- und Grundstückswesen zuzuordnen 
waren, überwiegend nicht erfaßt; 

c) im reinen Hausbesitz der Wohnungsgesellschaften, 
Grundstücksgesellschaften und anderen Unternehmun-
gen, die der Gewerbegruppe Wohnungs- und Grund-
stückswesen zuzuordnen sind. Hier sind auch die steuer-
freien Mietumsätze durch die Veranlagung überwiegend 
erfaßt. 

4) Inzwischen auf 12 000 DM erhöht. 

~-· / ,"' . '\' 

In der Statistik sind die steuerfreien Mietumsätze der Fälle 
zu c) in der Gewerbegruppe Wohnungswesen nicht nach-
gewiesen worden, da diese Umsätze durch das Fehlen des 
unter b) genannten privaten Hausbesitzes ohnehin unvoll-
ständig sind. 

In der V e r k e h r s w i r t s c h a f t haben sich Lücken in 
der Erfassung von Unternehmungen, die ausschließlich um-
satzsteuerfreie Beförderungsumsätze haben, hauptsächlich 
bei den kommunalen Straßenbahnen und den Kleinbetrieben 
des Straßenverkehrs ausgewirkt. Die steuerfreien Umsätze 
der Bundesbahn und der Bundespost waren in der U.St.St. 
ursprunglich nur unvollständig erfaßt worden. Sie sind aber, 
weil aus den Verwaltungsberichten bekan~t, in die Ergeb-
nisse der Statistik einbezogen worden. 

Die n i c h t s t e u e r b a r e n Um s ä t z e müßten in der 
Statistik vollständig fehlen. Für Dienststellen und für Unter-
nehmungen, die nur solche nichtsteuerbaren Umsätze haben, 
z. B. die Unternehmungen mit Sitz in den Freihafengebieten, 
erübrigte sich eine Veranlagung schlechthin. Ob für Umsatz-
steuerpflichtige, bei denen nicht steuerbare Umsätze neben 
steuerpflichtigen oder steuerfreien auftraten, solche nicht 
steuerbare Umsätze trotzdem in die Statistik eingegangen 
sind, kann nicht festgestellt werden, da das Zählblatt der 
U.St.St. auch eine nachrichtliche Angabe dieser nicht steuer-
baren Umsätze nicht vorsah. 

Ubersicht über die durch die Umsatzsteuer-Veranlagungs-
statistik 1950 nicht oder nicht vollständig erfaßten Umsätze 

in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Gewerbegruppen, in denen nicht oder 
nicht vollstandig erfaßt sind: 

--- 1 die steuer-
die Umsätze freien Um-
der Klein- sätze der un-
betragsfälle echten Klem-

betragsfalle 

die nicht-
steuerbaren 

Umsatze 

Bemerkungen 

\. Wirtschaftsbereiche, in denen die Umsätze annahernd vollständig erfaßt sind: 
1. Industrie - . - 1 Energiewirt- Schiffbau u. a.I -

2. Handwerk .... hauptsächlich 
Bekleidung 

3. Großhandel . . . -

4. Einzelhandel 
5. Übriges Han-

delsgewerbe 

6. Geld- und 
Versicherungs-
wesen 

Handelsver-
treter und 

Makler 

1 

schaft (kleine m Freihafen 
, kommunale arbeitende 

Betriebe) Industriebetr. 

Ein- u. Aus-
fuhrhandel, 

sowie Groß-
handel mit 
Rohstoffen 

1 

1 

-
-

--

-

-
-

--

Steuer-
pflichtige 

Umsatze voll-
standig erfaßt, 
die .. steuer-
freien" Um-
satze aber als 
nicht ver-

gleichbar aus-
geschaltet 

B. Wirtschaftsbereiche, in denen die Umsatze weniger vollständig erfaßt sind: 
1. Land- u. Forst- Land- Küsten- Hochsee- -

wirtschaft und wirtschaft fischerei fischerei 
Fischerei 

2. D1enst-
leistwigen .... 

3. Verkehrs-
wirtschaft 

4. Öffentl. Dienst 
und Dienst-
leistungen im 
Offentl. Interesse 

Kunst und 
Schrifttum, 

private 
Forschung 

Wohnungs-
und Grund-

sttlcks-
wesen1) 

Straßen-
bahnen, 
Straßen-
verkehr 

1 

Seeschiffahrt, Bundesbahn 
Seehafen, und Bundes-

Lotsenwesen, post2 ) 

Spedition 
und Lagerei 

alle Öffentlicher 
Gruppen Dienst') 

1) Die gemäß § 4 Ziff. 10 UStG steuerfreien Vermietungen sind so unvoJJ-
standig erfaßt, daß in der Gewerbegruppe Wohnungs- und Grundstückswesen 
auch die nachgewiesenen steuerfreien Umsatze aus der Statistik ausgeschaltet 
wurden. - i) Die Umsatze von Bundesbahn und Bundespost sind, soweit sie 
nicht von den Finanzamtern erfaßt wurden, aus den Verwaltungsberichten in die 
Statistik ubernommen worden. - 3) Die nicht steuerbaren Umsatze sind ihrer 
Art nach zumeist mit den steuerbaren nicht vergleichbar. · 

Einen Gesamt über b 1 i c k über die Vollstandigkeit, 
mit der die Umsätze in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
erfaßt sind, versucht die vorstehende synoptische Darstel-
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lung zu geben. Die großen Wirtschaftsbereiche des Gewerbes 
und des Handels sind von den Lücken der Erfassung entwe-
der gar nicht (Einzelhandel) oder in nur sehr geringem Maße 
berührt. In der Industrie fehlen einige Umsätze in der 
Energiewirtschaft und im Schiffbau und in anderen in den 
Freihäfen betriebenen Industriezweigen; im Handwerk ist 
hauptsächlich die Gruppe Bekleidung betroffen, im Groß-
handel dürfte hauptsächlich der Ein- und Ausfuhrhandel und 
der Rohstoffhandel unvollständig sein, ferner fehlen Um-
sätze der Handelsvertreter und Makler mit niedrigen Um-
sätzen. 

Etwas stärker ist die Unvollständigkeit der Umsätze in den 
übrigen Wirtschaftsbereichen. Das Wohnungs- und Grund-
stückswesen ist praktisch nur dort erfaßt, wo es „Neben-
beruf" zu einer anderen Unternehmertäti'gkeit ist, und diese 
Umsätze gehen dem Schwerpunkt der Unternehmung folgend 
in andere Bereiche ein. In der Verkehrswirtschaft wirken 
sich die Lücken in den Straßenbahnen, im Straßenverkehr 
sowie in der Schiffahrt und im Hafenwesen aus. Bei den 
Dienstleistungen fehlen die Kleinbetragsfälle unter den 
Künstlern und Wissenschaftlern. Im Bereich der Land-, For3t-
und Fischwirtschaft fehlen die Kleinbetragsfälle der Land-
wirtschaft sowie die nicht steuerbaren und steuerfreien Um-
sätze der Hochsee- und Küstenfischerei. 

II. Die Ergebnisse der Statistik 
1. Gesamtzahlen 

Nach den Ergebnissen der U.St.St. sind für das Kalender-
jahr 1950 = 2 356 800 Unternehmen im Sinne des Gesetzes 
mit ihren steuerbaren (d. h. steuerpflichtigen und steuer-
freien) Umsätzen zur Umsatzsteuer veranlagt worden. Dazu 
kommen noch 514 000 nach Durchschnittsätzen besteuerte 
Landwirte, die durch die Zusatzerhebung zur Veranlagungs-
statistik ermittelt worden sind. Somit sind durch die U.St.St. 
insgesamt 2 870 800 Steuerpflichtige erfaßt worden. Hierin 
sind die oben erwahnten 267 000 Kleinbetragsfälle, bei denen 
ein Umsatz nicht veranlagt und somit statistisch nicht erfaßt 
worden ist, nicht enthalten. Einschließlich dieser beläuft sich 
die Gesamtzahl der Unternehmer (in der Definition des Ge-
setzes), die im Jahre 1950 einen steuerbaren Umsatz hatten, 
auf knapp 3,14 Millionen. 

Der bei den 2,87 Millionen Steuerpflichtigen als steuerbar 
veranlagte Gesamtumsatz ist durch die U.St.St. - und 
zwar einschl. des Umsatzes der nach Durchschnittsätzen be-
steuerten Landwirte ohne Aufzeichnungen - mit 245,5 Mil-
liarden DM ermittelt worden. 

Dieser Gesamtumsatz enthält, wie oben betont, neben den 
Lieferungen und Leistungen gegen Entgelt auch den Ei g e n-
v er b r au c h. Dieser war von den Steuerpflichtigen auf der 
Steuererklärung gesondert nachzuweisen. Er ist daher in der 
Statistik erfaßt. Aber der Nachweis in der Steuererklärung 
war außerhalb der Landwirtschaft offensichtlich lückenhaft. 
In der Gewerbegruppe der Bäcker usw. haben von 66 000 
Veranlagten nur 34 400 den Eigenverbrauch gesondert an-
gegeben, bei den Fleischern von 45 600 nur 23 700, im Einzel-
handel mit Nahrungsmitteln von 216 800 nur 99 100 und im 
Gaststattenwesen von 128 400 nur 52 000. Wieweit bei den-
jenigen Veranlagten dieser Gewerbegruppen, die besondere 
Angaben über den Eigenverbrauch mcht gemacht haben, die 
Entnahmen für den Privathaushalt in den als Lieferungen 
gern. § 1 Ziff. 1 UStG nachgewiesenen Betragen enthalten 
sind, ist nicht erkennbar. 

In der U.St.St. ist als Eigenverbrauch der nichtlandwirt-
schafthchen Steuerpflichtigen somit nur ein offensichtlich un-
vollständiger Betrag von 1 239,3 Mtll. DM ermittelt worden. 
An ihm sind beteiligt: 

Industrie mit 188,4 Mill. DM, 
Handwerk mit 324,5 Mill. DM, 
Großhandel mit 59,9 Mill. DM, 
Einzelhandel mit 384,0 Mill. DM, 
Gastwirtschaften mit 230,0 Mill. DM, 
Sonstige mit 52,5 Mill. DM. 

In Handwerk, Einzelhandel und Großhandel sind ganz über-
wiegend die Nahrungsmittel am Eigenverbrauch beteiligt. 
Bei der Industrie sind bemerkenswert hohe Beträge an Eigen-
verbrauch im Steinkohlenbergbau erfaßt worden. 

Die bei der Veranlagung für 1950 festgesetzte Umsatz-
s t e u er beläuft sich für die Gesamtzahl aller Veranlagten 
auf 4 549,6 Mill. DM. Dazu kommt noch das Veranlagungs-
soll der nach Durchschnittsätzen besteuerten Landwirte in 
Höhe von 39,8 Mill. DM. Insgesamt ist somit für die Um-
sätze des Kalenderjahres 1950 ein Steuerbetrag von 4 589,7 
Mill. DM festgesetzt worden. Das sind im großen Gesamt-
durchschnitt 1,87 vH der durch die Statistik erfaßten steuer-
baren Umsätze. 

In diesem Veran1agungssoll ist die bei der Wareneinfuhr 
berechnete Ausgleichssteuer, die 1950 nach den kassenmäßi-
gen Einnahmen 160,1 Mill. DM erbrachte, nicht enthalten. 
Andererseits ist das Veranlagungssoll nicht um die Steuer-
rückvergütungen (z. B. besonders für Ausfuhr) gekürzt. Das 
in der Veranlagungsstatistik ermittelte Steuersoll für 1950 
ist daher etwas höher als die aus den monatlichen und vier-
teljährhchen Vorauszahlungen sich ergebenden kassenmäßi-
gen Einnahmen, die sich in den 12 Monaten F~bruar 1950 bis 
Januar 1951 auf 4 554,0 Mill. DM beliefen. 

2. Die gewerbliche Gliederung 
Für die gewerbliche Gliederung ist die insbesondere für 

die Arbeitsstättenzählung geschaffene S y s t e m a t i k zu-
grunde gelegt worden. Bei der Aufbereitung der U.St.St. 
·wurde besonderer Wert darauf gelegt, daß die einzelnen 
Veranlagten den gleichen Gewerbegruppen wie in der Ar-
beitsstättenzählung zugeordnet wurden, um auf diese Weise 
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse beider Statistiken zu er-
möglichen. Zu diesem Zweck sollten grundsätzlich die Zähl-
blatter der U.St.St. mit den Bogen der Arbeitsstättenzählung 
„zusammengeführt" werden und die systematische Eingrup-
pierung der Arbeitsstättenzählung, bei der die Art des Ge-
schäftszweiges genauer erfragt werden konnte als bei der 
Umsatzsteuerstatistik, sollte li.ber die Zuordnung entscheiden. 

In der praktischen Durchführung konnte allerdings diese 
Zusammenführung keine vollständige sein. Sie war nicht 
möglich bei den Unternehmungen, die nach dem Stichtag der 
Arbeitsstättenzahlung gegründet worden sind oder ihre Fir-
menbezeichnung oder ihren Geschäftssitz geändert hatten. 
Die Zahl dieser Veraniagten war erheblich. Umsatzmäßig 
besonders starke Abweichungen in der gewerblichen Zuord-
nung ergaben sich zwischen Arbeitsstättenzählung und Um-
satzsteuerstatistik vor allem durch die Veranlagung der 
organschaftlich verflochtenen Konzernunternehmungen. In 
der Arbeitsstättenzählung sind die rechtlich se!bstandigen 
Glieder getrennt erfaßt und ihrem Gewerbezweig zugeordnet 
worden. In der Umsatzsteuerveranlagung für 1950 mußten 
dagegen diese Unternehmungen z. T. zusammengefaßt, und 
zwar bei der Muttergesellschaft veranlagt werden. In diesen 
Fallen erscheinen in der U.St.St. die Umsätze nicht in der 
Gewerbegruppe der Tochtergesellschaften, sondern in der 
Gewerbegruppe der organschaftlich tibergeordneten Gesell-
schaft. 

Sehr nachhaltigen Einfluß hat diese Art der Veranlagung 
auf die Zuordnung der Umsätze der eisenschaffenden und 
eisenverarbeitenden Industrie von Nordrhein-Westfalen aus-
geübt. In der U.St.St. sind die Gesamtumsätze (Summe von 
Außen- und Innenumsatzen) bei Organgesellschaften beson-
ders, und zwar ohne Rucksicht auf die Art der Veranlagung, 
ausgezahlt worden. Sie belaufen sich bei den abhängigen 
Gesellschaften auf 5 247,1 Mill. DM5). Hieran ist Nord-
rhein-Westfalen mit 4 589,5 Mill. DM beteiligt. Die im Mon-
tansektor besonders starke organschaftliche Verflechtung 
w"irkt sich auf den Bergbau (889,6 Mill. DM), die Eisenindu-
strie (2 696,4 Mill. DM) und den Großhandel mit Rohstoffen 
und Halbwaren (384,5 Mill. DM) aus. Die bei der Ver-
anlagung erfolgte Zusammenfassung der organschaftlich ver-
bundenen Gesellschaften führt dazu, daß in der U.St.St. 
erliebliche Umsätze der eisenverarbeitenden Industrien Nord-
rhein-Westfalens (Stahlbau, Maschinenbau usw.) z. T. ab-
weichend von der Arbeitsstättenzählung nicht den entspre-

') Vortaufige Zahlen ohne Baden-Wurttemberg und Hamburg. -
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dlenden Gewerbegruppen, sondern der eisensdlaffenden 
Industrie zugeordnet sind6). 

Abweichend von der - auf nicht-landwirtschaftlichen Ar-
beitsstätten beschränkten - Arbeitsstättenzählung ist auch 
die reine Landwirtschaft durch die U.St.St. erfaßt. Besondere 
Probleme der Zuordnung ergaben sidl daraus, daß die nach 
Durchschnittsätzen besteuerten Landwirte nicht durch die 
Hauptstatistik selbst, sondern durch die Zusatzerhebung er-
faßt worden sind. 

In der Hauptstatistik sind 230 512 solcher Veranlagten mit 
einem Umsatz von 3 358,9 Mill. DM und einem Steuerbetrag 
von 51,9 Mill. DM der Landwirtschaft zugeordnet worden, 
deren Betrieb ganz oder überwiegend ein landwirtschaftlicher 
ist. Der Landwirtschaft sind ferner auch alle nach Durch-
schnittsätzen besteuerten reinen landwirtschaftlichen Be-
triebe, nämlich 514 007 mit einem Umsatz von 3 352,0 Mill. DM 
und einer Steuer von 39,8 Mill. DM zugeordnet worden. 

Darüber hinaus waren noch die sogenannten Misch-
betriebe zu berücksichtigen. Hierbei sind „Mischbetriebe" 
Steuerpflichtige mit sowohl landwirtschaftlichen wie nicht-
landwirtschaftlichen Umsätzen, bei denen der landwirtschaft-
liche Teil der Umsätze nach Durchschnittsätzen besteuert 
worden ist. Bei diesen Mischbetrieben ist nur der steuer-
pflichtige Umsatz durch die Hauptstatistik erfaßt. Er ist im 
Umsatz sowohl der veranlagten Landwirte wie der ubrigen 
Gewerbegruppen enthalten, je nachdem, wie der Steuer-
pflichtige gemäß dem Schwerpunkt seiner wirtschaftlichen 
Tätigkeit gewerblich zugeordnet worden ist. 

Der steuerfreie Teil des Umsatzes dieser Mischbetriebe da-
gegen ist nur durch die Zusatzerhebung, und zwar in 203 469 
Fällen in Höhe von 299,6 Mill. DM ermittelt worden. Eine 
gewerblich€ Aufgliederung dieses an und für sich nicht gro-
ßen Betrages ist nicht erfolgt; er ist im ganzen dem Umsatz-
betrag der Landwirtschaft zugeschlagen worden. 

In dem so ermittelten Gesamtumsatz der Landwirtschaft in 
Hohe von 7 010.4 Mill. DM sind nicht enthalten diejenigen 
landwirtschaftlichen Umsätze, die bei nicht-landwirtschaft-
lichen Unternehmungen und öffentlichen Verwaltungen ver-
anlagt und dadurch den anderen Wirtschaftsbereichen zu-
geordnet worden sind. Uberhaupt nicht erfaßt sind die land-
wirtschaftlichen Kleinbetriebe, deren Umsatz unter der Klein-
betragsgrenze (1 333 bis 2 000 DM) hegt. Bei den nach Durch-
schnittsätzen besteuerten Betrieben und Mischbetrieben lie-
gen die Richtsätze unter den Marktpreisen; die durch die 
Statistik ermittelten Umsätze bleiben daher wertmäßig hinter 
den tatsächlichen Verkaufserlösen und hinter dem tatsäch-
1.chen Wert des Eigenverbrauchs und der Deputate zurück. 

Uberblick nach Wirtschaftsbereichen 1950 

Zahl der Gesamt- Umsatzsteuer 
Wirtschaftsbereich Ver- ums atze --Mill. TVH des Gesamt---

anlagten Mill.DM DM ! umsatzes 

Industrie ..... ...... 110 464 91137, 7 2117,31 2,32 
Handwerk ...... 738 498 23 631,0 638,8 ! 2,70 
Großhandel ........... 140 354 66 546,4 441,91 0,66 
Einzelhandel . . . . . . . . . . 489 490 30 808, 7 881,0 2,86 

Zusammen ... ·1 1418-sos\212123;814079,o \ 
1,92 ___ 

L~t. u." . ~~~~t~i.r~~~~~f~ 797 493 8 361,2 112,5 1 1,35 
Übrige Bereiche') .... 594 506 25 030,4 398,1 1,59 

Insgesamt „ „, 2 870 805 1 245 515,41 4 589, 7 ! 1,87 

1 ) Insbesondere Dienstleistungen, Verkehrswirtschaft, offenthcher Dienst. 

Die Zuordnung der einzelnen Veranlagten zu den Gewerbe-
zweigen ermöglicht zunächst eine Gliederung der Gesamt-
ergebnisse nach den großen hir den Umsatz wichtigen Wirt-

b) Es sei in diesem Zusammenhang auch auf einige andere Grunde 
fur die Abweichung der Ergebnisse der U.St.St. gegenüber denen 
der Arbeitsstättenzahlung hingewiesen. Die oben erwahnten Klein-
betragsfälle, die in der U.St.St. fehlen, sind zum Beispiel m der 
Arbeitsstättenzählung erfaßt. Vor allem im Handwerk, in dem 
diese Kleinbetragsfälle hauptsächlich vorkommen, enthält die 
U.St.St. erheblich weniger Unternehmungen als die Arbeitsstätten-
zählung. Umsatzmaßig hat dies allerdings kaum Bedeutung. 

umgekehrt sind in die u.st.St. zahlreiche steuerpflichtige einbe-
zogen, die keine durch die Arbeitsstättenzählung faßbare nicht-
landwirtschaftliche Arbeitsstätte haben. Dadurch gehen im Einzel-
handel, und zwar vor allem im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln 
und mit Getränken, die Ergebnisse der U.St.St. auch umsatzmäßig 
merklich über die der Arbeitsstättenzählung hinaus. 

UMSATZSTEUER 1950 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

STAT BUNDESAMT 54-745 

schaftsbereichen der Industrie, des Handwerks, des Groß-
handels, des Einzelhandels, der Land- und Forstwirtschaft 
usw. sowie der übrigen Bereiche7). Diese Gesamtubersicht 
veranschaulicht vor allem: 

Die Z a h 1 d e r V e ran 1 a g t e n ist am höchsten in der 
Landwirtschaft, im Handwerk,. im Einzelhandel sowie in 
der Summe der Dienstleistungen. Im Verhältnis zu diesen 
ist sie gering im Großhandel und in der Industrie. 

Die Ums a t z e sind weitaus am höchsten in Industrie 
und Großhandel. Die anderen Bereiche sind nur mit 
einem Drittel an dem statistisch erfaßten Gesamtbetrag 
beteiligt. 

An dem Steuerbetrag in seiner absoluten Hohe ist 
in erster Linie die Industrie beteiligt. Daneben ist er 
in der Summe von Emzelhandel und Handwerk beacht-
lich, in den anderen Bereichen gering. 

Der d u r c h s c h n i t t 1 i c h e S t e u e r s a t z ist am 
hochsten im Einzelhandel und Handwerk, auch in der 
Industrie liegt er über dem Durchschnitt, in den anderen 
Bereichen, vor allem im Großhandel, bleibt er erheblich 
hinter dem Durchschnitt zurück. 

Die durch die Statistik ermittelte tiefergehende Gliede-
rung der Wirtschaftsbereiche, nämlich nach Gewerbegruppen 
und zumeist auch Gewerbezweigen, ist in den hier bei-
gegebenen Ubersichten8) dargestellt. Sie ergibt ungefähr das 
gleiche, nur durch die zeitliche Entwicklung und durch die 
erwähnten Abweichungen m der gewerblichen Zuordnung 
abgewandelte Bild, das die Umsatzergebnisse der Arbeits-
5tättenzählung über den Anteil der einzelnen Gewerbegrup-
pen am Umsatz vermittelt hatten9). 

Der besondere und zusätzliche Erkenntniswert der Ergeb-
nisse der V.St.St. liegt in den Nachweisen nach Umsatzarten. 

3. Die steuerpflichtigen Umsätze und ihre BesteueTung 
An dem Gesamtbetrag der durch die V.St.St. erfaßten Um-

sätze in Hohe von 245,5 Milliarden DM sind die steuerpflich-
tigen Umsätze zu drei Vierteln, nämlich mit 187,7 Mil-
liarden DM beteiligt. Auf sie entfällt der gesamte Steuer-
betrag von 4 657,6 Mill. DM, der damit im Durchschnitt 
2,48 Prozent des steuerpflichtigen Umsatzes ausmacht. 

7) Wegen der Abgrenzung der Bereiche siehe die Hinweise auf 
die Arbeitsstättensystematik in der Ta belle „ Übersicht über die 
Gliederung der Umsätze 1950 nach Wirtschaftsbereichen und Um-
satzarten" s. 181. - S) Vgl. insbesondere die Übersichten 1m Ab-
schnitt „Statistische Monatszahlen" S. 174°:-ff. - 9) Wegen der Ver-
schiedenartigkeiten in der Erfassung, Abgrenzung und Zuordnung 
sei hier darauf hingewiesen, daß Vergleiche zwischen der Arbeits-
stattenzählung und der Umsatzsteuerstatistik nur unter Berück-
sichtigung dieser Verschiedenheiten gemacht werden dürfen. 
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Die steuerpflichtigen Umsätze 1950 und ihre Besteuerung 

Steuer-
Steuersatz1) Falle') pflichtiger Steuer 

§§des UStG Umsatzart Umsatz 
% Anzahl Mill. DM Mill.DM 

§ 7 Abs. 1 ...... 1. Zum Normalsatz versteuerte Umsatze 3 2 064 434 130 736,1 3 919,5 
2. Steuerermäßigte Großhandelslieferungen 

§ 7 Abs. 3 ...... a) allgemeine '/, 18~ 326 
§ 57 UStDB ..... b) Großhandelslieferungen von Garnen, Zwirnen und Geweben durch 

37 248,8 1 279,4 

Eigenveredler .,, 1 094 3,9 
3. Steuerermäßigte Umsätze der Landwiruchaft und mit Getreide usw. 

526,1 

§ 7 Abs. 2 Ziff. 1 a) Lieferungen und Eigenverbrauch von Gegenständen, die im land-
und forstwirtschaftlichen Betrieb erzeugt werden l'/, 1 032 046 7 285,8 109,3 

§ 7 Abs. 2 Ziff. 2 b) Lieferung und Eigenverbrauch von Getreide, Mehl, Schrot oder 1 
Kleie aus Getreide und von daraus hergestellten Backwaren t'/, 156 179 

1 

4395,2 65,9 
c) Umsatze nach Durchschnittsberechnung') 3 261 580,9 9,8 

§ 81 UStDB. 4. Geschltftsveraußerungen .,, 11 089 374,0 2,8 
§ 7 Abs. 4 5. Erhoht steuerpflichtige Umsatze (Millionenumsätze im Einzelhandel)') 3'/, 10 273 6 516,5 244,4 

Zusammen .... , 2,48 
1 1 

187 663,3 
1 

4635,06) 

1
) Gultig für 1950, inzwischen seit 1. 7. 1951 z. T. erhoht. - ') Nicht identisch mit der Zahl der Veranlagten, da jeder Veranlagte mehrere Umsatzarten haben kann. 

- ') Insbesondere fur staatliche Forsten und fur Weinhandel. - ') Seit 1. 7. 1951 fortgefallen. - 5) Außerdem 22,6 Mill. DM aus Zusatzbesteuerung der 
Spinnwebereien usw. 67, 7 Mill. DM absetzbare Steuern, Berlinhilfe usw. sind enthalten. 

Mehr als zwei Drittel (70 vH) dieser steuerpflichtigen Um-
sätze sind mit dem aHgemeinen Steuersatz des§ 7 
Abs. 1 UStG (damals 3 Prozent, heute 4 Prozent) versteuert 
worden. Auf si,e entfallen zugleich - mit 3 919,5 Mill. DM -
fost 85 vH des Veranlagungssolls an Umsatzsteuer. Daneben 
sind bei 10 273 Unternehmungen, zumeist Warenhäusern und 
KaJufhäusern, ,Millionenumsätze im Betrag von 6 516,5 Mill. 
DM dem erhö1hten Satz von 33/4 Prozent (gemäß § 7 Al:ls. 4) 
unterworfen worden. In weiteren 1 204 Fällen hat die drei-
prozentige Zusatzbesteuerung (gemäß § 54 und 55 UStDB) 
fur Spinnwebereien und für Einzelhandelsumsätze von Spin-
nereien und W,ebereien zusätzliche 22,6 Mill. DM Steuer er-
bracht. Der Gesamtbetrag der voll steuerpflichtigen, durch 
keine Ermäßigung begünstigten oder steuerfreien Umsätze 
beläuft sich demnach auf 137,2 Milliarden DM (73 vH aller 
steuerpflichtigen Umsatze) und ihre Steuer auf 4 163,9 Mill. 
DM (90 vH). 

S t e u e r b e g ü n s t i g t waren in erster Linie die Groß-
tandelslieferungen (Steuersatz 1950= 3/4 Prozent) im Sinne 
von § 7 Abs. 3 UStG. Auf sie entfielen ausschließlich der spä-
t0r zu erwähnenden steuerfreien Großhandelslieferungen, 
il ber einschließlich der Lieferungen von Textilerzeugnissen 
durch Eigenveredler 37,8 Milliarden DM mit einem Steuer-
betrag von 283,3 Mill. DM. An der zweiten wichtigen Steuer-
begimstigung, nämlich der der Landwirtschaft und des Ge-
treides, ist die Landwirtschaft selbst mit Umsatzen in Hohe 
von 7 285,8 Mill. DM beteiligt. Unter die Steuerbegunstigung 
für Getreide fallen weitere 4 395,2 Mill. DM. Die dritte 
Steuerbegimstigung, nämlich für Geschäftsveraußerungen, 
spielt keine große Rolle. Immerhin ist beachtlich, daß für 
1950 durch die U.St.St. 11 089 Fälle solcher Art mit emem 
a.:ismachenden Betrag von 374,0 Mill. DM erfaßt worden sind. 

Steuerpflichtige Umsätze 1950 in den Wirtschaftsbereichen 

Wirtschafts-
bereich 

Gesamt-
umsatze 

davon steuerpflichtige 
Umsatze 

Groß- i 
handels-

liefe- ubnge 
1 

1 

zu-
sammen 

__ _ __ rl!_r~-g~!!:_ __ i ____ _ ' -------

Mill.DM 

Anteil der 
steuer-

pflichtigen 
an den 

Gesamt-
ums atzen 

vH 

Industrie . . . . . . 91137, 7 3 529,8 1 73 129,6 1 76 659,4 84,1 
Handwerk . . . . . 23 631,0 665,5 , 22 314,81 22 980,2 97,2 
Großhandel . . . . 66 546,4 30 726,1 1 6 127,4 36 853,5 55,4 
Einzelhandel . . . . 30 808, 7 1 462,2 28 418,4 , 29 880,6 97,0 
Zusamm~l-212123T~l 36 383~6-l 12S-990,2jl66373,71-~ 

Land- und Forst- 1 

. wirtschaft . . . . . 8 361,1 50,3 7 051,4 7101, 7 84,9 
Ubrige Bereiche 25 030,4 814,9 13 373,2 1 14188,2 56,7 

Insgesamt . . . 245 515,41 37 248,8 1150 414,8 1 187 663,6 1 76,4 

An den s t e u e r p f 1 i c h t i g e n G r o ß h a n d e 1 s 1 i e-
f e r u n g e n sind naturgemäß in erster Linie die Unterneh-
mungen des Großhandels selbst beteiligt. Auf die dem in-
stitutionellen Wirtschaftsbereich Großhandel zugeordneten 
Unternehmungen entfallen 82,5 vH der mit dem Steuersatz 
für Großhandelslieferungen besteuerten Umsätze. 

Steuerpflichtige Großhandelslieferungen kommen aber auch, 
wie bereits vorstehende Ubersicht erkennen läßt, in den 
übrigen Wirtschaftsbereichen vor. Zwei Gründe führen dazu: 

Einmal handelt es sich hierbei um Unternehmungen, bei 
denen der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit in 
anderen Wirtschaftsbereichen liegt, die aber gleichzeitig die 
Funktion des Großhandels ausüben (z.B. die häufige Zusam-
menfassung von Großhandel und Einzelhandel in der glei-
chen Unternehmung). Zweitens ergibt sich die Steuerbegün-
stigung des § 7 Abs. 3 UStG aus der gesetzlichen Definition 
des Begriffs der Großhandelslieferung. Die Steuerbegünsti-
gung tritt für den Verkäufer auch dann ein, wenn der Emp-
fänger die gelieferte Ware nicht zur Weiterveräußerung, 
sondern zur gewerblichen Verwendung im eigenen Betrieb 
erwirbt (z.B. Maschinen, Geschäftsbedürfnisse). 

Die größten Beträge an steuerpflichtigen Groß"l}andelslie-
ferungen außerhalb der Großhandelsunternehmungen sind 
bei den der Industrie zugeordneten Unternehmungen erfaßt 
worden. Eine Rolle spielt hierbei auch die oben erwähnte 
steuerliche Zusammenfassung der Veranlagung rechtlich 
selbständiger, aber organschaftlich verbundener Unterneh-
mungen. Die einzelnen Gruppen der Industrie sind an ihnen 
unterschiedlich beteiligt10). Besonders hohe Umsätze gemäß 
§ 7 Abs. 3 UStG finden sich in der eisenschaffenden und 
eisenverarbeitenden Industrie sowie in der Textilindustrie, 
in der Fleisch- und Fischverarbeitung und in der chemischen 
Industrie. Im Einzelhandel treten solche Großhandelsliefe-
rungen in größerem Umfange besonders beim Einzelhandel 
mit Maschinen und mit Bürobedarf auf. Innerhalb der in der 
vorstehenden Tabelle als „übrige" zusammengefaßten Be-
reiche sind die steuerbegünstigten Umsätze der Verleger u:-id 
der Handelsvertreter ins Gewicht fallend. 

Bei den steuerbegünstigten (Steuersatz 11/2 Prozent) Um-
s atz e n der L an d- und F o r s t w i r t s eh a f t und mit 
Mühlenerzeugmssen und Backwaren liegen endgültige Zah-
len uber den Anteil der Wirtschaftsabteilungen noch nicht 
vor. Außer in der Land- und Forstwirtschaft selbst und in 
den bei Ländern und Gemeinden (Gewerbegruppe bffent-
licher Dienst) zur Umsatzsteuer veranlagten Betrieben der 
Land- und Forstwirtschaft haben sie hauptsachlich in den 
Gewerbegruppen Mühlengewerbe, Bäckereien usw. (sowohl 
Industrie wie Handwerk) und im Einzelhandel mit Lebens-
mitteln (Mehl, Backwaren) Bedeutung. In den Unternehmun-
gen des Großhandels sind die Lieferungen von Getreide und 
Mehl steuerfrei. In den übrigen Gewerbegrappen kommen 
steuerbegünstigte (l1/2 Prozent) landwirtschaftliche Lieferun-
gen nur in dem geringen Maße vor, in dem landwirtschaft-
liche Betriebe mit einem gewerblichen verbunden sind . 

Die ü b r i g e n s t e u e r p f 1 i c h t i g e n U m s ä t z e, 
d. h. die zum Norm a 1 s atz besteuerten (einschl. 
der erhöht besteuerten Warenhausumsatze) liegen mit ihrer 
Masse in der Industrie einerseits, im Handwerk und Einzel-
handel anderseits. In diesen drei Wirtschaftsbereichen stel-
len die zum Normalsatz besteuerten Umsätze zugleich den 
Hauptteil der Gesamtumsätze dar11). In der Verkehrswirt-
schaft und in den Unternehmungen des Großhandels ist der 

10) Vgl. „Statistische Monatszahlen" S. 174" ff. - 11) Von den aus 
der obigen Tabelle mit 123 862,8 Mill10nen DM sich ergebenden 
übrigen steuerpflichtigen Umsatzen der oben genannten Bereiche 
smd die steuerbegunstigten Lieferungen von Mehl und Backwaren 
mit 4 395,2 Mill. DM abgesetzt. 
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Die Umsatzsteuer 1950 (Veranlagungssoll) 
in den Wirtschaftsbereichen 

Industrie 

Wirtschaftsbereich 
-gruppe u. -zweig 

Bergbau ........................ . 
Eisen- und Metallerzeugung und 

-verarbeitung .................. . 
Übrige verarbeitende Industrien .... . 
Bauindustrie ..................... . 

Industrie zusammen ................ . 
Handwerk 

Steinmetzerei .................... . 
Eisen- und Metallverarbeitung ...... . 
Übriges verarbeitendes Gewerbe .... . 
Bauhandwerk .................... . 

Groß- von von 1 
handels- ilbrigen 

liefe- Um-
rungen \ s8.tzen 

::: II 

17,6 
0,3 

26,5 

0,1 
2,6 
1,8 
0,5 

Mill.DM 

219,0 

579,2 
1 229,3 

63,2 
2 090,8 

5,6 
82,2 

336,8 
209,3 

zu-
s am-
men 

vH 
der 
Ge-

samt-
um-
s ätze 

220,1 1,80 

586,8 2,13 
1246,9 2,54 

63,5 2,74 
2117,3 2,32 

5,6 2,85 
84,8 2,61 

338,6 2,63 
209,8 2,88 

Handwerk zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 1 633,9 638,8 2,70 
Großhandel 

Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . 15,3 14,9 30,2 0,36 
Großhandel mit Nahrungsmitteln usw. 87,3 73, 7 161,0 0,75 
Großhandel mit Rohstoffen und 1 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,5 58,4 97,9 0,47 
Großhandel mit Fertigwaren . . . . . . . . 83,5 55,6 139,1 0,99 
Allgemeiner Großhandel . . . . . . . . . . . . 4,9 8,8 13, 7 0,78 

Großhandel zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 230,4 211,5 441,9 0,66 
Einzelhandel mit 

Waren aller Art . · . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 133,3 133, 7 3,23 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . 3,0 309,8 312,8 2,84 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,9 239,4 240,4 3,10 
Eisenwaren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 71,6 73,1 2,78 
Papierwaren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 24, 7 25,8 2,67 
Gegenstanden der Körperpflege . . . . . . 0,5 37,2 37,6 2,28 
Maschinen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,1 20,5 23,6 2,02 
Waren des sonstigen Facheinzelhandels 0,5 33,6 34,0 2,27 

Einzelhandel zusammen . . . . . . . . . . . . . 11,0 / 870,1 1 881,0 , 2,86 
Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 0,4 112,1 112,5 1,35 
Übrige Bereiche ! 

Übriges Handelsgewerbe . . . . . . . . . . . . 4,3 1 72,2 76,412,24 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 199, 71 200,2 2,85 
Verkehrswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 42,1 42, 7 0,43 
Öffentlicher Dienst usw. . . . . . . . . . . . . 0,7 77,8 78,5 1,69 

Übrige Bereiche zusammen .......... 1 -6-,l-1 ___ 3_92-,-0-,--39-8~,l~l-1-',-59-

Insgesamt ....................... ·1 279,4 j 4 310,0 1 4 589, 711,87 

Anteil der zum Normalsatz versteuerten Umsiüze erheblich 
geringer. 

Der Umfang der zum Normalsatz besteuerten Umsätze 
und ihr Verhältnis zu den steuerbegünstigten und den steuer-
freien Umsätzen bestimmt maßgeblich den St e u e r b et r a g 
in seiner absoluten Höhe und in seinem Verhältnis zum 
Gesamtumsatz. Die Unterschiede in den absoluten Steuer-
beträgen und der relativen Höhe der Besteuerung sind nicht 
nur zwischen den Wirtschaftsbereichen (vgl. Tabelle Uber-
blick nach Wirtschaftsbereichen), sondern auch innerhalb 
dieser zwischen den einzelnen Gewerbegruppenl") sehr groß. 

In der Industrie finden sich die absolut höchsten Steuer-
beträge in den Gewerbegruppen Textilindustrie, chemische 
Industrie, Fleisch- und Fischverarbeitung, Maschinenbau, 
eisenschaffende Industrie und Papierindustrie. Die relative 
Umsatzsteuerbelastung liegt in der Bauindustrie und in den 
meisten Gruppen der verarbeitenden Industrie über dem fur 
die gesamte Industrie ermittelten Durchschnittsatz von 
2,32 Prozent. In der Mineralölwirtschaft (Steuerfreiheit ge-
mäß § 4 Ziff. 4 UStG und gemäß § 28 Abs. 2 UStDB), im 
Schiffbau (steuerfreie Ausfuhr) und in der Energ,jewirtschaft 
(steuerfreie Umsätze insbesondere der öffentlichen Werke) 
liegt sie erheblich unter dem Durchschnitt. 

Im Handwerk fallen die absolut höchsten Steuerbeträge im 
Baugewerbe und bei den Fleischern und Bäckern an. Die rela-
Eve Belastung weicht nur bei den letztgenannten (mit 
1,95 Prozent) stärker vom Durchschnitt des Handwerks 
(2,70 Prozent) ab, weil sich hier die Steuerbegünstigung flir 
Mehl und Backwaren auswirkt. 

Im Einzelhandel wird entsprechend der Höhe der Umsätze 
die Steuer hauptsächlich von den Unternehmungen des Ein-
zelhandels mit Nahrungsmitteln und mit Bekleidung sowie 
von den Waren- und Kaufhäusern aufgebracht. Im Verhaltnis 
zum Gesamtumsatz liegt unter dem Durchschnitt des gesam-
ten Einzelhandels (2,86 Prozent) die Besteuerung des Um-
satzes von medizinischen Gegenständen (Steuerfreiheit der 
Lieferungen für Rechnung der Sozialversicherungen) sowie 

12) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 174" ff. 

der Einzelhandel mit Maschinen, Kraftstoffen und Brenn-
material. 

Im Großhandel fällt der im Verhältnis zu den anderen 
Wirtsdlaftsbereichen geringe Steuerbetrag hauptsächlich im 
Handel mit Nahrungsmitteln und mit Fertigwaren an. Die 
zwischen den einzelnen Zweigen bestehenden Unterschiede 
der relativen Belastung sind erheblidl größer als in den an-
deren Wirtschaftsbereichen, bedingt durch den sehr verschie-
denen Anteil der völlig steuerfreien Umsätze, vor allem mit 
Rohstoffen und Getreide. 

4. Die steuerfreien Umsätze 
Der Gesamtbetrag der steuerfreien Umsätze ist durch die 

U.St.St. mit 57 852,0 Mill. DM ermittelt worden. Daß ihre 
Erfassung damit keine vollständige ist, wurde oben erwähnt. 
Durch die bei den unechten Kleinbetragsfällen anzunehmen-
den Lücken fehlen steuerfreie Umsätze hauptsächlich in der 
Verkehrswirtschaft, im Ein- und Ausfuhrhandel, im Groß-
handel mit Rohstoffen und in der Küstenfischerei. 

Die Steuerfreiheit der Umsätze ergibt sich aus den zahl-
reichen Befreiungsvorschriften, tnsbesondere des § 4 UStG. 
In der U.St.St. sind die steuerfreien Umsätze nach den wich-
tigsten dieser Befreiungsvorschriften gegliedert worden. 
Außerdem ist für die in ihnen enthaltenen Großhandels-, 
Ausfuhr-, Beförderungs-, Sozialversicherungs- und Besat-
zungsumsätze die Verteilung auf die Wirtschaftsbereiche 
und Gewerbegruppen ausgezählt worden13

). 

Steuerfreie Umsätze 1950 nach Befreiungsvorschriften 

§§des 
UStG Umsatzart Umsatz 

Mill.DM 

§ 4 Ziff. 4 
§4Z1ff.2a 
§ 4 Ziff. 2b 

IGroßhandelslieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 209,6 
Verlangerte Einfuhr in Seehafenplatzen 3 898,6 

§ 4 Ziff. 3 

1. Lieferung außerhalb eines Seehafenplatzes .... _,· '---1~4~4~2"",5~ 
Großhandelslieferungen zusammen . . . . . . . . . . . . . 32 550, 7 
Ausfuhrlieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 8 089,6 

§ 26 UStDB 
§ 27 " 

Lohnveredlung für auslandische Rechnung . . . . . . 14,3 
Umschlagverkehr in Seehafenplätzen . . . . . . . . . . 140,3 

§ 4 Ziff. 9 Beforderungsumsatze (Umsätze, die unter das Be-
forderungssteuergesetz fallen) . . . . . . . . . . . . . . . . 5 237,41) 

§ 4 Ziff. 5 Energieumsatze (Lieferungen durch Werke des 

1 

Bundes, der Lander und der Gememden oder 
durch zusammenhangende Leitungen) ...... . 

§ 4 Ziff. 12, 15 Deputate und Eigenverbrauch bei land- und forst-
: wirtschaftlichen Betrieben .................. . 

§ 4 Z1ff. 11 !'Leistungen fur Rechnung der Sozialversicherungen 
Umsätze mit der Besatzungsmacht ............ . 
Sonstige steuerfreie Umsatze ................. · 

1 Insgesamt! 
i 

3 442,3 

995,0') 
1 596,4 
1 715,6 
4 070,4') 

57 852,0 

1) Einschließlich 3 425, 7 Mill. DM der Bundesbahn. - ')Deputate und Eigen-
verbrauch nur der nachDurchschnittsatzen besteuerten Landwirte. 3 ) Einschließ-
lich 2 066,2 Mill. DM der Bundespost gern. § 4 Ziff. 7 UStG. 

Auch an der Steuerfreiheit der Umsätze sind die G r o ß-
h an de 1 s 1 i e f e r u n g e n entscheidend beteiligt. Ein-
schließlich der Einfuhranschlußlieferungen gemaß § 4 Ziffer 2 
UStG (auf die Einfuhr folgende Großhandelslieferungen wich-
tiger Rohstoffe, Halberzeugnisse, Lebens- und Futtermittel) 
haben sie an den durch die U.St.St. ermittelten steuerfreien 
Umsätzen einen Anteil von 56,3 vH und an den Gesamt-
umsatzen von 13,3 vH. 

Die Verteilung dieser steuerfreien Großhandelslieferungen 
auf die einzelnen Gewerbegruppen ergibt sich aus der Art 
der Umsatzvorgange und der Waren, für die die Steuer-
freiheit festgelegt ist. Es sind dies (§ 28 UStDB) insbesondere 

Kohle, Mineralöle und Erzeugnisse daraus, 
Erze, Metalle, Eisenhalbzeug, 
Baumwolle, Wolle, Zellwolle, 
Getreide, Reis, Kartoffeln, Mehl, Milch, 
Futtermittel, Düngemittel. 

Fast drei Viertel (24 037,0 Mill. DM = 73,9 vH) der steuer-
freien Großhandelslieferungen entfallen auf den Großhandel 
mit Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Nahrungs- und 
Futtermitteln sowie auf den Einfuhrhandel. Unter die Steuer-
freiheit der Großhandelslieferungen fallen aber auch gemäß 
§ 29 UStDB vie,le Erzeugnisse, die aus der Bearbeitung der 
vorgenannten Rohstoffe gewonnen werden. Die restlichen 
26 vH verteilen sich hauptsächlich auf diejenigen Ge-

1a) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 174" ff. 
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werbegruppen, in denen die genannten Rohstoffe verarbeitet 
werden. So erscheinen innerhalb der Industrie mit besonders 
hohen Beträgen die steuerfreien Lieferungen in der Erdöl-
gewinnung und Mineralölverarbeitung, in der eisenschaf-
fenden und NE-Metallindustrie, in der Textilindustrie, in der 
chemischen Industrie sowie in den 'Molkereien und Mühlen. 

Im Handwerk sind steuerfreie Großhandelslieferungen 
insbesondere bei den Mühlen erfaßt. Im Einzelhandel 
sind hauptsächlich die Kohlenlieferungen an gewerbliche 
Verbraucher steuerfrei. Höhere Beträge solcher Lieferungen 
sind außerdem bei den Hafenbetrieben, in der Hochsee-
fischerei und bei Handelsvertretern erfaßt worden. 

Der Gesamtbetrag der A u s f u h r 1 i e f e r u n g e n, die 
durch die U.St.St. als steuerfrei gemäß § 4 Ziffer 3 UStG 
erfaßt worden sind, beläuft s,ich auf 8 089,6 Mill. DM. Hieran 
sind beteiligt: die Industrie mit 4 411,4 Mill. DM, der Groß-
handel mit 3 514,7 Mill. DM und die anderen Bereiche (Ver-
kehr, Handelsvertretung, Handwerk, Einzelhandel und Land-
wirtschaft) mit dem geringen Restbetrag von 163,3 Mill. DM. 

Der von der U.St.St. erfaßte Betrag liegt nur wenig unter 
der von der Außenhandelsstatistik ermittelten Gesamtaus-
fuhr (8 362,2 Mill. DM). Die Differenz durfte in der Haupt-
sache auf den Zeitunterschied zwischen dem Grenzübergang 
der Ware (Außenhandelsstatistik) und dem Eingang der Zah-
lung (U.St.St.) zurückzuführen sein. 

Andererseits ist die Ausfuhr der Industrie in der U.St.St. 
mit 4 411,4 Mill. DM e1mittelt worden. Durch die Industrie-
berichterstattung war für das gleiche Jahr festgestellt worden, 
daß die Ausfuhrumsätze der Industriefirmen 6 658,2 Mill. DM 
betrugen. Der Unterschied zwischen beiden Behägen ergibt 
sich aus den über den Großhandel abgewickelten Ausfuhr-
geschäften, die, soweit erkennbar, bei den Industriefirmen 
miterfaßt sind. Insbesondere gilt dies für den Kohlenbergbau 
und die eisenschaffende Industrie, deren Ausfuhr in der Um-
satzsteuerstatistik ganz (Kohle) oder zum Teil bei den Groß-
handelsunternehmungen erfaßt ist. 

Der Gesamtbetrag der bei den Unternehmungen des Groß-
handels veranlagten Ausfuhrlieferungen ist sehr stark durch 
die vorerwähnte Ausfuhr von Kohle (1 153,0 Mill. DM) und 
von Rohstoffen und Halbwaren der Eisen- und Metallwirt-
schaft (400,3 Mill. DM) beeinflußt. Von diesen Beträgen ab-
gesehen, ist der eigentliche Exporthandel mit 861,4 Mill. DM 
an den Ausfuhrlieferungen des Großhandels beteiligt. Sonst 
entfallen größere Ausfuhrbetrage nur auf die Unternehmun-
gen des Großhandels mit Getreide, Futtermitteln usw. In die 
Ausfuhr von industriellen Fertigwaren ist der spezielle Groß-
handel stärker bei den Erzeugnissen der metallverarbeiten-
den Industrie, der Eisenwarenindustrie und der Textilindu-
strie eingeschaltet. 

Von diesen Einzelfällen abgesehen ist in der U.St.St. für 
1950 der Auslandsabsatz der Industrie bei dieser selbst oder 
bei den mit ihr organschaftlich verbundenen (und steuerlich 
z. T. gemeinsam veranlagten) Absatzorganisationen ermittelt 
worden. An den unmittelbaren Ausfuhrumsätzen des ge-
werblichen Bereichs (Industrie und Handwerk) ist mit dem 
weitaus größten Betrag die Eisen- und Metallwirtschaft 
(2 868,6 Mill. DM einschließlich Handwerk) beteiligt. Größere 
Beträge unmittelbarer Ausfuhrlieferungen finden sich in der 
chemischen Industrie und in der Textilwirtschaft. 

Die umsatzsteuerfreien Be f ö r der u n g s ums atze fin-
den sich hauptsächlich bei der Bundesbahn (3 425,7 Mill. DM) 
und in den übrigen dem Verkehr zugeordneten Gewerbe-
qruppen (1 481,7 Mill. DM). Mit emem Teilbetrag von 
143,1 Mill. DM sind sie aber auch bei den kommunalen Be-
trieben erfaßt, bei denen Verkehr mit Versorgung organi-
satonsch verbunden ist. Darüber hinaus treten solche Befor-
derungsumsätze im Umfang von 186,9 Mill. DM in den ubri-
sren Wirtschaftsbereichen auf. 

Die s teuer f r e 1 e n E n er g i e 1 i e f er u n gen kom-
men hauptsächlich in der Energiewirtschaft selbst (2 660,4 
Mill. DM) und bei den Stadtwerken (411,2 Mill. DM). m 
denen die kommunalen Versorgungsbetriebe mit den Ver-
kehrsbetrieben zusammengefaßt werden, vor. Weitere 247,3 
Mill. DM smd bei den Gemeinden selbst (insbesondere in 
Bayern) für ihre rechtlich nicht selbstandigen Eigenbetriebe 

veranlagt worden. Außerdem sind durch die U.St.St. 123,4 
Mill. DM solcher Umsätze in den übrigen Wirtschaftsberei-
cheR erfaßt worden, wovon der größte Einzelbetrag (34,6 
Mill. DM) auf den Kohlenbergbau in Nordrhein-Westfalen 
entfällt. Energielieferungen, die nicht unter die Steuerfrei-
heit des § 4 Ziff. 5 UStG fallen, sind in den vorgenannten 
Zahlen nicht enthalten. Sie sind innerhalb der 662,4 Mill. DM 
steuerpflichtiger Umsätze in der Gewerbegruppe Energiewirt-
schaft erfaßt. 

Als steuerfreie Umsätze für Rechnung der S o z i a 1 v e r-
s ich er u n g sind durch die U.St.St. 1 596,3 Mill. DM er-
mittelt worden. Hierbei handelt es sich zu 92 vH um die bei 
Krankenhäusern (575,2 Mill. DM), bei Ärzten und Zahnärz-
ten (573,3 Mill. DM) und Apotheken (318,8 Mill. DM) als 
steuerfrei veranlagten Leistungen und Lieferungen. An dem 
verhältnismäßig geringen Restbetrag sind hauptsächlich 
Feinmechanik und Optik (52,4 Mill. DM) und Schuhgewerbe 
(13,3 Mill. DM) beteiligt. 

Von den steuerfreien Umsätzen mit der Besatz u n g s-
m a c h t ist in der U.St.St. ein Betrag von 1 715,6 Mill. DM 
ermittelt worden. Davon entfallen 280,7 Mill. DM auf die 
Bundesbahn und 1 434,9 Mill. DM auf die übrigen Steuerpflich-
tigen. Mit dieser Zahl sind jedoch die Lieferungen und Lei-
stungen an die Besatzung nicht vollständig ausgegliedert. 
Dies ergibt sich aus einem Vergleich mit der für das Kalen-
jahr 1950 für die amerikanische und britische Zone durch-
geführten Guterstatistik der Besatzungskosten. So fehlen die 
Leistungen der Bundespost. Außerdem sind die für Kohle und 
Energielieferungen ausgezählten Beträge zu niedrig. Die hier 
fehlenden Betrage (etwa 200 Mill. DM) sind aber wahrschein-
lich in den ohnehin steuerfreien Großhandels- und Energie-
lieferungen enthalten. An dem ausgezählten Gesamtbetrag 
sind Industrie mit 871,5 Mill. DM, Handwerk mit 308,9 Mill. DM 
(davon Bauhandwerk mit 226,9 Mill. DM). Großhandel mit 
150,5 Mill. DM, Einzelhandel mit 32,4 Mill. DM und übrige 
Bereiche mit 71,6 Mill. DM beteiligt. 

An den i1 b r i g e n, nach Gewerbegruppen nicht aufge-
gliederten steuerfreien Umsätzen ist mit etwa 1 Milliarde 
DM der Eigenverbrauch bei land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben beteiligt, der steuerfrei (§ 4 Ziff. 15 UStG) ist, 
wenn die Gesamtumsätze im vorangegangenen Kalenderjahr 
10 000 DM nicht überstiegen haben. Davon sind 695,4 Mill. 
DM bei den ausschließlich nach Durchschnittsätzen besteuer-
ten Landwirten ohne Aufzeichnungen und 299,6 Mill. DM 
bei den Mischbetrieben ermittelt worden. Bei den veranlag-
ten Betrieben dagegen können sie kaum eine Rolle gespielt 
haben. 

5. Anteil der Umsatzarten in den Wirtschaftsbereichen 
In dem Maße, wie durch die U.St.St. die einzelnen Arten 

der steuerpflichtigen und steuerfreien Umsatze gewerblich 
gegliedert worden sind, laßt sich auch für die einzelnen 
Wirtschaftsbereiche und innerhalb dieser für die einzelnen 

UMSÄTZE 1950 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND WICHTIGSTEN UMSATZARTEN 

JNDUSTRIE 

STAT 8U~DE5Af..H 54-?46 

HAND· 
WERK GROSSHANDEL 

,H-

EINZEL- LAND- UBRIGE 
HANDEL WIRT- BEREl-

SCHAFT CHE 
''""'rntl,chtrnec und .sfeuertre1en Umsatzrn 

- 180-



• \' .,., - .... ,J, 

Ubersicht über die Gliederung der Umsätze 1950 nach Wirtschaftsbereichen und Umsatzarten 
Mill. DM 

Umsatzarten 
Nr. der 
Arbeits-
stätten-
syste-
matik 

Wirtschaftsbereich 
-gruppe und -zweig 

Ge-
samt-

-------- ·-·-A~u-s---·~s~te_u_e-r--~S"'t--eu-cec-r--~u•=m:-:-;;-sätze 1 Umsatze 
Großhandels- fuhr- freie freie für So- mit Be- Übrige Umsatze 

lieferungen liefe- Beförde- Ener- zialversi- satzungs-
1 
_______ _ 

1 

rungen um- gie- cherung 1 macht 1 
steuer- steuer- (steuer- rungs- liefe- (steuer- (steuer- p~~~~lg-e 

pflichtige 1 freie frei) sätze rungen frei) frei) 

ums atze 
steuer-

freie 

Industrie i 
Eisen- und Metallerzeugung 

471,6 178,6 

2 
3/4 
5 

Bergbau und Energiewirtschaft . . . . . . . 12 251,1 145,0 1 

und -verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 27 568, 7 1 008,5 1 262,8 2 843,4 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . 48 998,3 2 336,21 3 585,5 1 376,9 

141,0 

39,2 
6,2 
2,3 

3118,2 

19,2 
24,5 

10,0 II 34, 7 

1 

6,2 1 317,2 

8 086,7 

21 822,3 
41 312,4 

65,3 

249,9 
147,5 

26,6 
489,1 

8,3 200,8 

1-5 188,7 
Bauindustrie ... _._·_· _„_._· __ · _·_ ._._· __ · _· ._._·_· _„~~2--3 __ 1=9--,6~---4~0--,2---5·--'4 1 12,5 

Industrie zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 137, 7 3 529,8 ! 5 325,414 411,4 
1 5,7 

3167,6 1 

o,o 318,8 
24,6 

51,3 

871,5 
1 908,1 1 

73129,6 

1-5 Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 631,0 665,5 193,5 48,3 11,3 6,1 1 308,9 22 314, 7 31,4 

61 
622-624 

Großhandel 
Ein- und Ausfuhrhandel . . . . 8 286,2 
Großhandel mit N•hrungsmitteln usw. 21 519,9 
Großhandel mit Rohstoffen und Halb-

2 034, 7 4 784,0 1 861,4 1,8 0,1 1 2,3 3,8 554,3 43,8 
11 639,8 7106, 71 245,1 8,0 0,6 : 1,4 41,1 2 307,6 169,6 

625-628, 
631 

632-636 
6 201 

61 und 
62/63') 

Gr:::::d~;~i~·~~~t;~~·a~~~„:::::::: ::::::: 1::::::, 12::::: 11::::: II 4::: ::: II ::: :;:: :::::: 1:::: 
Allgemeiner Großhandel . . . . . . . . . . . 1762,0 659,0 1 742:..,6 _ _:__ __ 9....:'c__8__. __ l_,_,2_._ _ __:l,'--5--'-~0,c..,0_,____~3,:_9__._~3~1~3o--'4~~~3~0~,6~ 1 

Großhandel zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 66 546,4 30 726,1 [ 25 587,2 1 3 514, 7 58,9 3,0 9,6 1, 150,5 j 6127,4 ! 369,0 

Einzelhandel mit 1 i 
Waren aller Art . . . . . . . . . . . . . . . 4 142,9 46,2 1 18,6 0,3 0,8 O,O 

1

, 0,2 1 3,1 4 069, 7 641 
642 
643 
644 
645 
646 
647 

Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . . 11 004,0 405,3 1 89 3 0,9 2,6 0,0 0 3 : 1, 7 10 493,0 i 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 747, 7 124,0 : 3:0 1 0,9 1,1 0,0 1 3:1 II 2,9 7 606,4 1 

4,0 
10,9 

6,3 
1,9 
1,6 
5,3 
3,1 

Eisenwaren, Hausrat u. Wohnbedarf. . . 2 630,5 207 5 37 9 1 3 0 8 0 1 0 2 16,2 2 364,6 

~~~~~~:~<l~:~~~ K~~~~;~ti~~~ · · · · · · · 1 ~~g:~ 1 ~~:~ ~:~ I ~:~ g;~ g;~ 1 33~:~ 
1

1 t~ 1 rn:~ 
Maschinen,Fahrradern u.Kraftfahrzeug. 1169, 7 418,0 i 50,6 3,0 3,9 0,3 

1 

0,0 3, 7 687,1 
Gegenstilnden des sonstigen Facheinzel-

handels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 497,6 60,1 280,9 , 2,3 6,0 0,0 3,8 2,2 1136,2 6,1 
- -----=~~~~~:------~------------------

648 
Einzelhandel zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 30 808, 7 1 462,21 486,6 I' 11,2 1 16,0 0,5 1 342,2 1 32,4 28 418,41 39,2 

Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 8 361,2 50,3 184,3 8,2 3,5 5,3 
1 

1,2 1 4,2 7 051,4 1 052,8 
1 

Übrige Bereiche 1 • 1 '1 

64 

0 

aus 6 
7 
8 
9 

Übriges Handelsgewerbe . . . . . . . . . . . . 3 409,2 570,31' 180,31 28,3 1 29,3 0,4 1 11, 71 5,4 1 2 301,6 281,9 

Verkehrswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . 9 962,0 83,6 514,4 54, 7 4 907,4 3,9 '1 1,4 302,2 1 631, 7 2 462, 7 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . 7 021, 7 57,9 17,6 3,4 7,1 8,1 5,9 30,3 

1 

6 721,6 169,8 

Öffentlicher Dienst, usw. . . . . . . . . . . . . 4 637,5 103,1 , 61,2~1 ___ 9,~2c-e-~1~5"",0-~-c2~4=7,3_„1_ ~1~1_4"~8_,~6~---~l-~0"",3-~=2=7=18,3 324,5 
Übrige Bereiche zusammen . . . . . . . . . . 1 25 030~J------st4~~5 1 95,6 1 4 958,8 i 259, 7 1 1167,6 1 348,2 1 13 373;2T3 238~ 
Insgesamt „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. 245 515,4 37 248,8 1 3l 55U,4 I 8 U8~,4 1 5 2J7,4 1 3 442,2 11 6~o,3 i l 710,ij llt>U 414, 7 1 b i•u, 7 

') Ohne 637 und 638 

Gewerbegruppen die Gruppierung der Umsatze nach Arten 
darstellen. 

Die durch die Steuersätze und durch die Befremngsvor-
schriften ermöglichten Unterscheidungen nach Umsatzarten 
entsprechen bei den Großhandels-, Beforderungs-, Energie-
und Landwirtschaftsumsätzen weitgehend dem Begriff emer 
funktionalen Gruppierung. Bei den Lieferungen an das Aus-
land (Ausfuhr). für Rechnung der Sozialversicherungen und 
an die Besatzungsmacht ergibt sich die steuerliche Sonder-
behandlung nicht aus der Art der Ware oder Art der Liefe-
rung, sondern aus der Art des Empfangers. Umsatze mit der 
Besatzungsmacht und für die Sozialversicherungen konnen 
auch aus Energielieferungen oder Beförderungsleistungen 
bestehen. Sie können auch, und das gilt auch für die Aus-
fuhr, ebenso mit Großhandels- oder Einzelhandelslieferun-
gen wie mit Lieferungen unmittelbar aus der Erzeugung 
identisch sein. Zum Teil gilt dies auch für die als Groß-
handelslieferungen bezeichneten Beträge, denn nach der 
Definition des Gesetzes fallen, wie bereits erwähnt, unter 
die Steuerbegünstigung (Steuersatz 3/4 Prozent, jetzt 1 Pro-
zent) auch Einzelhandelslieferungen, wenn ihr Empfänger 
sie als Unternehmer in seinem Betrieb verwendet oder wenn 
der Empfänger eine Körperschaft des offentlichen Rechts 
(§ 11 Abs. 2 UStDB) ist. 

Am Gesamtumsatz aller Wirtschaftsbereiche sind die zum 
Normalsatz besteuerten") Umsatze mit etwas mehr als der 
Halfte (55,9 vH) betei!Jgt. Die steuerpflichtigen und steuer-
freien Großhandelslieferungen erreichen 28,4 vH. die land-
wirtschaftlichen Umsätze (einschl. Lieferungen von Mehl und 
Backwaren) 4,8 vH, die Ausfuhrlieferungen 3,3 vH und die 
libngen steuerfreien Umsatze 7 vH der Gesamtumsätze. In 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen, und vor allem in den 
einzelnen Gewerbegruppen, weicht der Anteil der Umsatz-
arten am Gesamtumsatz z. T. erheblich von diesen Durch-
schnittsätzen ab. 

In der Industrie (vgl. Tabellen im Zahlenteil, S. 174'' f.) 
14) Einschl. der höher besteuerten Warenhausumsätze. 

entfällt der Hauptteil der Umsätze (80 vH) auf die mit dem 
Normalsatz besteuerten. Es sind dies die Lieferungen von 
Waren, die aus eigener Erzeugung oder Bearbeitung stam-
men, soweit sie an inländische Abnehmer aller Art (Weiter-
verarbeiter, Großhandel, Einzelhandel). jedoch mit Aus-
nahme der Besatzung, erfolgen. Daß daneben die Großhan-
delslieferungen, sowohl in der steuerpflichtigen wie auch in 
der steuerfreien Art, in der Industrie erhebliche absolute 
Beträge ausmachen, wurde bereits oben erwähnt. Sie be-
laufen sich hier auf 9,7 vH des Gesamtumsatzes. Es sind dies 
die Umsätze derjenigen Großhandelsbetriebe, die betrieblich 
oder organschaftlich mit Industrieunternehmungen verbun-
den sind, sowie die z. T. steuerfreien Lieferungen aus der 
Verarbeitung wichtiger Rohstoffe. 

Auf die Höhe der bei der Industrie erfaßten Großhandels-
umsätze wirkt sich stark aus, daß in der Systematik der 
Arbeitsstätten die Molkereien mit ihren steuerfreien Milch-
lieferungen diesem Wirtschaftsbereich zugeordnet sind. Eine 
gleiche Rolle spielen die Konzerne der Mineralölwirtschaft, 
in denen Gewinnung, Verarbeitung, Großhandel und Einzel-
handel (Tankstellen-Organisat10n) zusammengefaßt smd, 
und die wegen des wirtschaftlichen Schwerpunktes der Indu-
strie zugeordnet sind. Insgesamt sind durch die U.St.St. 
4 251,7 Mill. DM Umsätze an Erdöl und Mineralölerzeugnis-
sen erfaßt worden, von denen 3 247,1 Mill. DM unter die Groß-
handelslieferungen fallen. Davon sind zugeordnet worden: 

dem Bergbau 
der Mineralölverarbeitung 
dem Großhandel mit 

Mineralolerzeugnissen 
den Tankstellen (Einzelhandel) 

Umsatze dar.: Großhande!s-
insgesamt lieferungen 

668,7 
1 007,8 

2 447,6 
127,6 

Mill.DM 
361,3 
762,2 

2 066,3 
57,3 

In der Energiewirtschaft, die entsprechend der Arbeits-
statten-Systemat1k zur Industrie gezahlt worden ist, entfällt 
der größere Teil der Umsätze auf die steuerfreie Lieferung 
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von Energie, d. h. auf solche Lieferungen, die durch Werke 
des Bundes, der Länder und Gemeinden oder durch zusam-
menhängende Leitungen erfolgen (3 071,5 Mill. DM einschl. 
der „Stadtwerke"). Die steuerpflichtigen Umsätze, in denen 
hauptsächlich die Energielieferungen privater Werke erfaßt 
sind, machen daneben nur 685,3 Mill. DM aus. In dem Maße, 
in dem den kommunalen Werken Verkehrsbetriebe ange-
gliedert sind, erscheinen hier auch umsatzsteuerfreie Be-
förderungsumsätze (128,7 Mill. DM). Insbesondere gilt dies 
für die Stadtwerke, d. h. für diejenigen kommunalen Werke, 
in denen alle Versorgungs- und Verkehrsbetriebe zusam-
mengefaßt sind und für die in der U.St.St. eine besondere 
Gewerbegruppe gebildet worden ist. Die kommunalen Eigen-
betriebe, die nur organisatorisch, nicht aber rechtlich selb-
ständig sind, wurden nicht vollständig der Energiewirtschaft, 
sondern zum Teil der öffentlichen Verwaltung zugeordnet. 
Bei dieser erscheinen somit weitere steuerfreie Energie-
umsätze (247,3 Mill. DM) und Beförderungsumsätze (15,0 
Mill. DM). 

In der Bauwirtschaft fallen die Umsätze fast ycillig unter 
den normalen Steuersatz. Die Steuerfreiheit der Umsatze 
beschränkt sich hier, abgesehen von einigen Auslandauf-
trägen, auf die Lieferungen an die Besatzungsmächte. 

Im Hand wer k 15) liegt der Anteil der zum Normalsatz 
besteuerten Umsätze mit 94,4 vH noch höher als in der Indu-
strie. Nur in wenigen Gewerbegruppen bestehen neben die-
sen noch Umsätze, die unter die Steuerbegünstigungen oder 
Steuerbefreiungen des UStG fallen. Hier sind in erster Linie 
die handwerklichen Betriebe unter den Mühlen und Bäcke-
reien zu nennen. Bei ihnen belaufen sich diejenigen Um-
sätze, auf die der ermäßigte Steuersatz von l1/e Prozent ftir 
Lieferungen von Mehl, Backwaren usw. angewendet wird, 
auf schätzungsweise 2 350 Mill. DM. Außerdem spielen bei 
den Milhlen steuerfreie Großhandelsumsätze mit Getreide 
und bei den Bäckern steuerbegünstigte Lieferungen an andere 
Unternehmungen, insbesondere an Gaststatten, eine Rolle. 

Sonst fallen steuerbegünstigte und steuerfreie Umsätze 
noch im Baugewerbe (Lieferungen an Besatzung) sowie in 
den dem Fahrzeugbau und Maschinenbau zugeordneten 
Reparaturbetrieben an (unter das Großhandelsprivileg fal-
lende Lieferungen an andere Unternehmungen). 

Im G r o ß h an de 1 entfällt der Hauptteil der Umsätze 
auf die steuerbegünstigten (30 726,1 Mill. DM) und steuer-
freien (25 587,2 Mill. DM) Großhandelslieferungen. Als Groß-
handelslieferungen, nämlich als solche an ausländische Emp-
fänger, sind auch die Ausfuhrlieferungen der Großhandels-
unternehmungen (3 514,7 Mill. DM) anzusehen. In der Summe 
erreichen diese drei Arten von Lieferungen 59 828,0 Mill. 
DM (90 vH) der bei den Unternehmungen im Wirtschafts-
bereich Großhandel veranlagten und statistisch erfaßten Ge-
samtumsätze. 

Immerhin bestehen neben diesen Umsätzen, die einschließ-
lich der Ausfuhr eindeutig der Funktion des Großhandels 
entsprechen, sonstige Umsätze im absoluten Betrage von 
6 718,4 Mill. DM, von denen der Hauptteil unter den nor-
malen Steuersatz fällt. Hierin sind zunächst diejenigen Um-
sätze enthalten, die wirtschaftlich als Großhandelslieferun-
gen angesehen werden, aber steuerlich nicht als solche 
anerkannt werden. Das Umsatzsteuerrecht (§ 12 UStDB) 
nimmt von der Steuerfreiheit oder Steuerbegünstigung die-
jenigen Waren aus, die durch Bearbeitung oder Verarbeitung 
m ihrer Wesensart geandert werden. Nach der fur die Be-
urteilung des Bearbeitungsgrades maßgeblichen Verkehrs-
auffassung kann ein neues Verkehrsgut mit abweichender 
Marktgang1gkeit auch durch Sortieren oder Lagern entstehen. 

In den zum Normalsatz besteuerten Umsätzen sind ferner 
Lieferungen von Erzeugungsbetneben enthalten, die den 
Großhandelsunternehmungen eingegliedert sind; erwähnens-
wert sind diese z. B. bei den landwirtschaftlichen Genossen-
schaften. Schließlich sind auch die Einzelhandelslieferungen 
derjenigen Unternehmungen von Bedeutung, bei denen Em-
zelhandel und Großhandel zusammenfallen, und die wegen 
des Schwergewichts ihrer Tätigkeit den Großhandelsunter-
nehmungen zugeordnet worden sind. 

15) Vgl : „Statistische Monatszahlen" S. 174 ··ff 

Gliederung der Umsätze 1950 
im Wirtschaftsbereich Großhandel 

Mill. DM 

davon 
Wirtschaftsgruppe 

-zweig, -klasse· 
Gesamt-
umsatze h?~d~~-1 ~~~ 1 Üb~i~e-

liefe- liefe- Umsatze 
rungen rungen 

6 818, 71 861,41 606,1 
Großhandel mit Nahrungs- und 

Ein- und Ausfuhrhandel ......... . 8 286,2 

Genußmitteln 1 

Vieh und Gefhigel . . . . . . . . . . . . . 1 470,9 1 234,6 4,1 1 232,2 
Getreide, Mehl, Futtermittel . . . . 6 813,5 6 157,0 179,2 477,3 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . 7128,4 6 319,9 46 9 761,6 
Molkereierzeugnisse . . . . . . . . . 1 373,8 1152,5 3:2 I' 218,1 
Fische und Fischwaren 322,5 297,5 2,2 22,8 
Obst, Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . 1168,5 1 069,4 , 1, 7 97,4 
Wein, Spirituosen . . . . . . . . . . . . 1 017,3 540,1 'i 5,4 471,8 
Tabak, Tabakwaren . . . . . . . 2 224,9 1 975,5 2,3 247,1 

------- --- ---~----·-----------

Zusammen .... 21 519,9 18 746,4 245,1 1 2 528,4 
! 

Großhandel mit Rohstoffen 
der Eisen- und Metallwirtschaft . 
Steinkohle, Braunkohle, Briketts 
Mineralol und -erzeugnisse ..... . 
Steine, Baumaterial . . . . . . . . .. . 
Holz und Holzhalbwaren . . . .. . 

4 322,8 
6 479,0 
2 447,6 
1 597,1 
1 421,9 

3 696,4 400,31 226,1 
5 127,6 1153,0 198,4 
2 066,4 1 33,5 347, 7 
1 410,0 ' 4,3 182,8 
1145,3 i 24,5 1 252,1 

Spinnstoffe .................. . 
Chemikalien, Öle usw . ..... . 
Lumpen, Abfalle . . . . . . . . . . . . 
Schrott usw. . . . . . . . . . . . . . . . · · 

868,1 
1 208,9 

138,8 
1121,5 
1 323,2 

20928,8 

832,2 ' 9,0 1 26,9 
1 079,1 1 54,4 75,4 

91,9 3,0 43,9 
811,8 82,2 1 227,5 

Sonstige Rohstoffe . . . . ..... . 1146,9 1 10,5 165,8 
Zusammen ... . ~-,----=~-17 407,6 t 1 774, 711 746,5 

Großhandel mit Fertigwaren 

1 

1 

Maschinen, Fahrzeuge . . . . . . 3 372,5 2 811,9 160,2 ! 
Farben, Linoleum, Tapeten . . . 417,8 317,3 35,3 1 

Eisen- usw. -Waren . . . . . . . . . . . . 1 627,6 1 341,0 142,1 1 
Erzeugnisse der Elektrotechmk . . 1134,6 937,6 39,5 
Edelmetallwaren . . . . . . . . . . . . . 191,0 145,4 II 8,0 
Textilwaren usw. „ „ „. „ „ „ 3 244,1 2 864,8 138,1 
Bekleidung und Schuhe . . . . 367,6 318,5 ! 0,1 
Pharmazeutische usw. Waren . . . 888,4 802,31 6, 71 
Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . 2 805,9 2 400,2 93,5 

·----· Zusammen:~·::·l 14 049,4111938,9 i 623,61 

Allgemeiner Großhandel . . . . . . . . . 1 762,0 1 401,6 ] 9,8 
Insgesamt. .. ·1 66 546,41 56 313,3 l 3 514,71 

400,4 
65,2 

144,5 
157,5 

37,6 
241,2 

49,0 
79,4 

312,2 
1486,4 

350,6 
6 718, 7 

Die einzelnen Zweige des Großhandels sind an den 6,7 Mil-
liarden DM sonstigen, nämlich nicht unter das Großhandels-
privileg und die Steuerfreiheit der Ausfuhr fallenden Um-
sätzen unterschiedlich beteiligt. Bei den Unternehmungen 
des Großhandels mit Getreide sowie mit Nahrungs- und 
Genußmitteln sind sowohl „steuerschädliche" Bearbeitungen 
wie Produktions- und Einzelhandelsumsätze enthalten. Beim 
Wein fällt der hohe Anteil der Emzelhandelslieferu11gen ins 
Gewicht. Auch bei Maschinen und vor allem bei Fahrzeugen 
ist Großhandels- und Einzelhandelsfunktion weitgehend ver-
einigt. In den Umsatzzahlen des Mineralölhandels wirkt sich 
die oben erwähnte Organisation von Verarbeitung und Ver-
trieb von Treibstoffen aus. 

Bei den im Wirtschaftsbereich Einzelhand e 116) zu-
sammengefaßten Unternehmungen machen diejenigen Um-
satze, die funktional Einzelhandelslieferungen sind und da-
mit hauptsächlich unter den normalen Steuersatz fallen, 
92 vH des Gesamtumsatzes aus. In ihnen smd auch die da-
rnals mit dem erhöhten Satz von 33/4 Prozent besteuerten 
M1llionenumsatze im Einzelhandel und die steuerbegimstig-
ten Lieferungen (Steuersatz 11/2 Prozent) von Mehl und Back-
waren enthalten. Auf die steuerfreien und die ilbrigen 
steuerbegunshgten Umsätze entfallt somit ein Betrag von 
2 390,3 Mill. DM. 

Unter diesen machen die Großhandelslieferungen den be-
achtlichen Betrag von 1 948,8 Mlll. DM aus. Hieran sind 
zunächst dieienigen Betriebe beteiligt, bei denen Einzel-
handel und Großhandel zusammenfallen und die wegen des 
Schwergewichts ihrer Tätigkeit den Einzelhandelsunterneh-
mungen zugeordnet worden sind. Zugleich wirkt sich beim 
Emzelhandel am stärksten die dem steuerlichen Begriff der 
Großhandelslieferung eigentumliche Ausdehnung auf solche 
Lieferungen, die zwar im Einzelhandel, aber an Unternehmen 
zur geschaftlichen Verwendung erfolgen, aus. Neben den 
Großhandelslieferungen sind nur noch die Umsätze fur Rech-
nung der Sozialversicherung erwähnenswert. 

16) Vgl.: .,Statistische Monatszahlen" s. 174* ff. 
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An den Gesamtumsätzen der einzelnen Zweige des Wirt-
schaftsbereichs Einzelhandel sind die nicht zum Normalsatz 
besteuerten Lieferungen und Leistungen mit unterschied-
licher Höhe und unterschiedlichem Gewicht beteiligt. 

Die nicht zum Normalsatz1 ) besteuerten Umsätze 
im Wirtschaftsber~ich Einzelhandel 

Einzelhandel mit 
Waren aller Art .................................. . 
Nahrungs- und Genußmitteln .......•............... 
Bekleidung, Wasche usw ........................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... t ............. . 
Druckereierzeµgnisse, Papierwaren usw. . .... , ....... . 
Medikamenten und Gegenstanden der Korperpflege ... . 
Maschinen, Fahrzeugen, Kraftstoffen ................ . 
Gegenstanden des ubrigen Facheinzelhandels ......... . 

Mill. vH der Ge-
DM samtumsatze 
73,2 

511,0 
141,3 
265,9 
146,4 
408,6 
482,6 
361,4 

1, 7 
4,6 
1,8 

10,1 
15,2 
24,8 
41,2 
24,1 

1) Die Warenhausumsatze und die steuerbegünstigten Lieferungen von Back-
waren konnten aus den steuerpflichtigen Umsatzen nicht ausgegliedert werden. 
Sie sind also in den Zahlen nicht enthalten. 

Im Einzelhandel mit „Waren aller Art" sind die Waren-
hauser und Kaufhäuser enthalten, deren Umsatze unter den 
erhöhten Steuersatz fielen. Von den Backwaren in den Le-
bensmittelabteilungen der Warenhauser abgesehen, sind die 
steuerbegunstigten und steuerfreien Umsätze in diesen bei-
den Zweigen des Einzelhandels gering. Im allgemeinen Em-
zelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und im Einzel-
handel mit Tabakwaren fallen Umsätze unter die Steuer-
begimstigung und Steuerbefreiung der Großhandelslieferun-
gen. Am starksten wirken sich diese im Einzelhandel mit 
Kraftfahrzeugbedarf, Papier- und Schreibwaren, Büromaschi-
nen, Landmaschinen, Büchern und Zeitungen aus. Bei den 
Apotheken machen die nicht zum Normalsatz besteuerten 
Umsätze fast die Hälfte der Gesamtumsätze aus, da sich hier 
die Lieferungen für Rechnung der Sozialversicherungen zu-
sammendrängen. 
Die Umsätze 1950 in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 

Mill. DM 

Gruppen der Land- Gesamt- steuerpflichtige -1 Groß- -1 steuerfreie 
und Forstwirtschaft ums atz Umsatze')') handels- Umsatze') 

und Fischerei ---~zu-- liefe- -MiSCh---i----
l1/2 % 3 ~~li) 1 rungen !betriebe ubnge 

Landwirtschaft 
Veranlagte landwirt-

1 

schafthche und 
Mischbetriebe') ... 3 358,9 3136,4 

Ausschließlich nach 
158,8 17,4 - 46,3 

Durchschnittsätzen 
', 

1 

besteuerte reine 
landwirtschaftliche 

1 Betriebe ........ 3 352,0 2 656,6 - 1 - - 169~4 Steuerfreie Umsatze 
1 1 

aller Mischbetriebe') 299,6 - - - 299,6 
Zusammen ..... 7 010,4 5 793,0 1 

158,8 

1 

17,4 

1 

299,6 741,7 

Landwirtschaft!. Garten-
bau u. Baumschulen . 371,4 308,61 52,8 6,0 ! - 4,0 

Forst- und 

1 

1 
Jagdwirtschaft ...... 536,0 453,3 1 55,0 4,7 - i 23,0 

Nichtlandwirtschaftliche 
47•0 1 Gartnerei .......... 121,3 60,3 12,0 - 2,0 

Tierzucht .......... 79,0 32,0 43,7 2,6 - 0,7 
Hochsee- und 

Kustenfischerei ..... 
Binnenfischerei und 

237,3 42,1 191,3 - 3,9 

Fischzucht ......... 5,8 1,0 3,9 0,7 - 0,2 
ln5gesamt ..... „ .. 1 8 361,3 1 6 634,9 1 416,6 

1 
234,7 1 299,6 1775,5 

1 

1) Mischbetnebe nur mit steuapt.ucnugen Umsatzen. - i) Einschl. derJen1-
gen Mischbetriebe, deren steuerpflichtiger Umsatz bei anderen Gewerbegruppen 
erfaßt ist. - 3) Ohne die steuerpflichtigen Großhandelsheferungen. - ') Die 
Verteilung auf die zu l1/2 % und zu 3 ~~ versteuerten Umsatze ist geschatzt. -
') Einschl. zu anderen Satzen. - 6) Ohne steuerfreie Großhandelslieferungen. 

Im Wirtschaftsbereich der Land- und Forstwirt-
s c h a f t und F i s c h e r e i sind an land- und forstwirt-
schaftlichen Umsätzen, die dem ermäßigten Steuersatz von 
l'/2 Prozent unterliegen, schätzungsweise 6,55 Milliarden DM 
erfaßt worden. Diese Zahl unterstreicht nochmals, daß diesem 
Bereich nicht alle landwirtschaftlichen Betriebe zugeordnet 
sind. In den Umsatzzahlen der öffentlichen Verwaltung sind, 
bei Anwendung der gleichen Schätzungsmethode, die staat-
lichen Domänen und Forsten und die entsprecheaden kom-
munalen Betriebe mit steuerbegünstigten Umsätzen in Höhe 
von 335 Mill. DM enthalten. Weitere land- und forstwirt-
schaftliche Umsätze zu einem Steuersatz von l1/2 Prozent 
müßten im Umfang von 400 Mill. DM in den Umsatzen aller 
ubrigen Wirtschaftsbereiche enthalten sein. Von den anderen 
umsatzarten spielen bei der Landwirtschaft nur der steuer-
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freie Eigenverbrauch (einschließlich Deputate) eine Rolle. 
Die zum Normalsatz versteuerten Umsätze der mit landwirt-
schaftlichen Betrieben verbundenen Verarbeitungsbetriebe 
sind gering. 

In der Hochsee- und Küstenfischerei sind an den - durch 
den Ausfall von nicht-steuerbarem und von steuerfreiem Um-
&atz nicht vollständig erfaßten - Gesamtumsätzen überwie-
gend die Großhandelslieferungen (verlängerte Einfuhr und An-
schlußlieferungen) beteiligt. Zum Normalsatz versteuerte Um-
satze ergeben sich hier in der Hauptsache aus der mehr oder 
minder umfangreichen Bearbeitung der angelandeten Fische. 
Vergleichsweise ist zu erwähnen, daß bei den. gewerblichen 
Betrieben der Fischverarbeitung 170,1 Mill. DM und im Groß-
handel mit Fischen und Fischwaren 322,5 Mill. DM Gesamt-
umsätze gezählt worden sind. 

Umsätze 1950 der Verkehrswirtschaft 
Mill. DM 

Unternehmungen 
der Verkehrswirtschaft 

Bundesbahn u. Bundespost 
Sonstige Schienenbahnen 
Straßenverkehr ........ . 
Schiffahrt, Hafen, 

Wasselstraßen ...... . 
Luftverkehr ..... · · · · . · . 
Spedition und Lagerei ... 
Sonstige Teile des 

Verkehrswesens .. : . .. . 
Zusammen ........ . 

Steuerfreie 
Gesamt- Beforde-
ums atze 

6 017,31 505,3 
1420,7 

1 063,5 
5,2 

805,0 

rungs-
umsatze 

3 706,41) 

416,4 
490,3 

423,9 
0,3 

135,7 

144,9 15,0 
9 962,0 1 5 188,1') 1 

1) Emschl. 280,7 Mill. DM Besatzungsumsatze. 

Groß-
handels-

liefe-
rungen 

1,1 
43,0 

441,0 
0,0 

96,1 

16,8 
598,0 

Übrige Umsätze 

steuer- -1 steuer-
pflichtig frei 

71,9 
34,2 

846,2 

2 239,1 
53,6 
41,2 

117,8 80,8 
2,1 2,8 

462,2 111,0 

97,4 ' 15,7 i 1 631,8 1 2 544,1 

In der V e r k eh r s wir t s c h a f t entfällt der größere 
Teil auf die Beförderungsumsätze. Die gemäß Beförderungs-
steuergesetz beförderungssteuerpflichtigen und daher umsatz-
steuerfreien Beförderungsumsätze sind, soweit sie statistisch 
erfaßt wurden, an den Gesamtumsätzen der Verkehrswirt-
schaft mit etwas weniger als zur Hälfte beteiligt. Besonders 
hoch ist ihr Anteil bei der Bundesbahn und den anderen 
Schienenbahnen sowie im Personenverkehr mit Kraftwagen. 

In den übrigen Teilen der Verkehrswirtschaft treten die 
umsatzsteuerfreien Beforderungsumsätze an Bedeutung zu-
rück. Im Güterkraftwagenverkehr sind sie wohl unzulänglich 
erfaßt. Hier treten die beförderungssteuerfreien und daher 
umsatzsteuerpflichtigen Leistungen im Güternahverkehr in 
den Vordergrund. Die für die Häfen und Wasserstraßen er-
mittelten Umsatzzahlen sind durch hier erfaßte steuerfreie 
Großhandelslieferungen aufgehläht. In Spedition und Lagerei 
sind neben den dieser Gewerbegruppe eigentümlichen und 
zum Normalsatz versteuerten Leistungen auch steuerfreie 
Beförderungen, nämlich im Güterfernverkehr, und Großhan-
delslieferungen erfaßt. 

Bei den Die ri s t 1 eist u n g s g e werbe n17 ) stehen, 
vom Wohnungs- und Grundstlickswesen abgesehen, die zum 
Normalsatz besteuerten Umsätze weitaus im Vordergrund. Von 
den übrigen Umsatzarten sind nur einige als Großhandelsliefe-
rungen behandelte Umsätze bei den Gaststatten und Le1-
stungen der Wäschereien für Besatzung erwahnenswert. 

Bei den freien Berufen dagegen fallen neben den 
zum Normalsatz versteuerten Umsätzen die Umsatze für 
Rechnung der Sozialversicherungen stark ins Gewicht. 

Als ö ff e n t 1 i c h e r D i e n s t und Dienstleistung im 
offentlichen Interesse schließlich ist ein Umsatzbetrag von 
2 868,6 Mill. DM erfaßt. In der Gruppierung dieses Gesamt-
umsatzes nach Umsatzarten kommt die Vielfältigkeit der 
Aufgaben in der öffentlichen Wirtschaft und den hier erfaß-
ten Unternehmungen ohne Erwerbscharakter deutlich zum 
Ausdruck. Ein bemerkenswert hoher Betrag (575,2 Mill. DM) 
entfällt auf die Leistungen der Krankenhäuser für Rechnung 
der Sozialversicherung. Land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe sind, wie oben erwähnt, mit einem steuerbegi.Jnstigten 
Umsatzbetrag von schätzungsweise 335 Mill. DM beteiligt. 
Als Großhandelslieferungen sind 158,2 Mill. DM erfaßt. Dazu 
kommt schließlich einer sehr hoher Betrag „sonstiger" steuer-
freier Umsatze, deren Verteilung auf die einzelnen Befrei-
ungsvorschriften nachträglich noch ermittelt wird. 

Dr. Kurt Herrmann 
17) Vgl. „Statistische Monatszahlen", s. 174 ff. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand am 31. Dezember 1953 und 
Bevölkerungsentwicklung im Jahr 1953 

Bevölkerungsstand 

Für das BuJ;J.desgebiet ergab sich zum 31. Dezember 1953 
durch Fortschreibung der Ergebnisse der Volkszählung vom 
13. September 1950 unter Berücksichtigung der Geburten und 
Sterbefälle sowie der Zu- und Fortzüge eine Wohnbevölke-
rung von 49 278 000. Bei einer Fläche von 245 322 qkm 
beträgt die Zahl der Einwohner je qkm 201. Verglichen mit 
der Bevölkerung von 1939, die im heutigen Bundesgebiet 
39 337 500 Personen umfaßte, ist trotz der Kriegsverluste, 
die zahlenmäßig nicht genau belegt werden können, eine um 
fast 10 Millionen größere Bevölkerung vorhanden. Ent-
sprechend hat sich auch die Bevölkerungsdichte, die sich 1939 
auf 160 Einwohner je qkm belief, um etwa ein Viertel er-
höht. Die Ursache hierfür ist - neben dem Geburtenüber-
schuß - überwiegend in der Aufnahme von Millionen von 
Flüchtlingen zu suchen. Vertriebene1

) wurden Ende des ab-
gelaufenen Jahres 8 451 200 oder 17,1 vH, Zugewanderte aus 
Berlin und der sowjetischen Besatzungszone") 2 153 000 oder 
4,4 vH ermittelt. 

Abgesehen von der Sowjetunion ist die Bundesrepublik 
Deutschland nach Großbritannien (mit Nordirland) das volk-
reichste Land Europas3

). Für die größten europäischen Lan-
der seien die Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte 
angegeben. 

Land 

Großbritannien und 
Nordirland 

Bundesrepublik 
Deutschland .... ..... 

Italien ·············· .. Frankreich . . . . . . . . . . . . . 
Spanien ... ........... 
Polen ............... ·· 
Jugoslawien 
Rumänien . . . . . . . . . . . . . . 
Tschechoslowakei ······· 

Flache 
qkm 

244 002 

245 322 
301 055 
550 986 
503 061 
311 730 
256 880 
237 502 
127 827 

Bevolkerung 
Stand 1000 

Mitte 1952 50 772 

31. 12. 1953 49 278 
Mitte 1953 47 015 
Mitte 1952 42 600 
Mitte 1953 28 528 
3. 12. 1950 24 977 
Mitte 1953 17 004 
Mitte 1951 16 300 
1. 3. 1950 12 340 

Einwohner 
je qkm 

208 

201 
156 

77 
57 
80 
66 
69 
97 

Für das übrige Deutschland (ohne die deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung) liegen folgende Ftächen-
und Bevölkerungsangaben vor: 

Gebiet 

West-Berlin ············ Ost-Berlin ............. 
Sowjetische Besatzungs· 

zone ................. 
Saargebiet .............. 

Flache 
qkm 

481 
403 

107 669 
2 567 

Bevolkerung Einwohner 
Stan'1 1000 je ~km 

31. 12. 195~ 2 198 4 570 
30. 6. 1953 1 248 3 097 

30. 6. 1953 17 070 159 
30. 6. 1953 975 380 

Bevölkerungsentwicklung 
Von 1950 bis 1952 ist die Bevölkerungszunahme im Bun-

desgebiet von Jahr zu Jahr geringer geworden. Sie betrug: 

Jahr Personen vH 
1950 655 000 1,4 
1951 458 000 1,0 
1952 403 000 0,8 
1953 569 000 1,2 

1953 erfolgte ein Umschwung; die erhebliche Bevölkerungs-
zunahme im vergangenen Jahr war allerdings nicht ganz so 
groß wie 1950. 

Die für die Veränderungen im Bevölkerungsstand maß-
gebenden Komponenten, der Geburtenüberschuß auf der 
einen und der Zuwanderungsüberschuß auf der anderen 
Seite, zeigen eine sehr unterschiedliche Entwicklung. Im 
Gegensatz zu 1952 war 1953 der Bevölkerungszuwachs nicht 
so sehr auf den Uberschuß der Lebendgeborenen über die 
Gestorbenen, sondern in der Hauptsache auf die Wande-
rungsbewegung zurückzuführen. Auf den Saldo der Geburten 
und Sterbefälle entfielen 221 000, auf den Uberschuß der Zu-
züge über die Fortzüge dagegen 349 000 Personen. Im Ver-
gleich zum vorhergehenden Jahr (254 000) ist der Geburten-
überschuß geringer gewesen. Die Ursache hierfür ist weniger 
in der Abnahme der Zahl der Lebendgeborenen zu suchen, 
die sehr geringfügig war, sondern in der besonders großen 
Zahl der Sterbefalle, infolge der im 1. Vierteljahr 1953 herr-
schenden Grippeepidemie. Entscheidend für den gegenüber 
1952 (148 000) um das 21Mache größeren Wanderungssaldo 
war der außerordentlich starke Zustrom aus Berlin und der 
sowjetischen Besatzungszone, vor allem in den ersten beiden 
Vierteljahren'). Es sind aus diesen Teilen Deutschlands ins-
gesamt 376 000 Personen, und zwar in der Masse Sowjet-
zonenflüchtlinge, nach dem Bundesgebiet gekommen, ver-
glichen mit nur 195 000 im Vorjahr. 

Wie schon in den Jahren vorher, hat die Zahl der männ-
lichen Personen (291 000) starker zugenommen als die der 
weiblichen (278 000). Der in der Bevölkerung vorhandene 
Frauenüberschuß hat sich dadurch erneut leicht vermindert. 

1) Personen mit Wohnsitz am 1. September 1939 in den deutschen 
Ostgebieten (Gebietsstand 31. Dezember 1937) unter fremder Ver-
waltung, 1m Saargebiet oder im Ausland, mit Ausnahme der Aus-
länder und staatenlosen, aber einschließlich der nach 1939 gebo-
renen Kinder dieses Personenkreises. - 2) Perso<len mit Wohn-
sitz am 1. September 1939 in Eerlm oder der sowjetischen Besat-
zungszone, mit Ausnahme der Auslander und staatenlosen, jedoch 
ebenfalls einschließlich der nach 1939 gebor.,,nen Kinder. - 3) Vgl. 
Statistischer Bericht Arb.-Nr. II 110'29: „Internationale Monats-
zahlen - Dezember 1953 -", Seite 21, vom 4. Februar 1954. - 4) Vgl. 
„Die Wanderung zwischen der sowjetischen Besatzungszone, Berlin 
und dem Eundesgeb1et 1949 bis 1953" 1n „Wirtschaft und Statistik", 
6. Jg„ N. F„ Heft 2, Seite 75 ff. 

Bevölkerungsstand am 31. Dezember 1953 und Bevölkerungsentwicklung im Jahre 1953 
nach Ländern 

Land 
1 

1 

Wohn-1 Veranderungen 1m Jahre 1953') 1 1 Auf 1 
bevolke- mehr (+)bzw./ Zu-(+ )bzw.1- Bevolkerungs- - Wohnbevolkerung 1000 Ein-

1 

Flache rung am weniger(-) Abwande- zu- ( 1-) bzw. 

1 

am 31. 12. 1953 m:!nnliche wo!'ner 

1 

31. 12. 1 geboren aJs rung5uber· ·abnahme (-) 1 Personen Je 
--~------_ ~=-~ e~storb~n __ schuß_(-_) ___ uberh~U_E__t ___ 1nsQ"e'Oaffit_l -maniiTiCllrWe1bl1ch ko~~en 1 qkm 

q <m 1 000 Per,onen 1 'fl 1 000 Personen -- welbltche 
' 1 

Schleswig-Holstein .... 15 670,97') 2 425,0 + 9,7 
1 

- 90,0 - 80 21 -3,3 2 344, 7 1 088,3 1 1 256,5 1 155 150 
Hamburg ............. 746,62 1 687,2 - 2,2 1 + 37,8 + 35:6 + 2,1 1 722,8 800,0 

1 
922,8 1 154 2 307 

Niedersachsen ......... 47 309,55 6 650, 7 + 34,9 
1 

- 80,4 - 45,5 -0,7 6 605,2 3 102,3 i 3 503,0 1 129 140 
Bremen . . . . . . . . . . . . 403, 77 594,0 + 0,9 + 13,1 + 13,9 + 2,3 607,9 286,9 

1 

321,0 1119 1 506 
Nordrhein-Westfalen .. 33 957,08 13 877,9 -i- 67,6 + 323,5 + 391,0 1 + ?,8 14 268,9 6 809,5 7 459,4 1 095 420 
Hessen ............... 21 107,33 4 431,3 + 14,9 

! 
+ 31,8 + 46,7 + 1,1 4 478,0 2 101,0 2 377,0 1 131 212 

Rheinland-Pfalz ... ... 19 827,62 3 170,2 + 21,9 + 33,1 + 55,0 1 + 1,7 3 225,2 1519,7 1 705,5 1 122 163 
Baden-Wurttemberg ... 35 750,39 6 696,8 + 35,0 + 131,5 + 166,5 1 + 2,5 6 863,2 3 204,9 

1 
3 658,3 1 141 192 

Bavern ............... 70 548,50 9 175, 7 -\- 38,1 - 51,8 - 13,7 i -0,l 9 162,0 4 250,0 1 4 912,0 1 156 130 
Bundesl!ebiet ........ , 245321,8~2)148 708, 7 

1 

+ 220,8 
1 

+ 348,6 
1 + 569,3 i + 1,2 

1 

49 278,0 

1 

23 162,4 
1 

26 115,6 

1 

1 128 

1 

201 
außerdem: 

West-Berlm . . . . . . . . . . . 480,95 2187,1 - 10,8 -r 21, 7 -1- 10 9 + 0,5 2 198,0 933,6 1 264,5 1 354 4 570 
1 ' 1 1 

')Vorläufiges Ergebnis. - ')Ohne 216,36 q1<m Elbmundung. 
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Am 13. September 1950 kamen auf 1 000 männliche Personen 
1 134 weibliche, am 31. Dezember 1952 1 131 und Ende 1953 
1128. 

Die Zugewanderten haben mit einer Zunahme um 
257 000 oder 13,5 vH den weitaus größten Zuwachs erfahren. 
Der Personenkreis der Vertriebenen ist um 193 000 oder 
2,3 vH größer geworden, und zwar ebenfalls vorwiegend 
durch Zuwanderung. Der Anteil dieser beiden Gruppen an 
der Bevölkerung des Bundesgebietes hat dadurch im ab-
gelaufenen Jahr von 20,4 auf 21,5 vH weiter zugenommen. 

DIE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES IN DEN JAHREN 1953 u.1952 

Tausend Pers. ZU-(+) BZW. ABNAHME (-) DER BEVÖLKERUNG Tausend Pers. 
+400 +400 

+350 

+300 

+25 

Personen 
+30 

+20 

+10 

!O 

-10 

-20 

-30 

1953.1952 +350 

+300 
ABSOLUT 

+250 

+200 

•150 

+100 

+ 50 

!Q 

- so 

AUF 1000 EINWOHNER -100 

Personen 
•20 

Schresw(g-I •, o 
Holstein 

Nonlrh.- ~en- Rheinl- Hessen ffambg. Bremen Bayern Nieller-
Weslf. Wurttb,g. Pfalz sachsen 

-10 

-20 

-30 
STAT. BUNDE Ml 54~ 735 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Bundesländern 
Innerhalb des Bundesgebietes hat der Bevölkerungsrück-

gang insbesondere in den Landern Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen, wo Ende 1953 der Anteil der· Vertriebenen 
und Zugewanderten zusammen immer noch mehr als 30 vH 
betrug, weiterhin angehalten. In Schleswig-Holstein ist eine 
Bevölkerungsabnahme um 3,3 vH und in Niedersachsen um 
0,7 vH zu verzeichnen. Verglichen mit 1952 ist der Bevolke-
rungsruckgang in Schleswig-Holstein größer und in Nieder-
sachsen geringer geworden. Bayern, dessen Einwohnerzahl 
1952 kaum nennenswert abgenommen hatte, weist 1953 mit 
0, 1 vH einen erheblich höheren Bevolkerungsnickgang auf. 
Aus den genannten drei Landern sind vor allem wieder zahl-
reiche Vertriebene und Zugewanderte, aber auch Angehönge 
der übrigen Bevölkerung nach anderen Landern des Bundes-
gebietes abgewandert, wo sie zu einem Anstieg der Ein-
wohnerzahlen beigetragen haben. 

Durchweg ist in den Zuwanderungsländern die Wande-
rungsb1lanz für die Bevölkerungsentwicklung von größerer 
Bedeutung gewesen als die „natürliche" Bevolkerungszu-
nahme. In Hamburg war sogar ein Sterbefallüberschuß zu 
verzeichnen. Nordrhein-Westfalen, das wegen seiner breiten 
industriellen Grundlage viele Menschen anzieht und daher 
auch einen sehr hohen Zuwanderungsuberschuß (324 000) 
aufweist, steht mit einer Bevölkerungszunahme von 2,8 vH 

Der Anteil der Vertriebenen und Zugewanderten 
an der Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1953 

nach Ländern 

Gesamte darunter 
Wohn-

1 

Land bevolke- Vertriebene Zugewanderte rung 
1000 1 vH 1 1000 1 vH 

Schleswig-Holstein ······ 2 344, 7 668,0 28,5 130,4 5,6 
Hamburg ............... 1 722,8 163,l 9,5 104,2 6,0 
N 1edersachsen ........... 6 605,2 1 714,5 26,0 398,8 6,0 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . ' 607,9 68,9 11,3 30,7 5,0 
Nordrhein-Westfalen ..... 14 268,9 1 846,8 12,9 650,9 4,6 
Hessen ................ 4 478,0 784,9 17,5 229,2 5,1 
Rheinland-Pfalz 3 225,2 254,8 7,9 92,4 

1 

2,9 
Baden-Wtlrttemberg .... , 6 863,2 1 085,2 15,8 248,1 3,6 
Bayern ..... ·········· 9 162,0 1 864,9 20,4 268,3 2„9 
Bundesgebiet ........ 149 278,0 8 451,2 

1 

17,1 1 
2 153,0 

1 

4,4 
davon: mannlich 23 162,4 3 993,3 17,2 1 109,l 4,8 

weiblich ...... ' 26 115,6 4 457,9 17,1 1 043,9 4,0 

an der Spitze. Mit 2,5 vH folgt dicht dahinter Baden-Würt-
temberg, dessen Wanderungssaldo durch die verstärkte Auf-
nahme von Vertriebenen und Zugewanderten auf etwa das 
Doppelte des Vorjahrs angestiegen ist. In Bremen und Ham-
burg war der Bevölkerungszuwachs mit 2,3 vH bzw. 2,1 vH 
nur wenig schwächer. Hamburg hat dadurch die Einwohner-
zahl von 1939 überschritten. 

In West-Berlin, der großen Durchgangsstation für Sowjet-
zonenflüchtlinge, war 1953 die Bevölkerungszunahme (0,5 vH) 
langst nicht mehr so groß wie in den drei vorhergehenden 
Jahren, obwohl mehr als 300000 Personen aus Ost-Berlin und 
der sowjetischen Besatzungszone hereingekommen sind. 
Wenn West-Berlin 1953 nur einen Wanderungssaldo von 
rund 22 000 Menschen aufweist, der durch den vorhandenen 
Sterbefallüberschuß etwa zur Hälfte kompensiert wurde, so 
ist das vor allem dem beschleunigten Abtransport der 
Flüchtlinge in das Bundesgebiet zuzuschreiben. Schw. 

Die Wanderung 
zwischen der sowjetischen Besatzungszone, Berlin 

und dem Bundesgebiet 1949 bis 1953 
Berichtigung zu dem Aufsatz in Heft 2, 6. Jg. N. F., S. 76. 

In der Tabelle „Die in West-Berlin registrierten Zuzüge aus 
dem sowjetisch besetzten Gebiet und die Fortzüge in das 
Bundesgebiet" sind die Zahlen wie folgt zu ändern: 

Spalte 1 Spalte 4 
anstatt jetzt anstatt 

1952 1. Hj. 34 872 25 863 14 719 
2.Hj. 82 201 71 841 41 572 
zus. 117 073 97 704 56 291 

Erst-Ehen und Wiederverheiratungen 
im Bundesgebiet 

jetzt 
5 710 

31 212 
36 922 

Im Bundesgebiet sind in den Jahren 1947 bis 1952 2 879 884 
Ehen geschlossen worden. Unter den rund 5,75 Mill. Ehe-
schließenden waren 1,05 Mill. Personen, die vor dieser 
Heirat verwitwet oder geschieden waren. Etwa jede fünfte 
eheschließende Person ging also ihre zweite oder dritte 
Ehe ein. Der Anteil der wiederheiratenden Manner und 
Frauen an der Gesamtzahl der eheschließenden Personen 
betrug im Durchschnitt der Jahre 1947 bis 1952 18,2 vH, im 
Jahre 1952 allein 15 vH gegenüber 7,6 vH im Deutschen 
Reich im Jahre 1933 und 10,3 vH 1938. Der hohe Anteil der 
Wiederheiratenden nach dem letzten Kriege ist über-
wiegend auf das Vorhandensein so vieler Kriegerwitwen 
zurückzufuhren; aber auch die Zahl der Geschiedenen, die 
wieder eine Ehe schließen, hat gegenüber der Vorkriegszeit 
betrachtlich zugenommen. Die Wiederverheiratungen beein-
flussen die ökonomische und biologische Struktur der Nach-
kriegsehen ganz wesentlich. Sie wirken sich nicht nur auf 
das durchschnittliche Heiratsalter, sondern auch auf die 
Kinderzahl aus. 
Die Entwicklung der Eheschließungsziffer nach dem Kriege 
Die Eheschließungsziffer (Eheschließungen auf 1 000 Ein-

wohner) war im Bundesgebiet in den Jahren 1947 bis 1951 
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höher als im letzten Vorkriegsjahr, wie die folgende \J'ber-
sicht erkennen läßt. 

Jahr 

1938 

1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 

Entwicklung der Eheschließungsziffer 
nach den beiden Kriegen') 

Eheschließungen Von 100 
1 Eheschlie-Eheschlie-

ßenden ßungen 

Anzahl· 1 
auf 1 000 waren Jahr auf 1000 

Ein- Wieder- Ein-
wohn er heiratende 

1 

wohner 

645 062 9,4 10,3 1913 7,7 

380 575 8,8 1919 13,4 
454 398 10,0 19,5 1920 14,5 
493 606 10,6 20,4 1921 11,9 
476 806 10,1 19,1 1922 11,2 
506 101 10,6 18,7 1923 9,4 
493 563 10,3 16, 7 1924 7,1 
455 410 9,4 15,0 1925 7,7 

Von 100 
Eheschlie-

ßenden 
waren 

Wieder-
heiratende 

8,3 

13,8 
11,9 
12,0 
11,3 
11,2 
12,0 
10,6 

1953') 435 161 8,9 
1 

... 1926 7,7 
1 

10,1 

1) 1913-1926 Deutsches l{e1cn, jewell1ger Ge01etsstana; 19~8 Deutsches 
Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937; ab 1946 Bundesrepublik Deutschland. -
') Vorlaufiges Ergebnis. 

Wenn auch die Eheschließungsziffer nur eine recht rohe 
Maßzahl für die Heiratshäufigkeit ist, weil sie die Änderun-
gen in Altersaufbau und Geschlechtsproportion nicht berück-
sichtigt, so läßt sie doch ohne großen Rechenaufwand die 
grundsätzliche Entwicklung erkennen. Nach dem ersten 
Weltkrieg war die gleiche Bewegung der Heiratsziffer, aller-
dings in noch stärkerem Maße, zu beobachten. Sie kann da-
mit erklärt werden, daß ein großer Teil der Eheschließungen, 
die normalerweise in den Jahren des Krieges stattgefunden 
hätten, erst nach Beendigung des Krieges erfolgten und sich 
dann mit den „normalen" Ehen der Nachkriegsjahre sum-
mieren. Es kommt hmzu, daß auch die Wiederverheiratun-
gen in den ersten Nachkriegsjahren zunahmen und damit 
die Heiratsziffer erhbhten. Die rückläufige Tendenz der Ehe-

. schließungsziffer seit 1951 läßt sich zunachst noch mit dem 
Abnehmen der aufgeschobenen Eheschließungen und der 
Wiederverheiratungen erklären. 

Der Familienstand der Eheschließenden 
Die große Zahl der Wiederverheiratungen nach dem 

Kriege ist in erster Linie auf neuerliche Eheschließungen 
von v e r w i t w e t e n Frauen zurückzuführen, unter 
denen sich eine sehr große Zahl verhaltnismäßig junger 
Kriegerwitwen befindet. Ihr Anteil an den Eheschließungen 
war 1947 mit rund 14 vH sechsmal so groß wie 1933 (2,3 vH) 
und viermal so groß wie 1938 (3,4 vH). Er ist jedoch bis 
1952 auf 7,1 vH zurückgegangen, betragt aber immer noch 
mehr als das Dappelte von 1938. Der Anteil der ver w i t-
w et e n Männe r an den eheschließenden Männern hat 
sich dagegen in dem betrachteten Zeitraum nur wenig ver-
mehrt, da die Zahl der Witwer sich kaum verändert hat. 
Obwohl die Zahl der Witwer die der geschiedenen Manner 
um ein Vielfaches übersteigt, ist ihr Anteil an den Wieder-
verheiratungen, im Gegensatz zu den Frauen, relativ ge-
riing, weil es sich im allgemeinen um Manner im vorgerück-
ten Alter handelt. 

Jahr 

1933 
1938 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 

Die eheschließenden Manner und Frauen 
nach ihrem Familienstand vor der Eheschließung 

1933, 1938 und 1947-19521 ) 

Von 100 eheschließenden Mannern bzw. Frauen waren 
vor der Eheschließung 

- fedi.g~j-verwitwet 1geschieden1 
------------

led1g j \ erwuwet i geschieden ---- -----:\1:mllef ___ -- - - --- --Frauen ______ -- --

90,1 5,9 
1 

4,0 94,7 2,3 3,0 
87, 7 6,7 5,6 91,5 3,4 4,9 
80,8 8,9 10,3 80,2 13,9 5,9 
79,5 8,2 12,2 79,8 12,6 7,ö 
80,4 1 7,4 12,2 81,5 10,4 8,1 
81,4 

1 

6,4 12,1 81,2 10,8 7,9 
83,1 5,7 11,2 83,5 9,1 7,4 
84,3 5,3 10,4 85, 7 7,1 7,1 

1 ) 1933 Deutsches Reich ohne Saargebiet; 1938 Deutsches Re1ch, Gebietsstand 
vom 31. 12. 1937; ab 1947 Bundesrepublik Deutschland. 

Bei den Männern fällt der große Anteil von Geschiedenen 
unter den Eheschließenden nach Kriegsende auf. Dieser be-
trug 1933 4,0 vH und 1938 5,6 vH, war dagegen 1948 auf 
12,2 vH, also das Dreifache von 1933, angestiegen. Auch bei 
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DIE EHESCHUESSENDEN MÄNNER UND FRAUEN 
NACH IHREM FAMILIENSTAND VOQ DER EHESCHLIESSUNG 

(Meßziffern 1933 • 100) 
Log Maßstab 
700 

MÄNNER FRAUEN Log Maßstab 
700 

500 

300 

200 

150 

100 
ledig 

w w 
1933 38 41 48 49 50 51 52 33 38 41 48 49 50 51 52 

1933 und 1938 Oeutsche5 Reich, 194 7 bis 1951 Bundesrepublök Deutschland 
STAT BUNDE.SAMT ljl.i-730 

den Frauen hat der Anteil der Geschiedenen bei den Ehe-
schließenden zugenommen, ohne aber die gleiche Steigerung 
zu erreichen. Geschiedene Männer heiraten also häufiger 
wieder als geschiedene Frauen. In den Jahren 1947 bis 1952 
gingen 329 494 geschiedene Männer und nur 212 326 geschie-
dene Frauen eine neue Ehe ein. 

Die Anteile der Ledigen, Verwitweten und Geschiedenen 
an den Eheschließenden sind in den L ä n d er n des Bundes 
unterschiedlich. Die größten Schwankungen weisen' die Quo-
ten der Geschiedenen auf, die mit den Anteilen der geschie-
denen Personen an der Gesamtbevölkerung in engem Zu-· 
sammenhang stehen. Ehescheidungen sind aber bekanntlich 
in den Großstädten häufiger als auf dem Lande. Infolge-
dessen sind in den Ländern Hamburg (19,8 vH) und Bremen 
(13,8 vH) sowie in West-Berlin (23,4 vH) die Geschiedenen 
1952 relativ am stärksten an den Eheschließenden beteiligt, 
während die Verhaltnisse in Rheinland-Pfalz (6,3 vH). Baden-
Württemberg (7,3 vH) und Bayern (7,7 vH) gerade umge-
kehrt liegen. Dementsprechend sind die Anteile der Ledigen 
und Verwitweten geringer bzw. höher. 

Im Jahre 1952 ist im Bundesgebiet der Familienstand der 
eheschließenden Manner vor der letzten Eheschließung in 
Kombination mit dem Familienstand der Frau ausgezählt 
worden. Es hat sich gezeigt, daß die ledigen Männer zu 92 
vH ledige Frauen geheiratet haben. Dagegen hat nur die 
Hälfte der verwitweten Männer eine ledige Frau geheiratet; 
rund 32 vH von ihnen haben eine Witwe zur Frau genom-
men und 18 vH eine geschiedene Frau. Die geschiedenen 
Männer haben etwas häufiger als die Witwer ein~ ledige 

l=AMILIENSTANDSKOMBINATION DER EHESCHLIESSENDEN 
IM BUNDESGEBIET 1952 

Von 100 Männern bzw Frauen des angegebenen Fam1li"enslandes heirateten 
einen: ~led1.gen, ~verwitweten, 1111111 gesch1.edenen Partner 

ledlg 

ledlg 

e 
STAT BUNDESAMT 5<.·737 

MÄNNER 
verwitwet 

FRAUEN 
verwitwet 

geschieden 

geschieden 

• 



Frau geheiratet (54 vH). im übrigen aber in stärk~rem Maße 
auch geschiedene Frauen (28 vH) geheiratet. 

Von der Frau aus gesehen ist das Bild insofern etwas 
anders, als s1ich die verwitweten und geschiedenen Frauen 
in stärkerem Maße als die Männer mit einem geschiedenen 
Ehepartner verbunden haben. 

Das Alter der Eheschließenden 
Erst-Ehen und Wiederverheiratungen unterscheiden sich 

auch durch die verschiedene Höhe des durchschnittlichen 
Heiratsalters. Die Zunahme der Wiederverheiratungen nach 
dem Kriege wirkt sich daher auch auf das durchschnittliche 
Alter bei der Eheschließung aus, das im übrigen stark von 
dem Altersaufbau der heiratsfähigen Bevölkerung abhängt. 

Das durchschnittliche Heiratsalter der Eheschließenden 
nach dem Familienstand vor der Eheschließung 

1925, 1933, 1938, 1947-1952 

Jahr') 
1 Durchschnittliches Heiratsalter in Jahren 
---I~f~"a~t----~-davon vor der Eheschließ~ng --

Anzahl ,-rn:is ~ 100/ ledig 1 verwitwet 1 ge&chieden 

Manner 
1925 29,6 96,7 27,5 

1 
45,4 39,7 

1933 29,1 95,1 27,5 46,5 38,9 
1938 30,6 100,0 28,8 47,5 39,7 
1947 31,l 101,6 28,4 46,7 38,2 
1948 31,1 101,6 28,3 47,6 38,5 
1949 30,3 99,0 27,6 47,1 38,3 
1950 30,8 100,7 28,1 48,4 39,3 
1951 30,4 99,3 27,8 49,7 39, 7 
1952 30,1 98,4 27,6 50,7 40,2 

Frauen 
1925 26,4 1 97,1 25,3 40,0 35,6 
1933 26,0 1 95,6 25,4 40,7 35,2 
1938 27,2 100,0 26,2 41,0 35,9 
1947 27,1 99,6 25,l 35,2 34,4 
1948 27,3 100,4 25,3 36,0 34,2 
1949 26,7 98,2 24,7 36,1 34,0 
1950 27,3 100,4 25,4 36,1 34,6 
1951 27,0 99,3 25,2 36,7 35,0 
1952 26,8 98,5 25,1 

1 

38,2 35,5 
1 

') 1925 und 1933 Deutsches Reich ohne Saargebiet; 1938 Deutsches Reich, 
Gebietsstand vom 31. 12. 1937, ab 1947 Bundesrepubllk Deutschland. 

Wie nicht anders zu erwarten, ist das durchschnittliche 
Heiratsalter bei Ledigen niedriger als das bei Verwitweten 
und Geschiedenen. Im Durchschnitt sind bei ihrer Wieder-
verheiratung die Witwer am ältesten (1952: 50,7 Jahre); es 
folgen die geschiedenen Manner (40,2 Jahre), dann die Wit-
wen (38,2 Jahre), die geschiedenen Frauen (35,5 Jahre), die 
ledigen Manner (27,6 Jahre) und zum Schluß die ledigen 
Frnuen (25,l Jahre). 

Während ,sich das mittlere Heiratsalter der L e d i g e n 
im Laufe der betrachteten 20 Jahre nur wenig verändert 
hat, zeigen sich bei den Verwitweten und Geschiedenen zum 
Teil erhebliche Unterschiede. Auffallend ist die große Zu-
nahme des durchschnittlichen Heiratsalters der v er w i t-
w et e n Männer, die von 1933 bis 1952 4,2 Jahre betrug. 
Hierin kommt einerseits die langere Lebensdauer der Frauen 
zum Ausdruck, die bewirkt, daß die Männer heute erst 
später Witwer werden als fruher - eine 20jahrige Frau z.B. 
lebt heute gegenüber 1933 im Durchschnitt 3,4 Jahre län-
ger -, andererseits wirkt sich hier auch die zunehmende 
Uberalterung der Bevolkerung aus, deren Einfluß noch da-
durch unterstiltzt wird, daß verwitwete Männer sich heute 
häufiger wiieder zu einer neuen Ehe entschließen als fruher. 
Während nämlich im Jahre 1933 von 1 000 Witwern noch 38 
wieder heirateten, stieg die Zahl im Jahre 1952 auf 43. Dem-
gegenuber ist das Heiratsalter der Witwen im Durchschnitt 
um 2,5 Jahre zurückgegangen. Der Grund ist darin zu suchen, 
daß die heutigen Witwen wesentlich jünger als damals sind, 
da es sich bei ihnen hauptsachlich um Kriegerwitwen des 
letzten Krieges handelt. 

Das durchschnittliche Alter der Ge s c h 1 e denen bei 
der Wiederverheiratung war nach dem Kriege zunächst 
niedriger als zuvor, hat sich aber inzwischen den Vorkriegs-
werten wieder angeglichen. Bekanntlich wurden in den ersten 
Nachkriegsjahren viele Ehen geschieden, die erst im Kriege 

geschlossen worden sind und folglich nur sehr kurze Zeit 
bestanden haben. Das Durchschnittsalter dieser Geschiedenen 
war daher sehr niedrig. 

Der D u r c h s c h n i t t d e s H e i r a t s a 1 t e r s wird 
durch das Heiratsalter der aus dem Ledigenstande Heiraten-
den wegen ihres großen Anteils besonders stark beeinflußt, 
während das der Verwitweten und Geschiedenen erst in 
zweiter Linie wirksam ist. Sowohl das Durchschnittsalter der 
eheschließenden Männer, als auch das der eheschließenden 
Frauen war nach dem Kriege höher als zuvor. Seit 1949 
zeigt sich eme rückläufige Tendenz. 

Das zunächst höhere DurchschIJJittsalter bei den M ä n-
n er n läßt sich dann so erklaren, daß m den ersten Nach-
kriegsjahren relativ wenig ledige Männer im Alter von 25 
bis unter 35 Jahren zur Eheschließung zur Verfügung stan-
den, da einerseits ein Teil dieser Jahrgänge durch den Ge-
burtenausfall ,im ersten Weltkrieg ohnehin schwach besetzt 
war und andererseits die Manner dieses Alters von den 
blutigen Verlusten des Krieges besonders stark betroffen 
worden sind und außerdem viele von ihnen noch in der 
Kriegsgefangenschaft zun.ickgehalten wurden. An den Ehe-
schließungen waren daher zunächst hauptsächlich die liber 
35 Jahre alten Männer, die den zahlenmäßig starken Ge-
burtsjahrgängen vor 1915 entstammten und von denen viele 
durch den Krieg an einer früheren Eheschließung gehindert 
worden s1ind, beteiligt. Mit dem Aufrücken stärker besetzter 
Jahrgänge in das heiratsfähige Alter und der Rückkehr der 
Kriegsgefangenen ging dann das durchschnittliche Heirats-
alter der Männer wieder zurück. 

Das durchschnittliche Heiratsalter der Fr au e n hat nach 
dem Kriege das von 1938 kaum überschritten, wohl aber das 
von 1925 und 1933. Bei den Frauen war im Durchschnitt 
eine Erhöhung des Eheschließungsalters zu erwarten, da 
hier der Anteil der Wiederheiratenden starker zugenom-
men hat als bei den ·Manf1'ern. Wenn das bei dem Vergleich 
mit dem Jahre 1938 nicht zum Ausdruck kommt, so ist der 
Grund in den besonderen Heiratsverhältnissen des Jahres 
1938 zu suchen. Der Vergleich der Auszählungen der Ehe-
schließenden nach der Alterskombination zeigt, daß die ehe-
schließenden Manner im Alter von unter 30 Jahren im Jahre 
1938 seltener Frauen im Alter von 20 bis 23 Jahren gehei-
ratet haben als 1948 oder 1952. Es wurden dagegen im Jahre 
1938 junge Madchen, die noch unter. 20 Jahre alt waren, 
einerseits und vor allem über 23 Jahre alte Madchen ande-
rerseits geheiratet. 

Die Alterskombination der Eheschließenden 1938 und 19521) 

Alter 
des Mannes 

in 
Jahren 

1938 ____ l 1952 -----~ 
•-~V~o-n~1o=o~eh-e-s...::hheßenden Mannern nebenstehenden 

Alters heirateten eine Frau von ... Jahren 
-- - 2ubis 123-6ii<ao- I - -, 2u t>1s 1 2a bis 1 -30 
unter 1

1 unter unter 1 und unter 1 unter ! unter 1 und 
20 23 30 mehr 20 i 23 1 30 1 mehr 

1 1 ,1 1 unter 20 . . . 61,5 23,2 j 14,5 0,8 58,6 1

1
3421,,~ 9,5 1 0,3 

20 bis unter 25 . . . 21,3 li 30,1 45,4 [' 3,2 20,8 33,9 1 2,6 
25 bis unter 30 . . . 8,1 19,4 1 63,9 '8,5 6,0 25,6 59,5 8,8 
30 bis unter 40 . . . 2,6 8,0 51,8 37,6 1,8 10,0 51,51 36,6 
40 bis unter 50 . . . 0,5 1, 7 ] 16,S 80,9 j 0,3 2

0
,,1
5 

j 20,9 76,6 
50 und mehr . . . . 0,1 0,4 i 3,6 95,9 0,1 5,5 94,0 
Zusammen-.-.-.-„-.-.c-~8~,0~j~l~6~,2o=-:-j-5~2~,74-1 -,,-23~,

73-7--9,~6__,_i ~2~4,~6,--;-1~4~3~,l~c---cl2~2~,7~ 

') 1938 Deutsches Reich,Gebietsstand vom 31. 12.1937; 1952Bundesrepubhk 
DcutschlanJ. 

Die Erklarung hierfür ist in den Besonderheiten des Alters-
aufbaus zu suchen. Im Jahre 1938 standen den heiratslusti-
gen Männern nur wenig junge Madchen im Alter von 20 bis 
unter 23 Jahren zur Wahl, da diese den zahlenmaßig schwa-
chen Kriegsjahrgängen 1915/18 entstammten. Man kann dar-
aus folgern, daß die Altersdifferenz der Ehepartner, obwohl 
diese grundsatzlich subjektiv bedingt sein durfte, auch von 
dem Altersaufbau, d. h. der Zahl der in den verschiedenen 
Geburtsjahrgängen zur Verfugung stehenden männlichen 
oder weiblichen Personen beemflußt wird. Zieht man als 
Vergleichsjahr fur die Vorkriegszeit das Jahr 1925 oder 1933 
heran, in dem der Altersaufbau der Frauen nicht - wie 
1938 - besonderen Störungen unterlag, so erkennt man, daß 
die Zunahme im durchschnittlichen Heiratsalter der Frauen in 
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der Nachkriegszeit hauptsächlich durch die Wiederverheira-
tungen hervorgerufen wurde, da sich das Durchschnittsalter 
der Ledigen in der gleichen Zeit kaum verändert hat. 

·Der Rückgang des durchschnittlichen Heiratsalters seit 
1949, der sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen 

1 ,, \'"' -j•:", • 

zu beobachten ist, ist einerseits auf die rückläufige Be-
wegung der Wiederverheiratungen und andererseits auch 
llarauf zurückzuführen, daß das Nachholen von Erst-Ehen, 
an dem wohl in erster Linie Ledige in etwas höherem Alter 
beteiligt waren, nahezu aufgehört hat. Lö. 

Unterricht und Bildung 
Die berufsbildenden Schulen 

in der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1952 
Unter der Bezeichnung „berufsbildende Schulen" werden 

diejenigen Schularten zusammengefaßt, deren Hauptauf-
gabe in der beruflichen Ausbildung und Fortbildung ihrer 
Schüler besteht1). Durch ihre berufsbildende Aufgabe unter-
scheiden sie sich grundsätzlich von der Gruppe der allge-
meinbildenden Schulen2). Zu den berufsbildenden Schulen 
gehören Berufsschulen, Berufsfachschulen und Fachschulen. 
Für das Verstandnis der folgenden Ausführungen ist eine 
kurze Charakteristik dieser drei Schularten erforderlich. 

Als B e r u f s s c h u 1 e n gelten sämtliche Schulen (einschl. 
der anerkannten Ersatzberufsschulen), die pflichtmäßig von 
denjenigen Jugendlichen besucht werden, die nach Beendi-
gung der gesetzlichen Volksschulpflicht eine allgemeinbil-
dende Schule verlassen haben. Die meisten von ihnen befin-
den sich in der praktischen Berufsausbildung als Lehrlinge, 
Anlernlinge oder in einem sonstigen Arbeitsverhältnis. Die 
gesetzliche Berufsschulpflicht endet mit der Vollendung des 
18. Lebensjahres. In der Praxis beschränkt sich der Berufs-
schulbesuch in· landlichen Gegenden oft nur auf zwei Jahre. 
Lehrlinge besuchen in der Regel die Berufsschule bis zum 
Abschluß ihrer Lehrzeit, auch wenn diese i.lber das 18. Le-
bensjahr hinausreicht. 

Unter B e r u f s f a c h s c h u 1 e n sind Schulen zu ver-
stehen, die freiwillig ohne vorhergehende praktische Be-
rufsausbildung in ganztägigem, mindestens ein Jahr um-
fassenden Vollunterricht zur Vorbereitung vor allem auf 
kaufmännische oder hauswirtschaftliche, aber auch auf ge-
wisse industrielle, handwerkliche und künstlerische Berufe 
besucht werden. Die Berufsschulpflicht kann durch den Besuch 
der Berufsfad1schule ganz oder teilweise abgeleistet werden. 

Fa c h s c h u 1 e n sind Schulen, deren Besuch von minde-
stens einem halben Jahre Vollunterricht oder 600 Unter-
richtsstunden auf der Grundlage einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung oder einer ausreichenden Berufspraxis das 
berufliche Kannen nach der praktischen und theoretischen 
Seite weiterführen und vertiefen und damit in der Regel auf 
eine höher qualifizierte und verantwortungsreichere Stellung 
m dem ursprünglich erlernten Beruf vorbereiten. 

Die berufsbildenden Schulen im Bundesgebiet 
stand: November 1952 

1 

Ein-
1 ms- 1 

mann- 1 

Schulart heit gesa.nt lieh ! 
Berufsschulen .... ,, .. ........ Anzahl 1 5 773 

1130:S 1 Regelschuler .... ... ... 1 000 1 988,3 
davon: 
mit Lehr- und .\.nlernYerhaltnis . 1 000 1 267,8 893,61 
ohne Lehr- und Anlernverhaltms 1 000 720,5 237,2 

Haul tamthche Lehrkrafte . . . . . . 1 000 17, 7 11,0 
Nebenamthche und nebenberufliche. 

1 '.: 1 

Lehrkrafte ...... ... ....... 1 000 22,4 
Be-rufsfachschulen ········· .... Anzahl 996 

Volhch11ler ··············· .. 1 000 110,9 29,4 1 

Hauptamtliche Lehrkrafte ... ... 1 000 ·1,5 1,9 
1'\ebenamtliche und nebenberufh.:ht ' Lehrkrafte ...... .. ... 1 000 2,1 1,3 1 

Fach,chulen ...... ······ .... .. An7ahl 1 671 -1 
Fachschi.der ........ ...... . ... 1 000 118,8 80,1 : 
Haui-tamtliche 1 ehrkrafte ....... 1 000 7,5 5,0 '1 

'N"ebenamthche und nebenberufhche 
6, 71 Lehrkrafte ··················· 1 000 8,5 

we1b-
lieh 

-
857,5 

374,2 
483,3 

6,7 

4,5 -
81,5 

2,6 

0,8 
-

38, 7 
2,5 

1,8 

An den Berufs s c h u 1 e n wurden im November 1952 
knapp 2 Mill. Schüler, davon 1 130 000 Jungen und 860 000 
Mädchen, sowie knapp 18 000 hauptamtliche Lehrkrafte ge-
zählt. Während der Berufsschulbesuch der Jungen beinahe 

1) Vgl. auch „Statistische Monatszahlen" S. 165 •, sowie den 
Statistischen Bericht Arb.-Nr.: VIII/15;4 „Die berufsbildenden 
Schulen im Bundesgebiet und m West-Berlin im Jahre 1952". -
'> Vgl. den Beitrag: Allgemeinbildende Schulen im Jahre 1952, 
6. Jg., N. F., Heft 8, August 1953, S. 351 ff. 

die gesamte berufsschulpflichtige männliche Jugend umfaßt, 
fehlen bei den entsprechenden, etwas schwächer besetzten 
Jahrgängen der weiblichen Jugend schätzungsweise rund 
225 000 Berufsschülerinnen. Das ist darauf zurückzuführen, 
daß der Schulbesuch der Mädchen, der zwar fast überall auf 
drei Jahre gesetzlich festgelegt ist, wegen unzureichender 
schulischer Einrichtungen vielfach nur zwei Jahre beträgt, in 
geringerem Ausmaße sogar völlig ausfällt. 

Die B e r u f s f a c h s c h u 1 e n, die vornehmlich für solche 
Berufe eingerichtet sind, für die eine Berufsvorbildung im 
Rahmen emer Schule gegeben werden kann oder für die in 
der Praxis keine ausreichenden Ausbildungsmöglichkeiten 
vorhanden sind, erfassen naturgemäß nur einen geringen 
Teil (etwa 5 vH) der berufsschulpflichtigen Jugendlichen. In 
den 996 Berufsfachschulen wurden im November 1952 rund 
111 000 (weiblich knapp 82 000) Schüler und rund 4 500 haupt-
amtliche Lehrkräfte gezahlt. Der auffallend hohe Anteil der 
Mädchen von beinahe drei Viertel der Gesamtzahl der Be-
rufsfamschüler ist darauf zurückzuführen, daß die Ausbil-
dungsberufe der Berufsfachschulen besonders für Frauen 
geeignet sind. 

Den Berufsschulen und Berufsfachschulen ist gemeinsam, 
daß sie von Jugendlichen im berufsschulpflichtigen Alter 
besucht werden. Wahrend sich jedoch die Berufsschulen auf 
wochentlich etwa 5 bis 8, im Durchschnitt schätzungsweise 
auf knapp 6 Unterrichtsstunden beschränken, werden an den 
Berufsfachschulen 30 bis 36 Unterrichtsstunden in der Woche 
erteilt. Entsprechend diesem Verhältnis entfallen bei den 
Berufsschulen durchschnittlich auf eine hauptamtliche Lehr-
kraft wesentlich mehr Schiller (112 Schüler) als bei den Be-
rufsfachschulen (25 Schüler). Vor allem sind aber bei der 
Beurteilung der Zahl der Lehrkräfte und besonders des Ver-
haltnisses zwischen der Zahl der Lehrkräfte und der Zahl 
der Schüler bei den Berufs- und Berufsfachschulen die 
nebenamtlichen und nebenberuflichen Lehrkräfte zu beach-
ten, denen hier nicht nur wie bei den allgemeinbildenden 
Schulen eine erganzende, sondern eine für den Schulbetrieb 
unentbehrliche Stellung zukommt; sie sind in den vorstehend 
abgedruckten Durchschnittszahlen nicht berücksichtigt. 

Die F ach s c h u 1 e n haben einen wesentlich anderen 
Charakter als die Berufs- und Berufsfachschulen, da ihre 
Aufgabe nicht in der beruflichen Ausbildung, sondern in der 
Fortbildung schon alterer beruflich ausgebildeter Menschen 
besteht: In ihrer Organisation und in ihrem Ausbildungsziel 
nahem sie sich den Hochschulen. Im Wintersemester 1952, 53 
wurden an den 1 671 Fachschulen über 118 000 Fachschüler 
und 7 500 Lehrkräfte festgestellt. Die Zahl der Fachschüler 
ist etwas hoher als die Zahl der Berufsfachschüler (111 000) 
und ubertrifft auch die Zahl der im gleichen 'semester an 
den Hochschulen immatrikulierten Studierenden (113 000). 
Der Anteil der Schtilermnen betragt bei den Fachschulen 
etwa ein Drittel (32,6 vH) gegenüber nur einem Sechstel 
(16,0 vH) der weiblichen Studierenden bei den Hochschulen. 
Die Fachschulen bieten mehr Gelegenheit für die Ausb'ildung 
in typischen Frauenberufen als die Hochschulen. In bezug 
auf die Lehrkrcifte smd die Fachschulen wesentlich besser 
als die Berufsfachschulen gestellt. Auf eine hauptamtliche 
Lehrkraft entfallen hier knapp 16 Fachschüler. Die große 
Zahl der nebenamtlichen und nebenberuflichen Lehrkräfte 
gestaltet dieses Verhältnis noch gi.lnstiger. Auch hier ähneln 
die Fachschulen den wissenschaftlichen Hochschulen, bei 
denen im gleichen Semester durchschnittlich auf eine Lehr-
person ohne die wissenschaftlichen Hilfskräfte ebenfalls 
rund 16 Studierende entfielen. 

Der beruflichen Ausbildung der Jugendlichen kommt bei 
dem hohen Bedarf an qualifizierten Arbeitskräften besondere 
Bedeutung zu. Die Gliederung der Schüler nach Gel>urts-
jahren im November 1952 gestattet es, unter Heranziehung 
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UND BESUCH DER BERUFSBILDENDEN SCHULEN 
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i==J l!l!MI ~ - ~ ~ 
Ohne 

Berufssdmler sw:~~~~l~~n Berufs- Sdlüler an den 
Schulhrsudl Fachschuler fädlschüler allgememb1ldenden 

Schulen 
MANN LICH WEIBLICH 

Geburtsjahr 
1924 
1925 

1926 
1927 
1928 

1929 
1930 
1931 

1932 
1933 

1934 
1935 

1936 

1931 
1938 

Tausend 400 300 200 100 0 
STAT BUNDESAMT 5'+ - ?38 

der Ergebnisse der Bevolkerungsstatistik festzustellen, in 
welchem Ausmaße zu diesem Zeitpunkt die einzelnen Jahr-
gange von den berufsbildenden Schulen erfaßt waren. Das 
Schaubild verdeutlicht gr6ßenordnungsmaßig, wie sich der 
soeben erlauterte Schülerbestand bei den drei Schularten in 
der Altersgliederung darstellt. Hierbei ist zu beachten, daß 
bei den Berufs- und Berufsfachschulen die Zahl der Schuler 
nach Geburtsjahrgängen nicht mit derjenigen nach Schul-
jahrgangen ubereinstimmt, da der Termin bei der Emschu-
lung in die Volksschule stets zwei Kalenderjahre, und zwar 
in den emzelnen Landern in verschiedener Weise, libergre1ft. 
So ist es zu erklaren, daß sich die Berufsschuler in den drei 
(in Emzelfallen mehr als drei) Schulbesuchsjahren auf sechs 
Geburtsjahre verteilen, wobei allerdings der älteste Jahr-
gang mit dem Geburtsjahr 1933 die über 18jahrigen „frei-
willigen Berufsschüler" mit langer dauernder oder spater be-
gonnener Lehrzeit enthalt. Das hier Gesagte gilt auch von 
den Berufsfachschülern in den zumeist ein- bis zwe1jahrigen 

Berufsfachschulen, nur daß hier die Altersstreuung infolge 
der Freiwilligkeit des Eintritts in die Berufsfachschule noch 
größer ist. Die Fachschüler treten im allgemeinen vom 
18. Lebensjahr an auf und reichen bis über das 30. Lebens-
jahr hinaus. Am stärksten, mit etwa drei Viertel des Ge-
samtbestandes, sind bei ihnen die Geburtsjahrgänge 1934 
bis 1927 vertreten, die etwa dem 18. bis 25. Altersjahr ent-
sprechen. 

Aus der Besetzung der für die Berufsausbildung in Be-
tracht kommenden Geburtsjahre mit Schlilern der berufs-
bildenden (und allgemeinbildenden) Schulen ist zu entneh-
men, daß in der Bundesrepublik gegenwärtig die mannliche 
Jugend vollständig und von der weiblichen Jugend der 
grüßte Teil der daflir in Betracht kommenden von berufs-
bildenden Schulen erfaßt wird. Von den Schülern der weiter-
führenden Schulen kann angenommen werden, daß sie nach 
ihrem Abgang aus der Schule allgemein eine Berufsausbil-
dung erhalten, und zwar in emer praktischen Lehre mit be-
gleitendem Berufsschulbesuch oder durch den Besuch emer 
Berufsfachschule, z. T. spater auch durch Fachschulbesuch 
und vor allem durch das Studium an der Hochschule. Somit 
bleibt z. Zt. ohne jede berufsbildende Schulung der oben er-
wahnte geringe Teil der weiblichen Jugend, der liberhaupt 
rncht von der Berufsschule erfaßt wird. 

Die Schüler an den berufsbildenden Schulen 
des Bundesgebietes nach Berufsabteilungen 

Stand: November 1952 

Berufe:;- Rerufsfach-
1 

Berufsabtetlun~ Geschlecht schuler schuler 

Pflanzenbau u. Tierwirt. mannhch 147 617 -
weiblich 143 057 -

Industrie und Handwerk mannhch 747 577 3 026 
weibl!ch 123 808 1 666 

Technik ......... mannhch - 187 
weiblich - 1 055 ') 

Handel und Verkehr') .. mannlich 125 190 25 951 
weiblich 233 550 51 779 

Haushalts-, Gesundheits- mannlich 6 127 8 
und Volkspflege weiblich 206 272 26 695 

Geistes- und Kunstleben mannhch - 210 
weibhch - 334 

Sonstige .. mannhch 104 307 -
weiblich 150 790 -

7usammen ..... ..... insgesamt 1 988 295 110 911 
m.:mnhch 1 130 818 29 382 
weibhch 857 477 81 529 

Fach-
schuler 

30 674 
12 573 
10 694 

2 449 
31 126 

1 914 3 ) 

3 474 
757 

1 315 
15 893 

2 826 
5 073 

-
-

118 768 
80 109 
38 659 

1) Einschließhch Verwaltungs- und Rechtswesen. - 2) Ohne medizinisch-
technische Assistentinnen in Nordrhein-Westfalen und Hessen, die bei den Fach-
schulern mitgezahlt smd. - ')Vgl. Anm. 2) 

In ihrer fachlichen Struktur unterscheiden sich die berufs-
bildenden Schularten in typischer Weise voneinander, wie 
die Aufgliederung der Schliler nach Berufsabteilungen zeigt. 
Die Darstellung spiegelt bei den mannlichen und weiblichen 
Berufsschülern, die das Gros für den Berufsnachwuchs bil-
den, im allgemeinen die berufliche Gliederung der Gesamt-
heit der Berufstatigen wider, wenn auch mit bemerkenswer-
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ten Abweichungen. Die Differenzen erklären sich daraus, 
daß die Berufsausbildung und die spätere Berufsausübung 
nicht immer identisch sind. 

Im Gegensatz zu den Berufsschulen weist die fachliche 
Gliederung bei den Berufsfach- und Fachschulen eine weit-
gehende Spezialisierung auf. Die Berufsfachschulen dienen 
ganz vorwiegend der Ausbildung ftir Handelsberufe, zu der 
für Mädchen noch die Ausbildung ftir Berufe der Haushalts-, 
Gesundheits- und Volkspflege kommen. Dagegen treten die 
industriellen und technischen Berufe völlig zurück; tiber-

haupt nicht vorhanden sind hier die Berufe des Pflanzen-
baues und der Tierwirtschaft. 

Die Hauptarbeitsgebiete der Fachschulen bestehen in der 
über landwirtschaftliche Lehre und Berufsschule hinausfüh-
renden landwirtschaftlichen Ausbildung, sodann in der indu-
striellen, handwerklichen und vor allem technischen Aus-
bildung für Fachschüler und schließlich in der Ausbildung 
für die Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und Volks-
pflege für Fachschülerinnen. Außerdem treten bei den Fach-
schulen auch Ausbildungsstatten für Berufe des Geistes- und 
Kunstlebens auf. Di. 

Streiks 
Die Streiks im Jahr 1953 

Die statistischen Ergebnisse über Streiks und Aussperrun-
gen der Nachkriegszeit beziehen sich auf alle Arbeitskämpfe, 
an denen mindestens 10 Beschäftigte beteiligt sind oder durch 
die ein Verlust von mehr als 100 Arbeitstagen entstanden ist 
Die statistische Erfassung erfolgt durch Abgabe einer Meldung 
des bestreikten Betriebes an das zuständige Arbeitsamt nach 
Beendigung des Streiks. Die Meldungen werden nach Prüfung 
durch die Arbeitsbehörden dem zuständigen Statistischen 
Landesamt übersandt, dort zu Länderergebnissen aufbereitet 
und im Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen zu-
sammengestellt'). Da es sich um eine Statistik der im jeweili-
gen Berichtsjahr beendeten Streiks bzw. Aussperrungen han-
delt, werden am Vorjahresende andauernde Streiks auch mit 
den Streiktagen des Vorjahres dem Berichtsjahr zugezählt, 
dagegen erscheinen Arbeitsstreitigkeiten, die zwar im Be-
richtsjahre begonnen, jedoch nicht beendet wurden, erst in der 
Statistik des folgenden Jahres. 

Die Streiks im Bundesgebiet') 1949 bis 1953 
19491) 

! 
19501) 1951 1952 1 1953 

i 

Von Streiks betroffene 
1 Betriebe ........... 89lr 1 344 1 528r 2 529r 1 395 

Von Streiks betroffene 
Arbeitnehmer 58 133r 79 270 174 325ri 84 097r 50 625 

Durch Streiks verlorene 1 

Arbeitstage ...... 270 716r 380 121 :1 592 892ri 442 877r 
1

1 488 218 
darunter wegen 

1 588 986r 429 927r 11 475 695 Lohnforderungen ... 243 784r 348 426 
' 

1 ) 1949 und 1950 ohne Rhemland-Pfalz, Baden, Wurttemberg-Hohenzollern 
und Lindau. 

Die Zahl der durch Streiks verlorenen Arbeitstage betrug 
im Jahre 1953 rund 1,5 Mill„ von den Streiks wurden knapp 
1 400 Betriebe und 51 000 Arbeitnehmer betroffen. Die Zahl 
der verlorenen Arbeitstage erreichte nahezu wieder den 
Höchststand der Nachkriegszeit im Jahre 1951 (1,6 Mill.). 

An der Zahl der verlorenen Arbeitstage gemessen, warnn 
vor allem 
das Textilgewerbe mit 661 500 Streiktagen, 
der Maschinen-, Stahl-, 

Eisen- und Fahrzeugbau mit 607 000 Streiktagen und 
das Bau- und Baunebengewerbe mit 190 500 Streiktagen 
von den Arbeitskämpfen in Mitleidenschaft gezogen. Auf 
diese drei Wirtschaftsgruppen entfielen zusammen rd. 98 vH 
aller Streiktage des Jahres 1953. Es folgten das Bekleidungs-
gewerbe mit 13 500, die Industrie der Steine und Erden mit 
5 500 und der Bergbau mit 3 500 Streiktagen. Auf je 100 000 
geleistete Arbeitstage entfielen damit 

in der Textilindustrie 
im Maschinen-, Stahl-, Eisen-

und Fahrzeugbau 

323 Streiktage 

160 
-1-) -,-S-1e_h_e-auch die Tabellen im Abschnitt: „Statistische Monats-
zahlen", S. 169 ·· f. 

im Bau- und Baunebengewerbe 42 Streiktage 
in der Bekleidungsindustrie 7 
in der Industrie der Steine und Erden 5 
1m Bergbau 2 

Auf einen am Streik beteiligten Arbeiter entfielen im Jahre 
1953 im Durchschnitt 29,4 Streiktage gegenüber 5,3 im Vor-
jahre, 9,1 im Jahre 1951und4,8 im Jahre 1950. Von den wich-
tigeren von Streiks betroffenen Gewerbegruppen dauerte der 
Streik am längsten im Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahr-
zeugbau (32,9 Tage), fast ebenso lange im Bau- und Bauneben-
gewerbe (32,6 Tage) und im Textilgewerbe (30,5 Tage). Es 
folgten die Industrie der Steine und Erden mit 17,5, das Beklei-
dungsgewerbe mit 6,2 und schließlich der Bergbau mit nur 
2,5 Tagen. 67 vH aller an den Streiks beteiligten Arbeitnehmer 
blieben über 24 Tage, 22 vH zwischen 7 und 24 Tagen und nur 
11 vH weniger als 7 Tage der Arbeit fern. 

Wie m den vorhergehenden Nachkriegsjahren waren For-
derungen auf hohere Löhne auch im Berichtsjahr nahezu in 
allen Fallen die Streik ur s ach e. Nur rd. 12 500 Streik-
tage (0,8 vH) wurden durch Arbeitsniederlegungen wegen 
sonstiger Arbeitsstreitigkeiten verursacht. Der Anteil der er-
folglos gebliebenen Streiktage l.ag im Berichtsjahr mit 9,2 vH 
noch tiber dem Stande des sonst ähnlich gelagerten Jahres 
1951 (9,1 vH). 

Die im Bundesgebiet') durchgeführten Streiks 
nach dem Streikergebnis 

Jahr 

1949')").. 1 
19501) • • • • 

1951 ..... . 
1952 .... . 
1953 ........ . 

Verlorene Arbeitstage bei Streiks 
=--mit vOile_m i mit teilweisem -

1
· --o-h~-

-~- ---Erfolg fur die- Arbeitnehmer ---
Anzah!TvH. T Anzahf-1'-~nzahl--, vH -

36 874 
13 403 
24 973 
38 247 
13 898 

1 1 

13,6 ' 

1 

3,61 1,6 
i 8,9 
1 09 

' 1 

215 709 79,8 
337 927 ' 90,71 

1 420 531 1 89,3 
379 743 1 87,8 

1 338 096 1 89,9 i 

14 575 
21 179 1 144 493 
14 367 

136 224 1 

5,4 
5,7 
9,1 
3,3 
9,2 

') 1949 und 1950 ohne Rheinland-Pfalz, Baden, Wlirttemberg-Hohenzollern 
und Lmdau. - ") Außerdem 1,2 vH mit unbekanntem Ergebnis. 

U n t e r den L ä n d e r n sind der absoluten Zahl der 
durch Streiks verursachten Ausfalltage nach vor allem Bremen 
(570 000). Niedersachsen (500 000) und Nordrhein-Westfalen 
(350 000) zu nennen. In Bremen hat der tiber 6 Wochen lange 
Ausstand der Werftarbeiter den Ausfall gebracht, in Nieder-
sachsen handelt es sich um einen ebenfalls über 6 Wochen 
dauernden Textilarbeiterstreik, der sich auch auf andere Bun-
desländer, insbesondere Nordrhein-Westfalen und Baden-
Wtirttemberg, ausdehnte. Außerdem wurde die hohe Zahl von 
Ausfalltagen in Niedersachsen mit bedingt durch einen Streik 
im Baunebengewerbe (insbesondere im Malerhandwerk), der 
ebenfalls für die Mehrzahl der beteiligten Arbeiter über 
4 Wochen dauerte und auch auf das Land Nordrhem-West-
falen und auf Bremen übergriff. Alle anderen Streiks waren 
von geringer Bedeutung. Bräu. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Der Schweinebestand im Bundesgebiet 

Die am 3. Marz 1954 durchgeführte Ermittlung des Schweine-
bestandes ergab fur das Bundesgebiet eine Gesamtzahl von 
11,44 Mill.1 ) Schweinen. Das sind 6,3 vH mehr als im Marz-
durchschnitt 1935/38 und 5,7 vH mehr als im Marzdurchschnitt 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

1950/53 vorhanden waren. Gegenüber dem März des Vor-
jahres hat sich der Schweinebestand um 1,7 vH erhöht. Diese 
Erhöhung ist durch die stark angestiegene Zahl der Ferkel 
entstanden. 

Nachdem die Zahlen der trächtigen Sauen 1952 und bis in 
den Herbst 1953 hinem relativ niedrig gehalten worden 
waren, wurde erstmalig in der Dezemberzahlung 1953 wie-
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der eine wesentliche Ausweitung der Sauendeckungen fest-
gestellt. Danach war flir Marz 1954 eine erhebliche Vermeh-
rung des Ferkelbestandes zu erwarten, die auch eingetreten 
ist. Es wurden 3,31 Mill. Ferkel ermittelt, das sind 14,6 vH 
mehr als im März des Vorjahres. Gegenuber dem Dezember 
1953 betrug die Zunahme 14,2 vH, während im Durchschnitt 
der Jahre 1950/53 von Dezember zu März eine Abnahme von 
etwa 7 vH zu verzeichnen war. Der rechnerische Ferkelanfall 
je trächtige Sau war etwa ebenso hoch wie vor einem Jahr. 

Anders als bei den Ferkeln war mit einem Anste,igen der 
Zahl der Jungschweine (8 Wochen bis noch nicht 1/2 Jahr alt) 
nicht zu rechnen. Auf diese Altersklasse konnte sich die Ver-
mehrung des Bestandes an trachtigen Sauen, die im Dezem-
ber 1953 festgestellt wurde, noch nicht voll auswirken. Die 
Zahl der Jungschweine belief sich am 3. Marz 1954 auf 
5,27 Mill., das sind 2,8 vH weniger als im März des Vorjahres. 

Der Bestand an Mastschweinen wurde mit 1,70 Mill. ermit-
telt; er lag um 11,8 vH unter dem Bestand vom Marz 1953 
und um 7,9 vH unter dem Marzdurchschnitt 1950/53. Daß 
diese Zahl nicht ganz der auf Grund der Dezemberzahlung 
1953 gehegten Erwartung entsprach, ist darauf zunickzu-
flihren, daß in der zwischen der Dezemberzahlung 1953 und 
der Märzzahlung 1954 liegenden Zeit etwa 200 000 Schweine 
mehr als veranschlagt geschlachtet worden sind. 

DIE ENTWICKLUNG DES BE-STANDES 
AN TRÄCHTIGEN SAUEN UND FERKELN 

(Durchschnitt 1950/53=100) 120 ~-~--

115 

95 

M J M J 
1951 1952 1953 

STA.T BUNDESAMT 54-'/42 

105 

95 

90 

Im Gegensatz zu den mehr oder minder zwangsläufig aus 
der vorhergehenden Erhebung sich ergebenden Zahlen der 
Ferkel, Jungschweine und Mastschweine laßt sich der Be-
stand an tracht1gen Sauen nicht im voraus berechnen, da es 
im Ermessen der Zuchter liegt, wieviel Sauen gedeckt 
werden sollen. Am 3. Marz 1954 wurde eine Zahl von 672 400 
trächtigen Sauen ermittelt. Das sind 16,6 vH mehr als im 
März 1953 und 7,3 vH mehr als im Marzdurchschnitt 1950/53. 
Gegenüber dem Dezember 1953 hat die Zahl der trächtigen 
Sauen um 3,7 vH zugenommen, während sie im Durchschnitt 
1950/53 von Dezember zu März nur um 2 vH angestiegen 
war. Wenn man berücksichtigt, daß der Bestand an träch-
tigen Sauen 1m Dezember 1953 schon relativ hoch war, so 
muß man feststellen, daß die Bestande an trächtigen Sauen 
nunmehr einen Stand erreicht haben, der im nachsten Früh-
jahr ein ftir diese Jahreszeit reichliches Angebot an den 
Schweinemarkten erwarten laßt. 

Die regionalen Veränderungen in der Schweinehaltung 
' sind aus der nachstehenden Ubersicht zu erkennen: Le. 

Veranderung des Schweinebestandes m den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 3. 3. 1954 gegenuber 3. 3 1953 m vH 

1 Schweine! 
darunter 

- - --- --

Gebiet insgesamt ti-achtige 1 Ferkel Jung- Schlacht-
Sauen schweine schwe1ne 

Bundesgebiet ......... + 1,7 -'- 16,6 + 14,6 - 2,8 -11,8 
Schleswig-Holstein -3,8 + 19,0 + 7,3 -10,0 -19,8 
Hamburg ········ -3,2 + 36,9 + 11,3 -11,5 - 4,1 
Niedersachsen .... + 1,3 + 11,9 -'- 11,1 - 4,1 - 9,4 
Bremen ..... .... -9,1 + 12,2 - 8,6 -12,6 - 8,4 
Nordrhein-Westfalen -2,2 + 15,0 + 11,6 - 7,8 -14,2 
Hessen ............ + 0,0 + 19,l + 21,8 - 3,8 -17,9 
Rheinland-Pfalz ..... + 2,7' + 25,5 -~ 19,2 + 1,7 -16,5 
Baden-Wurttemberg + 4,0 + 19,5 + 21,4 i- 0,3 -12,9 
Bayern .... ..... ,- 7,8 + 22,3 t- 22,3 + 4,3 - 5,1 

' 

Das Fangergebnis der See- und Küstenfischerei 
im Jahr 1953 

An dem allgemeinen Aufschwung, den die deutsche Volks-
wirtschaft seit der Wahrungsreform genommen hat, war die 
Fischwirtschaft nicht in dem Ausmaße wie viele andere 
Wirtschaftszweige beteiligt. Die jährlichen Fangmengen der 
See- und Küstenfischerei sind zwar erheblich angewachsen 
und überschritten im Jahre 1953 erstmalig sogar die höchste 
Vorkriegsfangmenge, doch ist eine Steigerung des Absatzes 
von Fischen und Fischwaren für den menschlichen Konsum 
nicht. erfolgt, so daß der weitaus grüßte Teil der Mehranlan-
dungen ftir Futterzwecke verwendet werden mußte. 

Anlandungen 

Als Folge der standigen Vergrößerung der Fangkapazität 
der im Bundesgebiet beheimateten Fischereiflotte sind nach 
dem Kriege auch die Fangmengen der See- und Ktistenfische-
rei fast ununterbrochen angewachsen. Die im Bundesgebiet 
angelandeten Fänge beliefen sich im vergangenen Jahre auf 
708 000 t Fische, Schal- und Krustentiere mit einem Erzeuger-
erlüs von 209 Mill. DM. Damit wurden mcht nur alle Nach-
knegsfangmengen, sondern auch die Spitzenanlandung der 
Vorkriegsjahre (1938), die 686 000 t betragen hatte, über-
schritten. 

Unter den europäischen Fischereilandern steht Deutsch-
land wieder nach Norwegen und Großbritannien an dritter 
Stelle. Außer von den beiden genannten europaischen Län-
dern wird die deutsche Seefischerei in der Welt nur noch von 
Japan, China, den USA, der UdSSR und Kanada übertroffen. 

Gesamtanlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei 
nach Fangmenge und Erzeugererlbs 

Fischerei- 1938 __ 1_9__51 1 _ _1_9__5_2 1953 1938 1951 1952 1953 
betnebsart - --- - ----- ~- ---

Menge in 1 000 t Erlos in Mill D 1\1. 

Dampterhochsee-
i fischerei 561 489 471 508 69 149 143 151 

Gro!k Herings- 1 

fischerei ······ 69 60 56 i 60 15 27 24 26 
Kleine Hochsee- u. 

1 

Kustenfischerei . 56 105 111 
' 

140 8 25 25 32 
Insgesamt . . . . . . . 1 686 654 

i 
638 708 92 201 192 209 

' i 

Durch den günstigen Verlauf der Fischerei in der 2. Jahres-
hälfte, insbesondere durch große Heringsanlandungen, lag 
das Fangergebnis des Jahres 1953 mengenmäßig um 11 vH 
und wertmäßig um 9 vH uber dem des Jahres 1952. Der 
durchschnittliche Fangerlös der gesamten An-
landung der See- und Küstenfischerei im Bundesgebiet sank 
von 301 DM je t im Jahr 1952 auf 295 DM; 1951 hatte der 
durchschnittliche Erzeugererlös noch 306 DM je t betragen. 

Die drei F i s c h e r e i b et r i e b s a r t e n waren an dem 
Fangergebnis etwa im gleichen Verhaltnis beteiligt wie im 
Vorjahr. Auf die Dampferhochseefischerei entfielen 72 vH 
der Menge und des Erlöses. Die Große Heringsfischerei {Log-
gerfischerei) war mit 9 vH der Menge und 13 vH des Erlöses 
und die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei mit 19 vH der 
Menge und 15 vH des Erlbses an den Anlandungen im Bun-
desgebiet beteiligt. Bei allen drei Fischereibetriebsarten 
lagen im Jahre 1953 sowohl die Fangmengen als auch die 
Erlüse hoher als im Vorjahre; die grüßte relative Steigerung 
der Fangmenge hat die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei 
auf Grund des intensivierten Industrieheringsfanges in der 
Nordsee mit 26 vH aufzuweisen. Damit hat die Kleine Hoch-
see- und Kustenfischerei e>in weder in der Vor- noch Nach-
kriegszeit erzieltes Rekordfangergebnis erreicht. Von den 
Anlandungen der Logger entfallen 57 500 t auf die Große 
Heringsfischerei und 2 730 t auf den Frischherings- und 
Frischfischfang vor Beginn der Saison. 

Die Fangmenge der See- und Küstenfischerei wird nicht 
uber das ganze Jahr gleichmäßig verteilt angelandet, son-
dern ist wegen der großen Naturabhangigke1t der Fischerei 
jahreszeitlich nach Menge und Fangzusammensetzung gro-
ßen von Jahr zu Jahr sich annahernd wiederholenden 
Sch~ankungen unterworfen. Ern jahreszeitlich und nach 
Fischarten sehr stark wechselndes Angebot mit all den sich 
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daraus ergebenden Schwierigkeiten fur eme gleichmäßige 
Versorgung der Bundesrepublik ist die Folge. Bei der leich-
ten Verderblichkeit des Fisches ist es deshalb unausbleiblich, 
daß bei Stoßanlandungen, bei größeren Zufuhren mit gleich-
maßiger Fangzusammensetzung oder bei Warmeembnichen 
nicht die gesamte Ware flir den menschlichen Verzehr ver-
wendet werden kann. 

Das Fangergebnis des ersten Halbjahres 1953 entsprach 
etwa dem der beiden vorhergehenden Jahre. Dagegen waren 
die Anlandungen im zweiten Halbjahr wesentlich höher als 
gewöhnlich. Allein im letzten Quartal lagen durch günstige 
Witterungs- und Fangverhaltmsse, insbesondere für die 
Schleppnetzheringsfischerei in der Nordsee und im Ärmel-
kanal, die Anlandungen uber 50 000 t höher als in den ent-
sprechenden Monaten des Vorjahres. 

Gesamtanlandungen der Hochsee- und Kustenfischerei 
nach Hauptfischarten 

Fi~chart 1~5~+:9~ ~50_1_1_9_~_1_~5~_1_91'_3_ 
vH 

282 0421342 3q1 
1 

Hering ··········· 42,0 148,1 144,2 148,4 
Ro,barsch ················ 116 254 132 439 12,8 14,4 18,2 18,7 
Seelachs (Kohler) .......... 76 679 ' 49 329 12,8 11,2 1 12,0 7,0 
Ka:Jeljau (Dorsch! .. 59 547 ' 66 270 12,3 9,8 1 9,3 ' 9,4 
Schellfisch ........... 10 961 9 080 3,5 2,.2 1,7 1,3 
Krabben und Krebse ....... 25 150 40 125 6,3 1,1 3,9 5,6 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 195 67 963 10,3 9,0 10,7 

1 
9,6 

Insgesamt .... 631 828 1 108 oe1 100 1100 1 100 100 
1 

Die Steigerung der Gesamtfangmenge war 1953 vor allem 
auf das Anwachsen der H er in g s f an g e um rund 60 000 t 
zurückzuführen, die dadurch fast die Hälfte aller Anlandun-
gen ausmachten. An dem Mehrfang waren alle drei Betriebs-
arten beteiligt, insbesondere jedoch, infolge des günstigen 
Verlaufes der Schleppnetzheringssaison, die Dampferhoch-
seefischerei. Die Fr i s c h f i s c h f ä n g e waren dagegen in 
der zweiten J ahreshalfte etwas geringer als im Vorjahre. 
Sehr unterschiedlich haben sich die Fangmengen der einzel-
nen Konsumfischarten, von denen der Rotbarsch bei weitem 
wieder der wichtigste war, entwickelt. Die wachsende Nach-
frage nach dieser Fischart hat von Jahr zu Jahr zu steigen-
den Anlandungen geführt, die mit 132 500 t, das sind fast 
19 vH der gesamten Fange der See- und Küstenfischerei, das 
bisher hcichste Ergebnis erreichten. Die seit emigen Jahren 
rlicklaufige Bewegung der jahrlichen Kabeljaufangmengen 
wurde durch emen Wiederanstieg um 6 700 t unterbrochen. 
Dagegen wiesen die in den letzten Jahren durch gunstige 
Fangverhaltnisse vor der norwegischen Kuste und in der 
Barentssee ununterbrochen angewachsenen Fangmengen des 
Seelachses m1 Berichtsjahre einen scharfen Rückgang auf. 
Hering, Rotbarsch, Kabeljau und Seelachs machten 1953 zu-
sammen 83,5 vH der gesamten Anlandungen der See- und 
Kustenfischerei aus. Der Schellfisch war mengenmaßig nur 
noch mit gut 1 vH am Gesamtfang beteiligt und wird in den 
letzten Jahren in immer geringeren Mengen gefangen. Auf 
Grund besonders günstiger Fangvoraussetzungen in den 
Monaten Juli bis Oktober sind die Anlandungen an Krabben 
(Garnelen). dem Hauptfangobjekt der Kustenfischer in der 
Nordsee, ganz beträchtlich angestiegen, nachdem sie 1951 
und 1952 gering gewesen waren. 

192 

Gesamtanlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei 
nach Fanggebieten 

1 

1952 1 1953 11950 1 1951 i 1952 
--- - --- - ------- ~--

t vH 
· Fanggebiet 

Nordsee (einschl. 
Skagerrak) .............. 280 746 333 128 }"2 0 1 56,6 Kanal . . . . . . . . . . . . . . . . 45 523 , 69 656 a ,~ 

Island . . . . . . . . . . . . . 159 899 ' 201 360 23,3 ; 20,4 
Norwegische Kuste . . . . . . . . 61 660 36 008 11,6 9,2 
Ostsee „ „ „ „ „ „ „ „. 34 549 37 083 7,7 5,6 
Barentssee . . . . . . . . . . . . . 29 072 , 4 708 2,2 4, 7 
Kattegat . . . . . . . . . . . . . . 1 772 : 1 655 0,6' 0,2 
Barenmsel . . . . . . . . . . . . . l 467 ' 6 504 0,1 0,3 
Mischreisen und sonstige 1 

44,0 
7,1 

2.5,1 
9,7 
5,4 
4,6 
0,3 

1 0,2 

1953 

i ' 
1 47/J 
1 9,9 

28,5 
5,1 
5,2 
0,7 
02 
0:9 

Fanggebiete . . . . . . . . . . 23 140 , 17 985 2,0 , 3,0 
Insgesamt. ... 637 828 : 708 087 100 ' 100 

3,ö' 1 

100 
2,.5 

IOJ 

Die Anlandungen aus den einzelnen F a n g g e b i e t e n 
haben sich wieder erheblich verandert. Die Nordsee und die 
Fangplatze um Island waren, wie auch in den zwei vorher-
gehenden Jahren, die beiden uberragenden Fanggebiete, die 
allein drei Viertel aller Anlandungen der See- und Ktisten-
fischere1, gegen 69 vH im VoIJahre, lieferten. Die im Jahre 
1953 sowohl in der Nordsee, als auch unter Island erzielten 
Fangmengen waren in dieser Hohe in den Nachkriegsjahren 
bisher nicht erreicht worden. Die Steigerung des Gesamt-
jahresfanges ist deshalb auch fast ausschließlich auf die 
größere Ergiebigkeit dieser beiden Fanggebiete zurückzu-
ftihren. Der Armelkanal, die Ostsee und die Fangplätze vor 
der norwegischen Küste lieferten zusammen insgesamt 20 vH 
der gesamten Anlandungen. Die Dampferheringsfischerei mit 
Schleppnetzen 'im Kanal hat seit ihrer Wiederaufnahme im 
Jahre 1949 einen krci.ftigen Aufschwung genommen, so daß 
dieses Fanggebiet jetzt mit rund 10 vH der gesamten Anlan-
dungen mengenmäßig an dritter Stelle steht. Gegenuber dem 
Vorjahre. haben die Kanalfänge um 53 vH zugenommen. Die 
Anlandungen aus der Ostsee waren seit 1948 rückläufig; 1953 
ist dagegen wieder ein geringer Anstieg festzustellen. Vor 
der norweg,ischen Küste sind in den letzten Jahren von deut-
schen Fischdampfern etwa 60 000 t Fische jährlich gefangen 
worden. Im Berichtsjahr trat ein beträchtlicher Rückgang ein, 
der zum großen Teil auch die Ursache der verminderten 
Seelachsanlandungen ist. Erstmalig sind von deutschen Fisch-
dampfern im Jahre 1953 die vor der Ostkuste Nordamerikas 
liegenden Neufundlandbanke befischt worden. 

Die nicht für den menschlichen Konsum abgegebenen 
Fangmengen 

Der Anteil der nicht für den menschlichen Konsum ver-
werteten Fangmengen war - wegen der nicht immer aus-
rekhenden Aufnahmefähigkeit der Märkte in der Bundes-
republik ftir die wachsenden Anlandungen sowie wegen der 
gesteigerten Futterkrabbenzufuhren - höher als im Vorjahr 
und betrug ein Viertel der gesamten Fangmenge. Die An-
teile der den Fischmehlfabriken zugeführten bzw. zu Futter-
zwecken verwendeten Fange haben sich in den letzten Jahren 
wie folgt entwickelt (in vH): 

Jahr 
1 

ins~esarr~t 
Damp1erhochsee- Kleine Hochsee- und 

fischerei Kustenfischere1 

1950 16 9 48 
1951 19 14 

1 

52 
1952 19 14 50 
1953 25 18 

1 
62 

Anlandungen im Ausland 
Außer den im Bundesgebiet abgesetzten Fangen wurden 

von deutschen Fischereifahrzeugen, insbesondere Fischdamp-
fern, 20 000 t Fische im Werte von 8,7 Mill. DM 1m Auslande, 
insbesondere Großbntannien, angelandet. Die Auslands-
anlandungen stellen eme erwirnschte Entlastung des deut-
schen Marktes dar. 

Die Fischereiflotte 
Die Fangkapazitat der im Bundesgebiet beheimateten 

Fischereifahrzeuge ist nach dem Kriege erheblich gesteigert 
worden. Bei den einzelnen Fiischereibetriebsarten sind jedoch 
Wiederaufbau und Moder111s1erung der durch den Krieg 
weitgehend zerstörten Fischereiflotte recht unterschiedlich 



erfolgt. Während die Zahl der Hochseekutter und Küsten-
fischereifahrzeuge schon bald nach Beendigung des Krieges 
durch Reparaturen, Neubauten und Rückgaben ehemaliger 
Kriegsfischkutter erheblich vergrcißert werden konnte und 
bald über den Vorkriegsstand hinauswuchs, setzte die ent-
scheidende Neubautätigkeit m der Dampferhochseefischere1 
erst nach der Wahrungsreform ein. Im Gegensatz dazu steht 
der verhaltnismaßig geringe Umfang der Erneuerung in der 
uberalterten Loggerflotte. 

Die Fischdampferflotte ist in der Nachkriegszeit technisch 
verbessert worden. was sich in einem Anwachsen der Gro-
ßen, der Maschinenstarken und damit der Geschwindigkeiten 
und der Aktionsradien zeigt und zur Erhohung der Fang-
leistungen flihrte. Von Bedeutung ist, daß die Bemühungen, 
die Bearbeitung eines Teils des Fanges schon auf See vor-
zunehmen, wieder aufgenommen bzw. versta.rkt wurden. Die 
Zahl der Fischdampfer hat sich im Laufe des Jahres 
weiter verringert, und zwar von 210 Emheiten am 1. Januar 
1953 auf 207 Einheiten am 1. Jam.!ilr 1954. Der tatsächliche 

Zugang beträgt 10 s·chiffe, während sich der Abgang auf 
13 Einheiten beläuft. Durch den Ersatz älterer Dampfer durch 
leistungsfähigere Neubauten ist das Produktionsvermogen 
der Flotte noch weiter angewachsen. Die Veränderungen 
kommen zahlenmaßig dadurch zum Ausdruck, daß die Ton-
nage von 98 944 BRT auf 99 981 BRT angewachsen, die durch-
schnittliche Größe der Schiffe von 471 auf 490 BRT gestiegen 
ist und das Durchschnittsalter der F•ischdampfer von 9,5 auf 
9,2 Jahre herabgesetzt wurde. Die Fangmenge je Reise be-
trug 159,8 t gegen 148,6 t in dem nicht besonders gimstigen 
Fangjahr 1952. Größe und Zusammensetzung der Logger-
f 1 o t l e haben sich in den letzten Jahren nur unwesentlich 
verändert. Die Große Heringsfischerei mit Treibnetzen wurde 
in der Saison 1953 von drei Dampfloggern, 85 Motorloggern 
und neun Motorschiffen, insgesamt also von 97 Fahrzeugen 
mit 18 684 BRT, betrieben. In der Saison des Vorjahres be-
stand die in Fahrt befindliche Flotte aus 100 Einhe1tC'n mit 
19 088 BRT. Auch die Ku t t er f 1 o t t e zeigte nur unbedeu-
tende Bestandsveranderungen. H s. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im März 1954 

Zunahme der Gesamtproduktion 
Die industnelle Produkt10n ist im Marz mit einem Index-

stand von 163 (1936 = 100) gegenuber 158 im Februar um 
3,2 vH1 ) gestiegen, setzte also die Aufwartsentwicklung des 
Vormonats verstarkt fort. Hierbei ist aber zu berucksichti-
gen, daß die Bauproduktion nach dem besonders niedrigen 
Stand im Februar einen außergewbhnlich starken Aufschwung 
( + 88 vH) nahm, ohne aber bisher das entsprechende Vorjahres-
mveau zu erreichen. Die mdustnelle Produktion ohne Bau 
weist daher lediglich eine Zunahme von 1,2 vH auf, deren 
Ausmaß der durchschmttl1chen Veranderung m den fruheren 
Jahren entspricht. An dieser Erhohung waren insbesondere 
die Grundstoff- und Produkl10nsgliterindustrien ( + 6,1 vH) -
hierunter vor allem die Industrie der Steine und Erden -
sowie dw Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 3,6 vH) 
1Jcte11!gt, wahrend die Erzeugung der Investitionsgüterindu-
stnen unverandert blieb und bei den Verbrauchsguterindu-
stnen (- 1,4 vH) und dem Bergbau (-1,0 vH) schwache 
Ruckgange emtraten. Von der gesamten Inclustne wurde im 
Marz das Produkt10nsvolumen des entsprechenden Vorjah-
resmonats um 6,4 vH ubertrotten. 

Monat 

1953 
Januar 
Februar 
l\.larz 
Apnl. 
Mai. 
Juni 
Jul! ... 
Awrust 
Septerr.ber 
Oktober 
NoYember 
Dezember 

1954 
Januar 

1 

Fcbruar 1
) 

Marz') 

Entwicklung de1 Industncpruduktion 
a rbe1 tstaghch 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Ge- Grund<toff- Investi- Ver- Nahrungs-

s3.mte in..,- und Pro- uons- brauch&- und 
Indu- ge- dukuons- guter- Genuß-
..,tne 1) S3IT.t guter- gute_r- . mittel-

1ndu<;;tnen 1ndustnen mdustnen~) industrien 

1 
i 41 140 129 158 145 117 
143 142 132 167 143 112 
153 151 140 175 151 124 
158 156 144 179 156 i :\6 
158 155 145 179 149 139 
159 157 146 182 149 143 
154 151 144 169 147 139 
156 152 144 165 154 141 
169 167 150 188 172 153 
173 171 152 182 175 189 
180 179 156 194 178 202 
170 169 146 191 161 190 

155 155 141 178 157 133 
158 159 144 190 162 124 
163 163 153 191 160 129 

1 ) E1n5chheßhch Energ1eerz.eugung l!nd Bau. - ~)Ohne Nahrungs-unJ Ge-
nuHmtttehndustnen. - 1

) Vor1aufige Zahlen. 

Die uber das Sd1sonal ubl!che Maß rncklaufige Be r CJ-
b au pro du kt 1 o n ist da; Eryebms vor allem emer Ab-
nahme der Ste1nkohlentorderung um 1,9 vH auf 

1) Samtl1che vH-Zahlen und Ausfuhrungen 1m Text beziehen 
sich auf die arbe1tstagl1che Produkt10n (Marz 27, Februar 24 Ar-
beitstage). Absolute Produkt10nszahlen s. „Statistische Monats-
zahlen" S 181' f. sowie „Die Industrie der Bundesrepubhk Deutsch-
land". Tell 2, 4. Jg , Nr 3 (vgl. auch „Km ven zur Wirtschaftsent-
wicklung"). 

arbeitstaglich 423 800 t. Hierbei wurden der Rilckgang der 
Beschäftigten und die Erhbhung der Ausfallschichten durch 
die weiterhin gestiegene Schichtleistung, die bemerkenswer-
terweise den Vorjahresstand vor Einführung der 71/2-Stun-
denschicht fast erreichte, nicht ausgeglichen. Trotz dieser 
Abnahme der Forderung sind die Steinkohlenvorräte bei den 
Zechen infolge vielfach verringerter Bevorratung der Ver-
braucher und einer in Erwartung der Preissenkung ab 1. April 
geübten Kauferzurlickhaltung weitenum 511 000tauf1,2 Mill. t 
angewachsen. Die Haldenbestande an Koks haben sich eben-
falls wieder erhöht (3,8 Mill. t). obgleich die Erzeugung der 
Zechenkokereien erheblich gedrosselt wurde (- 5,0 vH). Die 
B r a u n k o h 1 e n f b r d e r u n g gmg nochmals saisonal 
zurück (- 3,6 vH) und auch im Metallerzberg bau setzte sich 
die seit Jahresbeginn festgestellte Produktionsabnahme fort 
(-3,3 vH). Dagegen ist die Eisenerzgewinnung 
kraftig gestiegen ( + 12 vH). nachdem sie im Vormonat vor 
allem von den niedersächsischen Gruben mfolge Absatz-
schwierigkeiten eingeschränkt worden war. 

Bei den G r u n d s t o ff - und P r o d u k t i o n s g u t e r-
i n du s tri e n ( + 6,1 vH) trat saisonbedingt eme starke 
Zunahme ein, sie wird vor allem von der Industrie der 
St e i n e u n d E r den ( + 70 vH) getragen, die nach dem 
besonders medngen Produkt10nsstand im Februar eine mit 
dem Aufschwung der Bautatigkeit 1m Zusammenhang ste-
hende krafttge Aufwartsentwicklung zeigte. Vor allem stieg 
die Zementproduktion um mehr als das 21/2fache, aber auch 
die Erzeugung von Mauer- und Dachziegeln ( + 37 bzw. 13 vH) 
ubertraf bereits das entsprechende Vof]ahresergebnis. Da-
gegen wurde bei Natursteinen ( + 74 vH) und gebranntem 
Kalk ( + 69 vH) trotz erheblicher Steigerungssatze die Pro-
dukt10nshohe vom März 1953 nicht erreicht. In der eisen-
s c h a ff enden Industrie(+ 1,7 vH) setzte sich die 
zu Jahresbeginn emgetretene schwache Produktionsbelebung 
fort, nachdem im Januar und Februar die Auftragsemgange 
fur Walzstahlerzeugnisse die jeweiligen Lieferungen uber-
troffen haben. Bei unveranderter Rohstahlerzeugung nahm 
die Produktion von Roheisen um 3,0 vH und von Walzstahl 
um 1,9 vH zu; das Gesamtergebms der e1senschaffenden In-
dustne liegt aber noch um 9 vH unter dem Niveau des ent-
sprechenden Vorjahresmonats, 111 dem sich bereits die damals 
be~Jinnenden Absatzhemmungen abzeichneten. Die c h e-
m 1 s c h e Industrie erreichte mit einer erneuten Pro-
duk1.10nszunahme um 2,3 vH fast wieder den im November 
1953 erzielten b1shengen Hochststand. Bei den emzelnen Er-
zeu9mssen waren die Veranderungen gegenuber dem Vor-
monat 1m allgemeinen geringfugig. Wesentliche Steigerungen 
smd lediglich bei Calciumcarbid ( + 20 vH) und Kalkstick-
stoff ( + 9,3 vH) sowie, jahreszeitlich bedingt, bei Lacken und 
Anstrichmitteln ( + 17 vH) zu verzeichnen, wahrend die Pro-
dukt10n der pharmazeutischen Industrie (- 9,0 vH) weiterhin 
rucklaufig war. Die Erzeu9ung der m i n e r a 1 b 1 v e r a r-
b e i t e n d e n I n d u s t r 1 e, deren Ausstoß im allgemeinen 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936= 100) 

GESAMTE INOUSTRIE - GRUNDSJOFF-UND 
(einschl. Energieerzeugung u.Bau) PROOUKTIONSGUTERINOUSTRIEN 

220 INVESTITIONSGÜTERINOUSTRIEN VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrungs-u Genußmrttelindustnen) 

220 

1 180 

140 

260 

220 

1811 180 

140 

1------+----+100 

JFMAMJJASOND J F M A M J J A S 0 N D 

SrAt BUNDESAMT 54-693 

verhältnismäßig starke Schwankungen aufweist, wurde nach 
dem vormonatigen Rückgang in Anbetracht des im Fruhjahr 
steigenden Absatzes stark erhobt ( + 13 vH). 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g li t er 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
( + 0,3 vH) blieb im März etwa auf dem Vormonatsstand. 
Von den einzelnen Gruppen zeigten nur der Fahrzeugbau und 
die Eisen-, Blech und Metallwarenindustrie nennenswerte Zu-
nahmen, während bei der Elektrotechnik und vor allem im 
Stahlbau die Produktion rückläufig war; von der Maschinen-
industrie und der Feinmechanik und Optik wurde das 
Vormonatsergebnis annahernd gehalten. Ein Vergleich des 
1. Vierteljahres 1954 mit dem 4. Vierteljahr 1953 ergibt zwar 
bei der gesamten Investitionsgutenndustrie einen deutlichen 
Ri.lckgang, doch war dieser wesentlich geringer als der des 
1. Vierteljahres 1953 gegenuber dem 4. Vierteljahr 1952 (-1,5 
vH gegen - 7,0 vH). Dabei darf auch nicht ubersehen wer-
den, daß im 1. Vierteliahr 1954 alle Gruppen dieses Bereichs 
die entsprechende Vorjahresproduktion -- zum Teil sogar 
betrachtlich - ubertroffen haben. 

Industriezweig 

lnvestionsgliterindustrien 
insgesamt 
darunter: 

Stahlbau 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau ·········· .. 
Elektrotechnik ············ 
Feinmechanik und Optik .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ·········· 

Produktionsindex 

!. Vj. 1954 !. Vj. 1953 
,1936 ~ 100 -

185 166 

105 103 
185 179 
245 182 
347 289 
196 180 

131 128 

Zunahme 
I.Vj.1954 

gegen 
!. Vj. 1953 

vH 

+ 11,8 

2,4 
+ 3,5 

34,3 
+ 20,2 

8,9 

T 2,0 

Im einzelnen trat beim Fahr z e u g b au ( + 5,1 vH). der 
seit Jahresbeginn eine lebhafte Aufwartsentwicklung hatte, 
im März eine Zunahme bei allen Fahrzeugarten ein. Neben 
dem saisonalen Auftrieb spielten hierbei, vor allem in der 
Automobilindustrie, gute Exportaufträge eine maßgebende 
Rolle. An der Produktionszunahme der E i s e n -, B 1 e c h -
und Met a 11 w a r e n in du s tri e ( + 3,6 vH) waren die 
meisten Branchen dieses Bereiches beteiligt; vor allem stie-
gen die Produktionsergebnisse der Stahlverformung, der 
Fahrzeugteileindustrie, der Schneidwaren- und der Werk-
zeugindustrie. In der M a s chi n e n in du s tri e (- 0.4 
vH) waren vorwiegend saisonbedingte Zunahmen bei den 
Landmaschinen und den Baumaschinen festzustellen, wahrend 
die Erzeugung von Metallbearbeitungsmaschinen, von Ma-
schinen- und Prazisionswerkzeugen, Verbrennungsmotoren 
und Büromaschinen zuruckgmg. Die E 1 e kt r o in du s tri e 
(- 3,2 vH) wies zwar wesentliche Zunahmen bei den Draht-
nachrichtengeräten, den elektromedizinischen Geraten sowie 
den Kühlschränken auf, doch nahm die Produktion von Elek-
tromotoren, Installationsgeräten, Kabeln und Rundfunkgeräten 

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstEiglich 1936 = 100 

1 1953 1954 

1 

F-:-b~-Marz , Fe~r. 1 Marz 
i ') 1) 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 24 26 24 1 27 

' Gesamte Industrie ............ . 143,4 153,2 158,0 163,0 
Industrie ohne Bau ........ . 145,4 153,0 162,2 164,2 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau .,,, ................. . !41,1 : 149,3 157,4 160,3 
1 

Bergbau ......... · ...... . 129,2 1 132,1 136,7 135,3 
Verarbeitende Industrie ...... . 142,2 150,9 159,3 162,6 
Energieerzeugung ........... . 213,8 211,4 238,8 226,9 
Bau ....................... . 102,5 ' 157,6 1 73,1 137,7 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ......... 114,6 116,7 118,8 116,3 
Eisenerzbergbau ..... 203,6 210,1 148,3 165,7 
Kali- und Steinsalzbergbau 191,4 196,9 228,0 228,7 
Erdolgewinnung 441,3 457,4 560,4 567,9 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien .......... 131,5 140,1 144,1 152,9 
darunter: 
Ind. der Steine und Erden 65,6 107,1 60,0 101,9 

Zu-(-1-) bzw. 
Abnahme(-) 

Marz 1954 
gegen 

Februar 1954 
in vH 

+ 12,5 

+ 3,2 
+ 1,2 

+ 1,8 

- 1,0 
+ 2,1 
- 5,0 
+ 88,4 

- 2,1 
+ 11,7 
-·- 0,3 
+ 1,3 

+ 6,1 

+ 69,8 
Elsen- und Stahlerzeugung 112,7 112,8 100, 7 102,41 + 1,7 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ........ 104,2 106,1 110,1 111,7 + 1,5 
NE-Leichtmetall-

Huttenproduktion ...... 185,4 189,5 227,3 237,1 -1 4,3 
NE-Schwermetall-

Huttenproduktion .. 126,6 130, 7 141,6 142,2 + 0,4 
NE-Metall-Halbzeug-

produktion .......... 97,6 100,0 143,0 136,1 - 4,8 
Chemische Industrie') .... 173,0 176, 7 i 197,1 201, 7 + 2,3 
Chemische Fasererzeugung 275,8 289,4 337,4 346,1 -, 2,6 
Minera1olverarbe1tung ... 240,5 274, 7 ' 260, 7 295,1 - 13,2 
Gummiverarbeitung . .. 159,4 159,9 ' 185,6 182,4 - 1,7 
Flachglaserzeugung ...... 154,0 134,5 194,0 187,5 - 3,4 
Zellstoff- und Papier-

erzeugung ........... 113,7 117,4 136,4 136,6 + 0,1 
Investitionsgutenndustnen .. 167,3 175,5 190,4 191,0 ' 0,3 

darunter: 
Stahlbau ··········· .. 105,4 104,3 109,6 99,0 - 9,7 
Maschinenbau ..... .. 181,9 194,0' 191,5 190, 7 - 0,4 
Fahrzeugbau .... 182,6 193,2 1 251,3 264,0 + 5,1 
Elektrotechnik ....... 293,6 296,7 361,5 350,1 - 3,2 
Feinmechanik und Opttk . 180,2 ' 200,3 ' 203,6 203,2 - 0,2 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3 ) .. 127,9 135,3 132,0 136,7 + 3,6 
Verbrauchsgutenndustrien4 ) 143,2 150,9: 162,3 160,0 - 1,4 

darunter: 
Feinkeramische Industrie 123, 7 127,2 154,6' 153,9 - e,s 
Hohlglaserzeugung ..... 206,9 219,9; 281,3: 290,5 3,3 
Ledererzeugung ... .. -79,3 79,2 ' 74,5 ! 70,0 - 6,0 
Schuhindustrie ......... 94,1 104,6 1 98,7 104,3 + 5,7 
Textilindustrie .......... 131,8 138,8 : 149,5 146,2 - 2,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ............. 112,3 124,1 124,3 128,8 T- 3,6 
darunter: 
Nahrungsm1ttehndustrie .. 129,9 141,4' 142,9 146,8 2,7 
Tabakverarbeitung 96,8 107,9 110,1 112,2 ' 1,9 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektnzitatserzeugung 235,6 232,8 270,4 257,2 - 4,9 
Gaserzeugung .......... ·1146,0' 144,9: 140,6 132, 7 - 5,6 

1 ) Vorlaufigo Zahlen. - ') Einschließlich Kohlenwertstofündustrte, ohne 
Chemische Fasererzeugung. - 3 ) Einschließlich Stahlverformung. - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen. 
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stark ab. In der fein m e c h an i s c h e n und o p t i-
s c h e n I n du s tri e (- 2,0 vH) stieg unter dem Einfluß 
guter Exportauftrage die Erzeugung von Mikroskopen und 
saisonbedingt die von Armbanduhren, während bei Fotoappa-
raten (ohne Boxkameras), Feinmeßgeräten und Großuhren das 
Vormonatsergebnis nicht erreicht wurde. Der starke Rück-
gang im St a h 1 b au (- 9,7 vH) ist vor allem auf wesent-
ltche Abnahmen im Waggonbau und im Kesselbau zurückzu-
führen, während sich bei den Stahlbauten der Ausstoß etwa 
auf der Vormonatshohe hielt. 

In den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü te r herstellenden 
Industrien, deren Gesamterzeugung sich auf hohem Niveau 
halt, trat im März bei weiterhin guter Auftragslage ein schwa-
cher Rtickgang (-1,4 vH) ein. Gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum weist aber ihre Produktion im 1. Quar-
tal 1954 eine Zunahme um 9 vH auf, die dem durchschnitt-
lichen Steigerungssatz der gesamt~n Industrie entspricht; die 
Auftragseingange im Januar und Februar lagen sogar um 
rd. 15 vH hoher als im Vorjahr. 

Die Entwicklung der im vorläufigen Produktionsindex er-
foßten Verbrauchsgüterindustrien war im Marz uneinheitlich. 
Insbesondere ging die Erzeugung der T e x t i 1 i n d u s t r i e 
(- 2,2 vH) etwas zurück, wobei von der Abschwächung die 
Weber.stufe stärker betroffen wurde als die Spinnereien. 
Während die Produktion von Baumwollgarnen und -gespin-
sten unverandert blieb, traten bei den Wirk- und Strickwaren 
sowie m der Wollindustrie (Garne und Gewebe) aus saiso-
nalen Grunden Ruckgange ein; ferner wirkten sich die im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Einfuhren produktions-
hemmend aus. In der f e in k e r am i s c h e n In du s tri e 
(- 0,5 vH). die ihr Vormonatsergebnis annähernd halten 
konnte, verringerte sich saisonbedingt die Produktiol1 von 
Haushalts-, Wntschafts- und Zierporzellan (- 2,5 vH) sowie 
von sanitd.rer Keramik (- 1,7 vH). doch haben die dem In-
dustriebedarf dienenden Erzeugnisse, wie Hoch- und Nieder-
spannungsmaterial ( + 3,2 vH), eine Steigerung erfahren. Die 
H o h 1 g 1 a s e r z e u g u n g konnte erneut erhöht werden 
( + 3,3 vH). so daß ihr Niveau im März um rd. 32 vH über 
dem des Vorjahres lag. Die Lederproduktion (- 6,0 vH) war 
weiterhm rucklaufig, dagegen setzte sich in der Schuh-
in du s tri e ( + 5,7 vH) der im Vormonat eingetretene leb-
hafte Produkt10nsanstteg-wenn auch in geringerem Maße-
fort, womit das Produkt10nsniveau des Vorjahres erreicht 
wurde. Bemerkenswert ist hierbei, daß die Auftragslage der 
Schuhindustrie auch im Februar keine wesentliche Besserung 
erfahren hat und daher die fur einen späteren Zeitpunkt 
bestimmten Auftrage in den beiden letzten Monaten früh-
zeitig ausgeliefert wurden. 

Die Produktion der N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t-
t e 1 i n d u s t r i e n ( + 3,6 vH) hat im Marz nach den Ab-
schwachungen in den Vormonaten erstmalig wieder zugenom-
men. Wd.hrend durch die starke Steigerung der Margarine-
erzeugung ( + 24 vH) nach der Preisermaßigung die Produk-
t10nseinschrankung im Februar ausgeglichen wurde, setzte 
sich sowohl in der milchverarbeitenden Industrie ( + 12 vH) 
infolge des im Fruhjahr steigenden Milchanfalles als auch 
bei der Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven ( + 8,8 
vH) die Aufwartsentwicklung fort. Andererseits war die Er-
zeugung der Stißwarenindustrie (- 9,3 vH) und der Fisch-
verarbeitung (- 17 vH) jahreszeitlich ruckläufig. Reh. 

Der deutsche Schiffbau nach dem zweiten Weltkrieg 
Von der Werftkapazitat des Deutschen Reiches vor dem 

Kriege entfielen annahernd 85 bis 90 vH auf das heutige 
Bundesgebiet; ihre Hauptstandorte waren und sind auch 
heute wieder Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein sowie 
- m eimg'em Abstand - die jetzigen Lander Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen. 

Der Zusammenbruch von 1945 brachte nicht nur, wie der 
von 1918, das Ende der deutschen Handelsflotte (bis auf 
einen Rest von 170 000 BRT gegenüber 4 Mill. BRT im Jahre 
1938), sondern die durch Kriegsschaden beeintrachtigte Werft-
industrie verlor darilber hinaus durch Demontage 30 bis 40 
vH ihrer Vorkriegskapazität. Für den verbleibenden Rest 

blieb infolge der Bauverbote für Hochseeschiffe und anderer 
Beschränkungen keine auch nur annähernd ausreichende Be-
schäftigungsmöglichkeit. Die Tätigkeit der deutschen Werf-
ten beschrankte sich bis in das Jahr 1947 hinein auf Repara-
turen und den Bau von kleinen Küsten- und Fischereifahr-
zeugen. Dazu kam noch die Hebung und z. T. die Instand-
setzung von versenkten Schiffen. 

Die ersten Lockerungen erfolgten in den Jahren 1947 und 
1948, und die drei ersten auf deutschen Werften gebauten 
Hochseefischdampfer mit je 400 BRT wurden Ende 1948 m 
Dienst gestellt. 

Eine spürbare Erleichterung brachte das Petersberg-Ab-
kommen vom Herbst 1949, mit dem erstmals der Bau klei-
nerer Hochsee-Handelsschiffe (bis zu 7 200 BRT mit im all-
gemeinen höchstens 12 Knoten Dienstgeschwindigkeit) 
zugelassen wurde. Auch der Ausbau der Seefischerei-Flotte 
wurde erleichte.rt. Das Jahr 1950 wurde infolgedessen das 
erste wirkliche Aufbaujahr der deutschen Werften. Im Ok-
tober 1950 fielen im Zusammenhang mit der Korea-Krise die 
Beschränkungen für den Export-Schiffbau, im April 1951 
wurden mit dem zweiten Petersberg-Abkommen die deut-
schen Werften von allen Bauverboten befreit. Lediglich 
Kapazitätserweiterungen unterliegen noch der alliierten 
Aufsicht. Diese letzten Beschrankungen sollen mit dem In-
krafttreten des Deutschland-Vertrages fallen. 

Die nachstehende Tabelle 1 bestätigt die obigen Darlegun-
gen in recht eindrucksvoller Weise. Noch im Jahr 1948 zeigte 
der Produktionsindex des Schiffbaues einen außergewöhn-
lichen Tiefstand, er stieg dann in den folgenden Jahren 
sprunghaft an. Das am Vorrkriegsstand gemessene Produk-
tionsniveau des Schiffbaues bleibt aber noch immer weit 
unter dem der meisten anderen Industrien, erst im Jahre 
1953 wurde das Ergebnis von 1936 überschritten, während 
die Industrie im ganzen ges,ehen bereits im Jahre 1950 den 
Vorkriegsstand überschritt. 

DIE PRODUKTIONSENTWICKLUNG DES SCHIFFBAUES 
Log M•ßst,o (Produktionsindex 193b' 100) Log Maßstab 

300 300 
Gesamte Industrie 
Maschinenbau 

200 1nvest1t10 nsgtiteri ndustrie 200 
Schiffbau 

150 150 

100 100 

75 75 

50 50 

25 

1930 1948 1949 1950 1951 1952 1953 
STAT BUNDESAMT 5i. ~1lt-D 

Auf ieden Fall wurde erst in den Jahren 1952 und 1953 im 
deutschen Schiffbau eine den Kapazitaten einigermaßen ge-
recht werdende Beschciftigung erzielt. Dies zeigt sich auch 
darin, daß die Produktion je Beschaftigten 1952 etwa den 
Vorkriegsstand erreichte, wahrend sie 1949 um 32 vH, im 
Jahr 1951 immerhin noch um 5 vH dahinter zurückgeblieben 
ist. Es ist auch bezeichnend, daß der Anteil der Reparaturen 
an der Gesamtleistung der Werften sich im Jahre 1953 mit 
rund 20 vH dem Vorkriegsstand angenahert hat, während er 
in den ersten Nachkriegsjahren weit überwog (1949: 73 vH) 
und noch im Jahre 1952 mit rund 31 vH verhaltmsmaßig 
hoch war. Dem entspricht auch die Entwicklung des Stahlver-
brauchs im Vergleich zu derjenigen von Produktion und 
Beschciftigtenzahl. Im Jahre 1949 lag der an 1936 gemessene 
Index des Stahlverbrauchs weit unter dem Produktionsindex 
des Schiffbaues (15,2 gegen 35,7 vH); in den folgenden Jahren 
holte er standig auf und erreichte im Jahre 1953 etwa das 
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Tabelle 1: Produktion, Beschäftigte, Umsatz und Stahlverbrauch des deutschen Schiffbaues 

Reichs-
Einheit gebiet 

-umr- -1931r 
Bundesgebiet 

- ------ --
1950 

1 

Beschaftigte (Jahresdurchschnitt) . . . . . .... . Anzahl 
Mill.RM/DM 
Mil!.RM/DM 

vHvom 
Gesamtumsatz 

vH 

78 1052) 

504') 
79 

69 0001) ') 35 000') ! 35 907 
4321 ) ! 187') 1 255 

44 015 
401 

80 

! 51 214 
620 
144 

' 61 827 
1 058 

417 

! 70 716 
1 445 

512 
Umsat.l.... . ........... . 

darunter: Auslandsumsatz ............. . 
Auslandsumsatz ............. . 

Anteil der Reparaturen am Ausstoßwert3 ) ••• 

Produktionsindex; 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Maschinenbau ........................ . 
Investitionsguterindustrie ............. · · 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Stahl verbrauch 1m Schiffbau ............. . 

1936 ~ 100 
1936 ~ 100 
1936 ~ 100 
1936 ~ 100 

1000 t 

15,6 

469 

100 
100 
100 
100 
409') 1 

27,0 ',1, 

55, 7 
51,4 
63,1 

73,0') 

35, 7 
97,1 
82,8 
89,8 
62 

20,0 
47,3 

53,3 
123, 7 
113,6 
113,0 
156 

23,2 
44,4 

39,4 
30,8 

71,2 91,5 
164,5 188, 7 
151,0 ! 170,0 
134,8 144,9 
224 345 

35,4 
19,R 

107,5 
184,5 
175,6 
158,1 
442 

1 ) Geschatzt. - ') Durchschnitt der Zahlen fur Ende Juni und Ende Dezember. - ') Gesamtwert der ieruggestellten 'leubauten und Reparaturen. - 'J Erzeu-
gungswert. 

gleiche Niveau wie der Produktionsindex (108 gegen 107). 
Auch der Stahlverbrauch je Beschäftigten erreichte im· Jahr 
1953 den Vorkriegsstand. Hierbei ist zu beachten, daß. die 
neuzeitlichen Fertigungsverfahren (Schweißung statt Nie-
tung) eine merkliche Materialersparnis je Produktionsein-
heit mit sich gebracht haben. 

Auch die Zusammensetzung der fertiggestellten Neubauten 
nach Schiffsarten (vgl. Tabelle 3) zeigt die Auswirkungen des 
Abbaus der Produktionsbeschrankungen sehr deutlich. Wäh-
rend bis 1949 die Fischereifahrzeuge vorherrschten und die 
Binnenschiffe immerhin eine beachtliche Rolle spielten, hat 
sich seitdem der Anteil der Handelsschiffe für die See- und 
Küstenschiffahrt sprunghaft bis auf über 90 vH erhöht, wah-
rend die Fischereifahrzeuge und die Binnenschiffe im Augen-
blick ohne nennenswerte Bedeutung sind. 

Tabelle 2: Bau von See- und Küstenschiffen 
(einschl. Fischereifahrzeuge) 

Fertiggestellte 
Neubauten 

Maß-
einheit 

Reichs- ' 
gebiet Bundesgebiet 

-T938 -,1949- T950--195C-1952Tl953') 

Insgesamt ····· 1000 BRT 504 14 136 ' 256 512 700 
fur auslandische 

Rechnung .. 1000 BRT - 10 11 273 301 
'H - 7,4 1 4,31 53,3 4.1,0 

Tanker fur Inland 
und Ausland .. lOOOBRT 5,61173 240 

vH 2,2' 33,8: 34,4 

Quelle: Bundesstelle !ur den Warenverkehr. - ') Vorlaufig. 

Ein entsprechendes Bild zeigt auch die Entwicklung der 
fertiggestellten Seeschiffahrtstonnage (vgl. Tabelle 2). Mit 
rund 700 000 BRT haben die deutschen Werften nicht nur 
ihren Nachkriegshöchststand erreicht und das Bauergebms 
von 1938 im Reich (504 000 BRT) weit überschritten, sondern 
sie wiesen auch das höchste Ergebnis aus, das bisher, abge-
sehen von dem Spitzenjahr 1922, festgestellt worden JSt. 
Dabei waren an den Vorkriegszahlen auch die heute außer-
halb des Bundesgebietes liegenden Werften mit uber 10 vH 
des Reichsergebmsses beteiligt. 

Bemerkenswert ist in den letzten Jahren der steigende 
Anteil der Tanker an den fertiggestellten Neubauten, der 
sich noch weiter erhöhen dürfte, da der Anteil der Tanker 
an der 1m Bau befindlichen Tonnage Ende 1953 sogar 57 vH 
betragen hat. Auf der anderen Seite hat bisher der Bau von 
Fahrgastschiffen in den Nachkriegsjahren überhaupt keine 
Rolle gespielt. Nach dem fast völhgen Verlust der deut-
schen Handelsflotte ist der Neubau von ausreichendem 
Frachtraum von den Reedern als vordnnghch behandelt 

worden, noch zumal die Bedeutung der Passagierschiffe in-
folge der Konkurrenz des Luftverkehrs problematisch ge-
worden ist. 

M1il RM/DM 
1400 

1 zoo 
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800 

600 

400 
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0 
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Das Auslandsgeschaft hat jetzt bei den deutschen Werften 
eine weit größere Bedeutung als vor dem Knege. Mit einem 
Exportanteil am Umsatz von 39,4 vH 1m Jahre 1952 und 35,4 
vH im Jahre 1953 hat der Schiffbau die entsprechende Vor-
kriegsziffer von 15,6 vH 1m Jahre 1936 weit überschntten 
und ist damit einer der exportmtensivsten Industriezweige 
geworden. Auch der Anteil der Auslandskaufe an der fertig-
gestellten Neubautonnage zeigt eme ahnliche Entwicklung. 
Der Grund h1erfur liegt emmal darin, daß der Exportschiff-
bau im Zusammenhang mit der Korea-Krise em halbes Jahr 
früher freigegeben worden_ ist als der Bau für mlandische 
Rechnung, und zwar zu einer Zeit (Herbst 1950), als aus dem 
genannten Grunde auch das internationale Schiffahrts- und 
Schiffbaugeschaft auf einem Hohepunkt stand. Andererseits 
mußten sich die deutschen Reedereien auch nach völliger 
Aufhebung der Baubeschrankungen zunachst aus finanziellen 
Gründen mit ihren Bestellungen rn verhaltmsmaßig engen 
Grenzen halten. In den Jahren 1951 und 1952, als der Schiff-
bau noch mit starken Materialschwiengkeiten zu kampfen 
hatte, waren die Auslandsbesteller haufig auch dadurch be-
günstigt, daß sie in der Lage waren, den Werften außerhalb 
der Kontingente Eisen zur Verfügung zu stellen. 

Tabelle 3: Wert der fertiggestellten Neubauten seit 1949 
nach Schiffsarten 

Schiffsart 1949 1950 1951 

1 

1952 

1 

1953 
lOOODM vH 1000 DM ---

vH 
-

1000 DM vH 1000 DM vH !DUO DM 
-- \,B 

See- u Kustenschiffe \ohne Frnchere1fahrzeuge) 1 18'7 2,4 138 237 67,5 304 246 90,3 639 380 91,3 1 005 319 90„9 
Seetischere1fahr z.euge ........ ... . .. 33 269 61<,2 48 975 23,9 15 915 4,7 25 960 3,7 17 675 

', 
1,6 

Binnenschiffe (uhne Fischere1fahrzeu~e1 .. 8 551 17,5 7 420 3,6' 5 797 1,1 15 158 2,2 47 709 1,3 
B1nnenhschere1fahrzeuge .... .. . . 311 O,ti 34 0,0 4 - 8 - 3 -
Sonstige Neubauten e1nschließhch E1n.lelteile 5 462 11,2 10 247 5,0 10 902 .1,J 19 817 2,8 35 048 ' 3,2 
Neubauten insgesamt .... ......... 48 780 100 204 913 100 336 864 100 700 323 100 1 IC5 754 IOfJ 

Quelle. Bundesstelle fur den Warenverkehr. 
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Tabelle 4: In Arbeit befindliche Neubauten 
an See- und Küstenschiffen (einschl. Fischereifahrzeuge) 

In Arben befindhche Maß- Jahresende 
Neubauten einhe1t 1950 1951 1952 1953 

Fur inlandische 
Rechnung ....... 1000 BRT 204 236 426 422 

Fur auslandische 
Rechnung ...... .. 1000 BRT 25 140 317 613 

Insgesamt ............ 1000 BRT 229 376 743 ' 1 035 
darunter: 

Tanker ..... .. 1000 BRT 65 263 592 
vH 17,3 35,4 57,2 

Fischereifahrzeuge 1000 BRT 3 5 3 
vH 0,8 0,7 0,3 

Quelle: Bundesstelle [ur den Warenverkehr. 

Das Jahr 1953 hat eine gewisse Verschiebung zugunsten 
des Inlandsabsatzes gebracht, weil in diesem Jahr die von 
deutschen Reedern nach dem Fruhjahr 1951 bestellten Schiffe 
m großem Umfang zur Auslieferung gelangt smd. Eingrund-
legender Strukturwandel liegt aber in dieser Hinsicht nicht 
vor, da Ende 1953 der Auslandsanteil an den in Arbeit be-
findlichen Neubauten noch immer 59 vH betrug und der 
Exportanteil am Auftragsbestand der deutschen Werften flir 
Anfang 1954 ebenfalls auf erheblich über 50 vH geschcitzt w!fd. 

Auch im Rahmen des Weltschiffbaues hat die Bundesrepu-
blik Deutschland wieder eine beachtliche Stellung erreicht. 
Sie hat 1m Jahre 1953, an den Stapellaufen gemessen, wieder 
den zweiten Platz nach Großbritannien eingenommen. Auch 
der Anteil am Weltschiffbau entspricht wieder dem der Vor-
kriegszeit, wobei in den Zahlen von 1938 die Produktion 
der heute außerhalb des Bundesgebietes liegenden Werften 
enthalten ist. 

Tabelle 5: Die Stellung der deutschen Werften 
im Weltschiffbau 

nach der BRT-Zahl der Stapellaufe 

Jahr 1 vH des 
. Weltschiffbaues Reihenfolge der Lander 

Reich 
1938 16,1 Großbntann1en, Deut'>ches Reich 

Bundesrepubhk 
1950 4,4 Großbritannien, USA, Japan, 

Schweden, Niederlande, Frank-

1951 8,8 
reich, Bundesrepublik 

Grußbntann1en, Japan, Schweden, 

1952 11,8 
Bundesrepublik 

Groftbr1tann1en, Japan, B1J.ndes-
repubhk 

1953 
1 

16,1 
1 

Großbritannien, Bunde'lrepubhk 

Diese Aufbauleistung ist erreicht worden, obgleich die deut-
schen Werften unter der Eisenknappheit der Jahre 1951 und 
1952 starker als andere Industriezweige zu leiden hatten, 
weil ihr Walzstahlbedarf sich ganz uberwiegend auf die da-
mals besonders knappen Grobbleche erstreckte. Verzogerun-
gen m der Matenalanlieferung von 6 bis 8 Monaten waren 
damals kerne Seltenheit, so daß der Ausstoß der Werften 
im Jahre 1952 bei ausreichender Materialversorgung hatte 
hoher liegen konnen. 

Wenn die durch Kriegszerstorung und Demontagen venu-
sachte Kapaz1tatsverringerung die Aufwartsentwicklung mcht 
starker behindert hat, so liegt dies in erster Lime an der 
neuen Schiffbautechmk. Wahrend fruher der Sch1tfsrumpf 

fast ganz auf der Helling entstand, werden jetzt große Teile 
in der Werkstatt vorfabriziert. Dadurch konnten die vor-
handenen Hellinge weit stärker ausgenutzt und in vielen 
Fällen eine Abkürzung der Fertigungszeit von rund 40 vH 
erzielt werden. Gewisse Schwierigkeiten haben sich lediglich 
bei der für das Reparaturgeschaft wichtigen Dockkapazitat 
ergeben, besonders in Hamburg, wo nur noch Docks mit etwa 
40 vH der Vorkriegskapazitat vorhanden sind. Doch ist in 
den letzten Jahren durch Neuerrichtungen und Aufhebung 
alliierter Beschlagnahmen auch in dieser Hinsicht eine ge-
wisse Erleichterung eingetreten. 

Wahrend sich noch im Jahre 1952 Ablieferungen und Auf-
tragseingänge etwa die Waage hielten, standen den Fertig-
stellungen des Jahres 1953 nur zum germgen Teil neue Auf-
träge gegenüber. Die AuftragsbeständE; an Seeschiffen Ende 
1953 betrugen nur noch rund 1,4 Mill. BRT gegenüber je 
rund 2, 1 Mill. BRT Ende 1952 und Ende 1951 1). Charakte-
ristisch ist m diesem Zusammenhang auch die Entwicklung 
der an der Differenz zwischen dem Auftragsbestand und 
Baubestand gemessenen Auftragsüberhänge. In den letzten 
Jahren ergeben sich die folgenden Annäherungszahlen in 
1 000 BRT: Ende 1950: 340; Ende 1951: 1 720; Ende 1952: 1 340; 
Ende 1953: 365. Im Auslandsgeschäft wirkten sich vor allem die 
Reaktion auf die übersteigerte Koreakonjunktur und die Er-
wartung von Pre1snachlassen aus. Auch in den Finanzierungs-
fragen treten neue Probleme auf, besonders wenn die bis-
herigen Vergünstigungen nach § 7 d Abs. 2 des Emkommen-
steuergesetzes (Absetzungsmöglichkeit für Zuschusse und 
unverzinsliche Darlehen zur Förderung des Schiffbaues) weg-
fallen und diese wichtige Finanzierungsquelle der letzten 
Jahre durch andere Finanzierungsformen ersetzt werden muß. 

Für die jetzige Lage ist es auch charakteristisch, daß die 
Zahl der im Schiffbau Beschäftigten seit August 1953 merk-
lich zuruckgegangen ist (von rund 75 000 auf 71 000 im· Ja-
nuar 1954). Der gegenwartige Auftragsbestand sichert aller-
dings den größeren Werften die jetzige Beschäftigung noch 
mindestens bis in das Jahr 1955, wahrend die Lage bei den 
ubrigen Werften schwieriger ist. Der schwindende Anteil 
der mittleren und kleineren Werften am Neubaugeschaft ist 
auch aus dem steigenden Antell der größeren Schiffe am 
Baubestand deutlich erkennbar, wie er sich aus der Entwick-
lung der Durchschnittsgröße der im Bau befindlichen Schiffe 
ergibt (Ende 1951: 1978 BRT; Ende 1952: 2616 BRT; Ende 
1953: 4 639 BRT). 

Fur die Aussichten der deutschen Werften auf längere 
Sicht sei auf die folgenden Tatsac;hen hmgewiesen: Die deut-
sche Seehandelstonnage betragt jetzt rund 1,9 Mill. BRT 
gegenuber etwa 4 Mill. vor dem Kriege. Auch wenn man 
nicht mit dem Wiederaufbau einer Handelsflotte im Vor-
knegsumfang rechnet, so hegen doch hier noch wesentliche 
Auftragsreserven, zumal der deutsche Schiffsbestand mfolge 
der darin enthaltenen Ankaufe alterer Schiffe aus dem Aus-
land zum Teil uberaltert ist. Dies gilt auch m hohem Maße 
fur die Bmnenflotte, deren Bestellungen gerade fur die 
klemeren Werften von ausschlaggebender Wichtigkeit smd. 
Im Hinblick auf das möghche Auslandsgeschaft sei darauf 
hingewiesen, daß die gegenuber der Vorknegsze!l stark an-
gewachsene Welthandelsflotte (uber 90 Mill. BRT gegenuber 
rund 68 Mill. BRT 1m Jahre 1938) einen entsprechend ver-
mehrten Erneuerungsbedarf haben wird. Fl. 

1) Nach Berechnungen des Verbandes Deutschei Sch1ffswcliten. 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1953 

Die se!l Jahresanfang 1952 durchgefuhrte Statistik der 
Wohnraumvergaben') hat fur das Jahr 1953 einen größeren 
Umschlag m der Belegung des Wohnraumes gezeigt als 1952. 
Dies liegt an sich rnsofern nahe, als der Vv'ohnungsbau im 
Jahre 1953 em erheblich hoheres Ergebnis zeitigte als 1952, 
5o daß die zahlreichen Ernzuge von Hau5haltungen m neue 
\'Vohnungen auch eme starkere Nachruckbewegung der son-
stigen Anwarter auf Wohnraum verursachten. 

1) Vgl. hierzu auch „Wirtschaft und Statistik", 5 Jg. N.F, He±t 2, 
S. 78 ff., Heft 4, s. 168 ff und Heft 10, s. 470 i. 
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Rund 310 000 Erstvergaben 
Im Jahre 1953 wurde msgesamt m knapp 300 000 Fallen 

neuer Wohnraum an Mehrpersonenhaushaltungen und in 
knapp 10 000 Fallen an Einpersonenhaushaltungen vergeben. 
Man wud annehmen können, daß es 5ich hierbei 111 der 
Regel um Zuweisungen geschlossener Wohnungen an je eine 
Hau5haltung handelte, womit also rund 310 000 im Jahre 
1953 bezugsfertiggewordene Wohnungen vergeben wurden. 
Gegenuber den 111 der Bautatigke1tsstatistik festgestellten 
rund 515 000 Wohnungen2 ). die im Jahre 1953 msqesamt 

2) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg N. F, Heft 3, s. 139 ff. 



, 

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1952 und 1953 im Bundesgebiet nach Personengruppen 

Personengruppe 

Vertriebene (ohne Umsiedler) ........ . 
Umgesiedelte Vertriebene ............ . 
Sachgeschadigte (ohne zuruckgefuhrte 

Evakuierte) ...................... . 
Zuruckgefuhrte Evakuierte ... . 
Politisch, rassisch, religios Verfolgte ... . 
Schwerbeschadigte .................. , 
Spatheimkehrer .................... . 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . .......... 1 
Besatzungs- und Kasernenverdrangte .. 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

zd!=~~: ························· 1 

Kmderreiche Familien ............. . 
Umsiedler innerhalb eines Landes .. . 

Vertriebene (ohne Umsiedler) . . . . . . 
Umgesiedelte Vertriebene .......... 
Sachgeschadigte (ohne zuruckgefuhrte 

Evakuierte) . . . . ................. 
Zunickgefuhrte Evakuierte ........... 
Politisch, rassisch, relig10s Verfolgte .. 
Schwerbeschadigte ·················· 
Spatheimkehrer .......... ········ Zugewanderte ....................... 

1 
Besatzungs- und Kasernenverdrangte ... 
Sonstige .. ···················· 
Zusammen ······· . . . . . . . . . . ...... 

darunter: 
Kinderreiche Familien ············ 
Umsiedler innerhalb eines Landes ... 

Erstvergaben Wiedervergaben 

. -Falle -- - -·-l-ver~~b~Raum; - ;er- __ Falle ! Vergeb. Raume 1--;:r~ 

;;~:~:-1 ~fe';;~~ 1 Personen 1 ----i-~~ i so~en ;~~:~~ - 1 ~fe~~~ Personen , ~~-- :
1 

sor;:n-
Haus- I haus- 1 ~ Anzahl aller ' Raum Haus- haus- , 1 Anzahl aller Raum 

haltung. 1 haltung. , -·--'-G_r __ u_,P_,P....ce_n ___ _,_h_a_l_tu::.:n::!g::·.....:::h=al:.:tu=n:.::ge.:._1 ___ --'-----· -=G-=r.=u!:p!:pe::n::_ __ _ 

Im Jahre 1953 
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Im Jahre 1952 
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1 
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1

66 450 1 434 600 '1 457 850 '1 253 550 
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19 050 120 900 1 402 700 303 550 
470 6 100 21 450 17 050 

3 700 30 450 98 450 84 600 
500 3 600 12 250 10 650 : 
160 1 200 3 800 3 500 ' 
470 7 350 23 500 1 20 300 
750 8 250 24 600 1 20 950 

1 

2 100 i 8 850 30 150 23 300 ! 
210 i 2 500 8 200 8 600 

23 100 ; 171 850 558 950 478 250 
50 500 361 050 1184 050 970 800 1 

! - 9 700 61 500 35 250 
370 3 050 10 750 8 950 

2.'f,s r 
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1,33 
1,26 

1,16 
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1,20 

Abweichungen in den Summen erklaren sich durch Runden der Zahlen. 

fertiggestellt wurden, stellt dies einen Satz von rund 60 vH 
dar. Da anzunehmen ist, daß der offentiich geforderte soziale 
Wohnungsbau, der der Wohnraumbewntschaftung unterliegt, 
etwa den gleichen Anteil am gesamten Bauergebms des Jahres 
1953 ausmacht, kann eme verhältnismaßig gute Ubereinstim-
mung der Ergebnisse der Wohnraumvergabestat1stik mit den 
Ergebnissen der Bautatigkeitsstatistik festgeste 11t werden. 

geln sich die im vergangenen Jahr wieder verstärkte Ruck-
kehr von noch im Osten festgehaltenen Kriegsgefangenen und 
der Zustrom aus der sowjetischen Besatzungszone wider. Die 
Erhohung des Anteiles der sonstigen Personen als Bezieher 
neuer Wohnungen ist ein Ausdruck dafur, daß im vergan-
genen Jahr in starkerem Maße auch Personen, die nicht zu 
emer der Geschadigtengruppen der Knegs- und der Kriegs-
folgeerscheinungen gehoren, bei der Wohnraumzuteilung zum 
Zuge gekommen smd. Der Anteil der kmderre1chen Familien 
unter den Haushaltungen, denen 1953 eine Wohnung zu-
geteilt wurde, war der gleiche wie im Jahre 1952. 

In der Verteilung der Erstvergaben auf die unterschiedenen 
per so n eng r u p p e n sind 1953 gegenuber dem Vorjahre 
nur gennge Anderungen emgetreten. Eme starke Gruppe 
stellen weiterhm die Vertriebenen mit knapp 44 vH aller 
Erstvergaben, die Sachgeschad1gten folgen an nachster Stelle. 
Im Vergleich mit der Verteilung im Jahre 1952 hat bei den 
meisten unterschiedenen Personengruppen der Anteil an den 
Erstvergaben abgenommen zugunsten der Gruppen der Spät-
heunkehrer, der Zugewanderten und der Sonstigen. Hier spie-

Die Wohn d 1 c h t e stuft sich 1m Jahre 1953 wieder m 
der gleichen Weise ab wie 1952. Im ganzen ist die Wohn-
dichte der 1953 durch Erstvergaben mit Wohnraum ausgestat-
teten Haushaltungen etwas gennger als im Vorjahre. Auch 
hierin druckt sich ein allgememer Tatbestand aus, der aus 

Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben m den Jahren 1952 und 1953 m den Landern 
Erstvergaben Wiedervergaben 

--- ---

Falle Falle 
Land Em-

-
Fa- Personen Ein- Fa- Personen 

Personen R.:tume je Personen Raume je personen- milien- Raum personen- milien- Raum haus- haus- haus- haus-
haltungen haltungen haltungen haltungen 

Im Jahre 1953 
Bundesgebiet ... . ....... 9 700 299 050 1 043 800 966 350 

! 
1,08 66 450 434 600 14~~ m i 1 253 550 1,16 

Schleswig-Holstcm ........ . .... 450 12 000 40 500 41150 0,98 3 950 29 800 80 700 1,22 
Hamburg .... .. . ...... 800 13 750 43 700 43 550 1,00 430 17 050 48 400 1 41 000 1,18 
Niedersachsen .... ...... . ... 1 200 25 650 89 500 ' 89 700 1,00 14 800 64 100 221 850 187 450 1,18 
Bremen .. ············· .. 220 6 050 19 950 ' 18 900 1,06 200 5 150 16 550 15 650 1,06 
Nordrhem-Westfalen .... ... 2 550 123 750 436 650 377 000 1,16 20 150 129 150 439 750 355 000 1,24 
Hessen ...... .. ............ 1 000 23 300 : 80 350 76 650 1,05 10 050 35 050 120 750 106 050 1,14 
Rheinland-Pfalz .. .. . ... 550 12 450 43 600 41 050 1,06 2 500 22 850 77 250 68 300 1,13 
Baden-\X'urttembcrg ..... ... ..... 1 550 45 450 165 050 162 650 1,01 4 150 53 800 1 79 050 177 050 1,01 
Bayern ...... .. 1 400 36 650 124 500 115 650 1,08 10 250 77 650 255 700 222 400 1,15 

Im Jahre 1952 
Bundesgebiet .. ... 7 150 239 200 826 550 750 300 1,10 50 500 361 050 1 184 050 970 800 1,22 

Schlesw1g-Holste1n ········ 550 10 850 36 400 36 000 1,01 4 200 29 900 94 700 70 350 1,35 
Harr..burg .. . .. . .. 1 100 13 600 43 750 43 500 1,01 490 16 050 46 250 35 000 1,32 
Niedersachsen .. ····· .. 700 20 700 72 700 68 000 1,07 13 550 57 500 199 400 154 850 1,29 
Brereen ....... .... .. 210 5 800 19 050 : 19 000 1,00 80 3 400 11100 10 350 1,07 
Nordrhein-Westfalen 1 ) ..... .. 900 91 400 316 150 271 550 1,16 9 050 107 600 338 900 270 650 1,25 
Hessen .. .. ..... 1 000 17 500 60 300 ' 55 800 1,08 11 250 32 300 112 800 94 250 1,20 
Rheinland.Pfalz ....... .. 380 9 700 33 900 31 250 1,08 2 150 20 150 68 650 59 500 1,15 
Ba<len-Wurttemberg . ... 

1 

900 33 550 122 000 115 800 1,05 2 900 49 100 163 300 1 155 000 1,05 
Bayern . ... ········· . .. 1 400 36 100 122 300 109 450 1,12 6 750 45 100 149 000 : 120 950 1,23 

! 

Abweichungen in den Summen erklaren sich durch Runden der Zahlen. - 1 ) Von Nordrhein-Westfalen wurden Zuteilungen an Einzelpersonen im 1. Halb1ahr 1952 
mcht erfaßt. 
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einer gewissen Erleichterung entsprmgt, welche auf dem 
Wohnungsmarkt durch die starke Wohnbautatigkeit der letz-
ten Jahre und durch die gelockerte Wohnraumbewirtschaftung 
emgetreten ist und sich in einer etwas großzug1geren Raum-
zuteilung auswirkt. Wenn es sich hierbei auch nur um eine 
Verringerung der durchschmttlich auf 100 Raume entfallen-
den Personen von 110 1m Jahre 1952 auf 108 im Jahre 1953 
handelt, so erscheint diese Feststellung doch dadurch als 
st1chhalt1g erwiesen, daß sie auch für alle unterschiedenen Per-
sonengruppen emzeln, und zwar sowohl bei den Erstvergaben 
wie bei den Wiedervergaben zutrifft. Lediglich bei der Gruppe 
der Zugewanderten ist gleichermaßen bei den Erstvergaben 
wie bei den Wiedervergaben eme Erhohung der durchschnitt-
lichen Wohndichte 1m Jahre 1953 1111 Vergleich zu 1952 zu ver-
zeichnen, was sich wohl nut der starken Erhohung der Zahl 
der Wohnungssuchenden dieser Kategorie erklart. Uber-
raschend smd die verhaltnis111aßlg starken Unterschiede in der 
Wohndichte der verschiedenen Personengruppen und die 
Konstanz dieser Unterschiede, fur die eme rechte Erklarung 
noch mcht gefunden ist. 

Auf 10 Erstvergaben 16 Wiedervergaben 
Den rund 310 000 Erstvergaben standen 1111 Jahre 1953 rnnd 

500 000 Wiedervergaben gegenuber. Danut kehrte die gleiche 
relative Haufigkeit der Wiedervergaben 1111 Verhaltms zu den 

Erstvergaben wieder, die bereits im Jahre 1952 sich gezeigt 
hatte. In dieser Zahl von 16 Wiedervergaben gegenüber 
10 Erstvergaben kommt sozusagen die durchschnittliche Länge 
der Umzugskette zum Ausdruck, die sich durch den Auszug 
einer in eine neue Wohnung eingewiesenen Haushaltung aus 
dem vorher vorhandenen Altbestand ergibt. Nimmt man ein-
mal an, daß alle in neue Wohnungen eingewiesenen Haushal-
tungen zuvor bereits in Wohnungen untergebracht waren, so 
ist zu erwarten, daß der durch den Umzug freigewordene 
Wohnraum des Altbestandes wieder durch eine andere Haus-
haltung besetzt wird, die ihrerseits ebenfalls vorher als 
Wohnpartei im Altbestand gewohnt hatte. Deren fruherer 
Wohnraum wird wieder entsprechend vergeben usw. in einer 
theoretisch endlosen Kette, so daß man ein Vielfaches der 
Erstvergaben als Wiedervergaben erwarten sollte. Daß die 
Zahl der Wiedervergaben jedoch nur das l,6fache der Erst-
vergaben betragt, erklärt sich wohl in erster Linie aus dem 
Einströmen vieler Wohnungssuchender aus anderen Unter-
klinften als bewirtschafteten Wohnungen (Lagerinsassen, Zu-
wanderer aus der sowjetischen Besatzungszone usw.). die so-
wohl im Rahmen der Erstvergaben wie im Rahmen der an-
schließenden Wiedervergabe offenbar in erheblichem Maße 
Berucksichtigung fanden. 

Auch bei den Wiedervergaben zeigen sich die oben bezug-
lich der Erstvergaben geschilderten Veranderungen. Auch hier 
haben sich die Anteile der Heimkehrer, Zugewanderten und 
sonstigen Wohnungssuchenden unter den eingewiesenen 
Wohnparteien zuungunsten der anderen Personengruppen 
von 1952 auf 1953 erhöht, auch hier hat sich die durchschmtt-
hche Wohndichte der eingewiesenen Parteien gegenuber 
1952 etwas vermindert. Die durchschnittliche Wohndichte 
(Personen je Raum) war bei den Wiedervergaben 1952 erheb-
lich hoher als bei den Erstvergaben. Demgegenuber laßt sich 
aus den Ergebnissen für 1953 feststellen, daß der Ruckgang der 
Wohndichte in den Wiedervergabefallen deutlich starker war 
als bei den Erstvergaben. Im Jahre 1953 standen den 108 Per-
sonen je 100 erstmalig vergebenen Wohnraumen 116 Personen 
je 100 w1edervergebenen Wohnräumen gegenüber, 1952 
waren die entsprechenden Zahlen 110 bei den Erstvergaben 
und 122 bei den Wiedervergaben. Es ist hier deutlich zu sehen, 
daß die durch den Wohnungsbau bewirkten Umzugsfälle auch 
1m Rahmen des Altbestandes von Wohnungen eine Auf-
lockerung herbe1fuhrten. 

Starke Unterschiede in den Ländern 
In verschiedener Hmsicht zeigen sich beachtliche Unter-

schiede 111 den Ergebnissen der Vergabestat1slik der einzelnen 
Bundeslander. Dies hat semen Grund darin, daß die Haufig-
ke1t von Wohnungsvergaben von verschiedenen Umstanden 
abhangen, die 111 den einzelnen Landern unterschiedlich 
wJrksam sind. Jedenfalls kann man deutlich erkennen, daß 

Tabelle 3. Die ·wohnraumvergaben in den Jahren 1952 und 1953 nach Personengruppen und Landern 
Vergebene Raume in vH Personen Je Raum 

Vertnc- S1chge- Ver- Sachge- Ver- Sachge- Ver- Sachge-
Land bene 5chad1gte tnebene schad1gte tnebene schadtgte tnebene 5Ch.:tdtgte 

e1n5chl. und Ubnge einschl. und Ubrigc ein5chl. und Ubnge einschl. und Ubngc 
Um- Eva- Um- Eva- Um- Eva- Um- Eva-

s1edler kmerte <;iedler ku1erte s1edler kuicrte -,1edler ku1erte 
Erstvergaben \Vtedervergaben Erstvergaben W1eder\'ergaben 

Im Jahre 1953 
Bundesgt."btet 43,5 15,9 40,6 30,.9 7,9 61,2 1,14 1,04 1,04 i,24 1,11 1,13 

Schle~w1g-Holste1n 68,5 9,7 :!l,R 5.J,6 5,2 40,2 1,00 0,94 0,95 1,27 !,IG 1,16 
Harr:burg .. 26,5 38,4 .75,1 8,0 11,4 80,6' 1,05 1,01 0,96 1,35 1,33 1 14 
Niedersachsen 5.9,5 8,7 31,8 49,7 4,3 46,0 1,04 0,91 0,95 1,25 1,15 1,11 
Bremen 25,7 42,l J2,2 17,!J 28,2 53,9 1,11 1,03 1,05 1,09 1,06 1,04 
Nordrhe1n-\X-' e<;tfalen 35,6 17,5 46,9 18,5 10,3 71,2 1,24 1,12 1,11 1,25 1,17 1,25 
Hessen ... 49,0 17,.J 33,li 33,1 11,0 55,9 1,10 0,97 1,01 1,22 1,04 1,11 
Rhem!dnd-Pfalz . 31,6 22,7 .J5,7 14,8 .9,8 15,4 1,16 0,98 1,04 1,26 1,05 1.1~ 
Baden-\Xrurttemberg 49,7 8,6 41,7 29,.J 6,7 63,9 1,09 0,91 0,94 1,13 0,97 0,96 
Bayern ...... ... .... 48,8 12,8 38,-1 36,5 4,7 58,8 1,15 1,00 1,01 1,30 1,02 1,07 

Im Jahre 1952 
Bundesgebiet 46',5 18,6 3.J,9 33,0 9,8 57,2 1,17 1,04 1,05 1,32 1,16 1,17 

Schleswig-Holstem 6'6',9 10,2 22,9 56,2 6,8 37,0 1,03 0,99 0,96 1,42 1,19 1,26 
Hamburg 27,8 48,0 24,2 6,6 10,3 83,1 1,05 1,00 0,96 1,32 1,31 1,32 
N1edersach~en 65,1 8,8 26,1 53,7 5,5 40,8 1,10 0,99 1,01 1,36 1,22 1,20 
Bremen .. . .. 26,8 55,3 17,9 20,2 :JS,7 44,l 1,06 0,98 0,96 1,12 1,07 1,05 
Nordrhein-\X' estfalcn 39,7 18„9 .Jl,4 20,2 13,7 66,1 1,24 1,12 !,!! 1,30 1,22 1,24 
Hes<>en ..... 51,9 19,J 28,8 35,7 11,8 52,5 1,14 0,99 1,03 i,28 1,11 1,16 
Rhemland-Pfalz .. .. 33,9 26,9 3.9,2 18,0 10,5 71,5 1,19 1,01 1,04 1,28 1,08 1,13 
Baden-Wurttemberg ... 50,2 9,6' 40,2 31,5 7,4 61,1 1,15 0,96 0,96 1,20 1,02 0,98 
Bayern . .. . .. 52,5 15,6 31,9 37,7 7,1 55,2 1,20 1,02 1,03 1,38 1,12 1,14 
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die Vergaben in den Ländern nicht in dem gleichen Sinn wie 
die Bevolkerungszahlen der Länder variieren. Bei den Erst-
vergaben zeigt sich eme deutliche Parallele zu den Zahlen der 
fertiggestellten Wohnungen. Es entfielen im Jahre 1953 

von 100 der von 100 fer- von 100 von 100 
Bundes- tlggestellten Erst- Wieder-

bevolkerung Wohnungen vergaben vergaben 
auf Schlesw1g-Holstem . 4,8 4,1 4,0 6,7 
auf Hamburg ... 3,3 4,7 4,7 3,5 
auf Niedersachsen .... 13,4 10,6 8, 7 15, 7 
auf Bremen ....... 1,4 1, 7 2,0 1,1 
auf Nordrhein-Westfalen 29,0 35,5 41,0 29,8 
auf Hessen ··········· 9,1 8,7 7,9 9,0 
auf Rhemland-Pfalz ... 6,5 5,2 4,2 5,1 
auf Baden-Wurttemberg 13,9 14, 7 15,2 11,6 
auf Bayern ········· 18,6 14,8 12,3 17,5 

Die vorstehenden Zahlen zeigen, daß die Anteile der Erst-
vergaben meist in der gleichen Richtung von den Anteilen der 
Bevolkerung der Länder an der Bundessumme abweichen wie 
die Anteile der fertiggestellten Wohnungen. Die Wiederver-
gaben dagegen entsprechen in ihrer relativen Häufigkeit 
etwa der Verteilung der Bevolkerung. Die Wiedervergaben 
smd offenbar nicht so sehr beeinflußt durch die Erstvergaben 
und den dadurch freigewordenen Altbestandswohnraum als 
durch die allgemeinen Wanderungsbewegungen m der Bevöl-
kerung überhaupt"). 

Wie bereits im Jahre 1952 festgestellt, schwankt die Zu-
sammensetzung der Wohnraumvergaben nach Personen-
gruppen in den Ländern recht erheblich, wobei offenbar die 
Zusammensetzung der Bevblkerung hinsichtlich der in der 
Wohnraumvergabestatist1k unterschiedenen Gruppen maß-
gebend ist. Auch im Jahre 1953 spielte in den Hauptflücht-
lingsländern bei den Erstvergaben die Gruppe der Vertriebe-
nen die Hauptrolle, in den beiden Stadtstaaten dagegen die 
Gruppe der Sachgeschädigten und Evakuierten. In beiden 
Fallen ist aber 1953 ein Rückgang der Anteile dieser Personen-
gruppen m der Gesamtzahl der Erstvergaben gegenuber 1952 
emgetreten, und in allen Landern ist der auf die übngen Per-
sonengruppen entfallende Anteil der Wohnraumvergaben 
gestiegen. Bei den Wiedervergaben smd die gleichen Feststel-
lungen zu treffen. Diese Entwicklung, zusammen mit der auch 
in den Wohndichten eingetretenen Verminderung der Unter-
schiede betrachtet, legt den Schluß nahe, daß die Wohnver-
haltmsse offenbar emen erheblichen Fortschritt in Richtung 
auf emen Ausgleich der im Jahre 1950 bei der Wohnungszah-
lung noch festgestellten Unterschiede in der Unterbringung 
der verschiedenen Bevolkerungsgruppen erfahren haben. De. 

3) Vgl. dazu die Zahlen tiber die Wanderungen im Bundesgebiet 
nach Herkunfts- und Zielgebieten 1952 m „Wirtschaft und Statistik", 
5. Jg N.F, Heft 11, S. 498 ff. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins, März und 1. Vierteljahr 1954 
Die Gesamtentwicklung 

Im Januar und Februar d. J. hatten Ein- und Ausfuhr bereits 
verhaltnismäßig hoch gelegen. Im Marz erreichten beide einen 
für diesen Monat neuen Höchststand. Die Einfuhr stieg gegen-
uber Februar um 31 vH auf 1 586 Mill. DM und die Ausfuhr 
um 28 vH auf 1 931 Mill. DM. Diese uber Erwarten hohen Er-
gebnisse dürften weitgehend Jahreszeitlich bedingt sein; auch 
ist zu berucks1chtigen, daß der Marz um 3 Tage langer ist als 
der Februar. Das erhebliche Ausmaß der Zunahme deutet 
aber auf das Vorhandensem neuer Auftriebstendenzen in Em-
und Ausfuhr hin. 

Hierfür spricht auch die betrachtliche Steigerung gegenuber 
dem Vorjahr. Der Gesamtwert der Emfuhr im 1. Vierteljahr 
1954 lag um 8 vH und der der Ausfuhr um 24 vH hoher als 1111 
1. Vierteljahr 1953. Da aber das Pre1s111veau im Außenhandel-
w1e die Entwicklung der Durchsch111ttswerte zeigt - gegen-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

1954 Zunahme ( .1-) 1953 1954 

Warengruppe Febr. Marz l\\arz gegen-
1. Vi. 1 VJ 

'I uber Fcbr 54 'l 
Mill.DM vH Mill Dlvl 

Einfuhr insge!:iatr..t ... 1 213 1 586 31 3 808 4 112 
Ernahrungsw1rtschaft 2) 489 615 2G 1 349 1 592 

darunter. 
Nahrung;:.n:1ttel 

uer Ursprung~ .... .. 82 90 1U 242 275 
pftanzl Ursprung<> 

1 307 423 :18 907 1 017 
Genußrr..1ttel 85 89 5 162 251 

Gewerbhche Wutschaft 724 971 3.J 2 459 2 520 
Rohstofle 372 466 25 1 301 1 261 
Halbwaren 161 254 5R 545 621 
Fertigwaren 191 251 ,. .)] 613 638 

Vorerzeugn1 ')SC .. 113 145 28 387 374 
Enderzeugnisse ... 78 106 36' 226 264 

Ausfuhr insgesamt ... .. 1 508 1 931 28 3 970 4 941 
Kohlen und Koks .. .. 139 165 19 470 455 
Dungerr1ttel .. 31 41 32 99 112 
Andere chcn:1schc Erzeugnts\e 142 164 15 315 438 
Textihen einschl. Bekleidung 111 128 15 239 346 
Eisen und Stahl sowie \~ aren 

daraus . ... 134 209 so· 390 514 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus ... 85 106 25 229 265 
Maschinen und Apparate 299 368 23 1 823 964 
Elektrotechnische Erzeugnisse 101 131 30 225 336 
Fe1nrr..echan1k u. Optik, Uhr1:;n 53 67 26 137 167 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge 

1 

129 165 28 294 411 
Sonstige Erzeugnisse 284 387 ·r 36 749 933 

1 ) Vorlaufige Ergcbntssc. - ~) Einschl. ,.Lebende Tiere". 
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uber dem Voria.hr WP!lethm gesunken ist, ergab sich fur da.s 
Volumen der Emluhr sogtl1 em<' Zuntlhme um 19 und fur das 
de~ Ausfuhr um 30 vH . 

Erhöhte Lebensmitteleinfuhren 

Jahreszeitliche Emflusse zeigten steh besonders m der Zu-
n<lh111e der Emfuhren an Gutem der Ern a h r u n g s w 1 r t-
s c h a f t. Mehr 1111port1ert als un Vormonat wurden msbeson-
dere Lebens m 1 l l e l p f 1anz1 1 c her Herkunft, wie 
Olfruchte, Mais, Wetzen - dessen Emfuhr sich bereits 1111 
Februtll' ntlhezu verdoppelt hatte --, Sudfrüchte, ·Gemuse, 
pflanzliche Oie und Fette, Rohkakao und Olkuchen. Die Em-
!uhr von Nahrungsmitteln tierischen Ur-
s p r u n CJ s lag 1111 gctnzen nur wemg uber der des Febru<lr, 
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jedoch wurden mehr Schmalz und Eier, aber weniger Schweine 
vom Ausland bezogen als im Vormonat. Auch die Genuß-
m i t t e 1 einfuhr, besonders die an Kaffee, nahm nur leicht zu. 

- aber noch größere Zunahme der Importe an Erzeugnissen 
der gewerblichen Wirtschaft 

Die Einfuhren an Erzeugnissen der g e w e r b 1 i c h e n 
Wirtschaft srnd erfahrungsgemäß 1m ganzen mcht so 
stark wie die Lebensmittelimporte jahreszeitlichen Ernflüssen 
unterworfen, wenn diese sich auch bei ernzelnen Waren be-
trachtlich auswirken können. Die Zunahme der gewerblichen 
Einfuhren von Februar zu März, die noch grÖßer war als die 
der Lebensmittelimporte, dürfte darum weniger von solchen 
jahreszeitlichen Einflussen, sondern mehr konjunkturell be-
dmgt gewesen sein. Die Zunahme im Marz beruhte vornehm-
hch auf Mehnmporten an Rohstoffen, wie Baumwolle, 
Eisenerzen, Erdol, Lederfellen und Hauten, Kautschuk, Rund-
holz, Kupfererzen und Schwefelkies, und an Ha 1 b w a r e n, 
wie technischen Fetten und Oien, Kupfer, Kraftstoffen und 
Schmierölen, Edelmetallabfallen, Garnen und Aluminium. 

An F e r t i g w a r e n wurden besonders Gewebe und Tex-
tilenderzeugnisse, Walzwerkserzeugnisse (Bleche, Draht sowie 
Stab- und Formeisen). Maschinen, chemische Fertigwaren so-
wie Papier und Pappe mehr importiert. 

An Steigerung der Ausfuhr alle wichtigen Exportgüter 
beteiligt 

Die beträchtliche Zunahme der Ausfuhr im ·März war nicht 
auf Erzeugnisse bestimmter Industrien beschränkt; vielmehr 
wurden alle wichtigen Exportwaren mehr ausgeführt als im 
Februar. 

Entsprechend der bisherigen Zusammensetzung der Gesamt-
ausfuhr waren vorwiegend Fertigwaren, wie Maschi-
nen, Walzwerkserzeugnisse, Kraftfahrzeuge, elektrotechnische 
Erzeugnisse, Textilwaren, feinmechanische und optische Er-
zeugnisse, Werkzeuge, Messerschmiede- und andere Eisen-
waren an der Ausfuhrsteigerung beteiligt. Doch wurden auch 
wichtige R o h s t o ff e und H a 1 b w a r e n, wie Steinkoh-
len, Roheisen, Düngemittel und andere chemische Erzeugnisse 
sowie Koks mehr nach dem Ausland versandt. 

Der Ausfuhrüberschuß nahm weiter zu 
Trotz erhebhcher Zunahme der Einfuhr schloß die Außen-

handelsbilanz infolge größerer Steigerung der Ausfuhr mit 
emem erhöhten Au s f u h r u b e r s c h u ß ab. Er betrug 345 
gegenüber 295 Mill. DM im Februar. Damit ergab sich für das 
1. Vierteljahr 1954 ein Ausfuhrüberschuß von 829 Mill. DM 
gegenüber nur 162 Mill. DM rn der gleichen Zeit des Vorjah-
res, während im 1. Vierteljahr 1952 noch ein Einfuhr tiber-
schuß von 357 Mill. DM bestanden hatte. Fu. 

Preise 
Die Preise im März/April 1954 

Die internationalen Warenmarkte zeigten von 
Februar auf Marz im Dollarraum im Durchschnitt erne leichte 
Preiserhöhung (Moodys Index + 2 vH), wahrend in den 
Sterlinglcindern das Preisniveau etwa gleich gebheben ist 
(Index nach Reuter -0,1 vH). Der weitere starke Preis-
anstieg bei Rohkaffee und Rohkakao stellt erne ausgespro-
chene Sonderbewegung dar, die rn dem Verhalten der Preise 
anderer Welthandelsguter kerne Parallele findet. Im ganzen 
glichen sich Preiserhöhungen und -rückgänge weitgehend 
aus. Unter den Nahrungsmitteln gaben die Eierpreise {saison-
maßig) stark nach; die Preise fur Schmalz erhöhten sich et-
was. Unter den rndustriellen Rohstoffen setzten sich zuletzl 
bei Kautschuk, Blei, Zink, Zrnn und Kupfer Preiserhohungen 
durch. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g u t er, der von Januar auf Februar 1954 um 0,4 vH ge-
stiegen war, lag im Marz um 0,3 vH unter dem Stand vom 
Februar d. J. 

Am In 1 an d s m a r kt haben sich die Preise der Roh-
und Grundstoffe vom 7. Februar zum 7. Marz nur genng-
fug1g erhöht ( + 0,1 vH). zum 7. Apnl um 0,3 vH gesenkt. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 an d w i r t-
s c h a f t 1 ich er Produkte senkte steh von Februar 
auf März 1954 um 0,3 vH. Unter den pflanzlichen Erzeugms-
sen gaben die Kartoffelpreise nach, da nach Beendigung der 
Frostperiode aus geoffneten Mieten Ware reichlich angebo-
ten wurde. Bei Gemuse verknappte sich aus jahreszeitlichen 
Gründen das Angebot, so daß die Preise stiegen. Bei 
Schlachtvieh erhohten sich die Preise für Rindvieh und 
Schafe, die Schweinepreise waren rucklaufig. Infolge der 
saisonmäßig zunehmenden Legetat1gkeit wurden Eier um 5,8 
vH billiger. Auch flir Wolle, Häute und Felle senkten sich 
die Prnise. 

Im Index der E r z e u g e r p r e i s e in du s t r i e 11 e r 
Produkte war der durchschnittliche Ruckgang nur gering 
(- 0,1 vH). Weltmarkternflüsse auf die Rohstoffpreise füiu-
ten in der Mineralölverarbeitung, Ledererzeugung sowie in 
der Olmuhlen- und Margarineindustrie zu Preisnachlassen. 
Zu erwahnen sind ferner Preisermaßigungen im Fahrzeug-
bau, in der Feinmechanik und Optik, rn der Fernkeramik 
und 111 der Glasindustrie. Preiserhohungen rn der Metall-
industne wurden mit gestiegenen Weltmarktpreisen flir 
Buntmetalle, in der Textilindustrie mit einem Anziehen der 
Baumwollpreise, rn der Sägerei, Holzbearbeitung und Holz-
verarbeitung teilweise mit höheren Rundholzpreisen begnin-
det. Die meisten Zweige der Nahrungs- und Genußmittel-
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rndustrie zeigten z. T. leicht steigende Preise; dabef machten 
sich auch jahreszeitliche Pre1sbeweg,ungen geltend. 

Zeit 

JD 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

1953 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

\X' eltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Moody Reuter 
') ') 

1938=100 

246 1 301 
291 368 
341 434 
300 391 
287 355 

285 367 
292 366 

290 357 
291 358 
290 356 

296 352 
292 350 
288 349 

274 345 
277 343 
286 

1 
346 

291 1 348 
294 351 
300 350 ... . .. 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

--- - i - ----~, ---- ·r--
1 

Erzeuger- 1 
1 

Ver-

1 

preise Preise 
1

1 1 brau-
Ein- il Ein- f"r i ch~r-kaufs- .., 1 ~ preise 

pre1Se Grund- land-1 indu- zel- die Woh- ,d snchl 
für 1 stoff- 1 wirt- t . 1 han- Le- ,nungs-1 Be-
Aus- 1

1 

preise schaft- 8 f1e - dels- bens- 1 bau- triebs-
lands- 2 ) 1 Jicher 1

1 

per 1 preise hal- ' preise 1 mittel 
gOter 1 Pro- ro- 1 6) tung 1 der 1

) d kt dukte ') ') 
1 

Land-
' '-!) e 4) s~~rJft 

1950= 
100 

100 
128 
112 
103 

104 
104 

103 
103 
102 

102 
102 
102 

101 
102 
102 

102 
103 
102p 

192 
206 
250 
262 
252 

256 
254 

253 
252 
252 

254 
250 
248 

249 
248 
248 

250 
251 
251 
250p 

1 

1 ,1 

1938=100 

181 191 1 

183 186 
174 221 
201 226 
197 1 220 

196 224 
193 224 

189 222 
194 221 
199 220 

202 219 
194 218 
192 218 

195 217 
198 217 
196 i 217 

1 

198 r 217 
201 p 217 
200p 216 

191 166 
172 156 
188 168 
188 171 
180 168 

183 170 
182 170 

181 169 
181 169 
179 168 

180 169 
178 168 
177 167 

177 167 

177 167 177 i' 167 1 

177 
178 
178 

167 
168 
168 

193 
184 
213 
227 
220 

167 
162 
191 
210 
210 

221 i 213 
1 

222 210 

219 208 

217 207r 

217 208 

Veranderung7
) in vH gegenuber dem jeweiJigen 

Vormonat 
1953 
Dez. + 3,4 + 0,9 - -0,3 -0,6 -0,1 -0,0 -0,1 

1954 
Jan. + 1,7 
Febr. + 1,0 
Marz+ 2,0 
April ... 

+ 0,8 
+0,6 
-0,1 ... 

+ 0,7 + 1,1 
+ 0,4 + 0,1 
-0,3 + 0,1 . .. -0,2 

,+ 0,6r-0,2r
1

+ 0,0 -0,0 
+ 1,6r + 0,0r 

1 
+ 0,3 + 0,3 

-0,3 -0,1 i+ 0,1 + 0,1 ... ... 
! 

. .. . .. 

Vorviertelj. 

-0,4 +0,6 

1 ) Monatsdurchschnitte. - :!) Preisstand am 7. jeden Monats. - 3 ) Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 
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Die für Februar 1954 berechnete Preisindexziffer der 
s ä c h 1 i c h e n B e t r i e b s m i t t e 1 d e r L a n d w i r t-
s c h a f t hat sich gegenüber dem letzten Berechnungster-
min - November 1953 - um 0,6 vH e11höht. Diese Steige-
rung ist in der Hauptsache auf die 1m Sinne einer jahres-
zeitlichen Staffelung für Februar höher festgesetzten Preise 
ftir Stickstoff-, Kali- und Phosphordüngemittel zurückzuftih-
ren. Unter den ubrigen für einen landwirtschaftlichen Betrieb 
erforderlichen Bedarfsgegenständen und Leistungen kam es 
vor allem bei der Unterhaltung von Maschinen und Geräten, 
bei den landwirtschaftlichen Textilien, bei Leder- und Klein-
eisenwaren und bei Neuanschaffung größerer Maschinen zu 
leichteren Preisrückgangen. 

Der gleichfalls im Vierteljahresturnus für Februar 1954 
berechnete Pr e 1 s i n d e x für d e n Wo h nun g s b a u 
hat sich gegenüber November 1953 Ull)- 0,4 vH weiter er-
maßigt. Die Preise der Baustoffe sind dabei im Durchschnitt 
um 0,6 vH, für Handwerkerarbeiten (fertige Einzelarbeiten) 
um 0,5 vH gefallen. Gesenkt wurde auch der Zinssatz ftir 
Bauzwischenkredite. Der Index der Wohnungsbaupreise ist 
seit Mai 1952, seinem Höchststand nach der Währungsum-
stellung, um 5,6 vH zurückgegangen. 

Be,i den fur den privaten Verbrauch besonders bedeut-
samen Preisindices ist von Februar auf Marz 1954 im gan-
zen keine nennenswerte Anderung eingetreten. Der I n d e x 
d e r E 1 n z e 1 h an d e 1 s p r e i s e wie auch der P r e i s-
i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g lagen 1m Marz um 
0,1 vH höher als im Vormonat, und zwar hauptsachlich we-
gen jahreszeitlicher Einflüsse. Erhoht haben sich vor allem 
die Preise fur Gemüse, Obst und Kartoffeln. Etwas verteuert 
haben sich ferner Bohnenkaffee (um 2 vH) sowie Weiß- und 
Rotwein (um 1 bis 2 vH). Billiger wurden unter den Nah-
rungsmitteln Eier und Fische. Bei den Bekleidungs- und 
Hausratgegenständen s,etzte sich der leichte Preisabschwung 
fort, obgleich bei dem einen oder anderen Artikel mitunter 
auch etwas hcihere Preise erzielt wurden als im Vormonat. 
Zu nennen ist insbesondere auch eine Preiserhöhung filr 
Marken-Kernseife um durchschnittlich 5 vH. Ke. 

Die Preisentwicklung in den Hauptbranchen des 
Einzelhandels seit der Währungsreform 

Eine Gegenuberstellung der Preisindexziffern fur die Haupt-
branchen des Einzelhandels seit der Wahrungsreform soll 
zeigen, mwiefern sich die Warenpreise der Hauptbranchen in 
den einzelnen Phasen der Preisentwicklung verschieden ver-
halten haben. Es lassen sich vier Abschnitte unterscheiden: 

der kurze Preisanstieg von der W ahrungsumstellung (20. 6. 
1948) bis zur Jahreswende 1948/49, 
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der langer anhaltende Preisabschwung bis zur Jahresmitte 
1950, 

ein abermaliges kurzfristiges Ansteigen der Preise, das 
zwischen Fruhjahr und Winter 1951 em Ende fand, und 

der darauffolgende erneute, nun über zwei Jahre sich hin-
ziehende Preisabschwung. 

Nach der Wahrungsumstellung gingen zahlreiche Preise, 
soweit sie nicht durch staatliche Anordnungen gebunden blie-
ben, zunächst sprunghaft in die Hohe. Aber auch die Anord-
nungspreise wurden z. T. bereits emem gestiegenen Kosten-
niveau angepaßt. Besonders stark smd unter den Lebens-
mitteln Eier, Fleischwaren und Obst im Preis gestiegen, 
relativ wenig Brot, Milch, Speisefette und Zucker. Dem ent-
sprechend trat in dieser Phase nur eine recht schwache Auf-
wartsbewegung der Preise bei den Lebensmittelgeschäften 
auf. Unter den -anderen Hauptbranchen erhcihten sich beson-
ders die Preise der Geschafte fur Schuhe und Textilien. 

Die Wiederaufnahme der Produktion und Einfuhrerleichte-
nmgen bewirken iedoch von der Jahreswende 1948/49 an 
einen allmählichen Preisabbau. Dieser hielt bis Mitte 1950 an. 
Er setzte sich vor allem m der Textil- und Schuhwarenbranche 
und in den Hausratgeschaften (speziell Möbel und keramische 
Artikel) durch, wo die Hauptbranchenindices um 31 bzw. 22 
vH sanken. In den Lebensmittelgeschäften kam der Preis-
abbau aber nur abgeschwacht zur Geltung (17 vH), da ein 
großer Teil der Nahrungsmittel preisgebunden war und auch 
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an dem vorherigen Preisauftrieb nicht teilgenommen hatte. 
In dieser Hauptbranche fielen insbesondere die uberhöhten 
Preise für Eier, Konserven, Marmelade, Obst, Geflugel, Boh-
nenkaffee, Wein, Branntwein. Im November 1948 sind auch 
die sehr hohen Steuern auf Tabakwaren herabgesetzt wor-
den, was emen entsprechenden Preisnachlaß brachte. Ande-
rerseits wurden 1949 und 1950 die Preise der wichtigsten Grund-
nahrungsmittel teils durch behfüdliche Anordnung, teils in-
folge Herausnahme aus der Bewirtschaftung dem allgemein 
gestiegenen Preisniveau angepaßt. Ein Schaubild läßt die in 
den beiden ersten Phasen z. T. gegensätzliche Preisbewegung 
an den verschiedenen Lebensmittelmarkten erkennen. 

In der Gruppe der „Sonstigen Branchen" des Einzelhandels, 
in der u. a. Drogerien, Apotheken, Photo und Optik, Spiel-
warengesch<i.fte, Uhrengeschafte, Tankstellen zusammengefaßt 
sind, war der Preisverlauf im ganzen gleichfalls durch ein 
Ansteigen bis Ende 1948 und ein Abfallen bis Mitte 1950 ge-
kennzeichnet. Nur war der Kurvenverlauf hier abgeschwacht 
(Ruckgang 11 vH). da in den vorkommenden Geschaftszwei-
gen die Markenartikel, deren Preise weniger starke Bewe-
gungen zeigen, eme großere Rolle spielen. 

DIE ENTWICKLUNG DER EINZELHANDELSPREISE 
IN DEN GESCHÄFTEN FÜR TEXTILWAREN UND SCHUHWERK 

Logar Maßstab ( 1950 = 100) Logar Maßstab 

180 180 

--- Kunstse1deart1 kel 
160 --.a Baumwollwaren 160 

Textilwaren und 
Schuhwerk insgesamt 

••••••• Wollwaren 
140 Schuhwerk 140 

90 

80 

70 
A 
1954 

STAT BUNDESAMT 64-749 

Im Sommer 1950 trat im Zusammenhang mit dem Korea-
konflikt in der allgemeinen Preisbewegung ein Umschwung 
ein. Die Weltmarktpreise strategisch wichtiger Rohstoffe er-
hohten sich stark. Abgeschwacht teilten sich diese Preisbe-
wegungen auch den Inlandspreisen der verbrauchsfertigen 
Einzelhandelsgtiter mit. In den Textil- und Schuhgeschaften 
stiegen die Preise von August 1950 bis April/Mai 1951 um 
J 7 vH. Auch beim Hausrat ( + 22 vH) und bei den Lebens-
mitteln ( + 14 vH) machten sich entsprechende vom Ausland 
her wirkende Einflüsse geltend; doch haben sich in diesen 
Zweigen besonders innerwirtschaftliche Preisbestimmungs-
grunde Geltung verschafft. Bei den Lebensmitteln wurden im 
Sommer 1950 mit dem Wegfall der Subventionierung der 
Getreidepreise die Brot- und Nährmittelpreise gehobenJ). 
Im Fruhjahr 1951 stiegen die Preise fur Brot und Nährmittel 
erneut, im Sommer 1951 wurden die Preise für Milch und 
Milcherzeugnisse erhoht. Im Herbst 1951 wurden die An-
ordnungspreise für Zucker heraufgesetzt; es erhöhten sich 
demzufolge auch die Preise ftir Süßwaren. Die Preise fur 

1) Da bis Februar 1953 das sogenannte Konsumbrot durch staat-
liche Zuschüsse verbilligt war, kam die Erhöhung der Getreide-
preise erst zu diesem Zeitpunkt m den Brotpreisen voll zur 
Geltung. 

Kohle waren Ende 1950 angehoben worden. Auch die Steige-
rung der Eisenpreise Ende 1950 sowie im Sommer und Herbst 
1951 und das Anhalten der Holzpreissteigerung :_ auch 1952 
traten bei Eisen und Holz noch Erhöhungen ein - dürfte sich 
in einem Anziehen der Preise für Hausratgegenstände aus-
gewirkt haben. Ferner stiegen die Preise für Papierwaren, 
Bücher, Zeitungen, Maschinen, Fahrzeuge und anderes. Eben-
so wurden die überholten Taxpreise verschiedener Medika-
mente 1951 und 1952 heraufgesetzt. Die Preisforderungen für 
Hausratartikel haben noch 1952 in einer verstärkten Nach-
frage eine Stütze gefunden, nachdem das besondere Kauf-
mteresse der breiten Verbraucherschichten an Nahrungsmit-
teln qualifizierter Art und an Bekleidungsgegenstanden et-
was nachgelassen hatte. 

Während sich also die beiden ersten Entwicklungsabschnitte 
der Einzelhandelspreise seit der Wahrungsreform mit der 
Jahreswende 1948/49 und mit Sommer 1950 deutlich abgren-
zen lassen, ging die darauf folgende Aufschwungsphase je 
nach Branche mit einem Zeitintervall von fast einem Jahr zu 
Ende. Die Textil- und Lederwarenpreise sowie die Preise ein-
gefuhrter Nahrungsmittel, wie Reis, Pflanzenole, auch die 
Seifenpreise hatten bereits zwischen Mai und Juli 1951 zu fal-
len begonnen. Dagegen wurde be1 der Masse der Lebensmittel, 
beim Hausrat und in den „Sonstigen Branchen", bei denen 
inlandsbedingte Preis- und Kostenemflusse fur die Preisge-
staltung den Ausschlag gaben, der Scheitelpunkt erst zwischen 
Januar und Mai 1952 erreicht. 

Dementsprechend liegt der Begmn der folgenden Ab-
schwungsphase (vierter Abschnitt) teils im Fruhjahr 1951, 
teils in der ersten Hälfte des Jahres 1952. In diesem Jahr 
setzte sich der Preisruckgang mehr oder mmder in allen 
Hauptbranchen durch. Vom jeweiligen letzten Hohepunkt bis 
Marz 1954 fielen die Preise in den 

Lebensmittelgeschäften 
Geschaften fur Textilwaren 

und Schuhwerk 
Geschaften für Hausrat 

und Wohnbedarf 
Sonstigen Branchen 
Einzelhandel insgesamt 

um 6vH 

uml8vH 

um 7vH 
um 3vH 
um 8vH 

(seit Jan. 1952). 

(seit Mai 1951), 

(seit Marz 1952). 
(seit Mai 1952), 
(seit Jan. 1952). 

Im Laufe des Jahres 1953 haben sich die Abschwungsten-
denzen allerdmgs stark abgeschwächt. Waren in den er-
sten Monaten des Jahres 1953 monatliche Rückgange der 
Branchenindices von durchschnittlich 0.4 bis 0,6 vH die Regel, 
so gingen diese gegen Jahresende 1953 und im ersten 
Viertel des Jahres 1954 nur noch um 0,1 bis 0,2 vH zurück; 
auch leichte Preiserhöhungen traten vereinzelt ein. In den 
Lebensmittelgesch<i.ften wird das Bild durch Saisoneinflüsse 
etwas getrübt. 

Ein Vergleich der Indexziffern auf Vorkriegsbasis 
zeigt in den Jahren 1948 bis 1951 ein beträchtliches Ausein-
anderklaffen im Preisniveau der emzelnen Hauptbranchen 
(vgl. das entsprechende Schaubild). Im Vergleich zu 1938 ( = 100) 
bewegten sich die Preisindices in den Bekleidungsgeschaften 

DIE ENTWICKLUNG DER EINZELHANDELSPREISE 
IN DEN GESCHÄFTEN FUR HAUSRAT UND WOHN BEDARF 

LDgar (1950= 100) logar 
Maßstab.------------------------,Maßstab 

••••••• Porzellan = Mobel _ Hausratu Wohn· ___ Eisen· 
und Glas bedarf insgesamt waren 

140 140 

STAT BUNDESAMT 54 150 
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zwischen 177 und 259; die Lebensmittel hatten eine Preis-
1,age zwischen 167 und 201, Hausrat zwischen 155 und 
200 und die' „Sonstigen Branchen" zwischen 163 und 187. Im 
Jahre 1952 veremigten sich die Indexziffern auf emem Niveau 
von 1871188; sie blieben seither rnnerhalb der Spanne von 
173 bis 183. 

Bei den einzelnen Waren bestehen im Preisniveau gegen-
uber der Vorknegszeit allerdings erhebliche Unterschiede. So 
haben Tabakwaren (infolge der erhohten Besteuerung) einen 
Index von rund 250 (1938 = 100). Fleischwaren von 209, 
Butter von 196, Brot von 190, Milch von 168, während die 
Preise fur Margarine leicht unter dem Vorkriegsniveau ste-
hen; dabei ist allerdings zu berucks1chtigen, daß die semer-
zeit erhobene und im Margannepreis enthaltene Fettsteuer 
von 0,50 DM Je kg weggefallen ist. Wollhaltige Textilien 

stehen heute auf 186 (1938 = 100). Baumwollwaren auf 167 
und solche aus Kunstseide nur auf 118; Hausrat aus Metall auf 
215, Porzellan-, Steingut- und Glaswaren auf 196, Möbel 
auf 161; die Preise fur Rundfunkgerate entsprechen trotz 
technischer Vervollkommnung etwa dem Vorkriegsniveau. 
Die Zusammenfassung der Meßziffern zahlreicher Waren einer 
Branche laßt also nur die durchschnittliche Entwicklung im 
spezifischen Prei5mveau der Branche erkennen, während die 
moglicherweise zwischen manchen Waren des Sortiments vor-
handenen Spannungen im Preisgefüge nicht in Erscheinung 
treten. Inwieweit diese Unterschiede im Indexniveau einzel-
ner Warenpreise auf Disproportionalitaten hindeuten, die 
einer Losung bedurfen, oder strukturelle Veranderungen im 
Preisgefuge mit Dauercharakter darstellen, bedurfte jeweils 
be5onderer Unterwchung. Ke. 

Versorgung und Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln 

und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 
im Rechnungsjahr 1953 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 
Der Verbrauch von Genußmitteln und Getranken hat im 

vergangenen J ahr1 ) aus der allgemernen wirtschaftlichen 
Entwicklung und besonders aus den zum Te!l tiefgreifenden 
Steuersenkungen 1m ganzen kräftige Impulse erhalten. Die 
1etard1erenden Tendenzen, die bei dem Absatz von Genuß-
mitteln im VoIJahre aufgetreten waren, sind daher bei w1ch-
t1gen Erzeugnissen einer erneuten oder verstarkten Zunahme 
r;ew1chen. Die Annaherung an den Vorknegsverbrauch 
konnte sich damit im allgememen fortsetzen. Bei einzelnen 
Genußmitteln besteht nach wie vor em erheblicher Abstand, 
und teilweise hat sich dieser im Zusammenhang mit Ver-
brauchsumschichtungen sogar vergroßert. 

DIE ENTWICKLUNG DES VERBRAUCHS EINIGER GENUSSMITTEL 
LogarMaßstab (Je Einwohner, 1924-1~l~:100 )_ LogarMaßstab 
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Durch die Konsumsteigerung des Jahres 1953 haben emige 
Zweige der Genußmittelerzeugung merklich zur Stutzung 
der allgemeinen Wirtschaftstatigke1t beigetragen. Im Rah-
men einer Gesamtzunahme der Industrieproduktwn um 9 vH 
von 1952 auf 1953") ist u. a. die Herstellung von Zigaretten, 
auf die fast drei Viertel des Verkaufswertes aller Tabak-
waren entfallen, um 19 vH gestiegen. Erheblich uber dem 
Durchschnitt der ubngen Industrien stehende Zunahmen wei-
sen ferner Brauereien und Malzere1en, die weinverarbe1-
tende (besonders Sekt-) Industrie, die Kaffeerostereien sowie 
die Zucker- und Sußwarenindustrie auf. In dem, am Umsatz-
wert gemes5en, wichtigen Zweig der Spiritus- und Spiri-
tuosenmdustrie ist seit 1950 erstmals wieder ein - wenn 
auch im Vergleich germgerer - Anstieg Pingetreten. 

1) 1. April 1953 bis 31 Marz 1954, zum Tell (vgl Tabellen) Betnebs-
oder Kalenderjahr. - ") Vgl „Die mdustnelle Produktion im 
Jahr 1953" m Wirtschaft und Statistik, 6. Jg N F. Januar 1954, 
s. 14 ff 

Die Produktionssteigerung m den genannten Zweigen der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie hat sich gleichzeitig 
mehr oder wernger auf die Zuheferbereiche, besonders die 
Herstellung von Zigarettenpapier, Kartonagen, Flaschen, 
Kisten u. a„ übertragen. 

Die Produktions- und Verbrauchszunahme st;:ind 1953 auch 
Lei den Genußmitteln im Zeichen der „Mengenkonjunktur". 
Zu der ohnehin sinkenden Preistendenz trat hier die weit-
gehende Senkung der Tabak-, Kaffee- und Teesteuer, so daß 
bei steigendem Volkseinkommen die Voraussetzungen für 
e;ne mengenmaßige Ausweitung besonders günstig waren. 
Die Zuwachsrate der Verkaufswerte bleibt zum Teil weit 
hinter deIJenigen der Mengen zuruck. Neben der echten 
Konsumsteigerung schließt das statistische Bild auch Zu nah· 
men em, die aus dem Rtickgang des Schwarzmarktes (mit 
Kaffee und Zigaretten) zu erklaren sind. Die Steuersenkun-

Verbrauch von Genußmitteln 

Menge 
--

Jahr') Zu- (+) bzw 
Erzeugn1 .... Abnahme(-) 

Einheit 1953 gegenuber 
1938 2 ) 1952 1953') 1952 1938 

----
vH 

Zigaretten .. Mill.St 34 010 28 972 34 509 + 19,1 + 1,5 
Zigarren .. ... Mill.St 6 537 4 332 4 314 - 0,4 ~34,0 
Feinschnitt t 13 073 13 387 12 985 - 2,9 i - 0,5 
Pfeifentabak t 9 928 4 329 3 737 -13,7 -62,3 

Bier .. 1000 hl 34 354 25 389 28 330 + 11,6 -17,5 
Trinkbranntwein lOOOhl W'l 593 495 517 + 4,4 -12,8 
Schaumwein 1000'/,FL 10 877 17 230 +58,4 
Kaffee t 113 176 45 200 61 540 -'- 36,2 -45,6 
Tee t 3 784 2 748 3 669 + 33,5 - 3,0 
Zucker 1000 t 1 246 1 113') 1 269') + 14,0 1,8 

Verkaufawert6 ) 
Verkaufswert nach Abzug 

der Verbrauchsteuern 
--- -

Jahr') !Zu- (+)bzw. Jahr') Zu-(+)bzw. 
Erzcugn1.;; \Abnahme (-) Abnahme(-) 

1952 1953,) 1953 gegen- 195_2_ 19533) 1953 gegen-
uber 1952 uber 1952 

Mill. DM vH ___ - ---- --
Mill.DM vH 

Tabakwaren 
1nsge.;;amt 4 305,3 4 316,9 -r 0,2 1 916,0 2 182,5 -" 13,9 
darunter: 
Zigaretten 2 942, 7 3 020,6 _,_ 2,6 1 051,4 1 245,8 -: 18,5 
Zigarren .. 799,7 808,4 -.- 1,1 572,1 647,1 + 13,l 
Fe1nschn1tt 460,7 386,2 -16,0 228,8 233,6 2,1 
Pfeifentabak 84, 7 62,4 -26,3 48, 7 44,0 - 9,6 

Bier 3 351,3 3 852,9 + 15,0 3 030,0 3 493,5 15,3 
Tnnkbranntwe1n 1 213,3 1 241,8 -- 2,4 718,3 724,9 1 0,9 
Schaurr1we1n 87,8') 94,6') -1 10,8 62,8 77,4 + 23,2 
Kaffee 1 471,3 1 638,3 _,_ 11,4 906,11144,4 ~ 26,3 
Tee 127,7 143,6 + 12,5 86,5 110,8 -'- 28,1 
Zucker 1 491,6 1 725,8 15,7 1174,4 1 389,5 c- llf,3 

')Tabakwaren, Bier und Zucker -- Rechnungsjahr (!. 4. bis 31. 3.); Trmk-
branntwe1n, Schaumwein, Kaffee und Tee = Kalenderjahr. - 2) Vergleichbarer 
Verbrauch, errechnet durch Muluphkanon der Je Einwohnerquote 1938 (Trink-
branntwein: 1937) im Re1chsgeb1et mit der Einwohnerzahl des Bundesgebietes 
1953. - 1 ) Bei Tabakwaren, Bier und Zucker sind die Ergebnisse fur Marz 1954 
geschatzt ~ 1) We1nge1st. - :.) Ergebnisse nach Angaben der Wirtschaftbchen 
Vereinigung Zucker e. V. - ")Außer bei Tabakwaren,furd1ed1e 1n der Statistik 
ermittelten Kleinverkaufswerte angegeben sind, errechnet aus Mengen und durch-
<;Chn1ttlichen Einzelhandelspreisen nach der Pre1sstatlstik. - 7

) Nach Hersteller-
preis errechnet. 
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gen haben· dem Schwarzmarkt weitgehend die Existenz-
grundlage entzogen"). 

Für den Staat allerdings ist die Einnahmeminderung, die 
sich aus der Senkung der Verbrauchsteuertarife ergeben 
mußte, durch den Mehrverbrauch steuerpflichtiger Erzeug-
nisse nicht voll ausgeglichen. Gemildert wird zwar im Rahmen 
des gesamten Steueraufkommens der Einnahmeausfall an 
Verbraumsteuern durch Mehreinnahmen aus anderen Quel-
len, besonders aus Umsatz- und Gewinnsteuern, Zöllen und 
Getränkesteuer. 

Tabakwaren 
Die Gesamtaufwendungen der Verbraucher für versteuerte 

Tabakwaren sind im Jahre 1953, gemessen an den Kleinver-
kaufswerten, mit 4,3 Milliarden DM ebenso hoch wie im 
Jahre zuvor. Das bedeutet, daß die durch die Senkung der 
Banderolensteuer eingetretene Verbilligung in vollem Um-
fang zur Steigerung des Verbrauchs, zumindest an ver-
steuerten Tabakwaren, geführt hat. Rechnerisch kommt diese 
Verbrauchssteigerung darin zum Ausdruck, daß der um die 
Verbrauchsteuer zuzüglich Materialsteuer gekürzte Verkaufs-
wert sich um 266,5 Mill. DM, das sind 13,9 vH, erhöht hat. 
Dieser um die Steuer verkürzte Verkaufswert entspricht 
der Summe von Produktions- und Verteilungskosten (Han-
delsspannen). Gewmn und übrigen Steuern. Er erhöht und 
vermindert sich nach Maßgabe der Veränderung sowohl die-
ser Kostenfaktoren wie der abgesetzten Mengen. Die aus 
dieser Berechnung sich ergebende Erhöhung entspricht der 
mengenmäßigen Ausweitung des Zigarettenverbraudis, die 
erheblich höher als im Vorjahr ist. 

In dem Ergebnis tritt die ausschlaggebende Bedeutung, die 
dem Zigarettenkonsum zukommt, hervor. Die fabrikmäßig 
hergestellte Zigarette hat als dasjenige Erzeugnis, das in der 
Gunst des Rauchers seit langem an erster Stelle steht, aus 
der Steuersenkung auch den größten Absatzerfolg erzielen 
ki:mnen. Die versteuerte Menge ist gegenüber 1952 um 
19,1 vH gestiegen (von 1951 auf 1952 um 8 vH). der berei-
nigte Verkaufswert gleichzeitig um 18,5 vH (von 1951 auf 
1952 um 10,8 vH). 

Der Absatz von Zigarren hat sich mengenmäßig (nach der 
Stückzahl) und wertmäßig (nach den Kleinverkaufswerten) 
nicht verändert. Aber der um die Banderolen- und Material-
steuer gekürzte Verkaufswert hat sich hier um 75 Mill. DM 
= 13,1 vH erhöht. Hierin kommt zum Ausdruck, daß die 

3) Für 1952 wurde der illegale Verbrauch noch auf 3,6 Milliarden 
Zigaretten und 15 ooo bis 18 000 t Kaffee und der Gesamtausfall an 
Zöllen und Verbrauchsteuern durch Schmuggel auf 508 Mlll. DM 
(davon etwa 391 Mill. DM durch Besatzungsschmuggel) geschätzt. 
Fur 1953 rechnet das Bundesministerium der Finanzen noch schät-
zungsweise mit einem Ausfall von 300 Mill. DM. Der Besatzungs-
schmuggel mit Zigaretten konnte durch die Steuersenkung im 
allgemeinen nicht durchgreifend gesenkt werden, ist aber, auch 
durch Unterstützung der örtlichen Truppenkommandeure, weiter 
ruckläufig. 

Wirkung der Steuersenkung durch Kostenerhöhung aufgewo-
gen ist. Dieses Erzeugnis hatte nach der Steuersenkung von 
Anfang 1950 zunächst eine starke Mengenzunahme aufzu-
weisen (1949 zu 1950: 74 vH), die sich in den beiden folgenden 
Jahren noch vermindert fortsetzte. Während der Verbrauch 
von Zigaretten im Jahre 1953 den Durchschnittsstand von 
1938 übersd:iritt. ble:bt der Absatz von Zigarren um 34 vH 
hinter der Vorkriegshöhe zurück. 

Mit dem Geschmackswandel hat auch eine Abwanderung 
zur Fabrikzigarette stattgefunden. Dies ergibt sich aus dem 
Verbrauch an Feinschnitt. Feinschnitt wurde noch 1952 mehr 
als vor dem Kriege geraucht, obwohl bereits seit 1950 ein 
Absatzschwund, der durch die Rückkehr der „Selbstdreher" 
zur Fabrikzigarette bedingt war, bestand. Im Jahre 1953 hielt 
sich der Verkauf etwa auf Vorkriegshöhe. Der 1952 beson-
ders starke Rückgang um 11,9 vH wurde durch die Steuer-
und Preissenkung verlangsamt (2,9 vH). Das für den „Selbst-
dreher" erforderliche Hilfsmittel, die Zigarettenhülle, hat 
zwar erheblichen Mehrabsatz aufzuwe:sen (21,9 vH), dieser 
ist jedoch auf den Ausfall der Schmuggelware zurückzuführen, 
die m:t der Steuersenkung ausgeschaltet wurde. Ganz ohne 
fördernden Einfluß ist die steuerliche Entlastung anscheinend 
bei Pfeifentabak geblieben. Der seit Jahren bestehende Ab-
satzschwund hat sich hier verstärkt fortgesetzt. 

Verbrauch von Tabakwaren 
Errechnete Mengen und Werte je Einwohner 

Versteuerte Mengen 1 Kleinverkaufswerte 
Tabak-

1 Ein-/ Rechnungsia1';-- Ein- 1 Rechnungsjahr 
erzeugnisse1

) helt 1938 ;~ 1952Tf953') heit --f938 T1952Tl953-'l 
1 

""' I '"" I •"" Zigaretten St 692 596 

1 

702 RM/DM 
Zigarren ...... St 133 89 88 RM/DM 12,63 16,46 1 16,45 
Feinschnitt g 266 275 264 RM/DM 2, 78 9,48 : 7,86 
Pfeifentabak ... g 202 89 76 RMJDM 1,03 ' 1, 741 1,27 

1) Ohne den Verbrauch von West-Berlin. - ') Monat Marz 1954 geschatzt. 

Als Begleiterscheinung der gesenkten Kleinverkaufspreise 
hat sich im abgelaufenen Jahr eine erhöhte Nachfrage nach 
teureren Sorten ergeben. Das gilt besonders ftir Zigaretten. 
Die höheren Preisklassen von 10 Pf und darüber erreichten 
im 2. Halbjahr 1953 einen Anteil von 13,4 vH. In der gleichen 
Vonahrszeit entfielen auf die neben der Standardpreislage 
von 10 Pf vorhandenen höheren Preisklassen nur 6,7 vH. Der 
Absatz der sogenannten Vorschaltzigarette von 71/2 Pf ist 
hinter den Erwartungen erheblich zurilckgeblieben. Der Zug 
zur besseren Qualität hat sich auch bei Zigarren bemerkbar 
gemacht, deren Preise unverändert blteben. Bemerkenswert 
ist ferner, daß die Raucher im abgelaufenen Jahr eine beacht-
liche Vorliebe ftir die Orientzigarette zeigten. Nach An-
gaben der Zigarettenindustrie ist deren Anteil von nur 5 vH 
1m Vorjahre auf 12 vH und mehr gestiegen. 

OIE VERTEILUNG DES ABSATZES VON TABAKWAREN NACH PREISKLASSEN 

vH 
100 

ZIGARETTEN 
Pf je Stück 

ZIGARREN 
Pf je Stück 

FEINSCHNITT 
DMfe kg vH 
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Bier 

Nach der erheblichen Zunahme des Bierkonsums, die auf 
Grund der Steuer- und Pre:ssenkung vom Herbst 1950 ein-
getreten war und sich im Jahre 1952 in vermindertem Maße 
noch fortgesetzt hatte, wurde für 1953 zumichst mit einer mehr 
stagnierenden Entwicklung gerechnet. Diese Erwartung hat 
sich jedoch nicht bestätigt, obwohl d'.e Bierpreise, wie schon 
im Vorjahre, leicht anzogen. Die Zuwachsrate hält sich viel-
mehr auf fast gl~icher Hohe wie 1952. Die Verbrauchsmenge 
ist um rund 12 vH gestiegen und hat m'.t durchschnittlich 
57,6 1 je Einwohner4) annähernd 83 vH des Standes von 1938 
erreicht. Der Verkaufswert nach Einzelhandelspreisen war 
schätzungsweise um 15 vH höher als 1952. Das Ergebnisware 
vermutlich noch höher ausgefallen, wenn nicht der kühle 
und nasse Sommer die Nachfrage gedruckt hätte. Die regio-
nale Entwicklung des Bierkonsums zeigt, daß dieser in 
Bayern um rund 5 vH, in Nordrhein-Westfalen und Baden-
Vlurttemberg dagegen rund 13 und 14 vH gestiegen ist. Die 
kleineren Erzeugungsländer weisen eine Zunahme bis über 
20 vH aus. Das Zurückbleiben Bayerns erklärt sich aus dem 
dort ohnehin weit höheren Stand des B:erverbrauchs. 

Die an die Biersteuersenkung vom 1. September 1950 ge-
knüpften Erwartungen, daß der Mehrverbrauch den zunächst 
eintretenden Ausfall an Biersteuer m absehbarer Zeit aus-
gleichen würde, durfte sich im Rechnungsjahr 1953 bestätigt 
haben. Das Steuersoll im Kalenderjahr 1953 hat mit 359,4 
Mill. DM einen Betrag erreicht, der schon nahe an das Auf-
kommen vor der Biersteuersenkung heranreicht. Der Aus-
gleich ist durch den Mehrverbrauch erzielt worden, und zwar 
bei einer durchschnittlichen Steuerbelastung, die von 23,61 DM 
je hl im Jahre 1949 auf 13,13 DM im Jahre 1952 zun.ick-
gegangen ist5 ). 

•) Anm. des Herausgebers: Findige Journalisten haben kürzlich 
festgestellt, daß die Statistiker Säuglinge Branntwein trinken und 
Zigarren rauchen lassen. Trotzdem wurde, dem internationalen 
Brauche folgend, die pro-Kopf-Berechnung als einfacher, wenn 
auch grober Vergleichsmaßstab beibehalten. Es gibt kerne sichere 
Altersgrenze, denn der Einwand, daß auch viele Männer oder 
Frauen überhaupt keine Zigarren rauchen oder keinen Branntwein 
trinken, kann stets erhoben werden. Es ist auch nicht der Sinn 
solcher pro-Kopf-Berechnungen, die Höhe des Verbrauchs der 
tatsächlichen Verbraucher festzustellen. - 5) Vgl.: Statistische 
Eerichte, „Das Braugewerbe im Rechnungsjahr 1952", Arb.-Nr. 
VIIi62,171. 

Verbrauchsbesteuerte Genuß- und Lebensmittel 

Absatz der 
Erzeugnisse 

Bier insgesamt ....... . 
Bierverbrauch 

insgesamt ....... . 
je Einwohner .... . 

1 Einheit 

1000 hl 

1000 hl 
1 

Branntwein insgesamt') 1000 hl W 5) 

darunter: 
Trinkbranntwein 4) 

insgesamt ........ 1000 hl W') 
je Einwohner . . . . . l W') 

Schaumwein 
insgesamt .......... 1000 g. Fl. 
je Emwohner . . . . . . . 1 

Zucker6 ) 7 ) 

insgesamt ........ . 
je Einwohner . . . .. . 

Rubensaft ........ . 
Starkezucker ...... . 

Salz insgesamt ....... . 
davon: Speisesalz .. . 

darunter: Siedesalz 
Steinsalz 

Synthetische Essigsaure 
insgesamt ......... . 
darunter: 
fur Speisezwecke .... 

1000 t 
kg 

1000 dz 
1000 dz 
1000 dz 
1000 dz 

1000 dz 

1000 dz 

Jahr') 
-1938'1!-195o-,-195Cl1952l-1953') 

34 487 18 194 ! 23 412126 246 29 270 

34 354 17 768 1 22 640 25 389 28 330 
69,9 37,3 i 47,0: 52,2 57,6 

2 964 1 200 1 1 21511 105 1 467 

593 
1,21 ' 

1 

513 ; 495 
1,071 1,02 

• 1 10 877 
: 1 0,17 

527' 
1,111 

l i 
1 246 : 1 336 1 2631 1 113 i 
25,35 ' 28,02 26,20 1 22,91 

23 001 17 882 20 337113 861 
64973 63156 75012 72178 

1 

32 801 
3 596 
2 624 

831 

32 616135 969')136 050 
3 296 3 200 3 289 
1 918 . 1 757 1 714 
1 215 i 1 295 ' 1 434 

1 1 ' 

3281 

32 I 
1 

2781 

36: 
180 1· 

34 

289 

33 

517 
1,06 

17 230 
0,26 

1 269 
25,82 

11 986 
71 005 

1) Bier, Zucker und Salz = Rechnungsjahr (1. 4. bis 31.3), Branntwein und 
Schaumwein = Kalenderiahr, Essigsaure = Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.). -
1) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch Multiplikation der je Einwohner-
Quote 1938 !Branntwein 1937) 1m Reichsgebiet mit der Emwohnerzahl des 
Bundesgebietes 1953 (Salz- und Essigsaure i95~). - ') Die Bier- und Zuckerer-
gebnisse fur den Monat März 1954 sind geschatzt. - ')Einschl. erzeugter Menge 
an ablieferungsfreiem Branntwein. - 0) Weingeist. - 6) In Verbrauchszucker 
gerechnet. - ') Ftir die Jahre 1950 bis 1953 Ergebnisse der Wirtschaftlichen 
Vereinigung Zuckere. V. - ')Berichtigt. 

Branntwein 
Der Absatz von Trinkbranntwein (Weingeist) hat an der 

Erhöhung des Genußmittelverbrauchs im Jahre 1953 eben-
falls einen, wenn auch begrenzten Anteil gehabt. Nachdem 
der Konsum seit 1950 ständig leicht zurückgegangen war, 
weist er im abgelaufenen Kalenderjahr erstmals wieder eine 
Steigerung auf (rund 4 vH). Der nach Einzelhandelspreisen 
schätzungsweise errechnete Verkaufswert für die daraus her-
gestellten Spirituosen hat sich ähnlich erhöht ( + 2,4 vH). 

Hinter dem Vorkriegsverbrauch je Kopf bleibt der Absatz 
noch um 12,8 vH zurück. Der im Vergleich zu Bier geringere 
A_bstand erklärt sieb aus· den inzwischen gewandelten Kon-
sumgewohnheiten. Zu berücksichtigen ist ferner, daß ein ge-
wisser Anteil am Verbrauch auf die Besatzung entfallt. Trink-
branntwein hat anderseits im Gegensatz zu den Übrigen 
Genußmitteln an den Steuersenkungen der letzten Jahre nicht 
teilgenommen. Der Steuersatz ist mit 1 000 DM je hl seit 
1948 gle,ch geblieben. Außerdem wurde der Verkaufspreis 
der Monopolverwaltung mehrfach heraufgesetzt, zuletzt im 
Dezember 1951 auf 1 345 DM. Ab Februar 1953 ist er auf 
1 300 DM gesenkt worden. 

Die Erzeugung von Branntwein einschließlich des für tech-
nische und ahnliche Zwecke bestimmten, ist im Betriebsjahr 
1952 erstmals hinter dem Absatz von 1,5 Mill. hl zunickge-
blieben (um 285 000 hl). Die Bestande, die trotz der gedrossel-
ten Produktion fortgesetzt, wenn auch mit fallenden Raten 

,zugenommen hatten, sind daher im Betriebsjahr 1952/53 um 
18,1 vH auf 719 000 hl zurückgegangen. Da für das Betriebs-
jahr 1953/54 die Brennrechte der Korn, Kartoffeln und Me-
lasse verarbeitenden Brennereien auf 80 vH herabgesetzt 
wurden, ist mit weiterer Verminderung zu rechnen. 

Schaumwein 
Die vergleichsweise stärkste Zunahme des Verbrauchs ist 

im abgelaufenen Jahre bei Sc h au m wein eingetreten. D-=r 
Absatz ist, in ganzen Flaschen gerechnet, um rund 60 vH 
gestiegen. Zum wesentlichen Teil dürfte das die Folge der 
Steuersenkung sein. Da der niedrigere Steuersatz seit No-
vember 1952 gilt, hat sich der Absatz gegenuber der Zeit 
vorher noch mehr erhöht, als in der vorstehend genannten 
Zahl zum Ausdruck kommt. 

Mit der Steuersenkung und einer vermutlich großeren 
Nachfrage nach billigeren Sorten ist der Durchschnittserlös 
der Herstellerfirmen je ganze Flasche stark zurückgegangen. 
Nach den Angaben des Verbandes deutscher Sektkellere:en 
verminderte sich der Durchschnittspreis ab Kellerei von 8,07 
DM für die Zeit von Januar bis Oktober 1952 auf 5,49 DM 
im abgelaufenen Jahr. Der Preisunterschied erqibt sich haupt-
sächlich aus der Senkung des Sektsteuersatzes um 2 DM. Bei 
Kellereien, die zur Herstellung 75 vH und mehr Inlandweine 
verwenden, ermäßigt sich die verbleibende Steuer von 1 DM 
auf die Hälfte. Von dieser Möglichkeit ist - auch im Inter-
esse des deutschen Weinbaus -- weitgehend Gebrauch ge-
macht worden. Nach Angabe des Fachverbandes ist die ver-
arbeitete Menge an Inlandweinen 1953 auf 75,4 vH der Ge-
samtmenge gestiegen"). 

Kaffee und Tee 
Der Konsum von versteuertem K a ff e e, der in den letz-

ten Jahren noch weit hinter dem Kaffeeverbrauch der Vor-
kriegszeit zurückblieb, hat sich seit der Steuersenkung im 
August 1953 rasch gesteigert. Die in den letzten Monaten 
des Kalenderjahres versteuerte Menge war fast ebenso hoch 
wie diejenige der vorangegangenen zwei Jahresdrittel. Nach 
den Angaben über die Kaffee-Einfuhr ergibt sich für 1953 ein 
Absatz von rund 61 500 t, das heißt eine Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr um 36 vH. 

Die Mehrversteuerung von Kaffee ist allerdmgs nicht einer 
Verbrauchssteigerung gleichzusetzen. Ein erheblicher Teil 
entfällt auf die Verringerung des geschmuggelten Kaffees. 
Durch Maßnahmen der Besatzungsbehbrden wurde der 
Schwarzhandel bereits m der ersten Halfte von 1953 ein-
geschränkt. Der sonstige Schmuggel, der besonders in Süd-

•) In der Zeit vom 1. August 1952 bis 1. Juli 1953. 
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deutschland und den grenznahen Gebieten seinen Standort . 
hatte, ist durch die Steuersenkung weitgehend ausgeschaltet 
worden. Neben dieser Umschichtung des Verbrauchs hat sich 
auch eine echte Verbrauchszunahme ergeben. Neue Kaufer-
schichten wurden insbesondere unter den Beziehern kleinerer 
Einkommen gewonnen, denen der Kaffeegenuß nun wieder 
erschwinglich ist. 

Der Kaffeeverbrauch belief sich 1953 - je Einwohner ge-
rechnet - auf 1,256 kg. Gegenüber dem Vorkriegskonsum 
(1938: 2,312 kg) besteht demnach noch ein weiter Abstand. 
Eine gewisse Erschwerung fur die Deckung des Kaffeebedar-
fes hat sich in letzter Zeit durch die Erhöhung der Weltmarkt-
preise für Kaffee ergeben. Brasilkaffee ist von rund 60 $ je 
Zentner zur Zeit der Kaffeesteuersenkung auf 90 $ Anfang 
1954 gestiegen. Der Einzelhandelspreis für die mittlere Sorte 
Röstkaffee (lose), der sich von September bis Dezember 1953 auf 
dem Stand von 21,20 DM je kg gehalten hatte, ist im Februar 
1954 auf 21,80 DM und im März auf 22,30 DM gestiegen. 
Die Preiserhöhung trifft mit einer gewissen Vorliebe für bes-
sere' Sorten zusammen, die sich nach der Steuersenkung ähn-
lich wie bei Tabakwaren eingestellt hat. 

Der Teeverbrauch war in den letzten Jahren im 
Verhältnis zur Vorkriegszeit nicht entfernt so niedrig wie 
derjenige von Kaffee. Auch der Schmuggel konnte sich hier 
nicht ähnlich entfalten. Die Senkung der Teesteuer, die von 
15 DM auf 3 DM je kg, also noch stärker als bei. Kaffee er-
folgte, stieß daher auch nicht auf einen ebenso erweiterungs-
fähigen Markt. Trotzdem hat sich der Absatz 1953 noch um 
rund 34 vH gegenüber dem Vorjahre erhöht. Der-Verbrauch 
je Einwohner (1953: 75 g) hat sich damit dem Vorkriegsstand 
genähert (1938 im Reich 78 g). Der Teeschmuggel, der haupt-
sachlich in Süddeutschland auftrat, dürfte mit der Steuer-
senkung weitgehend unterbunden sein. 

Zucker 
Nach dem Rückschlag, den der Zuckerabsatz im Rechnungs-

jahr 1952 erlitten hatte, ist 1953 auch hier ein erheblicher 
Aufschwung eingetreten. Die Absatzmenge ist um 14 vH 
gestiegen, so daß sich ein Verbrauch von 25,8 kg je Ein-
wohner errechnet. Der durchschnittliche Vorkriegsverbrauch 
belief sich 1938 auf 25,3 kg. Die Steigerung im Jahre 1953 
entspricht allerdings nicht ganz der Entwicklung des Kon-
sums, da im Jahre 1952 noch größere Hortungsbestande auf-
gelöst worden sind, die in den Verbrauchszahlen dieses 
Jahres nicht zum Ausdruck kommen. Die Verbrauchsmenge 
für 1953, die noch etwas über der des Jahres 1951 liegt, be-
stätigt, daß der Zuckerkonsum sich im Verhältnis zur Vor-
kriegszeit auch auf die Dauer auf erhöhter Stufe hält. 

Die Versorgungslage ist nach den vorübergehenden Stok-
kungen früherer Jahre nun durchaus günstig. Das gilt auch 
für die einheimische Zuckererzeugung, die nach einem Rück-

schlag im Betriebsjahr 1952/53 in der letzten Kampagne einen 
seit Kriegsende nicht erzielten Höchststand erreicht pat (Er-
zeugung 1347100 t gegen 887 200 tim Vorjahr7). Die Rekord-
ernte von 1953 ist mit Hilfe der erweiterten industriellen 
Kapazität vor Eintritt des Frostes rechtzeitig verarbeitet wor-
den. Nach der Zuckerausbeute wird annähernd der Vorjahrs-
bedarf gedeckt, so daß sich die Bundesrepublik im laufenden 
Jahr fast selbst versorgen kann, wenn die Nachfrage nicht 
stark zunimmt. 

Auch bei Zucker ist 1953 die Verbrauchsteuer gesenkt 
worden (von 30,50 DM je dz auf 26,50 DM8)). Die Differenz hat 
jedoch zur weiteren Aufbesserung des Zuckerrubenpreises 
gedient, der die Rentabilität des Anbaus sichern soll. Bei 
einem unveränderten Endverbraucherpreis der Grundsorte 
(1,32 DM je kg) erhöhte sich der durchschnittliche Einzel-
handelspreis leicht auf Grund eines größeren Anteils der 
teureren Sorten (von 1,34 DM auf 1,36 DM je kg). 

Salz und synthetische Essigsäure 
Der Absatz von Sa 1 z ist im Rechnungsjahr 1952/53 im 

ganzen nur wenig höher als im Vorjahr gewesen. Speisesalz, 
das der Verbrauchsteuer unterliegt, wurde 3 vH mehr abge-
setzt, wobei der Verbrauch von Siedesalz weiter zugunsten 
von Steinsalz abgenommen hat. Für gewerbliche und land-
wirtschaftliche Zwecke wurde Salz etwa gleichviel wie im 
vorangegangenen Jahr verbraucht, während die Ausfuhr erst-
mals etwas zurückging. 

Der Verbrauch von synthetischer Essigsäure für 
Speisezwecke, der zum Ausgleich des von der Branntwein-
steuer erfaßten Gärungsessigs besteuert wird, war im Be-
triebsjahr 1952/53 erneut rückgängig. Ftir gewerbliche Zwecke 
wurde dagegen der seit Kriegsende höchste Absatz erzielt. 

Gke. 
7) In Rohzuckerwert nach Abzug des Einwurfs. - B) VO vom 

23. Februar 1953, Bundesanzeiger Nr. 46, S. 1. 

Absatz von Leuchtmitteln, Zündwaren und Spielkarten 

Erzeugnis 

Leuchtmittel \ 
Metalldrahtlampen 
d3von; Inlandabsatz 
Entladungslampen . 
Entladungslampen . 
Gluhkorper') ..... . 
d1von: Inlandabsatz 
Brennstifte zu 

Bogenlampen .... 
davon: Inlandabsatz 

Zundwaren ....... . 
Spielkarten ........ . 

Einheit 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

lfd.m 
1 000 St 
1 000 St 

dz') 
dz') 

Mill. St 
1 000 Spiele 

~f938') 

93 251 
82 852 

67 
157 929 

14 894 
6492 

5 783 
2624 

93 465 
5 054 

Jahr') 
1 1950 1 1951Tl~ 

1
99 8251711491 66 660 
98 521 66 406 59 060 

1 151 ' 1 923 1 577 
328 320 1334 654 649 893 

9 241 9 949 9 638 
2 995 2 840 2 350 

5 859 1 7 061 18 291 
2 7241 2 345 6 314 

58 898 60 017 58 135') 
2 609 3 062 3 825 

') Leuchtmittel und Spielkarten ~ Rechnungsjahr (1. 4. bis 31. 3.), Zünd-
waren = Kalenderjahr. - 2 ) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch Multi-
plikation der je Einwohner-Quote 1938 im Reichsgebiet mit der Einwohnerzahl 
des Bundesgebiets 1952. - ') Pur die Nachkriegszeit einschließlich West-Berlin. 
- ') 1952: 1 000 St. - ') 1953: 58 099,2 Mill. St. 

Veröffentlichungen 1) vom 22. März bis 24. April 1954 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

VIII/7/33 

VIII/21/11 

VIII/2/289-293 

VIII/3/24 

VIII/27/1 

VIII/16/3 

VIJI/4/17 

VIII/13/4 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6. Jg„ Heft 3, März 1954 . 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg„ Heft 12-16/1954 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am 31. 12. 1953 und Bevölkerungsentwicklung im 4. Vj. sowie im 

gesamten Kalenderjahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausländer im Bundesgebiet am 1. Oktober 1953 . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 28. 2. bis 3. 4. 1954 

(10.-14. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Bundes~ebiet und in West-Berlin 

im 4. Vj. 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenanstalten, 1952 . . . . . . . . . . . . . 

Unterricht und Bildung 
Lehrerbildende Anstalten und Einrichtungen des Bundesgebietes und West-Berlins, 

Winterhalbjahr 1952/53 , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet und West-

Berlin, Wintersemester 1952/53 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechtspflege 

Gerichtliche Ehelösungen im Jahr 1952 
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Bezugs· 
preis 1) 

je Stuck 
in DM 

s.-
-.808) 

-.25 
-.50 

12.-*) 

-.30 
-.40 

-.so 
1.-

-.70 



Arb. Nr. 

rII/4/117 
III/4/118 

III/4/119 
JII/6/5 
IIl/6/6-7 
III/9/5 
III/15/32 
III/16/84-86 

III/17i51 
UI/25/58-59 

VII/10/9 
VII/17/2 

ohne 

IV/2/69 

IV/8/52 
IV/20/43 
IV/21/42 

IV/3/58-59 

VI/24/26-27 

V/20/45 
V/18/46 
V/28/22 
V/31/43 
V/30/37 

ohne 

ohne 

V/25/41 

V/3/71 
V /27/34-36 

V/26/26-27 

V/35/1 

VII/16/126-128 

VI/27/48-49 

VII/42/11 

VI/19/44 
VI/20/10 

VI/9/36 

VI/2 167 
VI/5/77-78 

VI/6/38-39 

VI/7 20 
VI/3/51-52 

VT/8/22 
VI/1/"67-269 

u. 271 
VI/11270 

VIl/61/67 
VII/62/70 
VIJ/60/4 

II/10/31 

noch: Veröffentlichungen1) vom 22. März bis 24. ·April 1954 

Titel 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Strohernte 1953 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken . . . . . . . • 
Auswinterung von landwirtschaftlichen Feldfrüchten, Winter 1953/54 (vorläufiges Er-

gebnis m:ch den Schätzungen von Ende März) . . . . . . . . . . . . . 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Früchte Ende März 1954 . . . . . 
Schnellbericht über den beabsichtigten Anbau von Gemüse 1954 . . . . . . 
Beabsichtigter Anbau von Gemüse 1954 und endgültige Wintergemüseflächen 
Anbau und Erträge von Heil- und Gewürzpflanzen 1953 . . . . . . . . . 
Schweinebestand (vorlauf. Ergebnis der Viehzwischenzählung am 3. 3. 1954) 
Milcherzeugung und -verwendung, Januar 1954 . . 

Februar 1954 . . . . 
Schlachtungen, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Januar 1954 

Februar 1954 
Unternehmungen und Arbeitsstätten 

Meßziffern zur Umsatzentwicklung nach der Umsatzsteuerstatistik, 3. Kalendervj. 1953 
Unternehmungen, Januar 1954. . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Prod.-Index, 4. Jg., Nr. 2. Feb. 1954 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Januar 1954 (vorl. Ergebnisse) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion, Februar 1954 . . . . . . . . . . . 
Elsen- und Stahlerzeugung, März 1954 (Eilbericht) . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung, Januar 1954 (endg. Zahlen) . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Zahlen aus der Bauwirtschaft, Januar 1954 . . . . . . . . . 

Februar 1954 . . . . . . . . . . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, Januar 1954 . . . 

Februar 1954 . . . 
Binnenhandel und Interzortenhandel 

Schnellbericht über die UmsatzentwiCK!ung des Emzelhandels, März 1954 
Umsatzmdex des Einzelhandels, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Februar 1954 . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin, März 1954 . . . . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . 
Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland: 
Alphabettsches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Neubearbeitung 
nach dem Stand vom 1. Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland: 
Tell 1: zusammenfassende thiersichten, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Warengruppen und -untergruppen der Ernährungs-

wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft im Jahre 1953 . . . . 
Teil3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, Januar 1954 .. 
Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben), Februar 1954 . 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Februar 1954 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, März 1954 . . . . . . . . . . . . 
Verkehr 

Binnenschiffahrt, Februar 1954 . . . . . . . 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland und mit West-Berlin, 1953 und 1952 

Januar 1954 
Februar 1954 

Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Dezember 1953 . . . 
Januar 1954 . . . . 

Verkehrsleistungen der Lastkraftwagen und Anhänger zur Lastenbeförderung vom 
7. bis 13. 7. 1952 und im Jahre 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 25. März bis 7. April 1954 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet (ohne Niedersachsen und Hessen) und in West-

Berlin, Dezember 1953 
Januar 1954 . . . . . . . . . 

Offentiiche Finanzen 
Investitionen, Schulden und persönl. Ausgaben der Gemeinden (Gv.) 3. Rechnungs-

vierteljahr 1953 . . . . . . . . . . . . . 
Preise 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Februar/März 1954 . . . . 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter sowie Emfuhrpreise wichtiger waren, 

Februar 1954 . . . . . . 
Die Großhandelspreise im Ausland 

Tell II: Preisentwicklung bis Februar/März 1954 bei Textilrohstoffen, Häuten, 
Kautschuk, Mineralölen, Holz und Baustoffen . . . . . . . . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. Feb. zum 7. März 1954 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. 9. 1953 bis 21. 2. 1954 . . . . 

7. 10. 1953 bis 21. 3. 1954 . . . . . . 
Indexziffer der Erzeugerpreise, Februar 1954 . . . 

März 1954 . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft, Februar 1954 . 
Emzelhandelspreise, Mitte Februar 1954 . . . . . . . 

Mitte März 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einzelhandelspreise, März 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstädten 

vom 12. März bis zum 9. April 1954 . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, März 1954 . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Versteuerung von Tabakwaren, Februar 1954 . 
Bierverbrauch, Februar 1954 . . . . . . . . . . 
Absatz von Schaumwem und schaumweinähnlichen Getränken, 3. Rechnungsvj. 1953 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, Februar 1954 . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
5) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 und 4, für beide Teile DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

**) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Bevolkerun.Q'sstand ? Bevölkerun,,.sve:rlinderunD' 
Wohnbevblkerung Zuzuge 1 Fortzuge Zu-(+)bzw.Ab-(- Mehr(+) bzw. Bevblkerungszu- ? + Index des 

und zwar 1feniger (-) bzw.-abna.hme -) B9vblke-
Zeit über die wanderungs-
Land insgesamt Zugewan- geboren Auf 1 000 

rungs-
weiblich Vertriebene Ländergrenzen U.berschuss standes derte 3) ls gestorben Einwohner 

1 000 lu. 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundesgebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 . 92, 1 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

9,6 
100,0 

1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 298 1 090 + 208 + 250 + 458 + 100,8 
H52 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1953 Januar 48 733 . 89 73 + 16 + 8 + 24 + 5,6 102,2 

li'ebruar 48 738 
8 296 

80 64 + 16 - 11 + 5 + 1,3 102,2 
März 48 793 25 877 1 949 117 80 + 37 + 19 + 54 + 13,0 102,3 
April 48 868 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 
Mai 48 942 137 89 + 48 + 26 + 74 + 17,8 102,6 
Juni 48 994 25 977 8 356 2 041 129 103 + 26 + 25 + 52 + 12,9 102, 7 
Juli 49 052 123 91 + 32 + 26 + 58 + 13,9 102,e 
.August 49 098 

8 40J 100 
115 93 + 22 + 24 + 46 + 11,0 102,9 

September 49 148 26 054 2 122 100 + 22 + 27 + 50 + 12,4 103,0 
Oktober 49 195 . 134 106 + 28 + 19r + 48 + 11,4 103, 1 
November 49 234 

8 45l 15; 
115 90 + 25 + 15r + 39 + 9,7 103,2 

Dezember 49 278 26 116 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103,3 
1954 Januar 49 318 . . 96 75 + 22 + 18 + 40 + 9 ,5 103,4 

ausserd.em; West - _B2r!i!! iJ!!"!!a!: !9242 
West-Berlin 1 2 194,4 1 1 1 

-,- - 11 ,6 1 13, 7 1 - 2, 1 1 - 1,4, - 3.~ - 19,3 1 102,2 

Abweichungen in den S'tlmmen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Geb.ietsstand dea Bundesgebietes vom 13. 9.1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand. - 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zugewanderte sind Personen, die am 1. 9.1939 in Berlin oder im 
Gebiet der eowJ etiachen Besatzungszone gewohnt haben. 

Zeit Ehe-
achl.ieeaungen 

1938 llD 30 655 
1950 llD 42 175 
1951 llD 41 130 
1952 llD 37 951 
195, llD 36 193 
1953 Jan. 21 738 

:rebr. 26 460 
llärz 24 676 
.April 37 352 
llai 53 248 
Juni 31 232 
Juli 38 092 
Aug. 59 544 
Sept. 30 836 
Olrt. 40 015 
Rov. 35 510 
Dez. 35 418 

1954 Jan. 19 779 
:rebr. 28 744 

Zeit Ehe-
schliessungen 

1938 9,5 
1946 6,8 
1947 10,0 
1948 10,6 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,3 
1952 9,4 
1953 0,9 
1953 Jan. 5,3 

!'ebr. 7 ,1 
llärz 6,o 
.April 9,3 
llai 12,e 
Juni 7,8 
Juli 9 ,2 
Aug. 14,3 
Sept. 7,6 
Okt. 9,6 
Nov. 8,8 
Dez. 8,5 

1954 Jan. 4,7 
l'ebr. 7,6 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene 

darunter~ Totgeborene 
insgesamt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 222 5 359 l 311 45 075 
64 359 5 690 1 437 57 098 
62 079 5 318 1 344 73 186 
69 989 6 0% 1 480 51 129 
65 767 5 645 1 400 41 754 
67 025 5 703 1 348 41 269 
63 982 5 215 1 315 38 827 
63 '927 5 242 1 238 37 901 
61 246 5 022 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 267 
58 993 4 819 1 165 39 451 
55 878 4 799 1 219 41 727 
62 243 5 493 1 369 44 869 
65 322 5 5~9 1 uo 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebens.1ahr 28 Lebenstag:en 

3 798 
2 215 3 573 

3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 916 1 882 
2 988 1 882 
2 975 1 870 
3 046 1 992 
3 114 2 002 
3 352 2 047 
3 042 2 005 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 1 708 
2 749 1 873 
2 620 1 782 
3 084 1 951 
3 106 1 898 
3 115 1 881 

Auf 1 000 der Bevblkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Mehr (+) bzw. Gestorbene 
2) weniger (-) Unehelich in den ersten4) Lebendgeborene Gestorbene Ilebendgebo!'ene ~:b:~:j:~ } ) geboren als 

gestorben 28 Lebenstagen 

ig,e 11 ,4 + 8,4 6,5 5,9 4,5 16,5 12,, + 4,2 16,4 9,5 
16;5 11,6 + 4,9 11,9 8,5 3 ,9 
16,6 10,3 + 6 ,3 10,2 6,8 3 ,6 
16,8 10,2 + 6 ,6 9 ,3 5,9 3,4 
16,2 10,, + 5,9 9,6 5,5 3,4 
15,8 10,5 + 5,3 9 ,9 5,3 3,4 
15, 7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
15,5 11,0 + 4,5 8,5 4,6 3,0 

15,6 13,8 + 1,8 8,8 4,6 2,9 
16 ,6 19,6 - 3,0 8,6 4,8 3,0 
16 ,9 12,4 + 4,5 8,6 4,4 2,8 

16,4 10,4 + 6,0 0,6 4,7 3,0 
16, 1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 3'1 
15,9 9,7 + 6,2 0,2 4,8 3, 1 

15,3 9, 1 + 6,2 0,2 4,5 2,0 
14,7 9,0 + 5,7 8,2 4,3 2,7 
15,7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2, 7 

14,1 9,5 + 4,6 8,2 4,7 3,2 
13,8 10,3 „ 3,5 0,6 4,7 3,2 
14,9 10,7 + 4,2 8,8 5,0 3, 1 

15,6 11,2 + 4,4 :'.~ 4,8 2,9 
17 0 12 4 + • 6 A A 2 0 

Mehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 

gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 147 
+ 7 261 - 11 107 
+ 18 860 
+ 24 013 
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 
+ 19 544 
+ 14 151 
+ 17 374 
+ 18 349 
+ 17 344 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,2 
2,1 
2,1 
2 ,1 
2,0 
2,0 
1,9 
2,0_ 
1,8 
',9 
2'1 
2,2 
2,1 
2 .0 

1) Bis 1952 endgU.ltige Ergebnisse, ab 1953 vorl8.ufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, naohtragllch beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
liche Todeserklärungen„- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz:, „Die berufsbildenden Schulen In der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1952" In diesem Heft 

Die Berufsschulen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Stand: November'1952 

a)·Schulen, Regelschüler, hauptamtliche Lehrkräfte nach Ländern 
Reuelschüler 

Schulen und, zwar Hauptamtliche 
Land Klassen männlich weiblich insgesamt Vertriebene 1 ) erwerbstatige Lehrkräfte 

insgesamt darunter: 
IPri vatschulen Reaelschüler~ 

Schleswig-Holstein 48 - 3 360 49 413 30 068 79 481 24 659 72 630 824 

Hamburg 38 1 2 662 37 513 29 417 66 930 5 716 63 715 1 103 

Niedersachsen 214 14 9 793 137 954 95 749 233 703 66 076 218 961 2 329 

Bremen 13 - 1 035 14 761 11 058 25 819 3 820 22 850 358 
Nordrhein-Westfalen 582 120 21 245 324 500 251 107 575 607 61 588 537 239 4 776 

104• 8 5 655 80 639 61 248 141 887 19 916 129 856 1 535 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 76 5 5 060 78 225 56 810 135 035 7 610 112 199 833 

Baden-Württemberg 1 496 17 13 256 170 793 120 285 291 078 31 320 245 773 3 210 

Bayern 3 202 56 15 194 237 020 201 735 438 755 70 956 388 826 2 717 

Bundesgebiet 5 773 221 77 260 1 130 818 857 4 77 1 988 295 291 661 1 792 049 17 685 

ausserdem: 
46 1 2 088 West - Berlin 37 454 28 026 65 480 3 529 54 091 1 034 

b) Regelschüler nach Berufen, Sdmljahrgängen und Erwerbstätigkeit 
Reaelschhler 1 Von den Reaelschtilern befinden sich im 

dar.~~j 1. 1 2. 1 3. 1 4. Lehr- / An- k sonst. 
männlich weiblich insgesamt Ver-1) lern- rbei t& 

Beruf triebe Schuljahrgang verhaltnia 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Landwirtschaftl.-,Forst- und 
57 443 Fischerei berufe 137 542 12,2 6,7 194 985 9,B 19 561 82 064 73 882 39 001 38 14 856 21 662 149 298 

tandliche Hauswirtschaftsberufe - - 83 045 9,7 83 045 4,2 11 476 38 221 34 198 10 620 6 5 932 6 370 54 122 
Gartenbauberufe 10 075 0,9 2 569 0,3 12 644 o,6 2 162 4 371 4 202 4 032 39 11 781 221 560 
Bergmännische Berufe 37 696 3,3 1 o,o 37 697 1,9 6 193 14 796 12 349 9 138 1 414 28 139 872 8 609 
Stein-, Glas- und Keramikberufe 9 210 o,8 1 496 0,2 10 706 0,5 1 740 3 069 3 887 3 590 160 6 496 1 465 2 560 
Bauberufe (auch Maler und Zimmerer) 144 685 12,0 341 o,o 145 026 7,3 24 339 47 280 47 920 48 414 1 412 141 301 571 1 543 
Metallberufe (auch Metallfeinbauer, 

282 631 419 z.B. Uhrmacher) 25,0 3 0,4 286 050 14,4 49 053 102 587 92 661 81 984 8 818 273 762 4 366 4 513 
Elektriker (auch Elektromaschinen-und 

47 915 apparatebauer) 4,2 146 o,o 48 061 2,4 6 564 16 226 15 947 15 055 833 47 333 103 311 
Chemieberufe und Kunststoffverarbei te1 4 054 0,4 1 539 0,2 5 593 0,3 663 2 267 1 882 1 362 82 4 311 BOB 464 
Holzbearbeitungsberufe (auch Bau-
tischler) 80 893 7,2 871 o, 1 81 764 4, 1 16 522 25 297 27 839 27 603 1 025 78 588 540 1 826 

Papierhersteller und -verarbei ter 2 581 0,2 1 258 o, 1 3 839 0,2 342 1 167 1 408 1 237 27 2 139 431 1 225 
Graphische Berufe (auch Lichtbildner 
und Drucker) 14 817 1,3 2 424 0,3 17 241 0,9 1 793 5 761 5 582 5 767 131 15 902 658 637 

Textil- und Bekleidungsberufe 37 922 3,3 93 235 10,9 131 157 6,6 19 671 44 200 46 868 38 951 1 138 85 197 22 868 21 180 
Lederhersteller und -verarbei ter 

(auch Fellverarbeiter) 19 988 1,8 6 760 o,s 26 748 1,3 4 013 8 923 9 829 7 754 242 17 645 2 388 6 M~ Nahrungs--und Genussmittelberufe 65 185 5,8 12 318 1,4 ~7 503 3,9 14 536 28 319 26 663 21 914 607 71 170 4 067 1 
KaufmS.nnische (Handels~) ,Bank-, 

456 205 15,2 Versieh. -Berufe 95 8,4 940 24,0 301 396 35 195 111 118 102 349 85 977 1 952 281 384 11 703 5 807 
Verkehrsberufe (auch Bahn- und 
Postberufe) 13 096 1,1 435 o,a 13 531 0,7 2 186 5 235 4 449 3 718 129 11 682 619 1 215 

Gaststättenberuf'e 4 203 0,4 2 270 0,3 6 473 0,3 959 2 529 2 195 1 743 6 5 944 86 418 
Verwaltungs- und allgemeine Euro-
berufe 12 435 1,1 24 905 2,9 37 340 1,9 4 133 13 988 13 449 9 810 93 27 571 6 344 2 945 

Hauswirtschaftllche Berufe (ahne ländliche) - - 187 956 21,9 187 956 9, 5 33 563 75 883 69 176 42 482 415 4 933 6 990 134 614 
Volks- und Gesundheitspflegeberufe 6 127 0,5 18 316 2, 1 24 443 1,2 3 697 9 583 8 068 6 642 150 21 424 1 115 1 545 
Sonstige Berufe 7 633 0,7 14 172 1, 7 21 805 1,1 2 955 7 559 8 025 5 810 411 8 760 3 941 8 307 
Ungelernte Arbeiter 65 344 5,B 56 322 6 ,6 121 666 6, 1 16 210 44 652 45 908 30 936 170 219 2 616 110 466 
Ohne Beruf 31 330 2,8 80 296 9,4 111 626 5 ,6 14 135 63 064 33 873 14 483 206 424 132 3 706 

Insgesamt h 130 818 100 857 4 77 100 1 988 295 100 291 661 758 159 692 609 518 023 19 504 h 166 893 hoo 936 524 220 

1) Deutsche Staats- oder Volks zugehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehem1en deutschen Ostgebieten oder aus dem Auslä.nd (Gebietsstand 
31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 2) Im Lehr-, Anlern- und sonstigen Arbeitsverhaltnie. 

Die hauptamtlichen Lehrkräfte an den berufsbildenden Schulen nach Ausbildung und Dienststellung 
Stand: November 1952 

Hauptamtliche Lehrkrafte an 
Ausbildung Berufsschulen Berufsfachschulen Fachschulen 

ins ... Beamte Angest. l) Sonstige ins- Beamte Angest.1) Sonstige ins- Angest. l) gesaJilt geee.mt ,g:esamt Beamte Sonstige 

Gewerbelehreramt (ohne Haus-
wirts chaft ) 7 249 5 981 1 134 134 366 218 95 53 304 248 42 14 

Gewerbelehramt fur Hauswirt-
echaft 2 760 2 144 545 71 617 388 137 92 286 190 51 45 

Lehramt der landwirtschaft-
lichenHaushal tungskunde 479 197 259 23 27 8 19 - 1 096 261 828. 7 

Lehramt an lanliwirtschaftl.-
und gartenbaul.Berufeschulen 

Lehramt der Landwirtschaft 
1 534 831 656 47 5 1 4 - 40 14 26 -

(einschl. Gartenbau) 114 57 48 9 2 2 - - 1 626 1 065 532 29 
Lehramt an Höheren Schulen 159 98 57 4 327 149 144 34 272 155 94 23 
Dipl.-Handelslehrer 2 232 1 844 346 42 1 513 1 192 273 48 96 82 12 2 
~~~~ ~=g~n~~!~~=~~~r~~ng. 2 > 

226 165 52 9 208 58 113 37 10 5 4 1 
411 132 258 21 15 3 11 1 1 458 975 449 34 

Dipl. -Landwirte 2) 22 7 14 1 2 - 2 - 206 49 148 9 
Sonstige Lehrkrafte 2 499 1 204 1 073 222 1 403 454 704 245 2 131 531 1 134 466 

Lehrkräfte insgesamt 17 685 12 660 4 442 583a) 4 4e5 2 473 1 502 510 7 525 3 575 3 320 630 

1) Einschl. Lehramtsanwarter, die sich in Vorbereitung auf die zweite Dienstprufung befinden.- a) Ausserdem noch 120 (65 weibliche) hauptamtliche 
nicht vollbeschaftigte Lehrkr8.fte in Bayern. - 2) Ohne LehramtsprUfung. 
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Die Berufsfach.schulen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Stand: November 1952 

Schulen Vollschüler 1) 

Haupt- und 
Beruf darunter amtliche ins- 2) im 1, 
Land ins- Privat- Lehr- männlich weiblicb gesamt Ver- Aus-

gesamt kräfte Mldungs schulen triebene jahr 

Industrielle und handwerkliche Berufe 66 7 2().1 3 026 1 666 4 692 658 2 743 
Technische Berufe 21 5 46 187 1 055 1 242 272 767 
Handels-, Verwaltungs- und Gast-
stättenberufe 457 149 2 677 25 951 51 779 77 730 12 609 48 414 

Haushaltungsberufe, Kinder- und 
424 146 K!Srperpflegeberufe 1 493 8 26 695 26 703 3 937 23 540 

Künstlerische Berufe 28 26 68 210 334 544 127 201 

Insgesamt 996 333 4 485 29 382 81 529 110 911 17 603 75 665 
davon: 

Schleswig-HQlstein 47 11 166 442 2 783 3 225 1 297 2 195 
Hamburg 60 32 188 1 158 5 296 6 454 886 4 869 
Niedersachsen 124 19 584 3 525 9 861 13 386 4 006 9 681 
Bremen 10 - 28 256 1 574 1 830 265 1 502 
Nordrhein-Westfalen 218 67 1 057 7 566 17 878 25 444 2 483 16 807 
Hessen 60 18 328 1 505 6 038 7 543 1 391 5 052 
Rheinland-Pfalz 58 28 242 2 076 4 260 6 336 520 3 940 
Baden-Württemberg 280 76 1 136 6 729 21 339 28 068 2 870 19 517 
Bayern 139 82 756 6 125 12 500 18 62? 3 885 12 102 
ausserdem: 
West - Berlin 36 7 444 1 381 6 532 7 913 536 4 019 

zwar 
beenden mit 
die Aus- Hoch-
bildung schul-

1953 reife 

2 374 87 
690 369 

43 026 966 

23 403 86 
148 59 

69 641 1 567 

1 989 91 
4 690 271 
9 214 147 
1 371 21 

16 412 446 
4 923 24 
3 933 61 

17 324 401 
9 785 105 

2 883 230 

1) Die Vollschüler sind hier in ihrer Verteilung auf die Berufe angegeben, entsprechen daher nicht der jeweiligen Zahl der. 
Schulen für diese Berufe, da die Schulen in geringerem Umfang auch ihrem Schultyp nicht entsprechende berufliche Klassen 
führen.- 2) Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebiete oder 
aus dem Ausland (Gebi~tsstand 31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind. 

Die Fachschulen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Stand: November 1952 

Schulen 
Haupt-

Beruf darunter: amtliche 
Land ins- Lehr- ins-

Privat- männlich weiblich gesamt schulen kräfte gesamt 

Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtscha:f t 619 23 3 290 30 674 12 573 43 247 

Industrielle und handwerkliche Berufe 142 26 848 lO 694 2 449 13 143 
Technische Berufe 145 65 1 680 31 126 1 914 33 040 
Handels- und Verkehrsberufe einschl. 
Berufe des Verwaltungs- und Rechts-
wesens 35 5 171 3 474 757 4 231 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits-
und Volkspflege 585 314 731 1 315 15 893 17 208 .. 

Berufe des Geistes und Kunstlebens 145 96 805 2 826 5 073 7 899 

Insgesamt 1 671 529 7 525 80 109 38 659 118 768 
davon: 

Schleswig-Holstein 84 10 431 2 989 2 156 5 145 
Hamburg 27 5 277 2 375 661 3 036 
Niedersachsen 198 31 1 086 11 572 3 621 15 193 
Bremen 13 3 122 1 155 607 1 762 
Nordrhein-Westfalen 488 223 1 653 22 221 11 219 33 440 
Hessen 177 56 795 6 807 4 237 11 044 
Rheinland-Pfalz 128 41 510 5 805 2 191 7 996 
Baden-Württemberg 272 68 1 190 11 010 6 044 17 054 
Bayern 284 92 1 461 16 175 7 923 24 098 
ausserdem: 
West - Berlin 82 47 322 4 986 2 747 7 733 

Studierende 1) 
und zwar 

2) im 1, beenden mit 
Ver- die Aus- Hoch-und 2. triebene f.lemester bildung schul-

1953 3) reife 

3 036 37 939 27 118 414 
1 713 7 735 6 531 1 263 
5 831 13 422 11 536 4 091 

416 2 564 2 812 786 

4 274 9 779 8 833 1 028 
1 356 3 213a 2 538a 1 425 

16 626 74 652a 59 368a1 9 007 

1 303b) 3 135 2 581 158 
406 1 173 1 343 623 

2 695 11 643 8 070 758 
402 814 673 194 

4 331 20 357 16 008 3 334 
1 790 7 117 5 343 829 

521 5 158 4 607 267 
1 487 12 883 9 798 ) 1 153 
3 691 12 372a 10 945a 1 691 

611 2 692 2 647 1 400 

1) Die Studierenden sind hier in ihrer Verteilung auf die Berufe angegep~n, entsprechen daher nicht der jeweiligen Zahl der 
Schulen für diese Berufe, da die Schulen in geringerem Umfang auch ihrem Schultyp nicht entsprechende berufliche Klassen 
führen.~ 2) Deutsche Staats- oder Volkszugehörige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder 
aus dem Ausland (Gebietsstand 31.12.1937) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 3) Darunter auch Studierende, die die Ausbil-
dung 1952 beendeten.- a) Ohne darstellende Künstler und Musiker in Bayern.- b) Unvollständi~e Angaben, 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Beschäftigte Arbeitslose 

una zwar insgesamt 
Zeit darunter: Vertriebene Unter 18 Jahren auf 100 

insgesamt insgesamt Arbe:lt-Land männlich männlich insgesamt darunter: insgesamt darunter: nehmer 2) männlich männlich 
Anzahl vH 1) Anzahl vH 1) ·~~~-.., 

Bundesgebiet 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 

3,Ö • 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 16 578 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 4.6 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151 10 719 868 1 251 809 840 125 347 367 28,5 251 256 41 516 3,3 10 153 7,4 
1953 Jan. . . 1 822 676 1 330 015 533 571 29,5 398 935 51 728 2,8 26 500 • Febr. 

690 
1 810 695 1 332 756 525 434 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 . 

März 15 204 10 438 341 1 392 870 943 333 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 8,4 
Apri,l . • 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 • Mai . . 1 156 168 737 144 333 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 338 • Juni 15 806 307 10 864 509 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 6,4 
Juli . . 1 012 516 644 838 290 067 28,6 197 613 34 522 3,4 14 013 . 
August . 968 164 612 126 273 553 28,3 185 803 33 042 3,4 13 478 . 
September 16 044 433 10 997 871 941 179 589 376 263 523 28,0 176 386 31 054 3,3 12 764 5,5 
Oktober . . 963 793 606 772 267 889 27 18 179 357 34 794 3,6 15 595 . 
November 

597 115 
1 121 273 731 304 311 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 

0,9 Dezember 15 10 578 752 1 524 758 1 077 341 421 026 27,6 303 829 53 782 3,5 30 715 
1954 Januar . • 1 989 550 1 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 . 

Februar . • 2 042 107 1 563 165 544 966 26,7 422 281 52 100 2,6 29 889 . 
März 15 757 891!' 1 0 711 162p1 427 353p 975 063p „. . „ . „ . . . „ . ... 8,3p 

nach Ländern {März 1~242 3 ) 
Schlesw.-Holst, 626 259 425 896 118 850 82 548 64 327 41,2 48 550 3 640 2,3 1 817 16,0 
Hamburg 629 500 410 287 89 257 48 064 7 695 7, 1 4 271 2 068 1,9 786 12,4 
Niedersachsen 1 917 495 1 319 457 282 553 193 948 144 601 37,0 108 370 6 373 1,6 3 575 12,0 
Bremen 215 215 146 453 26 176 15 144 3 862 12,0 2 753 913 2,8 625 10,8 
Nordrh,-Westf. 5 149 838 3 648 915 228 032 149 463 53 944 15,0 44 066 6 871 1,9 3 946 4,2 
Hessen 1 377 419 957 578 126 685 89 754 47 161 25,4 37 589 3 745 2,0 1 887 8,4 
Rheinland-Pfalz 871 081 622 947 75 590 62 075 15 594 11 ,4 13 955 5 974 4,4 4 689 0,0 
Baden-Württbg, 2 366 717 1 510 655 93 519 61 649 59 007 32,9 48 930 6 396 3,6 4 208 3,0 
Bayern 2 604 367 1 668 974 386 691 272 418 148 775 30, 1 113 797 16 120 3,3 8 356 12,9 

ausserdem: !e~t_-_B~rliQ 1F~b.ru~r_1~5±)_ 
West-Berlin 1 735 941 1 419 1411 233 240\ 116 712\ • 1 . 1 . 1 7 109 1 3,0 1 3 441 1 24, 1 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose,- 3) Spalten 5 -10 Februar 1954, 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer} 
Arbeitnehmer 

Manner und Frauen Mann er Frauen 
darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose 

ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 
gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-

nehmern nehmern nehmern 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 · 0,9 4 954 810 460 617 9,3 
1952 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1953 JD 16 896 171 1 233 020 7,3 11 541 599 821 731 7'1 5 354 572 411 289 7,7 
1951 Marz 15 813 239 1 566 7 44 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 

Juni 16 046 316 1 325 7 47 8,3 11 096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 Q90 029 439 047 0,8 
Dez. 16 236 847 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 Marz 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 ?54 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10, 1 11 392 030 1 214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 März 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 943 333 8,3 5 215 886 449 537 8,6 
Juni 16 879 579 1 073 272 6,4 11 541 383 676 874 5,9 5 338 196 396 398 7,4 
Sept. 16 93·5 612 941 179 5,5 11 587 247 589 376 5,1 5 398 365 351 803 6,5 
Dez. 17 121 933 1 524 758 0,9 11 656 093 1 077 341 9,2 5 465 840 447 417 8,2 

1954 März 17 185 244p 1 427 35:1> 8,3p 11 686 225~ 975 063p 8,3p 5 499 019p 452 290p 8,2p 

--167'' -



• -w '' 1 ~-

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Zeit Porst-, Stein- Metall-
Geschlecht Arbeitslose Ackerbauer, Jagd- und Berg- gewinner 

Chemie-insgesamt 'l'ierzüchter, männische und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Kunststoff-
Alter Gartenbauer Fischerei- Berufe arbeiter, und -ver- werker verarbeiter berufe Keramiker arbeiter 

1950 JDl) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 1951 JD 1 430 807 78 417 26 122 5 767 23 388 3 259 201 508 11) 037 20 631 11 504 900 1952 JD 1 380 627 67 374 27 370 5 792 25 938 3 465 217 586 101 549 18 827 11 047 1 191 1953 JD 1 251 80~ 63 095 26 733 5 951 25 432 3 243 198 044 94 081 15 002 9 661 1 059 
)953 Jan. 1 822 676 105 172 44 255 9 783 58 052 4 499 456 462 127 269 19 901 11 701 1 277 Febr. 1 810 695 103 803 56 725 9 612 56 939 4 093 439 707 130 174 20 813 11 739 1 230 März 1 392 870 74 370 30 097 6 769 31 502 3 640 223 822 109 948 16 071 10 973 1 156 

April 1 234 339 59 005 19 082 5 161 18 908 3 426 147 403 101 586 17 381 - 10 497 1 159 Mai 1 156 168 53 292 20 856 4 310 14 900 3 296 123 110 94 180 16 610 10 030 1 106 Juni 1 073 272 47 113 21 056 3 941 12 753 2 940 103 418 84 167 14 873 9 243 999 
Juli 1 012 516 41 895 19 729 3 669 11 697 2 830 94 227 78 685 13 %1 8 652 972 Aug. 968 164 38 058 19 917 3 643 10 962 2 622 88 400 73 107 12 039 8 323 958 Sept. 941 179 37 145 19 157 3 994 10 859 2 471 85 486 70 213 10 781 8 131 908 
Okt. 963 793 40 363 16 582 4 663 13 429 2 475 95 900 72 445 10 572 8 107 899 Nov. 1 121 273 64 008 20 224 6 823 21 517 2 796 160 557 81 950 11 264 8 630 905 
Dez. 1 524 758 92 914 33 121 9 030 43 666 -3 823 358 037 105 254 14 163 9 901 1 138 

1954 Jan, 1 989 550 111 140 51 001 11 %2 65 847 ~ 006 627 4 76 125 654 17 571 11 373 1 295 
Febr. 2 042 107 113 299 51 744 12 729 70 086 4 134 642 959 131 181 20 496 11 516 1 358 

und zwar: 
MB.nner 1 563 165 76 311 34 661 11 011 66 062 2 584 642 579 120 162 17 352 6 132 398 
Vertriebene 
insgesamt 544 966 45 830 14 190 2 678 18 185 1 474 175 003 30 706 4 617 2 279 290 
männlich 422 281 29 723 9 224 2 197 16 886 938 174 926 28 463 3 821 1 221 99 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 52 100 2 543 1 241 440 2 190 222 9 176 1 293 285 178 46 
m!mr.lich 29 889 1 541 832 296 2 116 160 9 168 1 093 224 55 13 

Holzver- Textil- Lederher- Nahrungs- IMaechinisten Zeit arbei ter u. Pap1erher- Graphische hersteller steller, u.Genuss- Gewerbliche Ingenieure 'l'echn. und Kauf-
Geschlecht zugehörige steller u. Berufe und Leder- und mittel- Hilf soeruf e und Sonderfach zugehörige männische 

Alter Berufe i-verarbeiter -verarbei ter !~~!I~~; hersteller Techniker kraf te Berufe Berufe 

1950 JD1 ) 58 050 6 178 9 210 76 438 37 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 168 116 978 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 85 547 35 763 70 152 151 48,4 15 821 1 615 10 733 105 401 
1952 JD 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 833 
1953 JD 50 755 6 186 6 754 75 577 27 195 51 456 158 724- 10 168 1 327 10 458 84 253 

1953 Jan- 85 070 7 760 7 998 98 896 36 809 67 597 192 613 11 502 1 485 13 790 89 233 
Febr. 87 392 7 083 7 977 91 359 37 339 65 067 191 905 11 490 1 443 14 068 93 142 
März 67 834 6 955 7 550 78 612 31 413 59 391 172 511 10 921 1 383 11 023 88 022 
April 55 382 6 750 7 321 73 685 29 289 57 415 164 979 10 788 1 392 9 919 91 252 
Mai 47 468 6 532 6 879 72 010 28 370 53 405 159 585 10 404,- 1 401 9 632 88 419 
Juni 41 124 6 247 6 364 74 188 26 547 48 090 151 061 9 693 1 297 9 221 85 271 
Juli 38 069 5 926 6 001 72 747 24 815 43 928 145 176 9 662 1 217 9 734 77 942 
Aug. 33 684 5 448 5 768 70 768 21 877 39 865 138 532 9 659 1 183 9 148 80 993 
Sept. 30 259 5 187 5 790 64 935 19 634 39 944 134 727 9 260 1 173 8 943 79 214 
Okt. 29 859 5 048 6 091 60 001 19 015 41 025 134 920 9 388 1 234 8 753 .79 733 
Nov. 35 616 5 110 6 406 64 864 21 491 46 243 146 138 9 340 1 334 9 396 78 372 
Dez. 57 ~01 6 181 6 906 86 065 29 742 55 500 172 543 9 907 l 383 11 864 79 441 

1954 Jan. 76 037 7 263 7, 566 100 963 36 489 62 497 193 799 10 889 1 466 15 775 87 344 
Febr. 80 487 7 152 7 610 99 272 37 757 63 232 198 543 10 888 1 446 17 705 93 958 

und zwar 
Manner 75 733 2 027 4 493 31 862 29 228 34 51C 127 976 10 596 952 17 526 52 796 
Vertriebene 

18 153 52 780 2 653 343 3 646 342 insgesamt 20 437 1 600 1 534 27 777 10 723 22 
männlich 19 183 606 1 029 9 437 8 866 10 973 36 089 2 598 243 3 624 15 028 

Unter 
18 Jahren 
inSgesamt 1 223 205 115 2 750 970 912 7 118 3 2 22 683 
m!!nnlich 1 037 33 34 546 408 364 4 518 2 2 22 122 

Hauswirt- Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufs-
Zeit Verkehrs- schaft- Reini- dienst und Volks- tungs- u. und Dienst- und Lehr- und Kllnst- tätigkeit 

Geschlecht berufe liehe gungs- Korperpflege- pflege- Büro- Sicher- und berufe, .Forschunge lerische a. nähere 
Alter Berufe berufe berufe berufe berufe heit•- Wachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe dei wahrer Berufe 

1950 JD1f •98 327 52 242 28 615 23 636 869 90 276 5 785 21 742 8 906 3 ~03 21 081 90 545 
1951 JD 88 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 860 18 601 81 428 
1952 JD 81 654 38 461 34 062 15 654 675 62 308 3 868 21 623 5 173 2 581 15 580 74 368 
1953 JD 75 930 30 989 32 770 12 857 603 54 355 3 108 20 779 4 413 2 144 13 310 75 296 
1953 Jan. 96 598 38 773 35 184 16 057 642 57 597 3 546 22 623 4 941 2 280 14 825 78 486 

Febr. 97 000 38 031 34 825 15 408 618 56 147 3 397 22 440 4 723 2 267 14 814 77 925 
Marz 83 743 35 387 33 831 13 942 625 55 020 3 224 21 402 4 741 2 226 14 515 78 251 
April 76 900 33 592 32 586 13 874 623 58 094 3 257 20 862 4 780 2 226 13 775 81 990 
Mai 72 401 31 165 32 292 13 011 625 56 595 3 235 20 411 4 644 2 144 13 293 80 557 
Juni 67 718 28 205 31 910 12 109 587 53 934 3 084 20 259 4 376 2 102 12 802 76 580 
Juli 64 224 26 294 30 882 11 083 574 52 360 3 028 20 137 4 158 2 089 12 370 74 183 
Aug. 62 190 25 291 30 295 10 806 559 51 199 2 950 19 800 3 980 2 075 12 149 71 916 
Sept. 62 961 25 722 30 867 10 911 542 51 662 2 847 19 699 4 018 2 047 12 014 69 678 
Okt. 66 793 27 580 31 989 11 811 627 53 370 2 903 19 790 4 088 2 111 12 558 69 651 
Nov. 74 567 30 390 33 718 12 434 590 52 904 2 864 20 463 4 210 2 083 13 103 70 963 
Dez. 86 063 31 434 34 864 12 834 624 53 383 2 965 21 458 4 297 2 081 13 501 73 374 

1954 Jan. 100 259 33 867 35 731 14 399 645 55 520 3 084 22 257 4 490 2 201 13 537 76 147 
Febr. 104 591 33 057 35 446 13 794 617 54 952 3 089 22 503 4 369 2 132 13 445 76 560 

und zwar: 
MB.nner 91 116 41 2 938 6 048 147 20 978 2 769 20 993 1 364 1 434 ,10 852 39 534 
VertriebenE 

167 13 480 1 010 4 619 insgesamt 20 931 8 590 8 566 3 925 1 344 477 2 712 21 905 
männlich 18 943 10 529 1 965 39 6 376 914 4 419 399 304 2 300 10 909 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 2 110 6 178 152 60 8 692 5 94 48 - 26 11 110 
männlich 1 837 1 44 13 7 24 1 92 - - 12 5 272 

1) April - Dezember. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zuqang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 

Zugang von Arbeitslosen 
Einweisungen Offene Stellen Zeit und zwar Stellen- in am Ende insgesamt 

männlich Vertriebene besetzungen Notstandsarbeit des Monats 
insgesamt dar.: männlich 

1950 MD 1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Jan. 477 054 349 368 100 158 75 355 277 181 13 418 94 868 

Febr. 400 705 313 880 82 203 66 226 330 720 17 192 121 924 
März 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 242 151 238 
April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 
Aug. 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 30 749 137 997 Sept. 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 
Okt, 336 044 228 816 70 305 5o 684 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 
Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr, 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zu11:ewanderte 

bisher erwerbstati11:e bisher nicht erwerbstatige 
Zeit Selbständige, mithel-

fende Familienange-
hörige und Beamte 

insgesamt darunter: 
männlich 

1950 MD1) 5 517 
1951 MD 4 295 
1952 MD 3 929 
1953 MD 3 231 
1953 Jan. 4 621 

Febr. 3 314 
März 3 093 
April 3 130 
Mai 2 773 
Juni 3 035 
Juli 2 857 
Aug. 2 621 
Sept. 2 738 
Okt. 3 307 
Nov. 3 761 
Dez. 3 517 

1954 Jan, 3 724 
Febr. 2 810 

1) April - Dezember. 

Land 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

3 979 
3 131 
2 784 
2 401 
3 438 
2 625 
2 283 
2 231 
2 035 
2 353 
2 185 
1 874 
1 953 
2 258 
2 825 
2 757 
2 947 
2 137 

insgesamt 

Betraf 
fene 
Arbeit 
nehmer 

185 
317 

11 047 
15 489 
17 977 

555 
1 414 
3 641 

Ausge-
fallene 
Arbeits 

tage 

1 100 
1 902 

501 722 
567 555 
346 959 

8 216 

14 354 
46 410 

50 625 ~ 488 218 

Angestellte und darunter: 
Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt darunter: 

insgesamt männlich männlich 
insgesamt darunter: insgesamt darunter: 

mannlich männlich 

266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
449 597 336 421 16 509 4 824 3 479 1 028 6 327 4 685 
376 803 302 365 14 136 4 571 2 786 902 6 452 4 319 
214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 891 10 632 7 314 
269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 
247 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 
273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 
255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 
307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 
799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 
461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Streiks 
Zum Aufsatz: nDie Streiks im Jahr 1953" in diesem Heft 

Umfang der Streiks im Jahre 1953 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 

Land-,Forst-u.Jagd-~ergbau,Gewinnung u Eisen- u.Metall-
wirtschaft,Fischent Verarbeitung von 
(einschl.Gartenbau Steinen und Erden; erzeugung und 
und Tierzucht) ~ner11:iewirtschaft -Verarbeitung 
Betrof-
fene 
Arbeit-
nehmer 

18 

18 

Ausge-
fallene 
Arbeits-

tage 

1 235 

1 235 

Betraf- "Ausge-
fene fallene 
Arbeit- Arbeits-
nehmer tage 

1 487 6 750 

222 2 151 

1 709 '8 901 

--169'"-

Betrof-
fene 
Arbeit-
nehlner 

14 

99 
15 243 
2 201 

518 

1 041 

Ausge-
fallene 
Arbeits-

tage 

112 

1 374 
557 715 

15 325 
8 029 

30 226 

19 116 612 781 

verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- Bau-,Ausbau- und 

-und Metall- Bauhilfsgewerbe 
verarbeitung) 

Betraf- Ausge-
f ene fallene 
Arbeit- Arbeits 
nehmer tage 

9 538 366 696 

11 240 282 345 
37 187 

1 414 14 354 
1 716 11 250 

23 945 674 782 

Betrof-
fene 
Arbeit-
nehmer 

171 
317 

1 392 
246 

3 049 

662 

Ausge-
fallene 
Arbeits-

tage 

988 
1 902 

132 467 
9 840 

42 539 

2 783 

5 837 190 519 



Wirtschaftsgruppe !Betroffene 
Land Betriebe 

Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 1 

Bergbau 1 
Steine und Erden 9 
~isen- und Metallgewinnung 2 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 18 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 94 

Elelctrotechnik 2 
Feinmechanik und Optik 1 
Textilgewerbe 42 
Druck- und Vervielfältigungs-

gewerbe 2 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 2 
Nahrungs- und Genussmittel-

gewerbe 3 
Bekleidungsgewerbe 7 
Bau- und Baunebengewerbe 1 211 
Alle Wirtschaftsgruppen 1 395 

darunter bei Streiks, die mit 
Billigung der Gewerkschaften 
geführt wurden 1 387 

Schleswig-Holstein 1 19 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 1 

Bau- und Baunebengewerbe 18 

Hamburg 40 
Bau- und Baunebengewerbe 40 

Niedersachsen 313 
Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 1 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 4 

Textilgewerbe 3 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 1 
Nahrungs- und Genussmittel-

gewerbe 1 
Bau- und Baunebengewerbe 303 

Bremen 50 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- unc 

Fahrzeugbau 10 
Bau- und Baunebengewerbe 40 

Nordrhein-Westfalen 832 
Bergbau 1 
Steine und Erden 2 
Eisen- und Metallgewinnung 2 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 3 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- unc 
Fahrzeugbau 3 

Elektrotechnik 2 
Feinmechanik und Optik 1 
Textilgewerbe 35 
Druck- und Vervielfältigungs-

gewerbe 2 
Bekleidungsgewerbe 2 
Bau- und Baunebengewerbe 779 

Hessen 2 
.Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 

Fahrzeugbau 1 
Holz- ~d Schnitzßtoffgewerbe 1 

Baden-Württemberg 4 
Textilgewerbe 4 

Bayern 135 
Steine und Erden 7 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 14 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 76 

Nahrungs- und Genussmittel-
gewerbe 2 

Bekleidungsgewerbe 5 
Bau- und Baunebengewerbe 31 

Umfang und Dauer der Streiks 1953 
nadl Wirtsdlaftsgruppen und Ländern 

Beteiligte Arbeitnehmer davon bei Streiks 
mit einer Dauer von 

bis 6 17 bis 241 über 24 
direkt indirekt ins-

Beteiligte Betroffene gesamt Arbeitstagen 

nach Wirtschaf tsgruEEen 

18 - 18 - - 18 
1 400 - 1 400 1 400 - -

244 65 3ü9 167 - 142 
222 - 222 110 112 -
177 4 181 1 180 -

18 329 115 18 444 1 660 603 16 181 
2;,3 9 242 242 - -

27 - 27 27 - -21 459 197 21 656 88 5 317 16 251 

77 20 97 - 97 -
68 - 68 68 - -

232 16 248 248 - -
1 739 137 1 876 366 1 510 -
5 780 57 5 837 1 247 3 162 1 428 

50 005 620 50 625 5 624 10 981 34 020 

45 952 620 46 572 2 201 10 351 34 020 

nach Ländern 
178 7 185 159 26 -

14 - 14 - 14 -
164 7 171 159 12 -
317 - 317 317 - -
317 - 317 317 - -

11 025 22 11 047 275 179 10 593 

18 - 18 - - 18 

99 - 99 50 49 -
9 393 - 9 393 - - 9 393 

31 - 31 31 - -
98 16 114 114 - -1 386 6 1 392 80 130 1 182 

15 489 - 15 489 - - 15 489 

15 243 - 15 243 - - 15 ·243 
246 - 246 - - 246 

17 550 427 17 977 3 773 7 142 7 062 
1 400 - 1 400 1 400 - -

79 8 87 - - 87 
222 - 220 110 112 -

40 3 43 - 43 -
1 .620 47 1 667 1 550 - 117 

233 9 242 242 - -27 - 27 27 - -10 686 163 10 849 - 3 991 6 858 

77 20 97 - 97 -
157 137 294 294 - -

3 009 40 3 049 150 2 899 -
555 - 555 37 518 -
518 - 518 - 518 -
37 - 37 37 - -

1 380 34 1 414 88 1 326 -
1 380 34 1 414 88 1 326 -
3 511 130 3 641 975 1 790 876 

165 57 222 167 - 55 

123 1 124 1 123 -
849 68 917 60 36 821 

134 - 134 134 - -
1 582 - 1 582 72 1 510 -658 4 662 541 121 -

-170"-

Verlorene Arbeitstage 

der direkt' 
beteiligten aller 

Arbeitnehmer 

1 235 1 235 
3 500 3 500 
4 511 5 401 
2 124 2 124 

2 164 2 211 

602 893 607 182 
1 165 1 210 

54 54 
658 166 661 482 

680 840 
373 373 
500 516 

11 297 11 571 
189 890 190 519 

1 4 78 552 1 488 218 

1 458 536 1 468 202 

1 066 1 100 

112 112 
954 988 

1 902 1 902 
1 902 1 902 

501 684 501 722 

1 235 1 235 
1 374 1.374 

366 346 366 346 
186 186 

98 114 
132 445 132 46'1 

567 555 567 555 

557 715 557 715 
9 840 9 840 

339 594 346 959 
3 500 3 500 
2 850 3 250 
2 124 2 124 

560 602 

8 750 11 335 
1 165 1 21( 

54 54 
277 483 280 782 

680 840 
449 723 

41 979 42 539 
8 216 8 216 

8 029 8 029 
187 18'i 

14 357 14 354 
14 337 14 354 

44 198 46 410 
1 661 2 151 

1 492 1 497 
27 025 28 729 

402 402 
10 848 10 84€ 
2 770 2 783 



Wirtschaftsgruppe 
Land 

, 

Forst-und Jagdwirtschaft, 
Fischerei -

Bergbau 
Steine und Erden 
Eisen- und Metallgewinnung 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Textilgewerbe 
Druck- und Vervielfältigungs-

gewerbe 
Holz- und Schnitzetoffgewerbe 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Bau- und Baunebengewerbe 
Alle Wirtschaftsgruppen 

darunter bei Streiks, die mit 
Billigung der Gewerkschaften 
geführt wurden 

Schleswig-Holstein 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 

Bau- und Baunebengewerbe 

Hamburg 
Bau- und Baunebengewerbe 

Niedersachsen 
Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 

Textilgewerbe 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 
Bau- und Baunebengewerbe 

Bremen 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 

Fahrzeugbau 
Bau- und.Baunebengewerbe 

Nordrhein-Westfalen 
Bergbau 
Steine und Erden 
Eisen- und Metallgewinnung 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Textilgewerbe 
Druck- und Vervielfältigungs-

gewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Bau- und Baunebengewerbe 

Hessen 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 

Fahrzeugbau 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 

Baden-Württemberg 
Textilgewerbe 

Bayern 
Steine und Erden 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
herstellung 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Bau- und Bgunebengewerbe 

Ursachen und Ergebnisse der Streiks 1953 
nadl Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Durch Streiks verlorene 
Ursachen der Streiks 

sonstige Arbeite-
Lohn- Arbeite- etreitigkeiten 

forderungen streitigkeiten insgesamt 

nach Wirtschaftsgru1212en 

1 235 - 1 235 - 3 500 3 500 
5 401 - 5 401 
2 124 - 2 124 

2 211 - 2 211 

599 153 8 029 607 182 
1 110 100 1 210 - 54 54 

661 482 - 661 482 

- 840 840 
373 - 373 
516 - 516 

11 571 - 11 571 
190 519 - 190 519 

1 475 695 12 523 1 488 218 

1 467 208 994 1 468 202 

nach Ländern 
1 100 - 1 100 

112 - 112 
988 - 988 

1 902 - 1 902 
1 902 - 1 902 

501 722 - 501 722 

1 235 - 1 235 

1 374 - 1 374 
366 346 - 366 346 

186 - 186 
114 - 114 

132 467 -· 132 467 

567 555 - 567 555 

557 715 - 557 715 
9 840 - 9 840 

342 465 4 494 346 959 
- 3 500 3 500 

3 250 - 3 250 
2 124 - 2 124 

602 - 60'2 

11 335 - 11 335 
1 110 100 1 210 

- 54 54 
280 782 - 280 782 

- 840 840 
723 - 723 

42 539 - 42 539 

187 8 029 8 216 

- 8 029 8 029 
187 - 187 

14 354 - 14 354 
14 354 - 14 354 
46 410 - 46 410 

2 151 - 2 151 

1 497 - 1 497 

28 729 - 28 729 
402 - 402 

10 848 - 10 848 
2 783 - 2 783 

-171*-

Arbeitsta2e 
Ergebnisse der Streiks wegen 

Arbeitsstreitigkeiten 
voller 1 teilweiser 1 kein 

Erfolg 
für die Arbeitnehmer 

- - 1 235 - - 3 500 
378 5 023 -- 220 1 904 

128 2 083 -
646 593 668 12 868 
100 - 1 110 

54 - -440 661 042 -
- - 840 
- 187 186 - 324 192 - 11 571 -12 152 63 978 114 389 

13 898 1 338 0% 136 224 

13 898 1 329 494 124 810 

- 1 100 -
- 112 -- 988 -

1 902 - -
1 902 - -

- 384 762 116 960 

- - 1 235 

- - 1 374 - 366 346 -- - 186 - - 114 - 18 416 114 051 

9 840 557 715 -
- 557 715 -9 840 - -

154 328 116 18 689 
- - 3 500 - 3 250 -- 220 1 904 

- 602 -
- - 11 335 

100 - 1 110 
54 - -- 280 782 -
- - 840 - 723 -- 42 539 -
- 8 216 -
- 8 029 -- 187 -

440 13 914 -
440 13 914 -

1 562 44 273 575 
378 1 773 -
128 1 369 -
646 27 924 159 - 324 78 - 10 848 -410 2 035 338 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jung-

Sdlweinebestand am 3. März 
1000 SUlck 

Schlachtschweine Zucht sauen 

·!.(~ ··?1.·•-.,,.ri;;" ':"""'~ -~ -:-: 
'„ }~ • ' 

Ferkel 1/2 bis noch nicht 
Zeit Schweine unter schweine 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter 
Land ins- 8 Wochen 8 Wochen bis noch nicht alt und 

trächtig 1 

Eber 
gesamt noch nicht alt 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter nicht t .. hti \ nicht 

trachtig rac g trächtig . 
Bundes5ebiet 

1935/38} 10 765,2 2 844,0 5 017 ,4 1 666,4 162,7 177' 1 113,0 428,4 310,9 45,3 
1946 1 ) 4 854, 1 1 251,2 2 191,0 514,4 65,4 182,3 133,9 284,8 188,3 42,8 
1947 4 838,6 1 166' 1 2 328, 1 425,9 47 ,3 174 ,4 137 ,9 314,8 199,3 44,8 
1948 4 302,9 1 004, 1 2 166,9 381,7 51,0 131 , 1 101,2 282,9 142,3 41,7 
1949 6 223, 1 1 687,7 2 895,3 618,2 74,7 214,8 152,9 322,9 208,9 47,7 
1950 8 504,6 2 094,8 4 043,4 1 238,6 118,3 233,7 131,5 361,0 231,8 51,5 
1951 11 223,6 3 124,6 5 231,5 1 537,3 132,3 239,7 142,0 458,8 319,6 37,8 
1952 12 305,5 2 879,9 5 860,2 2 246,4 195,7 191,8 125,9 445,6 319,7 40,3 
19532) 11 253,7 2 883,4 5 416,9 1 788,9 141,6 152 ,8 102,9 423,9 307,9 35,4 
1954 11 444,0 3 305,8 5 265,9 1 703,2 212,7 123,9 459,7 337 ,o· 35,8 

nach Landern ( 1954) 
Schlesw.-Holst. 958,3 321,4 416,4 105,9 23, 1 10, 1 47, 1 30,6 3,7 
Hamburg 23,9 5,7 9,2 7,3 0,4 o, 1 0,6 0,5 o, 1 
Niedersachsen 3 371,8 1 099,5 1 478, 1 400,9 70,8 39,6 157,2 115,5 10,2 
Bremen 18,6 4, 1 8,3 4,4 0,4 • 0,2 0,8 0,4 o,o 
Nordrh.-Westf 2 059,0 583,9 926,6 335,8 45,2 28,2 78,8 55,1 5,4 
Hessen 875,9 217,7 414,0 164,9 14,7 10,7 28,8 22,4 2,7 
Rheinld.-Pfalz 538,5 117,8 287,8 90,9 8,2 6,2 14,7 11,4 1,5 
Baden-WürttbgJ 1 154,5 309,0 552,3 181,5 16,2 10,3 43,9 37,3 4,0 
Bayern 1 2 443,5 646,7 1 173,2 411,6 33,7 18,5 87,8 63,8 8,2 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufiges 
Ergebnis. 

Tierseuchen im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektioner Rotlauf Schweine- Räude Hilhner-Blutarmut Klauenseuche des 1 ) des ) der pest der pest der Pf erde Rindviehs Rindviehs 2 Schweine Schafe 
Jahres-bzw. 

Monatsanfang verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 
Land 

Gemein Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein Ge- Gemein Ge- Gemein Ge-
den höfte den höfte den höfte den höfte den höfte den höfte den höf te den höfte 

1953 Jan. 57 61 1 032 2 557 59 76 121 868 35 41 25 42 5 6 76 177 
Febr. 58 62 431 771 61 84 129 940 22 27 22 22 5 19 120 247 
März 50 56 186 290 68 79 151 1 045 25 27 22 ' 26 4 18 59 114 
April 80 87 128 185 210 286 339 5 161 35 39 19 28 6 20 74 205 
Mai 100 110 38 42 248 373 419 7 197 45 55 14 20 6 6 93 333 
Juni 97 103 35 40 262 378 437 7 171 84 104 17 28 5 5 74 260 
Juli 94 97 8 10 229 340 415 6 427 138 151 15 14 5 5 88 301 
Aug. 97 106 8 10 208 315 386 6 457 206 302 15 15 5 5 188 499 
Sept. 105 118 10 18 252 357 357 6 068 163 214 16 24 2 2 171 378 
Okt. 103 119 - - 241 354 338 4 964 100 120 16 19 3 3 116 276 
Nov. 94 109 4 9 269 ?83 376 5 359 130 158 13 14 5 5 71 155 
Dez. 89 103 7 7 245 345 407 5 688 81 105 23 35 2 2 52 80 

1954 Jan. 84 97 37 43 213 283 402 5 459 34 40 24 30 4 4 43 96 
Febr. 85 96 27 31 245 313 437 6 244 23 25 29 44 5 18 60 136 
März 85 96 26 36 262 325 510 8 001 27 27 22 44 7 21 59 139 

davon: 
Schlesw.-Holst. - - 12 14 - - - - - - - - - - - -Hamburg - - - - - - - - - - - - - - - -Niedersachsen 6 6 3 3 - - 2 12 - - - - 3 16 4 13 
Bremen - - - - - - - - - - - - - - - -Nordrh.-Westf. - - 7 8 2 2 8 49 - - - - - - 12 26 
Hessen 3 9 1 1 2 2 5 28 - - 7 7 - - 7 8 
Rhld.-Pfalz 8 8 - - 7 7 11 42 1 1 ~ 4 1 1 1 1 
Baden-Wttbg. 32 35 2 9 104 132 221 ·1 678 9 9 14 1 2 27 65 
Bayern 36 38 - - 147 182 263 6 192 17 17 2 2 2 2 7 12 
West-Berlin - - 1 1 - - - - - - 1 17 - - ' 1 14 

1) Soweit anzeigepflichtig nach§ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Zeit 

1948/4"9 MD} 1949/50 llD 
1950/51 MD 4) 
1951/52 llD 
1952/53 MD 
1952 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951, Jan. 
Fabr. 

Milchkühe 
1) 

1 000 

5 210,0 
5 442,4 
5 702,3 
5 774 ,8 
5 814,9 
5 808,6 
5 809,2 
5 818,8 
5 819,6 
5 820,4 
5 819,9 
5 819,7 
5 817,8 
5 821,3 
,5 862, 1 
5 864,5 
5 863,9 
5 865,1 
5 866,2 
5 873,4 

~ ~~g·~ 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung 
~ Milchertrag je Kuh 

monatlich 1 täglich 

161 
197 
214 
227 
230 
210 
188 
192 
197 
190 
225 
237 
291 
288 
278 
266 
244 
229 
208 
211 
215 
206 

kg 

5,3 
6,5 
7,0 
7,4 
7,6 
6,8 
6,3 
6,2 
6,4 
6,8 
7,3 
7,9 
9,4 
9,5 
9,0 
8,6 
8, 1 
7,4 
6,9 
6,8 

M 

insgesamt 

Milchverwendung 

an Molkereien und 
Handler geliefert 

1000t vH 

838,6 
1 070,0 
1 217,5 
1 311, 7 
1 339, 7 
1 220,9 
1 090,2 
1 117 ,o 
1 148,9 
1 107,2 
1 308,5 
1 376,4 
1 693,0 
1 678,4 
1 627,5 
1 562,8 
1 430,4 
1 345,6 
1 221,0 
1 240,4 

~ ~g~·~ 

590,6 
783,2 
842,1 
884, 1 
884,4 
770, 1 
663,6 
689,6 
725,5 
690,5 
851,4 
910,9 

1 195' 1 
1 193,7 
1 127,9 
1 079,3 

972 ,2 
895, 1 
768, 1 
783,5 

~~~'.~ 

70,4 
73,2 
69,2 
67,4 
66,0 
63, 1 
60,9 
61,8 
63,2 
62,4 
65,1 
66,2 
70,6 
71, 1 
69,3 
69, 1 
68,0 
66,5 
62,9 
63'1 

~~'.~ 

2) 

Trinkmilch-
absatz 3) 

(Vollmilc'hi 
1· 000 t 
112,4 
217,9 
215,8 
211,8 
222,3 
216,0 
207,3 
212,8 
212,1 
202,8 
227' 1 
226,2 
239,6 
240,0 
248,8 
236,7 
221 ,9 
228,7 
213,8 
216._7 

~~~'.~~ 

Milch bei den Molkereien 
Herstellung von 5) 

Butter 1 Kase ~peisequark 

18 339 
20 748 
22 218 
23 623 
22 641 
20 814 
17 066 
17 794 
18 334 
16 915 
20 886 
22 490 
30 483 
30 164 
28 768 
27 766 
26 155 
24 3 54 
20 514 
21 032 

~~ ~~~~ 

t 

16 647 
12 '°o 12 528 
12 910 
12 883 
13 312 
10 394 
11 193 
12 526 
11 170 
12 380 
12 426 
15 313 
15 192 
13 489 
14 721 
15 741 
14 776 
11 583 
11 567 

a ~~~~ 

1 717 
3 684 
4 571 
5 524 
5 828 
4 903 
4 764 
4 257 
4 478 
4 896 
7 295 
7 433 
8 710 
7 300 
6 552 
5 723 
4 907 
5 368 
5 336 
4 809 

~ ~),~~ 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch.- 4) Nirtschaftsjahr 
1. Juli - 30 Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
gewicht Schlacht- Tiere 4) gewicht Tiere 4) 

Zeit ins- 2) :fette 3) Schlach- Schlacht- Schlach- ins- 2) Schlach- Schlacht- Schlach-
gesamt (Reinfett tungen gewichtz) tungen Schlachtgewicht gesamt tun gen gewicht2 ) tungen Schlachtgewicht2 ) 

wert) 2) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

„„;., >Dl 34 200 . 98,7 23 100 44, 1 4 168 6 932 
197 

. 
1949/50 MD 80 995 139,2 35 619 359,5 35 006 10 370 2 6,3 1 728 4,8 469 -
1950/51 MD 5 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -
1952/53 llD 133 701r 11 448 180,3r 45 807r 8to,4r 75 763r 12 131 5 454r 15,6r 4 283r 11,2 1 168r 3 
1953 Jan. 124 736r 10 451 171,8 44 489 728,8 68 531r 11 716 6 253 18,2 5 192 8,6 1 061 -

Febr. 117 850r 10 075 153,6 39 823 731,6 66 789 11 238r 4 942 16,0 4 463 3,7 479 -
Wirz 148 084 12 746 188,7 48 341 939, 1 84 987 14 756 6 231 17,6 4 829 13,4 1 402 -
April 125 046r 10 719 164,5 41 878 789, 1 71 179 11 989r 7 851r 20,8 5 676 23,5 2 175r -
Mai 132 553r 11 521r 172,7 43 727r 849,9 76 809r 12 017 5 896 15,9 4 286 15,3 1 589 21 
Juni 144 201r 12 450r 196, 1r 48 680r 913,0 82 662 12 859r 5 069r 15,4r 4 215r 6,0 845 9 
Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,0 73 966 12 283 5 736 15,1 4 044 12,7 1 692 0 
Aug. 140 952r 11 724 213,0 52 643r 838,9r 76 224r 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept. 149 354r 12 176 234,5 58 561r 870,7 78 229r 12 564r 7 621 16,5 4 364 25,8 3 257 -
Okt. 146 896r 11 957r 231,0r 58 053r 836,2r 76 689r 12 154r 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -
Nov. 152 118r 12 584r 226,?r 57 539r 876,0r 81 562r 13 017r 8 096 17' 1 4 641 30,4 3 455 -
Dez. 152 853r 12 65.1 220, 1r 56 714r 891, 1r 82 294r 13 845r 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 1)7 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -
Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte,- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Gruride gelegt.- 4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) WirtschaftsJah: 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

insgesamt Dampf erhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Zeit Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1948 llD 31 684 20 177 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 llD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 llD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 llD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 llD 59 007 17 401p 42 336 12 578 5 019 2 197p 11 652 2 626 
1953 Jan. 29 869 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 

Febr. 29 337 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 
Jlärz 48 250 15 131 42 100 13 091 - - 6 150 2 040 
April 33 601 10 155 25 987 7 835 716 236 6 898 2 084 
114ai 41 157 9 650 31 968 6 969 1 473 413 7 716 2 268 
Juni 45 067 12 108p 29 471 7 038 4 995 2 190p 10 601 2 880 

'Juli 62 652 14 404p 35 850 9 541 10 811 4 792p 15 991 3 071 
Aug. 86 151 24 320p 58 710 17 447 6 873 3 048p 20 568 3 825 
Sept. 94 250 26 192p 63 591 18 794 6 101 2 70~p 24 558 4 692 
Okt. 93 529 27 172p 65 326 19 234 8 919 3 956p 19 284 3 982 
Nov. 73 170 23 221p 52 016 16 504 10 101 4 480p 11 053 2 237 
Dez. 71 052 20 695p 52 237 14 395 10 240 4 541p 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 161 12 619 21 064 11 340 - - 4 097 1 339 
Febr. 30 485 11 850 28 669 11 024 - - 1 816 826 
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Nr, 
der 

Arbeits 
statten 
eyste-
matik 

1 - 5 
1 

11 
12 
13 
14 
15 

17 

19 
2 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
}/4 

31 
}2 
34 
35 
36 
37 
:;0 
39 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
5 

-
1 

17 

2 
21 
22 
2:; 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
3/4 

32 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
5 
51 
55 
56 
57 
59 

Unternehmungen 
Zum Aufsatz: Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Steuerpßidltige Umsätze und Umsatzsteuer 

Ergebnisse der Umsatzsteuerveranlagun~sstatistik 1950 
Steuerpflichtige Umsätze 

k>ro.llhandels- hroai::'dels Gesamt- llieferunge1 Ubrige 1) Wirtschaftsabtei1ung umsatz 
~ 7n:~~. ' 

zusammen ~ieferungeI Wirtschaftsgruppe Umsätze 7 Abs, } 
UStG UStG 

l>\111, lll>I 

~ 
Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 91 1'7,7 ' 529 18 7} 129 ,6 76 6>9,4 26,5 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden, Energiewirtschaft 12 251, 1 145,0 8 086,7 8 2}1,7 1,1 
Steinkohlenbergbau ' 841,1 s,o ' 696 ,9 ' 704,9 0,1 
Braunkbhlenbergbau 499, 1 0,4 485,6 486,0 o,o 
Erzbergbau 411, 7 :; ,5 }86,9 372,4 o,o 
Salzbergbau und Salinen 297 ,9 2,4 24-4, 1 246,5 o,o 
Sonstiger Bergbau (einschl. Erdol-, Bernstein 

und Torfgewinnung) 751 ,6 B,1 366,9 375,0 0,1 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen 2 437 ,3 so,o 2 238,9 2 318,9 0,6 
Stadtwerke 569 ,6 1,6 22 ,9 24,5 o,o 
Energiewirtschaft 3 44),0 40,9 662 ,4 703,3 0,3 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbe1 tung 27 568, 7 1 008,5 21 822 ,3 22 s:;o,s 7 ,6 
Eisenschaffende Industrie 7 887 ,3 117 ,6 6 251'7 6 369 ,3 0,9 
NE-Metallindustrie 1 465,6 19,1 1 005, 5 1 024,6 0,1 
Stahlbau 1 017 ,4 27 ,7 865,B 89},5 0,2 
Maschinenbau 5 947'1 289,9 4 564 ,o 4 85),9 2,2 
Schiffbau 319,3 3,6 81'5 85' 1 o,o 
Strassen- und Luftfahrzeugbau 2 925,9 95,2 2 374,0 2 469,2 0,7 
Elektrotechnik :; 649,6 295,4 ' 022 '7 3 318, 1 2 ,2 
Feinmechanik und Optik 710,1 46 ,2 495,5 541, 7 0,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe :; 6)8,5 113 ,7 3 161,6 3 275 ,3 0,8 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) 48 998,3 2 }}6,2 41 }12 ,4 4} 648,6 17 ,6 
I.iineraldl verarbel. tung und Kohlenwertstoff-

industrie 1 007,8 13,8 233 ,B 247 ,6 0,1 
Chemische Industrie 6 363 ,9 369,B 4 960,8 5 330 ,6 2,e 
Kunststoffverarbeitung 367 ,7 12, 1 335 ,o 347' 1 0,1 
Gummi- und Asbeatverarbei tung 1 021,4 32,3 944' 1 976 ,4 0,2 
Feinkeramische und Glasindustrie 1 012, 1 10,2 838,B 909,0 0,5 
Sagerei und Holzbearbeitung 1 459,6 99,6 1 279 ,6 1 :;79 ,2 0,7 
Holzverarbe1 tung 1 704,4 56 ,o 1 533,2 1 589,2 0,4 
Papiererzeugung und -verarbei tung, Druckerei-

gewerbe ' 719,B 181,9 ' 432 ,4 ' 614,3 1,4 
Ledererzeugung und -verarbei tung 2 506 ,6 41,5 2 425,2 2 466, 7 0,3 
Textilgewerbe 10 }97,5 443,5 9 446,6 9 890, 1 3 ,3 
Bekleidungsgewerbe 2 524,B 157 ,o 2 282,9 2 4:;9,9 1,2 
H.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeraten, Schmuckwaren und Bearbeitung 
von Edelsteinen :;}0,5 18,8 242 ,9 261,7 0,1 

Mtihlengewerbe, Nährmittel-, Stärke- und Fut-
termi ttelindustrie, Backerei und Süßwaren-
gewerbe 3 53',0 190,6 2 680,9 2 871,5 1,4 

Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwer-
tung, Spe1seol- und Speisefettherstellung; 
Zuckerindustrie 6 497 ,s 435,5 4 516 ,6 4 952, 1 3,3 

Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee- und Tee-
verarbeitung, H.v. GewUrzen u.a., E1sge-
winnung und Kuhlhauser 846,1 72,6 712,6 785,2 0,6 

Get:rankeherstellung 2 667 ,4 112 ,5 2 481,1 2 59),6 0,8 
Tabakwarenherstellung 3 08} ,4 31,6 3 005,5 3 0}7' 1 0,2 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 2 319,6 40,2 1 908, 1 1 948,3 o,, 
~ 

Herstell.endes und verarbeitendes Gewerbe 23 631,0 665,5 22 314,7 22 980,2 4,9 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

,Jteinen und Erden, Energiewirtschaft 196,5 10,1 184,0 194, 1 0,1 
Gewinnung und Verarbei tune von 3teinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen 196 ,3 10,1 184,0 194, 1 0,1 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung ' 248,5 349,9 2 747 ,3 3 097 ,2 2 ,6 
Eisenschaffende Industrie 13,9 1,2 12 ,3 13 ,5 o,o 
NE-Metallindustrie 20,5 0,3 15 ,6 15,9 o,o 
Stahlbau }88,4 5,8 354 '7 }60,5 o,o 
Maschinenbau 331, 7 52,6 263 ,3 }15 ,9 0,4 
Schiffbau 12,2 0,2 11 ,2 11,4 o,o 
Strassen- und Luf'tf'ahrzeugbau 1 020,4 220, 1 767 ,5 987 ,6 1,6 
Elektrotechnik 255,B 20,7 231'1 251,8 0,2 
Feinmechanik und Optik 277 ,5 13,9 217 ,9 231,s o, 1 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 928,3 35' 1 873,6 908,7 o,:; 

Verarbei. tende Gewerbe (ohne Bisen~ und Metal.l-
verarbei tung) 12 890,5 239,7 12 :;94,6 12 6}4,3 1,8 
Chemische Industrie 34,0 9 ,3 24,2 }3 ,5 o, 1 
Kunstst>offverarbei tung s, 5 0,5 7 ,5 B,O o,o 
Gummi- und Aabestverarbei tung 65,8 36, 1 29' 1 65,2 O,} 
Feinkerar.iiache und Glasinduotrie 57 ,4 :;,3 53, 1 56,4 o,o 
Sagerci und Holzbearbeitung 10}, 1 6,5 91 ,1 97 ,6 o,o 
Holzverarbeitung 1 975, 7 18,4 1 917 ,7 1 936' 1 0,1 
Papiererzeugung Wl.d -verarbei tung, Druckerei-

gewerbe }36,6 19,7 :;14,6 334,3 0,1 
Ledererzeugung und -verarbei tune 799,3 12,7 769,B 782,5 0,1 
Textilgewerbe 244,7 13,8 222, 1 235,9 0,1 
.Bekleidungsgewerbe 1 127 ,9 10,8 1 108,7 1 119 ,5 0,1 
H.v. Musikinstrumenten, S2ielwaren, Turn- und 

Sport geraten, Schmuckwaren ur d Bearbeitung 
von Edelsteinen • 79 ,5 1,2 57 '7 64,9 o,o 

Mühlengewerbe, Nährmittel-, Starke- und Fut-
termi ttelindustrie, Bäckerei und SUßwaren-

637 ,5 gewerbe 3 796 ,3 31,4 3 ' 668,9 0,2 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milohverwer-

tung, Speiseol- und Speisefettheratellung; 
Zuckerindustrie 4 120,6 69,2 4 02:;,4 4 092,6 0,5 

Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee- und Tee-
verarbei tung, H. v. Gewtirzen u. a., Eisge-
winnung und Ktihlhäuser 1,0 0,4 0,6 1,0 o,o 

Getrankeherstellung 95, 7 2,8 91,9 94,7 o,o 
Tabakwarenherstellung o,:; o,o 0,3 0,} o,o 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgew~rbe 7 <'95,n 65,8 6 988,9 7 0~4,7 0,5 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 3 510,9 "·' ' 332,5 3 365,B 0,2 
Zimmerei und Dachdeckerei 900,1 6, 1 877,9 884,0 o,o 
Bauinstallation 1 410,B 15, 1 1 '64,2 1 379,3 0,1 
Ausbaugewerbe 1 408,9 11,2 1 350,7 1 '61,9 0,1 
Bauhilfsgewerbe 64,3 o,o 6},6 63 ,6 o,o 

1) Einschl. nicht aufgegliederter Umsatze. 
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Umsatzsteuer 

von den f 
Anteil 

übrigen zusammen am 
UmsS.tzen Gesamt-

umsatz 

vR 

2 090,B 2 117,3 2,}2 

219,0 220,1 1,so 
e1,1 61,2 2, 11 
14,4 14,6 2,92 
10,9 10,9 Z,65 
7,0 7 ,o 2,37 

10,9 11,0 1,46 

65,6 66 ,2 2,72 
0,7 0,7 o, 12 

20,2 28,5 0,83 
579,2 586,8 2, 1' 
116,4 117 ,3 1,49 

29, 7 29,B 2,04 
25,9 26' 1 2,56 

135, 5 137, 7 2,}2 
2 ,5 2,5 0,78 

71,2 71,S 2,46 
89, 1 91,, 2,50 
14,7 15 ,o 2, 10 
94,3 95, 1 2 ,61 

1 229,3 1 246,9 2 ,54 

6,9 7 ,o 0,69 
145,7 148,5 2,33 

9,6 9,7 2,64 
20,2 28,4 2,79 
24 ,9 25,4 2, 51 
:;7,s :;8,5 2,64 
46,0 46,4 2 '73 

102,2 10},6 2,78 
7',1 73,4 2,93 

266, 7 290,0 2,79 
68,} 69,5 2,75 

7 ·' 
7,4 2,24 

74,) 75, 7 2, 14 

135,3 138,6 2, 1'3 

21,:; 21,9 2,59 
73,2 74,0 2,78 
ag,6 89,8 2,91 
63 ,2 63,5- 2,74 

63),9 638,B 2,70 

5,6 5,6 2,85 

5,6 5 ,6 2,85 
02,3 84,9 2 ,61 

0,4 0,4 2,73 
0,5 0,5 2,20 

10,7 10,7 2,75 
s,o 8,4 2,53 
0,3 o,:; 2,73 

23' 1 24, 7 2,42 
6 ,9 7' 1 2 ,76 
6,5 6,6 2,38 

25,9 26,2 2,83 

}36,B }38,6 2 ,63 
0,8 0,9 2,58 
0,2 0,2 2 ,63 
0,9 1,2 1,78 
1,6 1,6 2,78 
2,8 2,8 2,68 

57,4 57 ,5 2,91 

9,4 9,6 - 2,84 
23,0 23, 1 2,89 

7 ,o 7,1 2,91 
3},2 33,3 2,95 

1,9 1,9 2 ,,9 

• 73,9 74, 1 1,95 

116,4 121,4 2,95 

o,o o,o 2,0} 
2,7 2,7 2,8} 
o,o o,o 2 ,52 

209,3 209,s 2,88 
99,9 100,1 2,85 
26,3 26,3 2,92 
40,9 41,0 2,90 
40,4 40,5 2,87 
1,9 1,9 2,97 



Nr. 
der 

Arbeits 
stätten 
syste-
matik 

Wirtschaftsabteilung 
Wirtschaftsgruppe 

1 - 5 Herstellendes und verarbeitendes Gewerbe 
1 

11 
12 
13 
14 
15 

17 

19 
2 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
3/4 

31 

32 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
5 

1 - 5 
1 

17 

2 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
3/4 

32 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
5 
51 
55 
56 
57 
59 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Energiewirtschaft 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzberebau und Salinen 
Sonstiger Bergbau (einschl. Erdöl-, Bernstein 

und Torfgewinnung) 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, Erden 

und grobkeramischen Erzeugnissen 
Stadtwerke 
Energiewirtschaft 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 
E1senschaffende Industrie 
NE-i:'.1etallindustrie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Strassen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und 'Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall 
verarbei tung) 

Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoff-
industrie 

Chemische Industrie 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und ksbestverarbei tung 
Feinkeramische und Glasindustrie 
S8.gerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugung und -verarbei tung; Druckerei-

gewerbe 
Ledererzeugung und -verarbei tung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
H.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeraten, Sch:qiuckwaren und Bearbeitung 
von Edelsteinen 

Muhlengewerbe, Na.hrmittel-, Starke- und Fut-
termi t.telindustrie, Backerei und SUi..waren-
gewerbe 

Fleisch- und Fischverarbeitung 1 i.~ilchverwer­
tung, Speiseol- und Speisefettherstellung; 
Zuckerindustrie 

Obst- und GemUseverwertung, Kaffee- und Tee-
verarbeitung, H.v~ Gewlirzen u.a., Eisge-
winnung und Kilhlhauser 

Getr8.nk:eherstcllung 
Tabakwarenherstellung 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Herstellendes und verarbei tcndes Gewerbe 
Ber dbau, Gewinnunl-:; und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, 2nergie.virt.::.;::haft 
Gewin_j_unb und Verarbeitung von ::3teinen, Erden 

und grobkera"llischen Erzeugnissen 
Eisen- und MetaJ.lerzeugung und -verarbe1 tung 

Eisenschaffende Industrie 
NE-:.:etallindustrie 
Stahlbau 
i'.iaschinenbau 
3chiffbau 
3trassen- und Luftfahrzeugbau 
::lektrotccnnik 
J:..'einmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewer?e 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung) 
Chemische Industrie 
~Cunststoffvcrarbei tunt; 
Gummi- und Asbestveraroei tung 
Feinkeramische und Glasindustrie 
Sagerei und Holzbearbeitung 
:rtolzverar·oei tung 
Papiererzeugung und _verarbe1 tung; Druckerei -

Gewerbe 
Dedererzeu.;uno'j und -verarbei tung 
Textilgewerbe 
ßekleidungsgewerbe 
H.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeraten, Schmuckwaren und Bearbeitung 
von Edelsteinen 

Mühlengewerbe, Nahrmi ttel-, Stcirke- und Fut-
termittelindustrie, BS.ckerei und SU.ßwaren-
gewerbe 

Fleisch- und Fischverarbeitung 1 Milchverwer-
tung, Speiseöl- und Speisefettherstellung; 
Zuckerindustrie 

Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee- und Tee-
verarbeitung 1 H.v. Gewürzen u.ä. 1 Eisge-
winnung und Ktihlhauser 

Getrankeherstellung 
rabakwarenherstellung 

Bau- 1 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Zimmerei und Dachdeckerei 
Bauinstallation 
Ausbaugewerbe 
Bo.uhilfsgewerbe 

Steuerfreie Umsätze 

Großhan Ausfuhr-
lielslie- liefer-

e4zf~~ .~ f~~~f. 
~a u. b, 3 

4 UStG UStG 

Industrie 
5 325,4 4 411,4 

471,6 
54,0 
1,2 

27 ,8 
2,4 

353,3 

10,4 
o,o 

22,4 
1 262 ,8 

757 ,5 
317 ,o 
36,3 
37 ,6 

1,8 
7,6 

51,2 
6 ,5 

47,0 

3 585,5 

748,3 
280,8 

0,8 
2, 7 
9,0 

46, 1 
11,9 

9,1 
3, 1 

165 ,3 
48,0 

2,5 

651,9 

1 499,3 

48,6 
25,8 
33,6 
5,4 

193' 5 

0,6 

0,6 
24,0 
0,6 
4,4 
0,4 
2, 4 
o,o 

11,8 
0,6 
0,2 
3,7 

160,4 
0,4 
o,o 
0,3 
0,1 
1,9 
2,9 

0,3 
0,7 
o,9 
0,5 

0,3 

124,2 

25,8 

. 0,3 
0,4 o,o 
8,6 
5 ,4 
0,8 
1,7 o, 7 
o,o 

178,6 
1,4 
0,5 
3,5 

46,0 

20,3 

86,9 
o,o 

20,0 
2 843, 4 

551,s 
110,2 

59, 5 
928,3 
217 ,5 
341,7 
224,0 
153 ,7 
256, 9 

1 376 ,9 

8,3 
685,2 

14,8 
38,5 
77 ,4 
19, 1 
28,0 

80,6 
32 ,5 

291,0 
10,9 

57 ,9 

3,7 

6,1 

0,7 
19,2 
3, 1 

12 ,5 

~ 
48,3 

0,2 

0,2 
25 ,2 o,s 
o,o 
o,9 

10,4 
0,3 
1,0 
0 ,8 
4, 1 
7,0 

19,7 
1,0 
0,1 o,o 
0,6 
3, 1 
2,8 

0,6 
0,3 
1,9 
0,8 

4 ,2 

0,2 

3 ,9 

o,o o,o 
3 ,2 
1,8 
o,9 
0,3 
0 ,1 
o,o 

Steuerfreie Umsätze 
Beförder u:m.ergie- Umsätze 
ungs- lief er- mit So-

umsatze ungen zialvers 
§ 4 Ziff § 4 Ziff § 4 Ziff 

9 5 11 
UStG UStG UStG 

188,7 

141,0 
5,8 
0,7 
0,1 
o,6 
0,1 

5, 1 
101,4 
27 ,2 
39,2 

5 ,3 
2, 1 
0,7 
0,9 
9,7 
1,6 o,o 
o,o 

18,6 

6,2 

0,1 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 
0,6 
0,3 

0,3 
0,2 
0,4 
0,2 

o,o 

0,4 

3,5 

0,1 
0,3 o,o 
2,3 

11,3 

0,1 

o, 1 
7,9 

o, 1 
o,o 
7,4 o,o 
o,o 
0,4 

1,7 

o,o 

0,1 

o,o 
0,3 
0,0 
o,o 

0,7 

0,4 

o,o 

1,6 
1,5 o,o 
o,o 
o,o 

llill. DM 

3 167,6 24,6 

3 118,2 
30,0 
8,9 
3,9 
0,5 

0,3 
3, 1 

411,2 
2 660, 3 

19,2 
6,0 
0,5 
o,o 
8, 3 o,o 
0,3 
3,9 o, 1 
o, 1 

24,5 

0,2 
16, 1 
o,o 
o, 1 
0,2 
1,2 
0,2 

0,3 
0,2 
1,9 o, 1 

o,o 

0,4 

o, 1 

0,1 
3,6 o,o 
5,7 

6, 1 

o,o 
0,3 

0, 1 

0,2 

o,9 
0, 1 

o,o 

0,8 

4,8 
4,5 

0,2 

10,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 

o,o 
0,1 
3,0 6,6 
6,2 
0,5 o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
o, 1 
5, 5 
o,o 

fl,3 

o,o 
3,8 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,3 
1,6 
o,o 

o,o 

0,0 

1,7 

o,o 
0,6 o,o 
o,o 

51,3 

o,o 
o,o 

39 ,2 
o,o o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,4 o,o 

38,8 
0,1 

12,0 
o,o 
0,3 o,o 
o,o 
o,o 
0,3 

o,o 
10,8 
0,1 
0,4 

o,o 

o,o 

o,o 

o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

Umsätze 
mit Be- tlbrige ) 

satzungs lumsatze 1 

Groß-
lhandels-

zusammen lieter-
ungen 2) 

insges am· macht 

871,5 

34,7 
10,2 
0,5 
r>,6 
0,1 

0,1 

8,0 
0,4 

14,7 
317 ,2 

10,7 
9,2 

25,3 
87,8 

2, 1 
93, 1 
34,8 
8,7 

45,3 

200,8 

0,7 
14,4 
3 ,7 
3,4 
6,7 

10,5 
70,0 

8,8 
1,7 

30,5 
21, 7 

0,3 

0,6 

3,6 

2 ,5 
13,5 
8,4 

31s,8 

308,9 

1,1 

1.1 
48,1 
0,1 
o,o 

26,4 
2,6 
0,3 
7,3 
2, 1 
1,0 
8,4 

32,9 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
0,8 

2J,3 
o,9 
0,8 
0,6 
1,0 

o,o 

1,4 

3,5 

o,o 
0,0 

226,9 
138,8 

14,2 
28,3 
45,0 
0,6 

10,2 4 019,4 
34,6 136,2 

1,3 13, 1 3,, 39,2 
1, 6 51,3 

2,4 376,5 

4,8 118,4 
29,~a) 2 m:? 

147,B 

2,6 
32,7 
1,3 
0,1 
9,7 
2,7 
4,8 

6,3 
1,8 

17,1 
4,o 

8,1 

4,6 

31,4 

7,9 
10,7 
0,8 

26,7 

31,4 

0.4 
0,2 

6,~a) 
0,2 
0,2 
0,2 
0,5 
4,7 
0,4 
1,~a) 

28,~a) 
0,1 
0,,2 
o,~a) 

10,1 

0,6 
3,9 
5 ,3 
5,7 

9,1 

0,1 

a) 

.a) 
0,6 o,o 

a) 
;aJ 

0,8 
1,0 
1,2 o,o 

4 737 ,9 
1 517 ,9 

440,9 
123,9 

1 093,0 
234,2 
456,6 
331,5 
176,4 
363 ,2 

5 349, 7 

760,2 
1 033,2 

20,6 
45,0 

103,0 
80,4 

115 ,2 

105,4 
39 ,8 

507,4 
84,9 

68,8 

661,6 

1 545, 7 

59,9 
73,7 
45,9 

371,4 

650,7 

2,4 

2,2 
151,3 

0,4 
4,6 

27,9 
15,8 
0,8 

32,8 
3,9 

45,7 
19,5 

256,2 
0,5 
o,5 o,6 
1,1 
5,5 

39,5 

2,4 
16,8 
8,8 
8,4 

127,4 

28,0 

o,o 
1,0 
o,o 

240,8 
145, 1 

16 ,7 
31,5 
47,0 
o,6 

616,6 
62,0 

1,5 
31 ,4 

4,8 

361,~ 

90,5 
1,7 

63,3 
2 271,5 

875, 1 
336, 1 
64,0 

327,6 
5 ,5 

102,7 
346,6 

52,8 
160,9 

5 921,7 

762,6 
650, 7 

12,9 
35, 1 
79,3 

145,8 
67,8 

191 ,1 
44,6 

608,9 
205,0 

21,4 

842,4 

1 934,8 

121,3 
138,3 
65,2 
45,7 

859,0 

10,6 

10,6 
373,9 

1,8 
4,7 
6 ,2 

54,9 
0,2 

232,0 
21,3 
14,0 
38,8 

400,1 
9 ,7 
o,6 

36,3 
3,4 
8,4 

21,4 

20,0 
13,4 
14,7 
11,3 

1,5 

155,6 

95,0 

0,7 
3,3 
o,o 

74,3 
38,7 
6,9 

16,8 
11,9 
0,1 

1) Einschl. nicht aufgegliederter Umsätze. - 2) Summe der steuerpflichtigen und steuerfreien Groashandelsumsätze.- a) Abweichungen noch zu 
klären. 

-175''"-



~ ,. 

nodl: Steuerpflichtige Umsätze und Umsatzsteuer 

Nr. Steuernflichti"e Umsätze Umsatze teuer 
der lro•llhmldels- von 

Arbeit„ Wirtsch.U:tsabteilung Gesamt- lie:teru:agen ltorige 1) llroeaballllal.I> von den Anteil 
stätten Wirtschaftsgruppe umsatz nach Umsätze zusammen liel'eru:agen übrigen zusammen am 
syste- § 7 Abs.3 § 7 Abs.3 Umsätzen Gesamt-
catik UStG UStG umsatz 

Mill- Dll VH 

Grosshandel 
61/63 2 ) Grosshandel 66 546,4 30 726, 1 6 127,4 36 853 ,5 230,4 211,5 441,9 o,66 
61 Ein- und Ausfuhrhandel 8 286,2 2 034,7 554,3 2 589,0 15,3 14,9 30,2 0,36 
622 bis Grosehandel mit Vieh und Geflügel (lebend) ,Ge-
624 treide, Mehl,Saaten, futter- und DUngemitteln, 

Nahrungs- und Genussmitteln 21 519,9 11 639,8 2 307,6 13 947,4 87,3 73,7 161,0 0,75 
625 bis Grosehandel mit Rohstoffen und Halbwaren der 
628 Eis:en- und Metallwirtschaft, Kohle- und Mine-

ralölwirtschaft 1 Bau- ,Holz- und Papierwirt-
schaft, Textil- und Lederwirtschaft 18 459,6 4 394,6 1 224,1 5 618,7 33,0 

, 47,1 80,1 0,43 
631 Grosshandel mit sonstigen Rohstoffen und 

Halbwaren 2 469,2 866,5 331,7 1 198,2 6,5 11,3 17,8 0,72 
632 bis Grosshandel mit Fertigwaren 14 049,4 11 131,4 1 396,3 12 527,7 83,5 55,6 139, 1 636 0,99 

6201 Allgemeiner Binnengrosshandel 1 762,0 659,0 313 ,4 972,4 4,9 8,8 13,7 0,78 
Einzelhandel 

64 Einzelhandel 30 808,7 1 462,2 28 418,4 29 880,6 11,0 870,1 881,1 2,86 
641 Einzelhandel mit Waren aller Art 4 142,9 46,2 4 069,7 4 115 ,9 0,4 133 ,3 133,7 3,23 
642 Einzelh00idel mit Nahrungs- und Genussmitteln 

und verwandten Waren 11 004,0 405,3 10 493 ,o 10 898,3 3,0 309,8 312,8 2,84 
643 Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aus-

stattungsartikeln, Schuhen und Sportartikeln 7 747,7 124,0 7 606,4 7 730,4 0,9 239,4 240,4 3,10 
644 Einzelhandel mit Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwaren, Haus- und F:Uchengeraten 1 Glas, 
Porzellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten, 
Elektro- und Rundtunkgeraten 2 630,5 207,5 2 364,6 2 572,1 1,6 71,6 73,1 2,79 

645 Einzelhandel m1 t Druckereierzeugnissen, Papier-
und Schreibwaren, Lehrnii tteln und Bürobedarf, 
Kunst- und kunstgewerblichen Gegenstanden, 
Galanterie- und Lederwaren 966,2 139,5 819,8 959,3 1,0 24,7 25,8 2,67 

646 Einzelhandel mit Gegenständen der lrdrper- und 
Gesundhei tepflege, chemischen und optischen 
Erzeugnissen 1 650,1 61 ,6 1 241,5 1 303,1 0,5 37,2 37,6 2,28 

647 Einzelhandel mit Ma.schinen, Fahrradern, Kraft-

1 

fahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf 1 169,7 418,0 687,,1 1 105,1 3,1 20,5 23,6 2,02 
648 Sonstiger Facheinzelhandel 1 497,6 60,1 1 136,2 1 196,3 0,5 33 ,6 34,0 "2,27 

Sonstie;e Wirtschaftsbereiche 

o, 6371 638, 67 Sonstis;e Wirtschaftsbereiche 33 391,9 865,2 20 424, 7 21 289,9 6,5 503,8 510,3 1,53 
69, 7-9 

Land-, Fo~st- und Jagdwirtschaft, Fischerei 
(einschl. Gartenbau und Tierzucht), 
sowie der nach Durchschnittsätzen bes teuer-
ten Landwirte ohne Aufzeichnungen 8 361,2 50,3 7 051,4 7 101,7 0,4 112,1 112,5 1,35 

davon: 
Land- 1 Forst- und Jagdwirtschaft (einschl. 
Gartenbau und Tierzucht) 3) 5 009,2 50,3 4 394,8 4 445, 1 0,4 72,3 72,7 1,45 

Nach Durchschni tteatzen besteuerte Landwirte 
ohne Aufzeichnungen 3 352,0 - 2 656,6 2 656,6 - 39,8 39,8 1,19 

01 Landwirtschaft (mit bewirtschafteter Boden-
flache) 3) 7 010,4 6,2 5 951,8 5 958,0 o,o 91,7 91,7 1,31 

02 Landwirtschaftl. Gartenbau und Baumschulen 371,4 5,8 361,4 367,2 o,o 6,2 6,2 1,67 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 536,0. 4,2 508,3 512,5 o,o 8,4 8,4 1 158 
06 Nichtlandwirtschaftl. Gartnerei und Sämerei-

wirtschaft 121,3 5 ,6 107,3 112,9 o,o 2,5 2 ,5 2,12 
07 Nichtlandwirtschaftl „ Tierzucht 79,0 2 ,5 75 ,6 78,1 o,o 1,8 1,8 2,24 
08 Hochsee- und !füstenfischerei 237,3 25,8 42,1 67,9 0,2 1,5 1,7 '0,71 
09 Binnenfischerei und Fischzucht 5 ,6 0,1 4,8 4,9 o,o 0,1 0,1 1,48 

- 637,638, ttbrigea Handelsgewerbe, Geld- und Versiehe-
67-69 rungswesen 3 409,2 570,3 2 301,6 2 971,9 4,3 72,2 76,4 2,24 
637,638 Zeitungsverlag und -epedi tion, sonstiges Ver-

lagswesen 928,4 239,5 672,6 912, 1 1,8 20,8 22,6 2,44 
67 Handelsvertretung, Vermj ttlung, Werbung und 

Verleih 2 190,4 313,4 1 463,3 1 776,7 2,4 46,3 48,6 2,22 
68 Geld-1 Bank- und BOrsenwesen 231,9 15,3 137,5 152,8 0,1 4,2 4,3 1,86 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 58,4 2,2 28,1 30,3 o,o 0,9 0,9 1,5, 

7 Dienstleistungen (ohne solche der Abt. 9) 7 021,7 57,9 6 721,6 6 779,5 0,4 199,7 200,2 2,85 
71 Wohnungs- und Grundstückswesen; Vermcigenaver-

waltung 281,6 16,1 166,7 182,8 0,1 4,7 4,8 1,70 
72 Gaststa ttenwesen 4 622 ,3 30,5 4 548,4 4 578,9 0,2 135,0 135,2 2,93 
73 Kunst, Theater, Film, Rundfunk,Schaustellung 1 041,5 4,1 988,7 992,8 o,o 29,5 29,5 2,83 
74 bis Dienstleistungen (ohne 71 - 73 und ohne 
78 solche der Abt. 9) 1 076,3 7,2 1 017,7 1 024,9 o,o 30,6 30,6 2,85 
8 Verkehrswirtschaft 9 962,3 83,6 1 631,B 1 715,4 0,6 42,1 42 ,7 0,4, 
81/82 ~~~i=~~~b=~~sf~~e ~n~=~~~} Bundesbahn 6 017,3 - 71,9 71,9 - 1,7 2,0 o,o, 
83 505,3 0,7 34,2 34,9 o,o 1,0. 1,0 0,19 
84 Strassenverkehr 1 420,7 26,2 846,2 872,4 0,2 24,7 24,9 1,75 
85 Schiffahrt 1 Wasserstrassen- und Hafenwesen 1 063,5 39,5 117,8 157,3 0,3 2,3 2,6 0,24 
86 I.uftverkehr 5 ,2 - 2,1 2,1 - 0,1 0,1 1,05 
871 Spedtion und Iagerei 805,0 12,9 462, 1 475,0 0,1 9,3 9,4 1,17 
873/874 Kf .-Unterricht, Garagen,Reise-und Auswande-
876/877 rungsbüros, Schlaf- und Speisewagenbetriebe 144,9 4,3 97,4 101,7 o,o 3,1 3,1 2,16 

9 Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
bf'fentlichen Interesse 4 637,5 10,,1 2 718,3 2 821,4 o,7 77,8 78,5 1,69 

Freie Berufe 4) 1 750,8 4,9 1 166,7 1 171,6 o,o 34,8 34,8 1,99 
Privatschulen 5) 18,1 o,o 17,5 17,5 o,o 0,5 0,5 2,84 
Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
dffentlichen Interesse 6) 2 868,6 98,2 1 534,1 1 632,3 o,7 42,5 43,2 1,51 

1) Einschl„ nlchtaufgegliederter Umsätze.- 2) Ohne 637/638.- 3l Einschl. der steuerfreien Umsatze des landwirtiechaftlichen Teils der 
Mischbetriebe 0 - 4) 9924 1 sowie T.a. 9410, 9450, 9921, 9935,- 5 T.a. 9611 - 9618.- 6) Wirtschaftsbereich 9 ohne 9924 1 sowie T.a. 9410. 
9450,9921,,993'5 und 9611-9618. 
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Steuerfreie Umsätze 
steuerfreie Umsatze Gross-Nr. rosshan- Ausfuhr- Beförder- Energie Umsätze handele-der elslie- lief er- ungs- lief er- mit So- Umsätze 

Vbrige 1 ) lief er-Arbeits- Wirtschaftsabteilung erungen ungen umsätze ungen ~ialvers. mit Be- zusammen ungen 
statten- Wirtschaftsgruppe 4 Ziff. § 4 Ziff § 4 Ziff, § 4 Ziff § 4 Zifi'. ~atzungs- Umsatze insgesamt 
ayste- au. b, U~tG U§tG 

5 11 macht 2) 
matik UStG u~+n n~+G 

Mill. DM 

61/62/63 3 ) Grosshandel 
Grosshandel 

25 587,2 3 514,7 58,9 3,0 9,6 150,5 369,0 29 692,9 56 313,3 
61 Ein- und Ausfu.~rhandel 4 784,0 861,4 1,8 o, 1 2,3 3,8 43,8 5 697,2 6 818,7 
622 bis Grosshandel mit Vieh und Geflugel (lebend), 
624 Getreide, !Jehl, Saaten, Futter-und Dunge-

mitteln, Nahrungs- und Genussmitteln 7 106,7 245, 1 8,0 0,6 1,4 41,1 169,6 7 572,5 18 746,5 
625 bis Grosshandel mit Rohstoffen und Halbwaren der 
628 Eisen- und Metallwirtschaft, Kohle- und 

Mineralölwirtschaft, Bau-, Holz-, Papier-
wirtschaft, ·.rextil- und Lederwirtschaft 11 030,2 1 635,0 39,4 0,3 0,5 36,,6 98,9 12 840,9 15 424,8 

631 Grosshandel mit sonstigen Rohstoffen und 
632 bis Halbwaren 1 116,3 139,7 5,6 0,2 J,2 3,6 5,3 1 270,9 1 982,8 
636 Grossha.ndel reit Fertig-waren 807,5 623,6 2,9 0,3 5,2 61,4 20,9 1 521,8 11 938.9 
6201 Allc;er:einer :;31p_,1enc;rossl:ar:.del 742' 6 9,8 1,2 1, 5 o,o 3,9 30,6 789,6 1 401,6 

Einzelhandel 
64 Einzelhandel 486,6 11,2 16,0 0,5 342,2 32,4 

1 
39,2 928, 1 1 948,8 

641 Einzelhandel mit Waren alJ er Art 18,6 0,3 0,8 o,o 0,2 3, 1 4,0 27,0 64,8 
642 Einzelhandel n1i t !'Tahrungs- und Genussmitteln 

und verwandten .7aren 89, 3 0,9 2 ,6 o,o 0,3 1,7 10,9 105,7 494,6 
643 Einzelhandel wit Bekleidung, WB.sehe, Aus-

sta. ttungsart1keln, Schuhen und Sportartikeln 3,0 0,9 1,1 o,o 3, 1 2,9 6,2 17,2 127,0 
644 Einzelhandel m1 t Eisen-, Stahl-, Blech- und 

1.:"etallwa:c-en, Haus- und Kuchengerhten, Glas, 
Porzellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten, 
Elektro- und Rundfunkgeräten 37,9 1,3 o,s o, 1 0,2 16,2 1,9 58,4 245,4 

645 Einzelhandel mit Druckerei.erzeugnissen, Pa-
pi er- und Schreibwaren, Lehrmitteln und 
Bürobedarf, Kunst- und kunstgewerblichen 
Gegenstanden, Galanterie- und Lederwaren 1,4 2, 1 0,2 o, 1 o,o 1, 5 1,5 6,8 140,9 

646 Ein~elhandel mit Gegenstanden der Körper-
und Gesundheitspflege, chemischen und 
optischen Erzeugnissen 5,0 0,5 0,5 o,o 334,5 1,2 5,3 347,0 66,6 

647 Einzelhandel mit ~~scbinen, Fahrrädern, Kraft-
fahrzeu.::;en und Kraftfahrzeug'bedarf 

1 
50,6 3,0 3,9 0,3 o,o 3,7 3, 1 64,6 468,6 

64S Sonstiger Facheinzelhandel 280,9 2,3 6,0 o,o 3,8 2,2 6, 1 301,3 341,0 
Sonstige i/i rts chaf ts be !'e i ehe 

638,67-0,637,} 
69, 7-9 

Sonstige ~Virtschaftsbereiche 957,8 103,8 4962,3 265,0 1 168, 7 352,4 4 291,8 12 101,0 1 823,0 

0 Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei 
(einschl. Gartenbau und Tierzucht), sowie 
der nach Durchschni ttsatzen besteuerten 
Landwirte ohne Auf'zeicrmun;~en 184,3 8,2 3,5 5,3 1,2 4,2 1 052,8 1 259,5 234,6 

davon: 
Land-, Forst- und Jo.P,dwirtschaft (einschl. 
Gartenbau und Tierzucht) 4) 184,3 8,2 3,5 5,3 1,2 4,2 357,4 564,1 234,6 

Nach Durchschni tts.:1.tzen besteuerte Landwirte 
ohne Aufzeichnunc>;en - - - - - - 695,4 695,4 -

01 Landwirtscha!'c (mit bewirtschafteter Boden-
flache) 4) 11,2 4,9 1,0 1,2 0,3 0,5 1 033,4 1 052,5 17,3 

02 Landwirtschaftl. Gartenbau und Baumschulen 0,2 0,5 o, 1 o,o o,o 0,3 3, 1 4,2 6,0 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 0,5 1,8 0,5 4,2 0,8 2,6 13, 1 23,5 4,7 
06 Nichtlandwirtschaftl. Gartnerei und Sarnerei-

wirtschaft 6,4 o,5 o,o o,o o,o 0,7 0,8 8,4 12,0 
07 Nichtlandwirtschaftl. Tierzucht 0;1 0,2 o,o o,o o, 1 o, 1 0,3 o,8 2,6 
09 Hochsee- und Küstenfischerei 165,4 o, 1 1,8 o,o o,o o,o 2, 1 169,4 191,3 
09 Binnenfischerei Wld Fischzucht 0,5 0,2 o,o 0,0 o,o o,o 0,2 0,9 0,7 
637 ,6::>8, Übriges Handelsgewerbe, Geld- und Versicher-
67-69 ungswesen 180,3 28, 3 29 ,3 0,4 11,7 5,4 281,9 537. 3 750,6 
637,638 Zei trmgsverlag und -spedi tion, sonst. Verla@l'i'I. 1,8 5 '5 3,8 o,o o,c 1,8 3,4 16,3 241, 3 
67 Handelsvertretung, Vermittlrmg, Werbung und 

Verleih 118,8 17' 1 3, 5 0,2 1,6 3,6 268,9 413,7 432,2 
6~ Geld-, Bank- und Bbrsenwesen 59,6 5, 7 3,6 o,o o,o o,o 10,3 79,2 74,9 
69 Versicherun1;swesen (ohne Sozialversicherung o,o o,o 18,4 0, 1 10,0 o,o 28, 1 2,2 
7 Dienstleistuni:;en (ohne solche der Abt. 9) 17 ,6 3,4 7, 1 8, 1 5,9 30,3 169,8 242,2 75,6 
71 Wohnun•.:s- und Grundst1Lckswesen, Vermtigens-

verwaltung 4,8 1,0 2,7 0,5 0,4 1,2 88,2 98,8 20,9 
72 Gaststattenwesen 11,9 0,2 2,6 o,o 2,6 6,4 19,7 43,4 42,3 
73 Kunst, Theater, Film, Rundfunk, Schaustellung 0,2 2,0 0,2 0, 1 0,2 2,0 44,0 48,7 4,3 
74 bis Dienstleistungen (ohne 71 - 73 und ohne 
78 solche der Abt. 9) o,8 0,2 1,6 7,3 2,8 20,7 18,0 51,4 8,0 
8 Verkehrswirtschaft 514,4 54,7 4 907 ,4 3,9 1,4 302,2 2 462,7 8 246,7 598,0 
81/82 Deutsche Bundespost und Deutsche Bundesbahrt - - 3425,7 - - 280,7 2 239, 1 5 945,5 -83 Schienenbahn (ohne Bundesbahn) 0,3 o,o 416,4 3,4 c,o 1,0 49,3 470,4 1,1 
84 Strassenverkehr 16,8 0,3 490,3 0, 1 1,0 3,2 36 ,6 548,3 43,0 
85 Schiffahrt, Wasserstrassen- und Hafenwesen 401,5 44,0 423,9 o,o o,o 6, 1 130,7 906,2 441,0 
86 Luftvel'kehr o,o o,o 0,3 o,o o,o 1,3 1,4 3,0 o,o 
871 Spedition und Lagerei 83,3 10,2 135,7 0,4 0,2 1, 5 98, 7 330,0 96, 1 
873/874 U.-Unterricht, Garagen, Beise- und Auswan-
876/877 derungsbUros, Schlaf- und Speisewagenbetriebe 12,6 0,2 15 ,o o,o 0,2 8,4 6,9 43, -.; 16,8 
9 "''""""""" ~""" - „_""""'-~" ~ J öffentlichen Interesse 61,2 9,2 15,0 247,3 1 148,6 10,3 324,5 1 816, 1 164 ,2 

Freie Berufe 5) , 1,1 0,2 0,4 o,o 573,3 1,1 3, 1 579,2 6,C 
Privatschulen 6) o,o o,o o,o 0,0 0, 1 o,o 0,6 0,7 o,o 
Öffentlicher Dienst wtd Dienstleistungen im 

öffentl.i.chen Interesse ohne Freie Berufe un 
ohne Privatschulen 7) 60,0 9,0 14,5 247,3 5'i5 ,2 0,2 3-c1,0 1 236 '2 158,2 

1) Einschl. nicht aufgegliederter Umsatze.- 2) SWllme der steuerpflichtigen und steuerfreien GrosshandeleU11Jsatze.- 3) Ohne 637/63R.- 4) Ein-
schliesslich der steuerfreien Umsätze des landwirtschaftlichen Teils der Mischbet.riebe.- 5) Wirtschaftsbel"eicbe 9 924 sowie T.a. 9 410, 
9 450, 9 921, 9 935.- 6) T.a. 9 611 - 9 618.- 7) Wirtschaftsbereich 9 ohne 9 924 - sowie ohne Teile aus 9 41~, 9 4'50, 9 021, 9 q~5 ur.d T.a. 
9 616 - 9 618. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1) ~)im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten") . 

Zeit 
Land 

~§~6:} 
1951 MD 9) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 10 ) 
Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
West-Berlin 1 

Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 10 > 
Jan. 

Erfasste 
Betriebe 

(örtl.Ein-
hei ten) 

Anzahl 

50 651 
50 628 
50 644 
50 598 
50 592 
50 571 
50 522 
50 527 
50 498 
50 493 
50 466 
50 447 
50 788 

(50 376) 
50 795 

1 615 
1 572 
4 649 

488 
15 740 

4 430 
2 952 
9 166 

10 183 

2 790 

insgesamt 

4 414,5 
4 796,9 
5 332,1 
5 517 ,a 
5 751,1 
5 558,1 
5 557,6 
5 594,5 
5 683,6 
5 707,7 
5 758,5 
5 797,5 
5 851,1 
5 891,9 
5 909,0 
5 892,4 
5 811,0 
5 785,1 

(5 756,4) 

Bruttosumme der 

Löhne4 ) 1 Gehälter5) 

Umsatz 6) 
Beschäftigte Geleistete 

(ohne Heim- Arbeiter-
arbeiter) stunden 

1 000 

4 414 
4 797 
5 332 
5 518 
5 751 
5 558 
5 558 
5 595 
5 684 
5 708 
5 759 
5 797 
5 851 
5 892 
5 909 
5 892 
5 811 
5 785 

(5 756) 
5 794 

Mill.Std 

770,0 
851,5 
875, 1 
907, 1 
868,8 
801,5 
891,5 
887,5 
857,8 
896,6 
932,2 
896,9 
953,3 

1 000,7 
950,5 
947,2 
890,3 

(890,4) 
865,1 

insgesamt 

Mill. DM 

Bundesgebiet 

984, 1 
1 258,6 
1 381,9 
1 488,3 
1 410,2 
1 270,6 
1 402,9 
1 457,7 
1 457,3 
1 486,0 
1 548,2 
1 510,3 
1 543,9 
1 589,9 
11 540' 5b) 642,4 
1 482,8 

(1 478,7) 
1 396 ,4 

. 
280, 1 
356,8 
408,0 
456,2 
437,7 
435,4 
440,9 
444,8 
445, 1 
451,5 
453, 1 
454,8 
459,3 
460,7 
469,3b) 
522, 1 
475 ,6 

(473,5) 
475,4 

5 412,3 
6 699,6 
9 159,0 
9 949,3 

10 513,5 
9 512,3 
9 091,3 

10 686,4 
10 090,4 
9 74 7, 5 

10 461,8 
10 700,0 
10 375,2 
11 413,2 
11 746 ,2 
11 251,7 
11 086,3 
9 918,4 

(9 894, 1) 
9 868,3 

nach Ländern ( Februar 1954) 
128 
171 
493 

75 
2 358 

463 
263 

1 023 
820 

19,8 
24,2 
74, 1 
11,8 

356,7 
66,8 
37,9 

152, 1 
121 ,8 

259,5 
464,8 
934,0 
167, 1 

29,2 
40, 1 

113,€ 
19,5 

638,4 

9,0 
17,5 
37,8 
5,6 

193 ,7 4 045,7 
105,4 45,2 

56,0 22,6 
223,7 81,9 1 
170,4 62,1 1 

!e~t_-_B.!l.rliE 1F~b.ru~r_125!)_ 

751,3 
447,3 
563 ,3 
235,3 

darunter: 
Auslands-
umsatz 7) 

288,0a 
554,8 
976,8 

1 153,8 
1 272,3 
1 139,8 
1 110,8 
1 270,7 
1 219,4 
1 188,7 
1 303,4 
1 266,6 
1 229,8 
1 370,4 
1 361, 1 
1 376,9 
1 430, 1 
1 271,6 

(1 270, 3) 
1 318,6 

43,4 
43 ,8 

107,8 
16,2 

570,8 
140,8 
60,0 

193 ,7 
142,1 

193 25,2 1 36,9 1 20,0 1 281,7 1 28,4 1 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte 

darunter:. einschl.kaufm. und techn. 
weiblich Lehrlinge 

Arbeiter 
ohne gewerbl. Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt dar.:weibl. 

1 058,5 
1 222,3 
1 413,9 
1 448,3 
1 556,3 
1 490,2 
1 492,0 
1 491, 9 
1 507,7 
1 522,7 
1 540,9 
1 563,2 
1 591,0 
1 615,8 
1 634,6 
1 632,5 
1 592,6 
1 590,7 

(1 579,2) 

682,9 
742, 1 
823,2 
884,6 
937,3 
911,8 
914,8 
918,8 
930,7 
935,4 
937,5 
940,3 
946,5 
950,5 
952,3 
954,2 
954,3 
959,6 

(954,7) 

1 000 

Bundesgebiet 
179,1 
200,3 
229,9 
252, 1 
272,9 
262,5 
263,3 
264,6 
270,4 
272,6 
273,5 
274,6 
276,4 
278,0 
279,2 
279,9 
280,1 
281,4 

(279,5) 

3 555,5 
3 867,4 
4 302 ,8 
4 400,6 
4 559,4 
4 407,7 
4 405,9 
4 442,5 
4 495,1 
4 509,4 
4 557,0 
4 592,9 
4 639,5 
4 676,2 
4 699,5 
4 683,8 
4 603,6 
4 571,6 

(4 549,4) 

862,0 
1 005,9 
1 165,3 
1 177,6 
1 263,9 
1 210,0 
1 211,1 
1 209,9 
1 217,5 
1 229,7 
1 24 7 ,o 
1 268, 1 
1 293,9 
1 317,1 
1 335,6 
1 333,5 
1 293,6 
1 290,1 

(1 280,8) 

Brennstoff-
verbrauch 

Strom-
verbrauch 

1000t-SKE 8) Mill. kWh 

4 616 
5 017 
5 276 
5 166 
5 707 
5 190 
5 497 
4 897 
4 711 
4 772 
4 824 
4 791 
4 929 
5 512 
5 547 
5 653 
5 716 

( 5 710) 
5 390 

71 
62 

421 
25 

3 566 
245 
273 
322 
404 

51 

. 
2 405,0 
2 857,6 
3 134,8 
3 381,9 
3 318,5 
2 998,9 
3 344,3 
3 194, 1 
3 193,9 
3 303,6 
3 418,2 
3 401,0 
3 467,7 
3 738, 1 
3 604,4 
3 600, 1 
3 543,7 

(3 569,7) 
3 387,3 

44, 1 
53,5 

228,8 
21. 6 

1 874,9 
169,5 
218,7 
353,0 
423,2 

28,9 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt 

176,0 
187,4 
206,1 
232,6 
254,4 
238,5 
236,9 
233,2 
257,7 
262,9 
264,0 
264,3 
265,2 
265,2 
257, 1 
254,4 
253,1 
253,8 

(252,2) 

dar.:weibl. 

17,4 
16,0 
18,6 
18,5 
19,4 
17,7 
17,5 
17,4 
19,9 
20,4 
20,3 
20,5 
20,7 
20,7 
19,7 
19,2 
18,9 
19,2 

(18,9) 

1) Ausführllche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwi~tschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbe~gbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für 
Kohlenbergbau z.T. geschätzte Werte; in Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Ein-
schliesslich Lohnveredelung.- 8) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohie, 
1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 
1,5 t ballastrsiche Steinkohle.- 9) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Umstellung des Firmen-
kreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () 
beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) 2. Halbjahr.- b) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332,1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD ,5 751;1 
1953 Jan. 5 558, 1 

Febr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 6,83,6 
Mai 5 707,7 
Juni 5 758,5 
Juli 5 797,5 
Aug. 5 851,1 
Sept. 5 891,9 
Okt, 5 909,0 
Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811,0 

1954 Jan.8) 5 785,1 
Jan. (5 756,4) 
Feb!', 5 793,7 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Jan. 9 512,3 

Febr. 9 091,3 
März 10 686,4 
April 10 090,4 
Mai 9 74 7 ,5 
Juni 10 461,8 
Juli 10 700,0 
Aug, 10 375,2 
Sept. 11 413,2 
Okt. 11 746,2 
Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan.8) 9 918,4 
Jan, (9 894,1) 
Febr. 9 868,3 

1949 MD9) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Jan. 1 139,8 

Febr. 1 110,8 
März 1 270,7 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 
Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 
Okt. 1 361, 1 
Nov. 1 367,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. 8 1 271,6 
Jan. (1 270,3) 
Febr. 1 318,6 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
ndustrie Eisen-J Elektro-/ Chemiscl:e / Textil-/ 

der schaf- Metall- Fahr-Kohlen- Maschi- Schiff-Steine fende 3 ) 4) bergbau nenbau zeug- bau und bau Industrie 
Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt 5) in 1 000 ' 505,0 189,2 166, 1 47,0 

1 

410,1 177,8 36,0 229,5 268,0 440,7 
517,4 194,5 174 ,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 310,9 566,6 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597' 1 
555,7 186,3 203,0 59,5 575,4 226,5 66,9 328,6 308,3 585,2 
558, 1 187,4 203,8 59,4 574,9 226,6 67,8 329,2 309,7 585,2 
559,0 212,8 205,8 59, 1 575,0 227,2 68,8 327,7 311,0 585,0 
567,8 233,0 206,7 59,3 585,1 232,4 71,2 330,6 313,1 589,6 
566,9 242,2 205,2 59,6 583,5 235,0 62,0 333,2 313,0 590,0 
567,2 246,6 204,8 60,3 587,7 237,8 73,4 339,2 314,8 592,9 
567,8 249,2 204, 1 60,8 589,3 237,2 74,2 345,6 317,3 597,7 
569,7 250,4 204,2 61,5 592,3 236,9 75,0 354,0 319,8 603,4 
569,5 249,4 203,7 61,9 592,6 235,5 74,0 359,0 321,2 608,6 
569,0 242,8 202,8 62,3 592,1 233,7 72,7 361,4 321,8 611, 7 
569, 1 232,3 201,8 62,8 592,1 232,5 71,7 362,6 322,9 611,5 
567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71,2 359,6 321,5 604,4 
566,8 

(566,8) 
188,2 

(186,7) 
200,7 

(200,4) 
63,0 

(63,2) 
592,0 

(590,2) 
238,8 

(237,2) 
71, 3 

(71 ,3) 
362,5 

(361,1) 
323,9 

(322,8) 
601,3 

(599,0) 
565,9 182,2 200,3 63 ,6 594,3 241 ,5 71 ,7 365 ,4 326,5 599,7 

Umsatz inssesamt 6), Mill. DM 
299,1 149,6 283,8 89,4 364' 1 215,5 21,3 227,8 420,8 631,4 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 
407,6 246,3 504, 5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460,1 88,2 479, 1 758,9 923,7 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 ' 524,6 860,0 986,0 
511,0 174,5 792,6 184,4 771,9 380,2 125,9 456, 7 780,0 938,7 
482,9 169,6 722,5 177,3 785,4 423,3 91,6 435,0 746,6 862,0 
540,5 310,9 749,0 206,9 911,5 523,6 106,7 495,6 878,4, 1 025,4 
474,6 327,9 672,8 184,8 844,7 542,3 139,8 471,5 836,2 914,5 
454,9 335,4 626,1 190,2 838, 1 519,5 75,7 463,9 799, 1 823,4 
492,9 359,2 663,8 204,6 930,6 565,8 84,3 510,9 843,9 879,5 
486,5 385,8 675, 1 199,7 907,0 537,2 114,0 523,0 863,4 952,3 
466,5 374,8 650,6 207, 1 823,4 461,2 127,2 506,2 850,4 963,9 
485,4 378,9 663,2 215,9 915,0 509,7 136,9 621,0 914,8 1 172,3 
513,3 381,5 658, 1 228,2 919,8 509,5 142,3 551, 1 951,8 1 230,6 
492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6 607,3 954,0 1 096,1 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463,9 135,9 653, 1 900,6 973,6 
501,8 

(501. 7) 
168,0 

(167,2) 
618, 1 

(618, 1 
213,7 

(213,7) 
787,4 

(787,4) 
461,7 

(461,5) 
138,8 
139,3) 

538,4 
(538,0) 

872,6 
(869,6) 

956, 3 ' 
(953,8) 

480,1 149 ,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill. DM 
78,2 7,6 24,9 8,5 40,3 7,7 6,3 9,4 27,2 23,8 
88,6 10, 3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 69,7 29,9 

104,2 15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 .135, 5 61,5 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256, 7 81,8 34,8 70,2 108,4 61, 1 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 
123,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70, 1 63, 1 121,8 59,6 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 80,8 28,7 61,6 125,4 59,6 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 147,9 73,7 
112,0 21,8 81,4 33,6 262,9 96,5 39,8 70,9 145,3 64,7 
107,3 21,0 86,0 38,4 272,0 94,9 16,3 77,3 135,5 58,8 
119,4 22,1 92,0 32,2 307,3 103,6 28,0 78,8 145,4 65,8 
126,8 22,7 97,0 32,7 278,9 95,5 26,2 76,8 139,3 66,5 
120,0 22,8 100,3 34,5 261'1 87,8 20,3 74,6 147,8 67' 1 118,2 19,7 102,8 29,4 274,9 98,7 71,3 87,2 153,9 80,5 
126,9 20,2 89, 1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157 ,4' 76,4 
111,8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175,5 71,7 
116,7 14,7 102,8 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79,1 
117,2 

(117 ,2 J 
12,7 

(12,6) 
88, 1 

(88,1 
24,7 

(25,2) 
' 240, 5 
(239,6) 

108,7 
(109,6) 

54,8 
(54,6) 

86,6 
(86,3) 

169, 1 
(169, 1) 

74,4 
(74,5) 

109, 1 11 ,5 103 ,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 85,6 161 ,8 77,9 

Beklei-
dungs-

160,6 
183,5 
214,0 
223,4 
244,0 
235,8 
236,7 
238,9 
242, 1 
242,7 
241, 7 
242,4 
245,6 
250, 1 
254,2 
252,5 
245,9 
247,3 

(243,9) 
248,8 

161,2 
212,8 
279,6 
287,4 
317,7 
257,2 
260,6 
356,4 
330,9 
307,4 
262,5 
269,2 
290,6 
375,7 
424,2 
376,6 
300,9 
268,3 

(263,7) 
278,7 

0,3 
o,6 
2,2 
2,2 
3,1 
2,0 
2,7 
3,7 
2,8 
2,8 
2,5 
2,4 
3,3 
3,9 
4,0 
3,7 
3,2 
2,8 

(2,8) 
3,8 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stakl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heima!'beiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese WarEnauaführen 
{Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in ()beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis.- 9) 2. Halbjahr. 
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Zeit 

l!~zj2) 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gesamte 
In-

dustrie 
4) 

63, 1 
89,8 

113,0 
134,8 
144,9 
158,1 
141,5 
143,4 
153,2 
158, 1 
157 ,9 
159, 1 
154,2 
155,5 
168,8 
172,6 
179,7 
169,5 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglkb. 1936 = 100 

!Gesamte Industrie 
ohne 
Bau 

Verarbeitende Industrie 

ohne und ohne Berg-
Bau Energie- bau 

er-

Grund- Invest~~.Ver- 1 ) Nah-stoff-u. tions- rauche rungs-u. 
ins- ~roduk- güter- güter- Genuss-

62,7 
a9,9 

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
143,6 
145,4 
153,0 
156,6 
155,5 
157 ,o 
152,0 
153, 1 
166,9 
171 ,2 
178,6 
169,9 

zeugung 

59,6 
87,0 

110,6 
132,3 
141,5 
153,8 
138,9 
141, 1 
149,3 
153,6 
152,8 
154,4 
149,3 
150, 1 
163,8 
167,s 
175,0 
165,7 

gesam1 tions- mittel-

81,2 
96,2 

105,a 
117 ,4 
125,4 
129, 1 
131,6 
129,2 
132, 1 
129,3 
127 ,8 
129,2 

57,6 
86,2 

111,0 
133,7 
143,0 
156,0 
139,6 
142,2 
150,9 
155,9 
155, 1 
156,8 

126,6 151,4 
127,6 152,2 
129,6 166,9 
131,4 171,1 
136,1 178,5 
132,2 168,8 

güter- industrien 

56,7 
84, 1 

107,1 
126,4 
130,8 
142,8 
129,2 
131,5 
140, 1 
143,5 
145,0 
145,5 
143,6 
143,5 
150,4 
151 ,5 
155,7 
146,0 

51,4 
82,8 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
157 ,9 
167,3r 
175,5 
178, 7 
178,6 
181,7 
169,2 
165,5 
188,3 
182,2 
194,3 
190,6 

53,8 
86,0 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
145, 1 
143,2 
150,9 
156, 1 
148,5 
148,5 
146,6 
154,2 
172,3 
175,3 
178,0 
160,8 

79,6 
99,1 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
116,6 
112,3 
124, 1 
136,5 
139,2 
143,2 
139,2 
141,4 
153'1 
189,2 
201,7 
189,8 

Energie-
er-

zeugung 

112,2 
135,8 
154,4 
181,1 
198,9 
212,0 
219,3 
213,8 
211 ,4 
203,4 
198,9 
198,5 
195,5 
201,7 
216,0 
225,3 
237,3 
236,4 

Bau IKohlen-
4) lbergbau 

88,5 
109,4 
128, 1 
144,6 
175,8 
97,4 

102,5 
157,6 
188,9 
206,9 
201,3 
198, 1 
204,3 
207 ,5 
200,6 
201,8 
162,5 

78,5 
92,4 
98,8 

107,5 
111,7 
112,9 
116,8 
114,6 
116,7 
113,4 
112,7 
112,9 
110,6 
110,4 
111 ,7 
113,8 
118,9 
115 ,4 

Bergbau 
Eisen-IMetall· 

erzbergbau 

88,0 
111, 7 
134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
212,1 
203,6 
210, 1 
206,4 
201,7 
181,6 
175,3 
173,5 
179,8 
173,8 
180,2 
152,4 

97,3 
120,1 
143,7 
144,7 
142, 1 
151,7 
144,7 
151,5 
151, 7 
151, 1 
153,7 
143,3 
143 ,4 
150,9 
157,9 
155, 7 
167,8 
167,6 

Kali-, 
Stein-
salz-

lbergbau 
und 

lsalinen 

87,6 
111,3 
141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
199,3 
191,4 
196,9 
181,5 
155,3 
186,5 
173,4 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 

Erdölge 
winnung 

143,0 
189,1 
251 ,4 
307,1r 
394,5 

- 491,9 
434,7 
441,3 
457,4 
478,3 
486,7 
492,4 
507,6 
515,7 
523,2 
528, 1 
~~5:~ 

1954 Jan. 154,7r 158,0r 
Febr. 158,0p 162,2p 
März 163 OD 164.2ti 

153, 1r 
157,4p 
160 3D 

136,4 154,61 
136,71159,31 
135.3t162.6t 

141,0r 
144, 1p 
152.9?> 

178,5r 
190,4p 
191 .On 

156,9r 132,7r 236,3r 
162,3p 124,3p 238,8p 
160 OD 128.8?> 226.9D 

87,4r 118,5 
73,11 118,8p 

137 7T_ 116 3D 

157,2 165,1r 
148 ,31 162 ,6p 
165 7t 157 2il 

236,9 
228,0p 
228 7D 

534, 6r 
560,4p 
567.9D 

Zeit 

~lii} 2 > 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
ApriJ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 
März 

Zeit 

~U'} 2
) 1952 

1953 
1953 Jan. 

Fcbr 
!1'fä.rz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep~ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

51,2 
79,3 
95,4 

104,3 
107,8 
117 ,6 
64, 1 
65,6 

107,1 
122,3 
128, 1 
136,2 
141 ,8 
141 ,o 
144,5 
137' 1 
125,8 
100,6 
65,8r 
60,0p 

101 ,9p 

Stahl-
bau 

elnschl. 
Waggon-

bau 

39,4 
59' 1 
57,9 
67 ,5 
87,9 

116,5 
101 ,3 
105,4 
10ll,3 
113 .9 
112 ;s 
110 ,4 
115, 1 
132,1 
140,8 
128,7 
119 ,9 
125,2 
110,7r 
109,6p 
99,0p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Eisen- Eisen-, 
und Stahl-

Ziehe-
reien 

und 
Kalt-
walz-
werke 

L!~;ht /Sc~~;r- IMe:ll- ,_, Min
1
eralJ Gummi-'i halb- Chemische~hemische 0 - / 

Flach- Sägewerke 
glas- und 

Zell-
stoff-

und 
Papier-

erzeugung 

Stahl- und 
er- Temper-

zeugung giesserei 
metallhutten zeug- Industriee;:~~rg~g pro- 3) verarbeitung produktion duktion 

erzeu- Holzbe-
gung arbei tung 

37,7 
63,0 
81,7 
92,9 

107 ,3. 
102,2 
117 ,8 
112 ,7 
112,8 
105,6 
103,7 
103,0 
97,0 
94,4 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

100,7p 
102 ,4p 

43,8 
68,0 
87 ,4 

112, 1 
118 ,5 
105,7 
109,2 
104,2 
106'1 
108, 1 
103,9 
107,4 
102,8 
99,7 

106,5 
108,3 
114,4 
110,3 
106,5r 
110, 1p 
111,7p 

40,6 
61,5 
77 ,8 
87,0 
97,0 
85,4 
93,1 
90,4 
91,8 
89,6 
85,9 
84,3 
77,8 
75,0 
82, 1 
84,7 
93,7 
87,5 

14,9 
57 ,5 
55, 1 

146,7 
198,8 
211,6 
194,6 
185,4 
189,5 
208,9 
205, 1 
212,8 
215,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239,1 
226,9 

89,5 226,6 
97,1p 227,3p 

• • • 237, 1p 

40,2 
91,2 

122,6 
126,6 
125,) 
132,5 
127,5 
126,6 
130,7 
129,6 
130,3 
131 ,3 
130,7 
127,5 
135,0 
137,1 
143,2 
145,0 
147,0 
141,6p 
142,2p 

45,9 
62,3 
85,9 

105, 1 
91,7 

113,0 
89,7 
97,6 

100,0 
103,7 
110,2 
112,4 
111,0 
116,8 
120,2 
127,2 
142,4 
137,4 
130,6r 
143,0p 
136, 1p 

69,7 
96'1 

125,3 
150, 1 
154,7 
182,0 
163,5 
173,0 
176,7 
185,9 
181,8 
180,5 
177 ,9 
181,8 
191, 5 
193,2 
202,7 
192,4 
189,8r 
197, 1p 
201,7p 

132,6 
222,5 
265,6 
308,2 
239,1 
296,8 
278 ,8 
275,8 
289,4 
271,0 
277,6 
310,6 
300,6 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, 1 
323,8r 
337,4p 
346, 1p 

32,4 
76,3 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
239,6 
240,5 
274,7 
245,9 
297,9 
254,3 
294,2 
262,0 
277,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287,7 
260,7p 
295'1p 

Investitionsguterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Ma- Fahr-
schinen zeug-

bau bau 

55,7 
97' 1 

123,7 
164,5 
188,7. 
184,5 
165,0 
181 ,9 
194,0 
191 ,8 
195,2 
193,5 
173,9 
170,0 
196,3 
182,7 
191 ,8 
203,0 

30,4 
73,8 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
175 ,6 
182,6 
193,2 
209,8 
214,7 
230'1 
201,0 
187,8 
219'1 
209' 1 
218,6 
204,7 

Eisen-, 
Fein- ~!~~~l-u Fein-

Jchiff' ~lektro mechanli waren- k7ra-
bau ttechnik und industrie mische 

Optik einschl. In-
Stahl ver dustriE 
formung 

27,0 
35 ,7 
53,3 
71,2 
91 ,5 

107 ,? 
100,2 
102,9 
104, 1 
108,8 
99,9 

101,2 
111 ,2 
107 ,4 
113' 1 

105,8 
150 ,o 
197,9 
272,0 
287,6 
319,1 
285, 1 
293,6 
296,7 
297,5 
295,2 
308,0 
313,5 
314.~ 
)51'7 

53 ,2 
85,9 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
164,6 
15, ,2 
200,3 
202,2 
193,6 
196,8 
174,3 
17G ,9 
211 ,8 

46,9 
63,0 
93,9 

125,2 
133,8 
129,4 
123,9 
127 ,9 
135,3 
137,7 
134,4 
134,2 
122,9 
114,8 
129,8 

64, 1 
89,2 

101,5 
128,8 
129 ,9 
133,6 
121 ,7 
123,7 
127 ,2 
129,3 
125,2 
135,3 
133,2 
1)2,1 
144,1 

Hohl-1 Leder glas-

erzeugung 

94,4 
159,4 
184,2 
231 ,5 
224,5 
245,6 
208,9 
206,9 
219,9 
221'5 
234, 1 
269,8 
270,7 
269,5 
279,9 

40,2 
62,9 
72,7 
70,9 
73,5 
76'1 
77,3 
79 ,3 
79,2 
77 ,o 
71'1 
69,3 
68,0 
77,9 
79,1 

116,4 
117 ,2 
115,3 

348,6 
389,4 
372, 1 

218,4 
240,7 
210, 1 

131 ,7 
144,0 
133,5 

146,4 278,0 
149,7 267,0 
144, 7 234, 1 

81 ,4 
87,0 
75,9 

178,2r 225,0r 115,1 342,0r 187,Br 
191,5p 251 1 31 112,9J 361,5I 203,6p 
190,7p 264,0p ••• 350,1p 203,2p 

1?6,2r 
132 ,op 
136,7p 

h47,2r 1249, 1r 
154,6p 281,3p 
153,9p 290,5p 

74,9 
74,5p 
70,op 

48,5 51,0 
69,6 89,5 
77,7 r'fa,6 
80,4 130,2 
88,0 125,2 
93,5 h45,2 
89,3 137,5 
94, 1 131 ,8 

104,6 138,8 
109,4 144,3 
99,0 137,5 
69,8 140,0 
68 '7 138, 1 
91,7 142,9 

107,3 163,1 
107' 1 165 ,o 
106,2 167,8 
87,8 h52,1 
87 ,3r~47 ,Or 
98,7p1149,5p 
04,3p 46,2p 

82,3 
104,5 
116,9 
129,7 
143 ,7 
166,0 
149,6 
159,4 
159,9 
160,8 
165,9 
169,7 
156,8 
163,3 
181 ,5 
183,4 
188,3 
172,2 
160,2r 
185,6p 
182,4p 

92,5 
138, 1 
139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
160,7 
154,0 
134,5 
130,4 
132,5 
138,7 
156 ,3 
157,3 
181 ,5 
203,4 
202,6 
203,8 
196,5r 
194,0p 
187,5p 

72,2 
98,5 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 
77 ,5 
81,1 
83,5 

100,2 
115,9 
107,0 
102,7 
103,5 
102,5 
103, 1 
110,9 
104,8 
98,0 
95'1p 

52,2 
77 ,1 
97,3 

111,9 
103,8 
120,3 
114,3 
113,7 
117 ,4 
112, 1 
117,4 
120,6 
119,4 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4r 
136,4p 
136,6p 

Nahrungs- und 
Genussmittelindustriffi Energie-

erzeu.l!tm.e 

118,7 40,8 
130,9 53,4 
144,0 67,9 
142,0 89,7 
148,9 102,9 
176,9 h14,5 
139,5 76,1 
129,9 84,8 
141,4 100,8 
146,5 126,9 
152,3 149,6 
153,2 125,8 
148,3 141,2 
156,7 139,7 
185'1 117'1 
258,6 106,8 
280 '3 96' 1 
247 ,s 124,5 
162,6r 82,0 
1 42 , 9~ 93 , 1 p 
146,BJ .„ 

Tabak-
verar-
bei-
tung 

32,6 
73,6 
83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
101,7 
96,8 

107 ,9 
126,4 
101 ,4 
145,5 
123,7 
114,7 
119,9 
116,8 
130, 1 
121,8 
112,?r 
110,1p 
112,2p 

Elek-
rizi- Gas-
täts-

erzeugung 

122,9 
151,2 
171,7 
200,8 
219,7 
236,4 
243, 1 
235,6 
232,8 

78,9 
88,0 

100,7 
119,9 
134,3 
136,1 
145,5 
146,0 
144,9 

224,5 137,9 
220,5 132,0 
219,2 134,3 
214,9 135,1 
223 ,9 132 ,9 
242,3 134,2 
2.54,6 134,4 
271,<' 132,2 
270,8 129,5 
268,0f,r137,8r 270,4 140,6p 
257,2 132,7p 

1) Oh11e NahrungJ- und Genus3m1ttel1nou.:":tr.ie.- 2) Jahresaurcluschnitte auo kalenderr:10:1atl1chen Indexzif:ter~'1 errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlemnertstoff inC'ustrie, ohne Chemisc}le 1i'asererz~Ußt.l1~. - 4) Bi- richti~t aufgrund neu~r-ereehneter Ar bei ~sstunden im Bauhauptgewerbe. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4. Vj. 
1953 1, Vj, 

2, Vj, 
3,Vj, 
4,Vj, 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4, Vj, 
1953 1, Vj, 

2,Vj, 
3,Vj, 
4,vj, 

Gesamte 
Industrie1) 

82,3 
92 18 

102,6 
107,5 
113,3 
108,7 
110,6 
114,3 
109,7 
109,2 
114,0 
112,8 
113,4 
116 1 8 
118,3 
117,0 
115,3 
112, 7r 
114,3p 

Bergbau 

Kohlen- Eisenerz-
bergbau bergbau 

61,9 81,0 
64,5 97,3 
68,0 107,1 
69,5 115 18 
69,7 112,3 
10,2 117,7 
71,9 120,4 
68 18 112,7 
69,6 111,1 
68,3 105,0 

Bergbau 

66,1 
10,8 
75,3 
78,7 
80,7 
82,5 
83,3 
82,1 
78,7 
79,3 
80,4 
80,2 
81,0 
80,9 
79,7 
79,7 
81,o 
83,0 
83,4p 

Kali-, 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Investitions-insgesamt Produktions- gUterindustrien gUterindustrien 

85,0 87,5 79,3 
95,9 100,2 94,3 

106,0 108,5 110,2 
111,2 110,9 118,4 
117,3 120,7 118,9 
112,2 117 18 113,2 
114,1 121,4 118,7 
118,4 123,3 123,9 
113,4 117,6 116,3 
112,7 119,2 115,5 
118,0 11s,9 121,6 

1 116,9 119,8 117,4 
117,5 121,6 115 18 
120,8 121,9 124,5 
122,8 
121,3 

123 1 0 
123,o 

120,6 
119,8 

119,2 120,6 120,0 
116,5r 124,1r 1161 7r 
118 1 1p 125,5p 122,8p 

'-"",' 

Verbrauchs- 2) Nahrungs- und 
gUterindustrien Genussmittel-

industrien 

82,2 118,5 
90,6 130,0 
99,5 136,4 

103,4 143,6 
111,8 163,5 
111,0 145,6' 
109,2 140,7 
112,2 155,8 
107,7 158,1 
103,2 154,6 
111,2 166,1 
112,9 161,0 
116,5 156,6 
118,3 160,4 
118,4 186,4 
112,8 188 18 
101,8 188,4 
1131 4r 
114,5p 

152 1 8r 
143,7p 

Grundstoff- und ProduktionsitUterindustrien 

Erdöl- Chemische 
Industrie Eisen- NE_.etall- Industrie Sägewerke 

Steinsalz- gewinnung 
u.Mineral- der und industrie einschl. Glas- und 

Zellstoft-1 Gummi-
und und 

bergbau Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe~ Papier- Asbeetver„ ölverar-u.Salinen beitung u.Erden erzeugung Gieeserei) wertetoff- arbeitung erzeugung arbeitung 
industrie 

76,0 55,3 92,4 75,8 86,7 92,2 120,7 74,0 74,4 87,6 
86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107 18 77,2 82,9 88,3 
91,1 114,7 103 18 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
99,9 144,4 111,1 100, 1 123,1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
97,0 137,7 100,8 106,9 119,6 131,7 103,3 76,3 85,9 106,0 

102,5 136,9 96,6 109,9 114, 1 139,5 101,3 75,2 92,7 106 18 
91,0 146,o 115,2 98,7 121,3 143,0 99,2 83,0 09 1 2 102,4 

101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102 1 0 108,5 

InvestitionsgUterindustrien VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Fein- Nahrungs- Brauerei Maschinen- Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Leder- Schuh- Textil-
bau bau technik und Optik keramische erzeugung industrie industrie mittel- und 

Industrie industrie Jllilzerei 
87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 . 90,0 119,6 10,1 
97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97 1 8 142,6 74,3 

109,6 107,3 112,6 98,3 79,1 87 18 78,0 103,9 142,0 88 03 
117,9 119,4 117 ,7 103,7 77,9 90,1 78,2 106,0 151,3 90,0 
115,0 119,9 121,7 108,6 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,6 116,2 122,9 109,2 77,2 93,6 00,5 114,5 183,8 82,1 
116,7 115,1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107,1 77,2 85,4 81,2 109 1 8 163,6 104,2 
114,8 121,9 124,9 108,3 80,1 90,0 78,2 119,2 162,0 108,1 
115,6 122,1 127,2 114,~ 79,9 91,e 80,4 118,3 218,4 91,5 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau,- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 2 ) Stein-

monatlich 1 
kohlenkoks arbei ts- (Zechen-taglich Zeit kaks)3) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1949 MD 8 603 338, 1 1 950 
m~ :~1) 9 230 364,3 2 098 

9 910 392,5 2 589 im :~1 l 10 273 407,2 2 843 
10 373 410,8 2 898r 

1953 Jan. 10 940 420,8 3 084 
Febr, 9 894 412,3 2 781 
Marz 10 920 420,0 3 097 
April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908 
Juli 10 775 399, 1 3 026 
Aug, 10 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt, 11 064 409,8 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 596 
Dez. 10 444 417,8 2 590 

19)4 Jan. 10 732 429, 3 2 759 
Febr. 10 363 431,8 2 526 
Jllärz 11 443p 423,8p 2 658p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Roh- fähige Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz- Kalisalze, roh briketts Fe-Inhalt berechnet 

auf ~o 
1 000 t 

4 713 n4 175 46 
6 022 1 187 203 62 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 331 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 046 1 382 324 110 
7 409 1 418 376 119 
6 628 1 285 335 105 
7 327 1 431 374 120 
6 429 1 294 339 97 
6 .252 1 278 318 75 
6 642 1 376 315 108 
7 016 1 474 324 104 
7 098 1 437 • 308 112 
7 251 1 436 320 121 
7 657 1 479 321 '125 
7 267 1 327 297 114 
7 578 1 343 261 123 
7 597 1 370 268 137 
7 078 1 329 244 134 
7 678p 1 486p 307p 147p 

Erdbl- Zement Gebranni>!r Mauer-" 
förderung Kalk ziegel 

4) 
t 1 000 t Mill.St 

37 083 711 428 381 
70 131 705 353 295 
93 218 906 434 353 

113 888 1 017 462 384 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 281r 532 423 
163 820 562 368 211 
150 222 636 368 166 
172 388 1 293 659 256 
174 469 1 399 570 353 
183 454 1 472 551 454 
179 589 1 422 538 530 
191 296 1 555 560 575 
194 402 1 547 603 558 
190 820 1 514 613 563 
199 071 1 536 581 540 
191 214 1 338 496 474 
197 958 1 048 432 394 
201 503 620 j40 243 
190 584r 450r 40r 176r 
214 050p 1 296p 642p 269p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet worden. 
2) Ohne Stackheimer Steinkohle,- 3) Ab Januar 1954 einschl, Elektrodenkoke,- 4) Einschl. Sinterdolomit. 



noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hutten- Schwefel- Soda Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hutten- säure einsohl.~ einschl. roh- fertiger- aluminium Elektrolyt- weich- und Rohzink Oleum berechnet Chlor Hochofen- er zeug- (Elektro- kupf er auf Zeit ferroleg. blocke zeugnisse nisse lyse) Feinblei berechnet Na2co3 auf so3 
1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1949 MD 595 752 528 140 2 421 8 592 8 129 7. 243 77 460 47 376 14 182 
1950 MD1 ) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 9R 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD1 ) 1 073 1 277 892 24'3 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 Jan. 1 174 1 440 1 000 228 8 324 12 279 9 897 12 444 128 736 59 413 25 036 

Febr. 1 070 1 297 871 202 7 172· 11 159 10 080 10 993 114 088 50 213 22 614 
März 1 143 1 426 946 222 8 105 13 264 11 020 12 179 128 756 63 546 25 928 
April 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 
Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 409 26 005 
Juni 945 1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 122 292 59 525 25 841 
Juli 952 1 230 857 224 9 224 13 448 10 374 12 169 124 849 67 886 27 114 
Aug, 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 
Sept. 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 
Okt. 888 1 198 844 236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov, 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 

1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760r 76 207 29 049 
Febr. 844r 1 172 794r 217r 8 791 12 088 9 981 12 585 124 293r 70 711r 26 265r 
März 964p 1 323p 905p 243p 10 144p 13 841p 10 911p 14 093p 142 376p 75 022p 29 407p 

Ätznatron Stickstoff- Phosphor- Benzin Holz- 8) und Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Berei- Schnitt- s'chliff 

Zeit lauge, mittel, mittel, carbid plastische fasern 3 ) Spezial- u. kraft- fungen7 ) holz Eigen- und 
!berechnet berechnet Test- 4) stoff Handels-berechnet auf N auf P2o5 

Massen benzin) 5) 4)6) schliff)· auf NaOH 
t 1 000 cbir t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1949 MD 20 942 30 540 26 116 43 525 5 847 10 743 34 177 25 344 7 149 758 24 070 
1950 MD1) 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465. 735 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 n 621 15 150 126 595 100 461 8 259 743 34 497 
1952 MD1) 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 167 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 737 
1953 Jan. 34 630 57 295 29 990 54 874 14 309 12 937 159 409 119 988 8 430 446 32 548 

Febr. 29 839 49 388 29 433 43 431 13 630 11 079 144 518 110 839 8 445 443 31 473. 
März 36 052 53 276 35 127 53 292 15 949 13 321 180 173 139 762 9 886 513 37 127 
April 34 269 54 478 37 858 65 944 16 236 12 156 154 369 119 937 8 891 590 32 656 
Mai 34 298 52 182 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 8 251 705 32 022 
Juni 35 184 50 176 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 9 416 676 36 822 
Juli 38 511 51 831 ' 39 136 70 902 17 900 14 406 , 99 326 177 998 8 936 691 39 220 
Aug. 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 639 170 900 172 396 8 974 652 36 158 
Sept. 39 268 51 091 35 669 63 734 18 802 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 
Okt. 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 858 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 51 716 34 231 48 741 20 591 16 007 150 302 144 264 10 058 585 37 851 
Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 

1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 708 16 405 194 584 177 378 8 995 505 40 424 
Febr, 37 401r 52 568r 36 125r 45 226 19 240r 15 4 52r 154 999 153 017 10 156r 458r 37 286r 
März 41 317p 57 500p 40 852p 60 239p 22 625p 17 539p 204 2181> 183 165-o 10 842'0 '510'0 . 44 617n 

Zeitungs- Personen- Lief er-und Kraft- FahrrBder, Rundfunk-
Zellstoff druck- kraft- Lastkraft rader zweirädrig Röhren- Photo- Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 8) 9) papier wagen 10) wagen 10) ( uber ohne empfangs- apparate schuhe garne15 ) 15) 

11) 12) 100 ccm) Spielrader gerate 13) 14) 

t St 1 000 Paar t 
1936 MD 42 833 14 520 3 558 7 800 71 909 . 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 31 700 10 585 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 3 791 19 001 5 424 
1950 MD1) 41 473 14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 301 • 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 4 466 26 976 7 912 
1952 MD1) 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 761r 8 004 26 419r 77 841r 203 242r 203 769r 5 126 28 601 8 792 
1953 Jan. 47 928 15 302 24 677 7 974 24 807 . 52 696 204 076 176 120 5 083 27 620 8 519 

Febr. 41 324 15 132 22 561 7 364 28 272 76 359 196 606 190 611 4 979 24 449 7 832 
März 43 533 17 668 26 298 8 047 36 845 114 918 180 297 245 264 5 979 28 677 8 553 
April 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 5 399 27 783 7 850 
Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908 24 792 7 312 
Juni 44 334 17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 116 233 231 764 3 681 28 036 8 747 
Juli 43 533 18 124 31 484 7 937 29 310 85 519 197 627 229 288 3 924 27 867 9 747 
Aug. 43 526 17 393 29 371 7 632 23 394 63 168 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 
Sept. 46 175 17 379 36 968 9 236 20 312 60 606 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 
Okt. 49 286 18 296 36 045 9 296 19 058 59 685 286 297 180 157 6 221 33 327 10 117 
Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 53 320 292 129 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 65 075 244 676 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807 18 572 '6 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 
Febr. 4 7 319r 17 844r 37 122 8 804 24 723r 68 139r 212 384 201 023? 5 318r 30 141r 7 612r 
März 52 774p 19 415p 43 678p 10 293p 28 549p 88 758p 212 526p 248 403p 6 339p 33 789p 8 327p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Borsten~-
4) A~s in- und ausländischen Rohblen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Ab April 1951 
einschl. anderer dieselblversteuerter Erzeugnisse.- 7) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 8) An-
gaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100~ (absolut trocken= atro).- 9) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 10) Nach 
Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 12) Einschl. Fahrgestelle 
mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 13) Einschl. Spezial- und Boxkameras.- 14) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe.-
15) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth. Fäden sowie ohne Nah- und Stopfmittel, Hand3tric!rund Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstaglich verfahrene Schichten Arbe1tstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
Arbeits- unter Tage je 100 angelegte Arbeiter Je Mann in kg 

Zeit je 100 tage ins- über ange- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige im unter d.bergm. 1) gesamt ins- im Tage legte ins- liehe heit u. Belog-gesamt Abbau Arbeiter gesamt Gründe Unfall urlaub GrUnde Abbau Tage Schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 
524 

72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 
603 

2 133 1 643 
1948 25,44 354 186 227 199 109 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 2 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 14 0,12 7' 12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5 ,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7 ,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,08 421 176 283 569 121 973 137 774 87, 14 17,21 0,22 8,14 5,54 3 ,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 88, 16 15,94 0,16 8,41 4,32 3,05 3 431 1 502 1 142 

Febr. 24,00 403 671 273 819 119 014 129 852 84,79 19,18 0,15 10,96 4,84 3,23 3 464 1 515 1 155 
März 26,00 419 371 283 878 122 587 135 493 87,80 16,51 0,15 9,00 4,43 2,93 3 426 1 489 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 143 707 88,43 16, 12 0,22 7,86 5,11 2,93 3 327 1 448 1 085 
Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88,11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0, 19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 0,19 8,47 7,81 3,33 3 340 1 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9,51 2 ,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 0,18 8,55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 
Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15 ,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13 ,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6 ,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 0,17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 0,16 7,00 4,25 3, 26 3 506 1 470 1 123 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. 
Deutsche Kohlenbergbaulei tung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Jan. 10 940 

Febr. 9 894 
März 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Juli 10 775 
Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 731 
Febr. 10 363 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Jan. 8 322 

Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
Mai 7 309r 
Juni 8 088 
Juli 7 777 
Aug. 7 511 
Sept. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan. 8 192r 
Febr. 7 730 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokscrzeugung Verfugbare Zechen-als kommen ohne u. Briketther- Mengen an selbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung Kohle, Koks verbrauch4 ) kohle 1) kohle 2) u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 159 6 213 3 306 9 519r 1 107 208 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 271 263 
4 029 5 865 3 207r 9 072 1 140 243 
4 493 6 427 3 572r 9 999 1 196 214 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 032 173 
4 001 5 374 3 219 8 593 990 133 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 023 138 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 694 3 239 9 933 1 314 258 
3 793 6 570 3 011 9 581 1 263 285 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Ubriges Ausfuhr 

Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein-Verkehr verbraucher Inland 7) 

745 154 '138 723 3 548 .1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146r 229r 1 091r 3 849r 1 912r 
758 207r 286 1 148r 4 070r 1 853r 
713r 183 267r 1 027r 3 767r 1 867r 
753 177 274r 1 246r 4 079r 2 022r 
704 111r 283r 800r 3 964r 1 777 
674r 109 292r 820r 3 709r 1 705r 
715 112r 206r 1 375r 3 639r 2 041r 
775r 155r 173 1 028r 3 600r 2 046r 
709r 144r 171r 979r 3 513r 1 995 
736r 109r 179r 1 170r 3 736r 1 938 
734r 178r 188r 1 276r 4 049r 2 023 
624 145r 207r 1 126r 4 042r 1 814 
613 123 215 1 097r 4 015r 1 872r 
754 127 195r 1 228r 3 990r 1 898r 
721 152 167 1 285 3 667 1 738 

Aus Bestandsver-
Produktion anderung bei 
zum Absatz 5) den Gesamt-
verfugbar bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244r - 308 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
7 835 - 196 
7 514r - 205 
8 202 - 114 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 392 - 201 
8 060 - 330 

Steinkohlenbestande 10) 

Gesamt- Halden-
bestande 8) bestc:inde 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
872 113 
808 82 
900 127 
908 141 
757 180 
865 204 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen flir Hutten- unc 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für HU.tten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroder-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und olme Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle flir an Dritte abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koka und Briketts ina~esamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw, Erhö-
hung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in T'lirmen, Wäschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestande bei 
den Zechenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in Turmen, Waschen, Wagen und Kähnen.- 10) Jahres- bzw. Monatsende„ 

Deutsche Kohlenbergbauleitung 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind. -Kraftwerke Zugang Abgang 

da=ter: Verbrauch a.n das darunter: an das darunter: darunter: Strom-
Zeit ins- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch 

gesamt Wasser- d. Kraft- gesamt5 ) Wasser- gesamt7 ) aus dem12) gesamt8 ) in das 12) 
kraft 2) werke 3) geliefert kraft geliefert Ausland Ausland 

Mill. kWh 

1948 llD 1 703 548 72 1 631 ·1 000 . 182 113 84 147 135 1 722 
1949 llD 1 987 474 86 1 900 1 240 06 243 96 57 93 89 2 078 
1950 llD 2 233 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 llD 2 624 656 117 z 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 llD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 llD 3 034 655 150 2 884 2 008 97 409 180 180 78 64' 3 311 
1953 Jan. 3 198 655 160 3 038 2 079 99 433 80 79 57 56 3 414 

Febr. 'E 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 42 53 53 2 947 
llärz 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 6~ 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 155 155 61 61 2 972 
llai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 297 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 951 129 368 340 340 76 76 3 221 
Aug. 2 918 790 130 2 788 1 943 115 387 289 289 78 70 3 293 
Sept. 3 181 561 161 3 020 1 986 82 431 179 179 83 42 3 449 
Okt. 3 443 506 178 3 265 2 191 71 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 145 58 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 185 49 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 176r 81 506 113 113 133 96 3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 061 68 470 112 112 122 85 3 487 

Stromein:fuhr Stromausfubr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 11) 
darunter darunter instal-1 betriebe- Verbrauch 1 Bestände 

ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst- an Steinkohle, Zeit öster- Öster- last gesamt Schweiz reich gesamt Belgien, und reich Leistung 9 ) 10) Braunkohlenbriketts 
Dänemark Saargebiet und Schwelkoks 

llill. kWh Mill. w 1 000 t - SKE 

1948 llD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 llD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 055 6 758 726 933 
1953 llD 180 52 103 64 .7 9 38 9 094r 7 783r 7 284 752 912 
1953 Jan. 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 859 

Febr. 42 13 25 53 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 
llärz 77 26 45 65 4 9 37 8 786 7 010 5 598 723 845 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596 858 
llai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 297 103 183 72 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
Juli 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 
Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 
Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094r 7 783r 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989r 989 
Febr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 

1} Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverhste.- 4) 1948 
einscnl., ab 1949 ohne die Industriekraftwerl~e, die Kohle aus dem Offentlichcn Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.-
6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. Lieferungen aus der 
sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfligbare Leistung (einschl. der 
Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Uberholungen vorübergehend ausser Betrieb Wgren und ohne Berücksichtigung von Leistungsmin-
derungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.-
10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller während des Stichtages aufgetretenen höchsten Be-
lastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der 
Industriekraftwerke, die Strom an das Offentliche Netz liefern.- 12) Einschl. Saargebiet. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
Gaserzeugung und Gasdarbietung') 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks Stadtgas- Kokereigas 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt erzeugung filr das Verbrauch werken 2) 3) des Inlands Inland für die Bestand4 ) Erzeugung Eigen-

Gaserzeum,.,, a- verbrauch 
Mill. Nm3 , Ho \Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1949 MD 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 llD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 llD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 273,7 283,6 87,9 
1953 llD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1953 Jan, 1 629 211 1 418 1 137 194 943 510,2 283,3 373,9 105,9 

Febr. 1 481 192 1 288 1 023 178 845 454,5 280,4 332,8 94,2 
März 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359,3 99,8 
April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295,5 323,0 94,5 
llai 1 549 179 1 369 962 170 792 431,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424,5 478,4 315, 7 86,6 
Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 830 434,2 479, 1 320,8 85,7 
Aug. 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478, 1 323,0 87,4 
Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 
Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 51 ?r 216 1 301r 1 144r 211 933r 491,0 496,4 358,3 124,8 
Febr. 1 411p 208p 1 203p 1 028p 204p 824p 464, 7p 471,6p 341,2p 120,6p 

1) Ausfti.hrliche Angaben über die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium für Wirtschaft " 

-184''·-



Zeit 
Land 

1950 JD~~} 1951 JD4 3) 
1952 JD4 1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 1) 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf, 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 
Land 

1950 MD~~ 1951 MD4 1952 MD4 1953 l4D 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 1) 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Schlesw, -Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-\l'ürttbg. 
Bayern 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Besdläftigten 

Besohäfti..:te Umsatz 
Ubri~e Besohäfti~te Tätige Kaufm, 

darunte-r: 
b ins-Betrie e gesamt 

Inhaber u,teohn. 
( l Ange-auch se b- stellt ständige e 

ins~ 
gesamt 

a;~;~ter Helfer Umschüler 
einschl. und und 
Poliere Hilfsar- Lehrlinge 
u.Meister beiter 

LBhne Gehälter für 
insgesamt Besatzungs 

bau 

7 981 
10 181 
10 335 
11 500 
11 497 
11 501 
11 500 
11 528 
11 537 
11 538 
11 519 
11 474 
11 458 
12 835 
12 830 
12 800 
12 786 
12 762 

639 
372 

1 660 
178 

4 211 
1 022 

845 
1 800 
2 035 

502 278 
591 460 
611 500 
715 664 
516 702 
552 858 
698 303 
754 709 
778 575 
799 209 
811 278 
820 000 
822 342 
864 050 
802 964 
661 074 
450 421 
443 603 

10 752 
13 493 
33 906 

5 109 
208 540 

31 976 
23 744 
62 553 
53 530 

Handwerker) einschl. 
~ebrlinge 

9 824 
12 446 
12 393 
13 614 
13 661 
13 615 
13 627 
13 564 
13 596 
13 549 
13 509 
13 454 
13 453 
15 047 
15 055 
14 964 
14 952 
14 843 

751 
402 

1 920 
183 

4 631 
1 323 

954 
2 222 
2 457 

Anzahl 

Bundesgebiet 
31 131 461" 323 216 284 201 893 
36. 193 542 821 254 631 237 739 
39 074 560 033 259 150 250 940 
44 269 657 781 301 489 302 827 
42 746 460 295 220 504 191 034 
42 900 496 343 236 042 211 264 
43 748 640 928 291 847 297 734 
44 713 696 432 319 189 322 458 
45 138 719 841 329 120 335 289 
45 454 740 206 336 649 347 779 
45 129 752 640 346 765 349 267 
45 790 760 756 344 416 360 204 
45 879 763 010 345 430 361 900 
47 318 801 685 366 185 377 341 
47 146 740 763 345 544 338 094 
46 599 599 511 289 473 254 041 
45 963 389 506 190 844 145 404 
45 616 383 144 190 458 139 723 

nach Ländern 
1 434 
1 957 
4 673 

765 
17 635 
3 850 
2 627 
5 504 
7 171 

8 567 
11 134 
27 313 

4 161 
186 274 
26 803 
20 163 
54 827 
43 902 

(Februar 1954) 
4131 1886 
6 018 3 424 

12 372 6 726 
1 953 1 243 

95 343 73 625 
14 184 

9 303 
26 832 
20 322 

8 601 
7 937 

21 626 
14 655 

43 146 
50 451 
49 943 
53 465 
48 757 
49 037 
51 347 
54 785 
55 432 
55 778 
56 608 
56 136 
55 680 
58 159 
57 125 
55 997 
53 258 
52 963 

2 550 
1 692 
8 215 

965 
17 306 

4 018 
2 923 
6 369 
8 925 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 000 DK 

114 917 12 134 
155 415 14 787 
179 639 17 421 
220 968 20 619 
132 542 
124 863 
208 553 
236 318 
247 166 
259 040 
272 229 
266 981 
274 486 

' 290 256 
262 113 
236 134 
127 203 

92 919 

2 353 
3 602 
5 943 
1 172 

46 246 
6 563 
4 204 

11 924 
10 912 

19 291 
19 399 
20 004 
20 395 
21 030 
21 643 
21 710 
21 852 
21 619 
22 146 
22 142 
23 506 
21 494 
21 281 

606 
1 041 
2 027 

379 
8 555 
1 797 
1 105 
2 588 
3 183 

290 612 
427 061 
522 531 
655 269 
459 998 
455 886 
554 838 
646 970 
657 868 
757 287 
766 588 
717 480 
769 188 
825 720 
757 502 
860 701 
455 054 
394 643 

12 712 
14 879 
30 886 

5 567 
175 424 

28 747 
21 042 
53 673 
51 713 

14 7'~8 
43 256 
77 980 

100 978 
65 897 
79 991 

117 051 
121 051 
126 919 
151 725 
113 382 

52 525 
51 874 
48 991 
43 997 
49 303 
27 114 
26 409 

256 
477 
722 

15 
5 874 
2 736 
4 311 
7 501 
4 517 

Von den l!:eleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 
Wohnnn •sbau Öffentlicher und Verkehrsbau da~ter: 1-----~~==~W~ie!:!d~e-r-h-er--~----l Gewerb-

insgesamt Besatzung;& Neu- und t 11 Landwirt- licher und s e ung, Repa- schaftl. indu-

86 771 
104 025 
107 581 
126 016 
74 695 
71 799 

121 440 
133 564 
139 204 
147 525 
154 553 
151 591 
154 502 
164 339 
146 950 
124 547 

65 381 
50 582 

1 370 
1 749 
3 504 

648 
24 247 
3 554 
2 475 
6 701 
6 334 

bau insgesamt Wieder- Um-, An- u. raturen Bau strieller 
aufbau Erwei te- Bau 

rungsbau 
1 000 

Bundesgebiet 
2 908 32 608 24 670 T 938 1 951 24 992 
6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 
8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 

10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 
8 055 25 145 21 470 2 089 1 586 738 22 999 
8 332 24 933 21 310 1 935 1 688 747 21 363 

13 854 44 342 38 635 3 259 2 448 2 268 28 986 
13 286 51 008 44 209 3 900 2 899 3 054 30 787 
12 739 54 761 47 763 3 920 3 078 3 504 31 129 
11 876 59 589 52 478 3 937 3 174 3 365 33 012 

9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 
6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 
5 739 64 020 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 
5 304 68 767 59 629 5 205 3 933 2 907 36 794 
5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 
4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 
2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 
2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 

nach Ländern (Februar 1954) 
26 573 373 73 127 38 272 
63 592 485 47 60 - 656 
55 1 391 896 187 308 60 1 152 
2 203 164 17 22 2 238 

563 9 231 7 830 795 606 67 9 351 
215 1 308 998 145 165 50 1 232 
358 787 564 118 105 10 837 
602 2 840 2 152 350 338 42 1 825 
318 2 471 1 858 319 294 56 2 372 

insgesamt Hochbau Tiefbau 

1 25 754 25 754 
31 803 31 803 
36 054 36 054 
44 326 14 692 29 634 
24 918 9 837 15 081 
23 954 9 548 14 406 
44 744 15 010 29 734 
47 717 15 873 31 844 
48 944 15 906 33 038 
50 697 16 112 34 585 
52 778 16 057 36 721 
50 913 15 423 35 490 
52 571 15 662 36 909 
55 871 16 258 39 613 
49 176 15 089 34 087 
40 470 12 954 27 516 
18 888 6 579 12 309 
12 926 5 243 7 683 

487 137 350 
501 110 391 
901 368 533 
205 35 170 

5 598 2 193 3 405 
964 523 441 
841 331 510 

1 994 833 1 161 
1 435 713 722 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Pur Betriebe und Ecsch~ftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen 
Angaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober-September, 



Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

ins„esamt 
Zeit 
Land DM 

je Kopf Mill.Dill der 
Bevölk. 

1953 Januar 477,6 10 
Februar 54'4,4 11 
Marz 839,4 17 
April 884,0 18 
Mai 1 052,9 22 
Juni 1 097,8 23 
Juli 1 139, 1 23 
August 1 054,6 22 
September 1 092,7 22 
Oktober 1 092,4 22 
November 933,5 19 
Dezember 1 063,8 22 

1954 Januar 657, 1 13 
Februar 774,7 16 

dar.: Neubau 53'3,3 11 

Schlesw.-Holst 16,6 7 
Hamburg 15,2 9 
Niedersachsen 80,0 12 
Bremen 14,8 24 
Nordrh.-Westf. 254, 1 18 
Hessen 76,8 17 
Rheinld,-Pfalz 45,2 14 
Baden-Württbg. 146,4 21 
Bayern 125,6 14 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau J 

Von je 100 DM In den ..:enehmi•ten Bauvorhaben aenlante Wohnunaen 
veranschlagten reinen in Wohn· Von 100 genehmigten Wohnungen 
Baukosten entfallen auf in Wohnbauten entfallen auf und 

gewerbl., Nicht- in gemein-J Erwerbs- sonstige! öffenii 
Öff ent- landw.und Wohn- Wohn- ~iltzige freie oder private liehe Wohn- liehe sonstige bauten bauten Wirt-

bauten Nicht- zu- Wohnungsunter- s~~;;~- Bauherren Bauten wohn- sammen 
bauten nehmen nehmen 

Bundessebiet 

64,8 8,6 26,6 23 393 22 751 32,7 4,3 2,s 56, 1 4, 1 
66,4 8,0 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1,9 57,6 3,3 
66,o 8,8 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2, 1 57,0 4,3 
69,8 7,6 22,6 45 022 44 047 32;1 4, 1 2,9 56,3 4,0 
68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55,2 4,4 
71,1 9,1 19,8 56 871 55 725 37,3 .3,2 1,6 52,4 5,5 
71,1 8,5 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
70,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52,8 4,6 
69, 1 9,4 21,5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19,1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38, 1 5,0 2,8 50,0 4,1 
6K, 1 10,6 21,3 31 929 31 125 31, 1 5,9 2,7 

1 

55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 

71,9 B,5 19,6 26 447 26 024 37,7 3,5 1,8 53,4 3,6 
nach Landern (Februar 1924) 

68, 1 9,2 22,7 952 940 41,2 5, 1 0,5 46,2 

1 

7,0 
70,7 2,8 26,5 783 776 44,3 15,1 0,4 40,2 -
69,2 9,3 21,5 4 142 4 053 28,4 6,8 0,6 62' 5 1,6 
80,7 15,8 3,5 993 985 40,5 10,9 1,1 44, 1 3,4 
73,4 6,7 19,9 12 738 12 534 27, 1 2,8 2,9 64,6 2,6 
7ü,3 10,1 19,6 3 863 3 817 39,6 0,5 1,7 54, 1 4, 1 
74,4 8,7 16,9 2 265 2 206 16,5 1,2 1,7 77,5 3, 1 
61, 1 15,0 23,9 5 963 5 818 32,2 0,4 1,7 62,5 3,2 
66,o 8,3 25,7 5 575 5 434 21,0 6,2 3,5 64,1 5,2 

Durchschnittl.veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
DK bei 

gemeinn sonstig1 öffent-
Woh- private liehen 

nungs- 1) 
~~;~ Bauherren 

11 800 15 900 12 600 
12 100 15 700 11 000 
11 500 15 900 12 600 
12 200 16 100 11 700 
12 300 15 900 11 500 
12 500 15 800 11 800 
12 600 15 900. 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 

12 800 16 300 14 600 

11 600 15 400 9 200 
13 200 15 900 -11 600 15 100 25 000 
10 900 13 100 12 000 
13 900 16 900 11 600 
12 300 15 400 14 800 
12 200 17 600 9 000 
12 400 17 600 12 300 
13 000 15 600 19 300 

Abweichun.gen in den Summen durch Rundender Zahlen. 
1) Ab 1953 ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 

Zeit 1) 
Land 

1953 Februar 

1 

Januar/Februar 
1954 Februar 
Januar/Februar 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld,-Pfalz 
Baden-Wiirttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
Land 

1953 Februar 

1 

Januar/Februar 
1954 Februar 
Januar/Februar 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wiirttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
1 Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnun"en 

darunter 
Umbauter Wohnunp;en Neubau von 

Gebaude Raum in Nicht- insgesamt darunter: insgesamt gerne innut z. 
1, 000 cbm wohnbauten Neubau Wohnungen ~.Yohnungs-

insgesamt je Gebäude m:!!!P..!~2~zn 

Bundesgebiet 
1 476 

1 

1 800 

1 

260 

1 

3 156 

1 

2 597 

1 

12 068 

1 

8 001 

1 

3, 1 

1 

5 316 
2 731 3 575 464 5 817 4 794 22 217 14 950 3,1 8 705 
1 800 2 082 335 4 430 3 759 15 410 10 140 2,7 5 964 
3 231 3 753 576 7 497 6 357 26 ;49 17 534 2,8 9 267 

nach Landern (JanuarLFebruar 1924 l 
115 59 20 371 337 1 168 948 2,8 756 

83 164 21 342 195 2 046 588 3,0 1 306 
403 435 52 926 875 2 387 2 015 2,3 438 

22 35 8 166 123 615 390 3,2 151 
866 1 326 191 2 582 2 001 9 846 5 734 2,9 3 195 
510 415 81 913 863 2 834 2 363 2,7 1 023 
183 199 40 338 265 909 510 1,9 243 
512 536 76 789 673 3 224 2 331 3,5 1 389 
537 584 87 1 070 1 025 3 320 2 655 2,6 766 

Vlohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
von 100 Wohnungen entfallen auf 

1 und 2 3 1 42) 5 und mehr darunter: Neubau 
inscesamt insgesamt Räume Raumwohnungen insgesamt je Wohnuna 

Bundesgebiet 
12 328 

1 

16,2 

1 

48,6 

1 

27,4 

1 

7,8 

1 

41 493 

1 

27 803 

1 

3,4 
22 681 17,5 47,5 27,0 8,0 75 983 51 726 3,4 
15 745 13,0 42,6 34,4 10,0 55 324 37 287 3,6 
26 925 13 ,"l 41,4 34,6 10,7 94 912 64 437 3,6 

nach Landern (JanuarLFebruar 1954) 

1 188 14,4 53,4 24,2 s,o 3 820 3 181 3,3 
2 067 23,9 40,3 29,9 5,9 6 342 1 818 3,1 
2 439 8,2 37,6 37,5 16,7 9 080 7 645 3,7 

623 6,4 35,1 48,2 10,3 2 295 1 508 3,8 
10 037 15,9 40,3 34,0 9,8 34 842 21 121 3,6 

2 915 8,3 44,1 36,4 11,2 10 742 8 905 3,7 
949 8,3 48,3 24,2 19,2 3 538 1 9d7 3,7 

3 300 7,4 36, 1 45,7 10,8 12 354 8 914 3,8 
3 407 14,6 45,9 29,0 10,5 11 s9g 9 398 3,5 

„ 1) lhe ,1.onatsf~rcefJn1s:::ie sind unvollstundig, da ein Teil der Ferti.gt:Jtellungen nur jabrlich erfasst und nachgewiesen werde!l kann.- 2) Zimmer 
und Küchen - ohne Kleinwohnrüume un~er 6 qm - innerhalb von Wohnun,gen.- 3) Einschl„ der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm -
ausserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 68 418 
1951 llD 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 llD 137 337 
1953 Jan, 122 079 

Febr. 119 434 
März 141 266 
April 126 758 
Mai 123 503 
Juni 136 746 
Juli 131 172 
Aug. 136 078 
Sept. 145 251 
Okt. 159 713 
Nov. 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Jan. 244 782 

Febr. 238 833 
Marz 299 678 
April 271 242 
Mai 272 206 
Juni 271 015 
Juli 286 397 
Aug, 294 495 
Sept. 337 239 
Okt. 334 561 
Nov. 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan. 295 371 
Febr, 268 424 
März 316 038 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche Nahrungs-und mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 

1 127 7 755 
472 9 507 
415 8 574 
270 4 503 
350 4 428 
322 9 551 
313 5 626 
705 10 617 
355 9 580 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 

1 

844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
22 654 57 182 
23 765 52 303 
38 884 67 228 
30 404 62 104 
33 852 65 797 
32 803 63 939 
37 042 60 910 
41 649 65 925 
?O 510 96 048 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 

Handel') mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und 

Getränke Metall- Eisen- und 
und schaffende Metall-

Tabak Industrie, verarbei-
Giesserei- tende 
industrie Industrie 

Bezuge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 
3 562 10 881 19 079 
3 462 8 074 28 892 
4 567 6 267 33 132 

§ 476 7 271 30 071 
507 5 064 29 738 

3 937 6 684 33 947 
2 361 7 225 29 969 
2 526 5 587 31 945 
5 408 6 306 32 104 
4 907 5 113 30 320 
4 702 6 280 32 165 
4 707 6 168 31 024 
5 908 6 402 37 824 
6 710 6 365 38 259 
5 653 6 744 40 223 
4 504 5 494 35 464 
5 112 5 181 32 362 
5 811 6 654 38 283 
Lieferungen nach West - Berlin 

11 273 10 221 17 523 
16 747 14 441 21 803 
19 113 15 754 25 997 
19 348 21 079 30 178 
17 142 18 063 22 705 
15 519 21 594 24 821 
22 441 23 231 27 364 
19 676 18 894 28 497 
16 050 18 708 29 300 
19 537 18 626 29 098 
19 300 22 284 33 306 
16 6 37 21 883 31 149 
18 770 18 540 33 585 
22 727 24 002 35 575 
20 517 23 262 33 503 
23 864 23 855 33 238 
17 841 22 357 30 936 
14 605 22 895 31 345 
19 817 26 322 37 522 

Elektro- Chemische 
technik Erzeugnisse 

29 078 4 582 
41 044 6 717 
48 137 6 307 
60 248 8 953 
53 880 7 453 
50 537 8 110 
63 497 7 851 
59 7'25 8 104 
55 095 9 091 
60 014 8 303 
60 379 8 728 
56 766 9 353 
66 441 9 773 
69 735 10 105 
61 745 11 129 
65 159 9 435 
61 361 9 396 
65 412 9 856 
69 664 10 918 

7 312 11 258 
10 882 14 686 
10 575 14 479 
11 561 17 327 
8 988 15 143 

10 489 15 406 
12 141 17 436 

9 209 16 654 
9 447 16 918 
9 435 15 898 

10 287 17 247 
12 157 17 839 
12 650 17 708 
14 510 19 950 
15 335 19 551 
14 089 18 168 
13 768 18 230 
13 149 17 111 
13 855 20 263 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
3 385 1 022 
3 594 1 166 
4 224 1 748 
3 451 1 455 
3 473 1 423 
3 264 1 836 
3 585 1 809 
3 825 2 131 
4 208 2 318 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 .3 065 
4 610 4 987 

1 
5 168 24 658 

10 031 34 091 
9 554 32 924 

10 143 33 389 
9 367 33 430 
9 521 30 481 
9 742 35 867 
8 522 27 744 
9 027 26 153 

10 318 28 813 
10 320 36 302 
10 302 38 135 
10 752 38 597 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 39 366 
10 719 33 648 
12 153 36 509 

.. 1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl, Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
Postsendungen snwie Send1.mgen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost') 
1000 VE 2) 

Bezuge aus dem iVahrungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das 11'ahrungsgeb1et der DM-Ost 
darunter: Erzeugn1sgruppe darunter: ErzeuPnisgrunue 

Bergbau- Eisen Maschinen, erzeugnisse, Ernahrungs- Chemische insgesamt Mineralole Maschinen- Chemische Textilien insgesamt wirtschaft und Eisen- und Brzeugn1sse 
und Kohlen- bau Erzeugnisse Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 5 005 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 1 924 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 2 481 
15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 2 811 
8 198 773 1 523 830 3 174 8 903 1 639 1 502 2 441 1 477 
7 913 1 235 1 760 683 1 437 8 668 3 720 231 1 589 1 744 

11 970 1 117 2 143 1 436 2 808 6 058 1 504 427 1 555 998 
11 142 4 178 1 299 766 3 696 3 225 1 198 364 874 165 
17 590 9 070 1 255 1 255 3 311 5 958 584 1 426 744 2 632 
17 234 5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 4 967 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 878 7 231 • 4 535 3 105 

9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 
15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 4 252 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 2 240 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 6 538 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 4 792 3 286 
27 322 9 623 2 474 2 506 4 482 14 266 4 038 2 871 1 968 316 
14 351 3 178 1 667 2 381 2 988 20 972 5 980 3 646 1 537 1 393 
28 101 8 682 2 286 3 210 4 202 38 984 12 338 10 335 5 046 4 426 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Repa,raturverkehr, Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustundigen Otellen uber den Aus-
tausch von Strom und Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. (Eine VE gleich eine 
DM-West). 
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Zeit 
insgesamt 

1949 MD 89 
1951 MD 113 
1952 MD 120 
1953 MD 128 
1953 Jan. 113 

Febr. 103 
.März 123 
April 124 
Mai 124 
Juni 116 
Juli 131 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 137 
Nov. 132 
Dez. 198 

1954 Jan. 118 
Febr. 111 
März 126p 

Lebens-
mittel 

Zeit aller 
Art 

1949 MD 98 
1951 llD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 125 
1953 Jan. 114 

Febr. 111 
März 120 
April 125 
Mai 120 
Juni 118 
Juli 128 
Aug. 122 
Sept. 120 
Okt. 129 
Nov. 121 
Dez. 172 

1954 Jan. 118 
Febr. 11§ März 12 p 

Eisen-
waren u. 

Zeit Küchen-
geräte 

1949 MD 93 
1951 MD 123 
1952 MD 124 
1953 MD 133 
1953 Jan. 102 

Febr. 95 
.März 117 
April 117 
Mai 121 
Juni 127 
Juli 136 
Aug. 129 
Sept. 145 
Okt. 152 
Nov. 144 
Dez. 210 

1954 .Jan. 112 
Febr 104r 
März 119p 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warengruppe . Warengruppe 

Nahrungs- !Bekleidung, Hausrat Sonstige Nahrungs- IBekleidung Hausrat 
und Wäsche, und insgesamt und Wäsche, und Waren Genussmitte Genussmitte Schuhe Wohnbedarf Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 75 
111 111 124 116 103 103 100 112 
120 112 127 128 110 109 111 109 
129 111 142 138 123 122 124 127 
116 102 112 124 105 106 106 98 
113 79 102 118 97 104 82 90 
123 110 126 141 116 115 115 111 
129 112 120 135 118 120 117 107 
125 123 125 125 119 117 129 111 
124 93 128 129 111 117 99 114 
133 118 139 143 125 124 126 125 
126 94 138 134 115 120 100 124 
124 94 147 136 116 120 100 133 
134 131 164 138 133 129 140 148 
124 133 161 133 128 119 142 146 
175 211 240 205 192 168 226 217. 
121 1oq 122 127 115 116 116 110 
122r 84r 114 133r 108 116r gor 104r 
133p 100p 132p 148p 122p 127p 108p 120p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
und lade Konsum- Bett- Strick- Ober-Gemiise, Taba:k- waren Meter-

Süd- Milch- und waren genossen- aller und und beklei-
er zeug- Süss- schaften waren Mieder- Kurz-früchte Art dung 
nisse waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 67 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 121 
118 112 117 1b8 159 104 96 106 101 120 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 126 
105 104 92 101 167 99 96 98 93 111 
104 102 100 95 163 79 77 88 75 76 
118 113 130 104 181 94 88 98 85 134 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 134 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 145 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 97 
154 131 104 109 190 108 93 121 88 122 
131 119 107 107 179 89 80 107 77 91 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 100 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 161 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 153 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 191 
102 107 93 97 189 99 88 107 98 116 
109r 105r 100r 96 191r 83r 81r ~% 8(5r 1rnp 12gp 118p 114p 106p 208p 87P 96p 8 p 

Bel euch- Rundfunk Papier- Galante Uhren, Seifen, Fahr-
tungs- u. u.Gramm.o Möbel Bücher und rie und Gold- u. Droge- Bürsten, räder 
Elektro- phon- Schreib- Leder- Silber- rien Parfüme- und 
geräte artikel waren waren waren rie- Zubehör artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 99 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 106 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 111 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 121 
108 117 117 120 134 81 109 112 121 75 

90 101 110 102 113 70 96 . 110 110 74 
105 98 145 126 128 106 137 121 132 133 

99 90 135 154 135 106 120 128 137 150 
98 95 141 114 109 106 112 128 135 151 

111 q8 145 108 112 92 106 122 130 138 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 141 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 134 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 113 
137 133 198 133 125 97 124 124 148 106 
140 14'1 190 146 136 105 141 113 137 90 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 141 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 67 
104r 116r 127r 119r 122r 67 102r 11or 121r 76r 
106p 113p 157p 143p 141p 94p 138p 123p 139P 142p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
109 
104 
125 
120 
112 
116 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114 
119r 
133p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
82 
70 

119 
123 
143 
100 
118 

91 
90 

124 
127 
199 
99 
67 1Q<;p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
183 
166 
158 
124 
113 
137 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185 
214r 
189p 

.. 1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und fur weitere Geschaftszweige sind im "Statistischen Be-
richt" Nr. V/18/37 aufgeführt, 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins!) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernil.hrungswirtscha.ft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungsl!Jittel 
Genuss-

Fertigwaren 
zusammen Tiere tieri- j pflanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-sehen lic.hen zusammen erzeugnisee Ursprungs 

E i n f u h r 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

~950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
~953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Jan. 1 353 460 13 90 308 49 893 492 184 217 145 72 

Febr. 1 176 424 10 78 284 52 752 383 185 184 118 66 
März 1 278 464 14 75 315 60 814 426 176 212 124 88 
April 1 252 444 17 74 291 62 808 443 158 207 121 86 
Mai 1 237 446 15 65 302 64 791 441 160 190 107 83 
Juni 1 342 520 16 71 366 67 822 450 180 192 107 85 
Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 
Aug. 1 243 422 22 72 266 62 821 405 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230 209 119 90 
Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 
Nov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan, 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 
Febr. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
März 1 586 615 „. 90 423 89 971 466 254 251 145 106 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 

1 

73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Jan. 129 110 75 87 119 132 143 147 127 152 186 117 

Febr. 111 101 59 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
März 123 111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
April 123 106 98 77 109 175 137 138 114 160 171 150 
Mai 121 103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
Juni 134 123 83 72 139 182 143 139 132 164 174 155 
Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 170 179 161 
Aug. 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157 171 144 
Sept, 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183 211 156 
Okt. 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 
Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Dez, 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan, 138 120 105 103 117 204 151 140 157 17} 199 147 
Febr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 

Au s .f u h r 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

~950 MD 697 16 2 2 

1 

6 6 681 -97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Jan. 1 '262 29 2 6 8 13 1 233 107 217 909 233 676 

Febr, 1 231 32 2 8 15 7 1 199 102 192 905 226 679 
März 1 477 58 2 9 23 24 1 419 126 224 1 069 253 816 
April 1 527 36 1 10 15 10 1 491 115 228 1 148 276 872 
Mai 1 430 35 1 11 14 9 1 395 113 219 1 063 248 815 
Juni 1 558 33 1 1-1 12 9 1 525 130 210 1 185 272 913 
Juli 1 567 27 1 10 10 6 1 540 134 224 1 182 293 889 
Aug. 1 500 31 1 10 1' 7 1 469 128 249 1 092 289 803 
Sept. 1 509 31 1 9 13 8 1 478 124 228 1 126 269 857 
Okt, 1 724 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 980 
Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan, 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
Febr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
März 1 931 „. „. . „ „. „. ... „. „ . ... „. . .. 

' Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 l4D 143 226 . . . 141 90 

1 

108 162 146 170 
1952 l4D 154 175 . . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 l4D 180 228 . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Jan. 144 168 . . 144 80 139 159 120 180 

Febr, 139 166 . 139 75 121 158 118 179 
März 169 318 . . . . 165 92 143 188 133 216 
April 176 193 . . . 176 86 141, 205 144 236 
Mai 168 189 . 167 87 140 193 136 223 
Juni 180 175 . . 180 100 130 211 148 244 
Juli 183 145 . . . . 184 ~12 143 212 158 240 
Aug. 176 165 . . . 176 99 157 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . 180 101 145 207 154 234 
Okt, 207 293 . . . . 205 110 154 241 181 272 
Nov. 196 323 . . 193 102 149 225 178 249 
Dez. 247 435 . . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . 178 100 143 204 170 222 
Febr, 179 248 . . . 178 84 123 214 157 244 

Abweichungen in den Suml!Jen durch Runden der Zahlen, 
1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Verbffentlichungen 
" Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt, (Erscheint im W.KohlhallllJJer-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen,' 
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Ein- (-'bzw. Ausfuhrüberschuß ( + )1) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen') 

EZU-Raum 4) Länder EZU-Raum 4) Länder Sonstige ohne Sonstige ohne 
Insgesamt3 Sterling Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Ver rech-

Zeit zusammen Gebiet ZU-L!inder nungs- nungs-5) 3) zusammen Gebiet EZU-Länder nungs- nungs-5) lander abkommen land er abkommen 
Mill. DM Mill. $ 

1950 - 3 011,8 - 723,2 . . 
1951 - 148,7 

707, l - 30,0 
- 146,g 1952 + 705,9. + 1 - 624,2 + 2 331,3 + 447,5 - 1 478, 1 + 183,5 + 417,4 + 564,3 + 109,3 - 350,2 

1953 + 2 515,2 + 2 210, 1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612, 1 + 535,9 - 132,1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 Jan. - 91,0 - 59, 1 - 125,6 + 66,5 - 4,3 - 30,0 - 20,4 - 13,2 - 29,8 + 16,6 - 0,8 - 7,0 

Febr. + 54,3 + 48,7 - 107, 1 + 155,8 + 17,9 - 10,2 + 14,2 + 12,6 - 25,4 + 38,0 + 4,4 - 2,3 
März + 199,5 + 178,7 - 65,3 + 244,0 + 30,3 - 10,7 + 48,6 + 43,4 - 15,4 + 58,8 + 7,4 - 2,4 
April + 274,9 + 216,4 - 60,4 + 276,8 + 58,8 - 0,4 + 66,6 + 52,3 - 14,2 + 66,5 + 14,2 + 0,0 
Mai + 193,3 + 192,6 - 48,6 + 241,2 + 53,0 - 52,1 + 46,7 + 46,5 - 11, 5 + 5D,O + 12,9 - 12,6 
Juni + 216,6 + 240, 1 - 62,5 + 302,6 + 48,9 - 73,0 + 52,8 + 58,0 - 14,7 + 72,7 + 11,9 - 17,2 
Juli + 283,5 + 251,9 - 21,6 + 273,5 + 28, 1 + 0,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 
Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11,0 + 62,2 + 46,6 - . 7,6 + 54,2 + 9,8 + 2,7 
Sept, + 150, 1 + 135,2 - 45,4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 
Okt. + 293,0 + 235,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 24,6 + 70, 7 + 56,7 - 1, 3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 
Nov. + 171, 1 + 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6,8 
Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,4 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,5 - 18, 1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 
Febr. + 294,5 + 252,7 - 15,0 + 267,7 + 13,7 + 20,3 + 71 ,5 + 61, 1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 5,0 

1) Berichtigte Zahlen, Errechnet aus Werten in 1 POO DM bzw. 1 000 $.- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und 
Käuferländern,- 3) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 4) Europäische Zahlungsunion.- 5) Bis einschl, Dezember 1953 
als "Freie-Dollar-Länder" bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen kohlen 
Saar-2J Frank24 und Koks Saar-3) Frank- Nieder- Oster-insgesamt USA -briketts insgesamt gebiet4) Belgien reich3)4) Italien lande reich Schweiz gebiet4 reich ) 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 28 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 36 
1952 MD 983 .281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 44 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 34 
1953 Jan. 860 277 48 445 56 41 989 69 19 230 257 156 118 30 

Febr. 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 30 
Mll.rz 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 39 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 24 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 37 
Juni 717 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 32 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 36 
Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 39 
Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 38 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 34 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 47 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 24 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 19 
Febr, 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 24 
März 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 46 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 

briketts insgesamt Frankreich Niederlanle Österreich lnGe;esamt Luxemburg Da'1emark Fran.kre1ch3)4) Csterreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952·MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Jan, 22 143 30 21 36 911 245 3fl 295 20 163 

Febr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 139 
März 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 134 
April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 36 
Mai 39 127 41 18 20 753 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 765 238 47 257 19 72 
Juli 34 126 34 20 20 793 2'14 60 268 16 100 
Aug, 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 
Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt, 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 a2 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan, 30 142 37 <j 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 131 29 25 29 678 189 124 140 16 90 
März 38 118 18 32 31 699 207 81 155 14 89 

1) Auf Grund der Meldungen der Greazzollstellen uber die tatsächlich erfolgte s1n- und Auofuhr.- 2) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/ 
Lothringen-Ruhr-Austausch eingeflihrte Kohlen,- 3) Von 1950 bis August 1953: 3inschl. der Zahlen uber die im Saar/Lothrjngon-Ruhr-Aus-
tausch ausgefUhrten Kohlen.- 4) Vom September 1953 an ist dieser Austausch eingestellt worden. 
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Zeit Insgesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1953 MD 1 334 
1953 Jan, 1 353 

Febr, 1 176 
Marz 1 277 
April 1 252 
Mai 1 237 
Juni 1 342 
Juli 1 284 
Aug. 1 243 
Sept, 1 359 
Okt. 1 431 
Nov. 1 474 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 
Febr. 1 213 

1952 MD 1 409 
1953 MD 1 542 
1953 Jan. 1 262 

Febr. 1 231 
Marz 1 477 
April 1 527 
Mai 1 430 
Juni 1 558 
Juli 1 567 
Aug. 1 500 
Sept. 1 509 
Okt. 1 724 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094 

1954 Jan. 1 502 
Febr. 1 508 

Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 MD 64 
1953 Jan. 67 

Febr. 58 
März 57 
April 68 
Mai 57 
Juni 61 
Juli 60 
Aug. 54 
Sept. 61 
Okt. 70 
Nov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 
Febr. 55 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1953 Jan. 84 

Febr. 95 
Marz 94 
April 100 
Mai 93 
Juni 104 
Juli 107 
Aug. 93 
Sept. 102 
Okt. 112 
Nov. 118 
Dez. 129 

1954 Jan, 88 
Febr, 91 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU-Raum 1\ 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- Groasbri-

Luxemburg Danemark reich gebiet tannien Italien 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 

1 007 117 34 87 30 190 53 
850 87 28 73 27 166 55 
912 94 30 78 33 160 60 
915 79 28 100 32 169 51 
857 72 27 73 30 135 49 
896 72 29 70 30 156 63 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31 158 71 
976 92 40 93 33 167 60 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38' 144 / 56 
858 89 31 98 34 145 55 

Ausfuhr nach KB.uf erländern 
1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 

948 99 54 97 20 106 81 
899 96 48 98 19 84 78 

1 090 119 69 102 20 127 107 
1 132 117 59 110 20 121 110 
1 049 112 59 103 17 125 81 
1 136 117 55 112 19 109 111 
1 152 119 56 111 21 112 98 
1 093 111 63 85 18 108 94 
1 112 118 76 91 17 103 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 

noch: EZU-Raum Sonstige Verrechnungslander 
darunter darunter 

Turkei SUdafr. Indien Austral. zusammen Argen- Brasilie innland Union 5) Bund 2) tinien3 ) 3) 

Einfuhr nach Einkaufslandern 

18 9 5 17 69 ( 14) (5) 8 
29 11 9 18 168 31 25 20 
30 14 10 12 18'7 15 27 28 
25 17 13 16 182 10 38 19 
24 21 15 24 169 4 20 22 
28 11 13 13 142 5 25 11 
33 19 18 12 165 3 31 11 
43 17 14 7 151 5 23 7 
40 21 15 31 155 4 23 11 
23 17 12 21 190 6 35 27 
14 16 11 16 199 6 30 26 
12 17 11 12 165 9 35 28 
17 20 10 9 174 14 54 22 
23 10 12 8 188 17 57 22 
18 18 13 14 233 29 63 22 
21 21 14 23 256 23 64 16 
15 17 11 23 215 30 51 10 
16 14 9 17 187 26 48 9 

Ausfuhr nach Käuferländern 
47 13 14 11 225 26 53 31 
35 23 19 11 220 33 37 12 
28 16 15 6 165 31 16 16 
22 13 7 5 161 21 14 8 
31 22 12 9 196 38 25 14 
40 24 22 6 210 35 32 16 
37 19 18 13 207 28 33 11 
34 23 19 12 239 39 45 14 
43 31 17 17 226 37 29 10 
40 21 23 12 205 28 30 12 
33 27 23 16 213 28 42 11 
45 22 27 14 232 32 41 9 
30 26 · 16 13 252 35 55 6 
38 36 34 15 338 47 80 16 
26 20 21 15 229 41 45 10 
27 18 21 13 201 28 43 10 

Nieder-
lande Norwegen Österre:lch Schweden 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70 
103 20 32 73 
109 20 30 54 
122 23 35 57 
106 23 32 53 
108 25 29 55 
115 17 43 72 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 1? 
123 18 32 51 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
123 42 46 87 
116 42 45 87 
140 38 57 101 
162 47 53 93 
148 37 46 94 
166 48 49 104 
169 47 55 90 
165 52 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 . 60 97· 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 

Lander ohne Ver-4) Nicht er-rechnungsabkommen mittelte 
darunter: Länder 

Jugo- zusammen V .st.v. u.El.emeer-
slawien Amerika gebiete 

8 204 183 0 
13 291 276 0 
25 258 219 -
15 204 160 2 
13 176 161 1 
11 180 156 4 
11 198 176 2 
11 185 151 1 
12 224 175 1 
11 254 192 2 
33 184 148 1 
14 177 141 1 
11 207 158 2 
14 186 141 2 
17 207 159 1 
17 262 171 2 
10 195 150 2 
8 166 125 2 

27 134 79 2 
23 186 100 6 
21 146 86 3 
21 169 86 2 
31 188 113 3 
26 184 101 1 
23 171 95 1 
32 180 101 3 
24 185 102 4 
17 188 111 14 
15 174 85 10 
23 191 104 10 
19 178 101 10 
22 278 110 11 
20 177 81 10 
15 187 75 9 

1) Europaische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehören bereite im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
~er deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei1 Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Ubersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, KolumbienJ ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) ~ehörte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretene des Zahlungsab-
kommens zu " Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Kl8llllllern) .- 4) J!ie einschl. Dezember 1953 als "Fre:f.e-Dollar-Länder" be-
zeichnet,- 5) Einschl, Betschuana-, Basuto- und Swasiland. -
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-
derte Zeit Beför- Netto-derte Güter 

Güter tkm 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1953 
Jan. 110 107 106 
Febr. 109 109 105 
März 119 120 114 
April 119 118 109 
Mai 119 122 107 
Juni 116 114 103 
Juli 112 111 98 
Aug. 112 111 99 
Sept. 114 113 104 
Okt. 122 117 115 
Nov. 125 119 120 
Dez. 112 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr. 89 91 105 

Bundesbahn 

Be- "'lagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2 ) meter3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Güter- Beför- darunter: Grenz-
wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- deut- bei 
lung Güter gesamt sehen Emnerich 6) 6) S1'hif-Pon 

arbeitstäglich kalAägl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 137 142 130 

101 102 98 123 123 125 134 
105 104 98 120 121 124 113 
117 116 105 135 128 132 121 
109 111 105 149 144 149 132 
110 112 104 157 155 157 121 
100 103 100 157 154 160 144 

96 100 97 153 154 155 150 
98 101 98 1 53 150 153 145 

103 108 104 147 142 148 142 
109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 113 97 37 31 25 54 

'°1'• ',/-•1""'11'1tl'f ~,~ • ,, " „ 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengilter-

Seehäfen verkehr im 
davon Nord-Ostsee-Kanal 

Aus-8) dar: auf Küsten 
ins- ver- lands- ins- deutschen 

gesam1 kehr 7) venrehr gesamt Schiffen 
arbeitstäglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 1 51 124 183 
140 90r 150r 123 184 

122 72 131 113 160 
131 74 142 79 107 
141 99 149 83 139 
132 90 139 92 129 
141 83 152 111 159 
141 84 151 131 208 
130 93 136 131 218 
139 11 5 144 144 229 
142 89 152 148 247 
143 94 152 142 225 
151 87 163 150 209 
160 88 174 144 174 

141 74 154 151 205 
131 22 151 92 104 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Witte-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren,aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV,· 
6) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen 
Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter 
fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1 ) 
Beförderte Personen-Zeit Personen2 ) Kilometer 

2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 103 
1953 Jan. 98 85 

Febr. 101 89 
März 98 91 
April 92 94 
Mai 104 112 
Juni 92 105 
Juli 88 122 
Aug. 96 133 
Sept. 98 110 
Okt. 96 96 
Nov. 110 98 
Dez. 94 98 

1954 Jan. 105 98 
Febr 102 95 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
'.
1lagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr tlberlandverkehr 6) 
kilometer3) Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen 

Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 1 61 144 
108 103 106 169 166 167 138 
108 106 106 182 169 176 142 
108 99 105 165 166 158 140 
109 100 105 164 165 150 138 
111 97 105 158 164 144 136 
118 96 106 157 171 147 144 
124 95 107 158 169 145 146 
129 94 107 162 170 150 146 
121 99 107 169 172 157 147 
113 102 107 164 166 166 149 
111 105 107 174 169 183 150 
11 6 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 
112 . . . . .. . . . . . . ... „ . 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzunesverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr,- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1)3) 
Dampf- 1 Elektl:'ische Pel:'sonenwagen GUterwagen 5) 

Länr deT Lokomotiven Personal- lbetr ebenen Zeit aufwand2) darunter• darunter• daruntel:'1 ohne PrivatgUterwageu Privat-Strecke~) insgesamt betl:'iebs- insgesamt betriebe- insgesamt betriebs- darunter• gUter-
4) fähig 4) fähig 4) 1 fähig insgesamt betriebe- wagen 6) 

fähia 
1 000 km Anzahl 

1936 . 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460&) 
35 59g 1950 504,4 ,0 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 . 

1951 504,2 ,0 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 91' 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Jan. 500,5 30 492 10 680 B 645 456 394 22 556 20 389 242 747 :225 940 36 608 

Febr. 495,6 30 492 10 823 B 803 457 392 22 547 20 344 244 356 219 002 36 656 
März 503,6 30 492 10 761 B 733 457 391 22 555 20 671 245 743 218 482 36 724 
April 507,5 30 490 10 674 B 814 456 413 22 619 20 577 243 076 206 782 36 553 
Mai 50!>,o 30 509 10 591 B 669 459 400 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 
Juni 504,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 
Juli 503,0 30 508 10 379 B 552 456 396 22 656 21 106 245 103 210 916 35 442 
Aug. 499,1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 864 21 152 236 161 208 014 35 744 
Sept. 499, 1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 
Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 513 10 056 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 
Febr. 4-84,8 30 509 9 991 8 054- 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 

BetriebsleistunRen Verkehl:'sleistun2en 
Zugkilometer 7) Wagenachskilometer 71 

Betriebstojenkilometer Personenverkehr 9) 
Brutto Netto 8) darunter: darunter• Gepäck-Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- !Beförderte zu ermäs- Personen .... zu ermäs-

züge züge Güterzuge GUterwagen Personen sigten kilometer sigten versand 
Tarifen Tarifen 

lllill. 1 000 nu. t 
1936 lllD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4- 62 389 

02 ao4 
1 965,4 

105,a 
11 750 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 B 312,3 4 006,5 107 130 2 522,0 1 6 205 
1951 MD 25,5 14,B 521,1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 84 322 2 497,0 1 009,5 6 160 
1952 llD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 716,6 4 604,3 101 584 88 684 2 457,8 2 047,3 6 4-32 
1953 llD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 90 906 2 592,8 2 17B,3 6 736 
1953 Jan. 20,0 14,6 54-9,8 935, 1 8 891,2 4 160,5 106 764 94 251 2 191,2 1 857,2 4 590 

Febr. 25,5 13,4 496,9 861,5 8 427,5 3 973,7 99 795 88 371 2 069,5 1 752,0 4 521 
März 28, 1 15, 1 549,4 1 064,4 10 173,9 4 613,5 107 315 94 813 2 333,5 1 963,6 5 608 
April 21,0 13,7 538,4 930,0 8 907,5 4 157 ,6 97 328 84 316 2 349 ,3 1 949,6 6 259 
lllai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7 4 001,0 113 364 99 794 2 866,1 2 446,7 6 274 
Juni 29,5 14,0 501,0 921,9 B 703 08 4 035,5 97 358 85 037 2 602,5 2 221,4 6 6~0 
Juli 31,3 14,5 634,4 953,7 9 012,7 4 114,2 95 560 81 330 3 130 06 2 634,2 9 665 
Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 8B 977 3 4-05,8 2 816,2 11 699 
Sept. 29,7 14,2 596,3 905,4 9 271,2 4 236 18 103 464 89 522 2 734, 1 2 246,6 8 498 
Okt, 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 91 056 2 476,6 2 049,4 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 103 975 2 429,4 2 079,5 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 89 424 2 524,6 2 123,5 5 132 

1954- Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 B 637,9 4 100,8 114 392 ... 2 524,6 ... 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261 08 100 711 ... 2 204,B . .. 4 556 

noch1 Verkehrsleistun~en 
Beförderte Güter (nur Schienen- und Schiffsverkehr Binnen-

Versend 101 1 Güterkraft· verkehr Güterwagen- Güterwagen-Zeit 1 darunter: Durchgangs- der nicht- stellung umlaufzeit insgesamt Empfang verkehl:' lbundeseigeneI insgesamt Expressgut ~~~~:t~~Jts, 11) verkehr12 ) 13) Eisenbahnen 
1 000 t 1 000 m--e 

19:')6 lllD 22 970,0 21 470,0 33,0 
6 635,2 

1 500,0 
172,7 167,4 

. 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 290,7 60,3 1 888,6 

132,ö 
1 417,1 4,4 

1951 lllD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596 ,2 2 190,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314,1 212,3 166,2 1 183,2 1 521 , 1 4,3 
1953 MD 20 509,0 18 090,4 52,3 7 144,9 2 202,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Jan. 20 606,7 18 263,4 44,8 7 022,5 2 335 ,3 208 10 153,6 1 132,a 1 417,2 4,4 

Febr. 19 006,4 16 795,4 40,0 7 240,5 2 020,6 190,4 149,0 1 159,7 1 317,0 ·4,4 
März 22 443,4 19 663,1 49,8 7 845,2 2 311,4 268,9 215,9 1 202,0 1 52;!,5 4,3 
April 19 846,2 17 517,0 48,9 6 749,0 2 114,4 214,8 204,9 1 124,5 1 405,1 4,4 
Mai 18 641,B 16 513, 1 50,1 6 450,2 1 937,4 191,3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 
Juni 19 703,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 1 189,5 1 424,2 4,2 
Juli 20 000,9 17 686,4 54,0 6 811,7 2 214,6 179,9 217,1 1 001,7 1 471,2 4,0 
Aug, 19 405,6 17 011,0 51,6 6 635,1 2 170,5 215,3 208,7 995,4 1 423 08 4,2 
Sept. 20 4-63. 7 16 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4,1 
Okt. 23 492,6 20 547, 1 59 08 7 565 ,e 2 726 03 217,2 229,1 1 ,01,7 1 644,7 4,1 
Nov. 21 863, 1 16 946, 1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,0 18 189,9 68,3 7 369,$ 2 742,2 202,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 430,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr, 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1'„06,4 4,4 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats-bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres,- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Gesamtbestand.- 7) Einschl. Besatzungs-
verkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 8) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 9) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.-
10) Einschl. Dienstgutversand, jedoch ohne Güoerkraftverkehr,- 11) Ohne den Empfang von BundesbahnhBfen des Bundesgebietes, der 
nur im Güterverssnd nachgewiesen wird.- 12) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 13) Monats- bzw, Jahresergeb-
nis.- a) Einschl. Privatguterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4\ 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr Ausland verkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Post 2) ar.: im geleistete 
Zeit ins- v~ik~~5) 1 Fracht-! Post- 1 Fracht-1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesam Pkm Pkm 

usland tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 llD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1953 Jan. 4 968 4 964 61,8 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 655 1 183 79,5 6 553 293 79,4 

Febr. 5 023 5 027 64,6 64,9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 595 1 093 78,9 6 778 347 77,0 
März 8 121 8 144 108,8 109,6 6 441 6 444 363 326 2 302 535 32 277 1 727 101,5 8 901 381 87,7 
April 8 132 8 157 113, 1 111,5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 31 993 T 667 95, 6 10 642 342 88,0 
Mai 8 191 8 1H 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 
Juni 7 435 7 440 113,0 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 133,7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 34 7 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 
Aug. 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 666 311 89,7 
Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt. 6 074 6 081 85,0 87,8 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 753 1 075 97,7 14 380 406 102, 1 
Nov. 5 484 5 480 67, 1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101,7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 "324 761 86,3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55,7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316 ,o 

1) Nachgewiesen wird der planmassige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfltige sowie Rundfltige, bei denen keine Nutzlast befordert wird (z.B. Reklameflüge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter 11 Ankunfttt und 11 Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigep8.ck.- 4} Flüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenoIDlllen, ab 1.Janu.ar 1954 de.gegen bis zum ersten Auslandhafen. - 6) Zur Errechnung der Monatsdurchechn1 tte fur 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen fUr die Monate Januar bis März 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen 
hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben fur die Monate Januar bia Marz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Kraft- Lastkraftwagen Kraft-Zeit fahr zeuge Personen- darunter mit einer Nutzlast Krafi;- Zug- Kraftrcider Sonder- fahrzeug-Land insgesamt kraftw~'en insgesamt unter von 1 t bi on 2 t bis omnibusse maschinen fahrze~~e anhänger 
1 t unter 2 t unter 4 t 

Bundesgebiet 
1938 1.Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1.Juli} 1 413 839 354 980 319 538 

61Ö 
9 931 101 988 615 678 11 724 188 392 

1950 1,Juli 3) , 949 803 518 474 358 04 7 , 51 530 57 485 107 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1.Ju.li 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 , 12 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1.Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 , 18 20 492 271 337 
1953 i:i~i~r4) 3 604 506 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 , 743 , 14 22 464 285 604 

3 732 406 044 417 526 , 10 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 1 819 158 22 875 287 068 

1:~~t~ber4) 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
4 224 145 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 

1954 1.Januar 4 338 414 254 343 569 083 260 341 96 108 143 475 23 507 341 799 2 123 290 26 392 317 795 

nach Landern ( 1 .Januar 1924) 
Schlesw.-Holst. 152 041 47 639 26 985 14 482 4 009 5 907 864 18 351 56 745 457 14 453 
Hamburg 113 495 53 444 26 700 14 745 4 283 5 150 448 , 910 29 993 000 13 599 
Niedersachsen 529 142 144 932 66 309 34 479 10 485 13 993 330 50 774 260 971 826 42 993 
Bremen 36 417 17 272 8 489 4 299 1 523 1 775 220 888 9 171 377 4 728 
Nordrhein-West!. 093 040 351 146 182 445 87 015 30 255 45 574 112 57 930 489 366 7 041 83 375 
Hessen 427 116 128 118 49 099 21 760 9 029 12 249 2 034 23 553 222 130 2 182 24 988 
Rheinland-Pfalz 288 417 73 636 36 966 13 793 6 164 11 648 1 177 21 399 153 954 1 285 18 091 
Baden-Württemberg 703 454 202 326 71 143 29 419 11 843 18 841 3 030 54 288 369 133 3 534 52 162 
Bayern 971 783 232 131 89 709 36 849 15 367 24 850 3 271 112 211 530 006 4 455 58 247 
Bl.lildesbahn 5 260 790 1 995 92 531 652 217 310 617 331 1 865 
Bundespost 18 249 909 9 243 408 2 619 2 836 804 185 204 904 3 294 

!e~t- - _Berli!! 
1954 1.Januar 92 174 40 521 26 012 15 759 827 1 4 428 664 670 22 205 102 13 491 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen 
den Lastkraftwagen miterfasst.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.-

soweit als solche oder als l?ersonenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Granden als vorlibergehend 

stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge. -4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfälle Beteiligte Verkehrsteilnehmer Getötete! Ver- Ursachen der Verkehrsunfalle 

1 und zwar darunter 1 ) letzte2 ) beim beim beim Sonstige 
ZeH ins- durch r:usserhal b ins- Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad- 4) Fuss- bei der Unfall-

gesamt Zusammen gesamt fahr- rB.der gänger Personen fahr- 'fahrer gang er Strasse ursachen stoss Ortsteile zeuge zeug 3) 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950~~} 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7,6 11,0 
19516 7) 310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8 1 8 6,6 9,7 
1952 365 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 293 190 174 97 678 863 760 643 865 112 676 69 079 10 949 297 780 59,2 11,1 7,9 13,9 7,9 
19~2 6 l1. v3 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61,9 5,7 7,7 14,6 10,1 

2.v 90 297 45 530 19 017 174 931 123·996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3, Vj 107 548 54 135 24 921 207 435 148 874 33 198 15 759 2 347 77 613 66,3 12,5 7,9 5, 1 8,2 
4. Vj 91 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630. 1 843 51 946 62,2 6,8 7,2 13,4 10,4 

1953 1 0 Vj 8<! 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 
2. Vj 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61,1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3. Vj, 136 114 59 026 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 13,8 7,8 10,2 6,7 
4. Vj 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,0 12,9 9,6 

1) llis Ende 1952 ausschliesslich, ab Anfang 195; einschl, der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Bis Ende 1952 ein-
achlieeslich, ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen gestorben sind.- 3) Oder dessen 
FUhrer,- 4) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor),- 5) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Wurttemberg-Hohenzollern.- 6) Ohne Wilrttemberg-
Hohenzollern.- T) Die Jahreszahlen beziehen sich jeweils auf die SuIIlDle der Vierteljahresangaben ; ,ohne Nachtrage. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassun1ren von fabrikneuen Fahrzenuen Personenverkehr dsr Strassen verkehr s unternehmen 

darunter Strassen bannen ~) Krartomnibusse 
Kraft- Personen-! n~~i~~;- 1 Last-

Kraft- Linienverkehr elegenh.-.1 tsverkehr 
Ze1 t fahr- Kraft- fahr- Betriebs- Befor- Gefahrene Befur- GefahrenE Betor- Gefahrene zeuge 1 ) kraftwagen zeug- strecken- derte Wagen-5) Lange der 

insgesamt rader anhB.nger lange3) 4 ) Personen kilometer Linien 3) derte 'Ragen-6) derte Wagen-6) 
Personen kllomete Personen k1lometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 4341 48 312 194 533 66 7101 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 05 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 H 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978r 51 371r 214 141r 108 819r 49 131 3 260 14 106 
1953 Jan. 30 104 12 809 1 114a) 4 167 7 793 1 117 4 203 276 774 52 001 mm 114 167 48 274 1 688 3 973 

Febr. 39 739 12 687 609 4 137 16 619 1 049 4 211 257 832 47 268 109 187 44 729 1 576 3 902 
Marz 89 526 17 711 604 5 457 56 818 1 545 4 211 267 777 51 734 210 576 109 157 48 695 2 286 6 454 
April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717 
Mai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 215 538 101 051 47 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 48 562 5 006 25 920 
J'llli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 4 248 255 693 52 414 215 459 101 659 50 665 5 538 29 729 
Aug. 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 
Sept. 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 913 49 524 4 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov. 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 227r 53 186z 2 059r 4 633z 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 1~ ~~&b) 1 220 4 244 283 229c) 52 565 211 591d 131 959•) 52 449 1 726 4 268 
Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 1 157 ... ···1 . .. . .. ... , . .. . .. . .. 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw • .llonats.- 4J Bis einschl. 
Marz 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht l)ffentlichen linienahnlichen 
Arbeiterverkehres. - 6) Wagenkilometer = Triebwage~kilometer + Anhangerkilometer.- a) Bis einschl. Dezember 1952 bei den Personen- bzw. Last-
kraftwagen gezahlt. - b) Darunter 2 621 Xraf'troller. - c) Darunter durch Obueunternehmen befbrdert~ 20 ,643 Mill. Personen.- d) Darunter 5 796, 2 km 
im Ortsverkehr.- e) Darunter durch private Unternehmen befbrdert: 26,443 Mill. Personen. 

Zeit 

1936 MD 
1948 MD 
1949 MD 
1950 l4D 
1951 l4D 5) 
m~:6) 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Bef'Cirderte Güter 
Versand nach Empfang aus 

innerhalbt-~~~~~~~~~~~-+~~~~~~~~~~~~-; 

des West- der sowj. dem West_ der aowj. dem 
Bundes- Berlin :SeaatzUlli!P- Ausland Berlin Besatz~ Ausland 
gebiet es zone3 ) zone3 ) 

3 613 
2 598 
2 747 
3 167 
3 970 
4 325 
4 613 
3 786 
3 563 
4 564 
4 541 
4 637 
5 210 
5 387 
5 099 
4 975 
5 139 
4 639 
3 813 
3 106 

966 

98 
7 

32 
79 
52 

110 
120 

93 
61 

132 
220 
188 
164 
96 

100 
102 
104 
81 
98 
23 

253 
7 
3 
2 

11 
16 
24 

2 
13 
29 
29 
42 
39 
44 
47 
7 
2 

15 
14 

6 

2 245 
975 

1 226 
1 507 
1 436 
1 376 
1 587 
1 204 
1 323 
1 614 
1 596 
1 540 
1 760 
1 943 
2 011 
1 749 
1 753 
1 484 
1 072 
1 123 

567 

1 000 t 

14 
2 

26 
44 
23 
7 

10 
6 
4 
7 
6 
7 

11 
13 
14 
15 
15 
12 
11 

7 
1 

268 
14 

3 
7 

18 
34 
41 
53 
34 
34 
29 
17 
41 
54 
50 
41 
43 
47 
47 
25 

4 

1 631 
308 
534 
754 

1 352 
1 610 
1 582 
1 952 
1 468 
1 483 
1 593 
1 633 
1 693 
1 631 
1 558 
1 666 
1 674 
1 458 
1 177 
1 245 

403 

Durch-
gangs-
verkehr 

233 
303 
251 
427 
481 
460 
457 
420 
360 
447 
475 
493 
549 
632 
488 
493 
527 
399 
205 
208 
147 

Xraft:tah~t - Bundesamt 

Geleistete Tonnenkilometer 21 

darunter: 

inageaamt d:~f 8~~en insgesamt 
Schiffen 

8 354 
4 214 
4 821 
5 988 
7 343 
7 939 
8 436 
7 516 
6 827 
8 310 
8 490 
8 560 
9 468 
9 802 
9 370 
9 051 
9 259 
8 138 
6 441 

~ b~a) 

3 748 
4 745 
5 122 

. 5 429 
4 638 
4 245 
5 382 
5 445 
5 408 
6 104 
6 296 
6 048 
5 915 
6 011 
5 349 
4 304 
3 607 
1 156 

1 675 
895 

1 071 
1 396 
1 754 
1 871 
1 907 
1 764 
l 596 
1 835 
1 911 
1 970 
2 156 
2 292 
2 143 
2 032 
2 066 
1 803 
1 313 
1 199 

406 

darunter 
au! 4 ) ohne 

deutschen Durch-
Sohiffen ~:~:hr 
Mill. tkm 

974 
491 
591 
840 

1 073 
1 147 
1 190 
1 073 

992 
1 143 
1 185 
1 199 
1 345 
1 393 
1 317 
1 277 
1 298 
t 161 

895 
769 
197 

1 551 
701 
911 

1 128 
1 449 
1 581 
1 623 
1 506 
1 377 
1 562 
1 616 
1 662 
1 809 
1 894 
1 836 
1 724 
1 746 
1 559 
1 186 

1 066 
314 

1) Einschlieaslich des Seeverkehres der Binnenhäfen. - 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten To:nnenkilo111eter. - 3) Zum Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezählt.-
4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der BOWJetischen Besatzungszone beheimateten Sc.b.iffe.- 5) Auf Grund der 
endgUltigen Jahresergebniaae teilweise berichtigte Zahlen.- 6) Flir 1953 vorlaufige Zahlen.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet: 256 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

Küstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Häfen Enrofang: aus Hafen l. ssengüter-
durch den Küsten- der sowj. des der sowj. des verkehr im 

Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang =~!~X:!i4) verkehr5 ) Be:~!!6,s- Auslandes Be:~!!G's- Auslandes Nord-Ost-
3) 3) 3) 3) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 llD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 202 1 027 82 l 748 1 384a) 
1948 l4D 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 llD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 l4D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 l4D 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 im:1> 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 ' 2 051 2 274 

191 183 1 839 1 415 1 876 196 1 998 6 1 870 2 244 
1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 107 

Febr. 107 114 1 594 1 194 1 361 151 0 950 0 1 655 1 329 
März 156 148 1 813 1 391 1 567 218 ' 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug. 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 ' 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Pebr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- }) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Han1elezwecken mit Ladung zum Ltischen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Q.egen&atz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Löschvorgang statt-

~:~~n~~~~~äfe!) ( ~~~~:f~~~!~~:i ;i~~::e 6) Sie 
51:::~!~g:~e~~;:n~e;~:h~u:i ~~~e~e~e~~!j~~~!~::: i:~::~:~z~!!0:t~~~~=n e:::~r~;~e~e!:;:~d 

mit den HS.fen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- 7) Für 1953 vorläufige Zahlen.- a) Die Zahlen f'ür 19-,6 beziehen sich &\1.:t das 
Rechnungsjahr ( 1,April bis 31.M~rz), 

Bundeaminiaterium fUr Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

Uber-
Fernsprechdienst Einzahlungen Post:::::checl~dienst Postsparkassendienst 

Brief- Gewöhn- T'on- Fernseh-
1 Last-liehe mit-3) Fern- ~und:funk rundfunk auf Gut- Gut- Gut- RUck-sen- Paket- telte Orts-IFern- Zahlkarten haben haben Ein-dungen Tele-

sprech- 3) genehmi genehmi- und au.f den auf den lai;.:en zah-
Zeit sen- stellen gungen gungen lungen 1) 2) dungen2) gramme 4) 5) gesprache 5) 8) 5) P?ostanweisungen Konten6 ) schriften Konten6 ) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 

1938 MD7 ) 324 15 509 1 078 2 082a) 115 18 5 937a - 17 900 518 3 881 3 873 . 13b) 7b) 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 126 25 7 275 - 14 1 344 737 5 682 5 691 73 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 459 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 Jan. 424 14 092 1 935 2 929 169 34 11 011 396 24 2 358 900 10 626 10 797 343 46 24 

Febr. 385 14 188 1 840 2 953 160 32 11 071 1 117 22 2 103 897 8 928 8 931 360 41 23 
März 471 18 098 2 196 2 977 173 38 11 108 1 524 24 2 408 946 10 245 10 196 373 43 32 
April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 2 041 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 
Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 2 292 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126 2 705 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 
Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 15 024 1 824 3 232 „. 34 11 675 18 118 .24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngesprache aus Grass-Berlin lllld der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und Offent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
19'381 bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen11 und bei "Postscheckdienst" Kalenderjahr 1938.- B)Einechl. diar Tonrundfunkge-
nehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- a) §tand am 31,3,1939,_ b) Kalenderjahr 1939, 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1) 

iBerichts- Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
gemein- darunter insgesamt in 

Zeit den Deutschland Ausland Belgien~fa.ne a k Frank- ;~~~~i ~~~=r- Schweden Schweiz 
Privat-

3) Luxembur m r reich USA 5) quartieren 
4) 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen ( N euan.klinft e ) 
1950 s.Hj. 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133 ,3 7 158,5 564,8 
1950 W.!lj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21, 5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S,!lj, 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.llj. 1 852 5 666 ,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619, 7 165,5 186,8 105, 1 119,7 209, 1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj, 1 852 5 924,1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543 ,3 149,7 
1953 S,Hj, 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 

1953 Jan. 1 298 863,7 78,8 4,7 3,0 6, 1 6,3 9,7 3,8 7,2 18,4 945,0 17,8 
Febr, 1 298 881,9 85,9 6,3 3 ,3 7 ,1 6,2 10,2 5,2 7,6 19,1 970,8 33,4 
Marz 1 298 1 090,1 110,8 7,1 7,4 8 1 6 7,3 11,8 9,8 10,1 21,1 1 204,0 42,6 
April 1 877 1 225,4 174,1 11, 5 17,9 11,3 11,6 14,4 21,2 20,0 28,3 1 404,5 51,7 
Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21,2 13,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 14,0r 21,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539 ,4 66,8 85,9 31,9 35,8 80,0 61, 1 39,6 65,9 2 499,7 316,8 
Aug. 1 877 2 092,5 522 ,4 74,7 55,2 38,1 43 ,7 81,9 43,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636, 1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt. 1 807 1 293,1 178,8 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34,1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6, 1 8 1 2 7,5 11,7 7,0 t0,6 21,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6,1 5 18 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93, 1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6,1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91 ,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5,5 B ,4 19,5 1 089,1 29,0 

Fremdenübernachtungen 
1950 S,Hj, 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 '110,2 107,5 233,4 123 ,2 76,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753 ,4 
~950 W,Hj. 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37,2 80,7 82,8 97, 1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 

951 S,Hj, 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W.J!j. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S,Hj, 2 028 37 050, 1 3 188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
~952 W,Hj, 1 852 16 807,3 1 355 18 74,2 57,1 112,5 101,3 115' 1 85,1 130,7 276,? 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj, 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 

1953 Jan. 1 298 2 439,0 196,7 10,9 5,8 17,4 17 ,o 18,5 9,4 18,7 40,9 2 648,2 126,2 
Febr, 1 298 2 658,2 211,6 13,5 6,8 18,4 15,7 20,0 15,5 19,9 42,0 2 884,8 211,2 
Jiiä.rz 1 298 3 223,3 243, 1 13,9 11,9 19,7 17,8 21, 1 19,0 23,7 44, 1 3 483,1 262,0 
April 1 877 3 493,7 340,2 19,8 28,2 25,5 25,6 25,7 36,2 38,3 53 ,2 3 853,1 255,0 
Mai 1 877 4 665,6 436,5 31, 1 33,5 28,2 32,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437,6 528,5 36,0 47,8 31,2 40,6 61,7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 877 9 502,2 1 018,2 113,9 134,7 77,5 75,7 135 1 8 108,9 87,5 125,6 10 598,5 2 751,8 
Aug. 1 877 10 957,3 1 .040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66, 1 48,4 63,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877 ,8 353,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 2'5,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
lfov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15,8 Y/ ,7 12,7 17,6 45, 1 2 588,7 87,1 

1954 Jan, 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,0 13'1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21 ,5 12,3 20,9 45,1 3 287,4 207,0 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober~z) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur halbjahrlich berichtende Gemeinden,- 2) Wclulsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit,- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige,- 4) Einschl, Nordirland,- 5) Einschl, der l'remden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.-
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Zeit 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

,,- '{, 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von NldJ.tbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 
Bargeld- Hohen Termin-

umlauf Kommissare einlagen Gegenwert- Sonderkonten 
ins- ausserhalb INirtechaft ~ffent- u. sonst .alli- ins- (Private und konten !CtW und 

gesamt der 1) und liehe ierte Dienst gesamt öffentliche de• Berliner 
Kredit- Privat Hand stellen beim einschl. Bundes Industrie-

insti tute 2) 2) Zentralbank- Anlagekonten) bank 
system 

14 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - -17 599 7 058 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 
19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168r 988 1Ua> 33 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 
24 792 10 323 9 750 3 987 732 17 275 8 736 543 10 
24 874 10 310 9 841 4 023 700 17 586 8 851 532 6 
25 056 10 535 10 355 3 348 818 18 156 9 210 492 6 
25 413 10 501 10 568 3 576 768 18 584 9 476 443 6 
25 ßOO 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 B59 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 11 ~~~b) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 

A.sservaten- Bargeld k:onto und Eiafuhr- Bank-bewilligungen Spar- einlagen bei den einlagen insgesamt Landeszentral-
banken 

(Bardepots) 

- 1 599 17 458 
22 3 061 23 825 

421 4 065 28 968 
' 1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 - 7 730 41 381 - 7 986 42 067 - 8 197 42 460 

- 8 448 43 212 - 8 659 43 997 - 8 902 44 572 - 9 126 45 420 - 9 375 46 564 - 9 614 47 293 - 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 

- 12 01' 51 345 - 12 762 52 371 

1 l Ohne "B" - Noten; einschl. Münzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, be1 Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenäm.tern.-
3 Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaasenämtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen.- b) Von Dezember 195; ab Erinscltl. der in West-Berlin ausge-
gebenen (bisherigen 11 B11 Noten; Umlauf am 30.11.195'3: 657 Mill. DM. 

Zeit 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

1) Einschl. 

3) 
Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

Bankkredite an NidJ.tbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite Mittel- u. langfristige Kredite 2) 
darunter an der an des Zentral- der Teilzahlungs- der Postscheck- Wirtschaf'ts- an 

banksystema Geschafta- finanzierungs aIDter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche insgesamt unternehnl.en öffentliche 
(BdL u,LBZ) banken Postsparkasse unternehmen Hand 

1) institute und Private Hand und Private 

114 4 684 . 4 798 4 389 
06l 

473 412 61 
389 9 848 

203 wi 10 237 9 121 1 2 548 2 250 298 
1 580 13 525 15 675 13 167 2 371 7 4-12 6 418 994 
1 186 16 088 294 328 17 896 15 349 2 388 11 696 10 005 1 691 

788 19 424 441 325 20 978 18 783 2 016 15 971 13 471 2 500 
662 22 095 527 317 23 601 21 502 1 904 22 756 19 027 3 729 
440 19 884 407 349 21 080 19 197 1 698 16 429 13 832 2 597 
485 20 291 411 373 21 559 19 557 1 813 16 785 14 085 2 700 
425 20 386 420 385 21 616 19 654 1 768 17 218 14 501 2 718 
383 20 621 433 359 21 796 19 810 1 804 17 795 14 945 2 850 
373 20 790 455 381 21 998 19 960 1 870 18 308 15 395 2 912 
415 21 024 462 334 22 235 20 141 1 930 18 821 15 806 3 015 
411 21 163 478 316 22 368 20 247 1 960 19 367 16 260 3 107 
527 21 365 481 249 22 622 20 357 2 102 20 064 16 709 3 355 
399 21 856 483 241 22 979 20 829 1 982 20 718 17 325 3 393 
368 21 747 492 246 22 853 20 883 1 808 21 375 17 874 3 502 
380 21 875 502 266 23 023 21 044 1 809 21 990 18 380 3 610 
662 22 095 527 317 23 601 21 502 1 904 22 754 19 02 5 3 729 
422 22 559 524 310 23 815 21 669 1 961 23 178 19 319 3 859 
464 22 721 519 312 24 016 21 893 1 939 23 879 19 762 4 117 

Kreditanstalt für Wiederaut'bau und der Finanzi e-rungs-Akt 1 enges ells chaf t. Nicht berücksichtigt sind - mit geringfUgigen Ausnahmen - die 

Passiv- und Aktivgesd1äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand l J 

Bank dErntscher LB.nder 

Schuldverschreibungen darunter He;rkunft der Mittel 
darunter Hypotheken auf Darlehen aus 

Hypotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffe- Deckungs- ~ffentlichenl sonstiger. insgesamt 
~~~~~~- 2) 

Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken dar leben Pfandbriefe neu bauten Grundstücken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 0 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 
2 082 1 531 514 5 912 3 169 338 310 1 121 341 2 997 2 012 903 
2 168 1 590 540 6 044 3 248 365 312 1 125 347 3 090 2 050 904 
2 260 1 667 553 6 175 3 324 387 322 1 142 351 3 175 2 090 909 
2 378 1 749 588 6 393 3 405 414 335 1 193 386 3 277 2 139 977 
2 440 1 799 599 6 590 3 497 431 348 1 248 399 3 362 2 198 1 030 
2 543 1 837 660 6 813 3 611 446 362 1 323 395 3 477 2 256 1 080 
2 637 1 901 688 7 056 3 751 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 
2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729 2 413 1 193 
2 828 2 041 740 7 599 4 030 508 410 1 512 432 3 sn 2 496 1 260 
2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 ~ ~fr 1 398 
3 443 2 454 936r 8 484r 4 464r 570r 462r 1 701r 472r 4 304r 1 47Br 
3 675 2 590 1 032 8 657 4 560 574 477 1 728 487 4 406 2 739 1 511 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkulturschuldverechrei-
bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende. 
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Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen LanGfristige Schuldver- Unverzinsliche, Sc~atz-

Öffentliche! 
schre1bungen und anwe1sungen und 

Öffentliche-rechtliche Private Private Äktien seit der wah- Schatzwechsel im 
Zeit Hypothelren- Aktien runßsreforrn insgesamt Umlauf 

insgesamt Kb-rper- Kredit- Unternehmen aufgelegt 1 unter-gebracht banken schaften anstalten Stand am Snde des Jahres bzw. :'«on::itsqnde 

1948 MD1 ) 7,8 - 2,0 4, 1 1'7 - o, 1 47 19 n2 
1949 MD 113,5 44,2 19, 3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 451 831 837 
1950 MD 67,8 18,8 24,7 11'5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171, 1 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 259,6 40,9 80,0 102,8 10,4 25,5 23,9 8 976 7 470 2 362 

1953 Jan. 157' 5 2,5 20,0 135,0 ~ - 24,0 5 755 4 785 2 346 
Febr. 80,5 25,5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 845 4 902 2 343 
März 227,5 43,5 67,0 117 ,o - - 61,0 6 133 5 134 2 355 
April 130,5 78,5 10,0 42,0 - - 1,9 6 266 5 322 2 269 
Mai 152,0 25,0 25,0 82,0 - 20,0 31,9 6 450 5 518 2 292 
Juni 282,5 20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51 ,o 6 783 5 693 2 377 
Juli 296,5 26,5 115,0 125,0 - 30,0 5' 1 7 085 5 939 2 393 
Aug. 341,0 67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 7 435 6 186 2 474 
Sept. 174,3 57,3 16,o 45,0 - 56,0 21,4 7 631 6 426 2 "323 
Okt. 370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037 6 760 2 '35 
Nov. 340,4 8,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
Dez. 562,9 47,8 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 

1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115, 4 31, 5 9 274 7 913 2 313r 
Febr. 496,9 224,5 116,0 72,7 42,3 41 ,4 20,1 9 791 8 343 2 257r 
März 605,8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 

1) 2. Halbjahr 1948. 

Kursdurchschnitt1 ) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4% RM - Wertpapiere 

vH des DM - Nominalwertes darunter 5% Dl4 - 5% DM -
Kommunal-Zeit Eisen- und Sonst.ver- Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obliga-ins- Grundstoff- Metall- arbeitel'J.de und gesamt der obligationen der Industrie- briete 

gesamt industrien Hypotheken- öffentl.-rechtl. obligationen tionen 
bearbeitung Industrien Verkehr banken Kreditanstalten 

1949 ~l 30,41 16,07 45,37 57,87 41,29 75,36 77,88 78,93 66,10 98,00 97,75 
1950 52,06 31,79 76, 10 89,70 67, 15 76,71 77 ,54 80,50 72,21 98,00 97,79 
1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 
1952 93,97 82,93 114,20 112 ,61 99,62 81,37 81,95 81,26 81,29 98,00 97,85 
1953 87,67 79,52 102,23 97 ,41 94,75 81,17 80,63 83,96 81,06 96,18 96,58 
1953 Jan. 87,08 78,70 102,24 99,11 91,97 83,22 84,47 83,79 80,48 98,00 97,85 

Febr. 84,25 75,60 98,86 96,31 90,49 83,42 84,54 84,06 80,68 98,00 97,85 
Marz 82,88 74,22 97,19 93,77 90,67 83,16 84, 14 84,08 80,61 98,oo 97,85 
April 62,64 74,33 96,40 93,07 90, 10 82,57 83,27 84,08 80,31 98,00 97,85 
Mai 81,55 72,76 96, 11 92, 16 89,93 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 97,37 
Juni 81,65 72,81 95,97 92, 11 90,54 81,20 80,98 84,00 80,29 96,93 96,00 
Juli 82,43 12,80 99,01 93,75 91,53 80,87 80,29 84,00 80,70 96,85 95,86 
Aug. 86,25 77,45 103,65 96,41 93,07 79,69 78,54 84,00 80 086 96,84 95,75 
Sept. 92,82 85,80 108,53 100,20 97,75 79,73 78,22 84,00 81,03 95,56 95,67 
Okt. 96,52 90,57 109,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95·,67 
Nov. 97,78 91,11 110,13 104,30 104,94 79,47 77,11 83,83 82,55 94,34 95,67 
Dez. 96,15 88,15 108,69 105,47 104,73 79, 15 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 

1954 Jan. 99,14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38r 94,27 95,49 
l!'ebr. 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94,18 95,47 
März 105,02 97,59 115,94 115,36 111'56 80,48 77 ,20 83,8> 86,89 94,15 95,47 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kur&durchschnitt aus 462 ausgewählten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umetcllungsver-
hältnisae auf DM - Kurse umgeredhnet.- 3) Die Jahresdurchschnitte 1949 und 1950 für Aktien sind aus den Kursen am Monatsende errechnet wor-
den. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei darunter darunter Landeszentralbanken, ins- ins- Geldinstituten und 
Zeit gesamt Industrie Handwerk Grosshandel Einzel- gesamt Industrie Handwerk Grcashamel Einzel- Postanstalten 2) handel handel 

Anzahl 1 ·000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 Jan. 327 73 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 18 147 

l!'ebr. 353 70 68 51 91 88 22 14 17 27 31 778 18 399 
März 343 76 66 50 89 105 31 15 20 3,2 36 531 22 106 
April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 
Mai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 321 60 54 54 91 129 38 21 23 41 41 528 23 995 
Juli 375 74 73 39 102 115 40 13 18 37 41 807 23 693 
Aug. 312 52 78 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 
Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 ·177 
Okt. 381 66 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 75 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. 370 78r 57 59 75 103 35 16 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314r 70 74 44 72r 100 25 13 23 31 38 877 23 088r 
l!'ebr. 363 76 62 50 98 101 31 24 16 24 37 472 21 413 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsf1nanz1erungs1nstitute.- a) 2. HalbJahr 1949. 
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(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

Zeit 

1949 JDl 1950 JD 5l 
m~ ~~ 6 
1953 JD 
1953 Jan. 

~:~~"7) 
April 
lr!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

1954 Jan. 
Febr. 

insgesamt 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

872 188 
275 497 
193 907 
159 355 
061 463 
591 495 
581 114 
210 92B 
053 522 
972 B19 
909 196 
865 B90 
811 469 
796 409 
B05 666 
912 156 
226 B94 
682 806 1 
829 263 

172 855 1 
1BO 764 

1 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

HauptunteratützungsempfB.nger Einnahmen 
Arbeitslosen-

versicherung (Alu) 1 fürs arge (Alfu) darunter: 
insgesamt 

437 716 
465 733 
419 611 
448 491 
433 652 
836 768 
795 925 
469 4B1 
362 513 
321 007 
299 1B4 
289 306 
274 408 
275 446 
292 567 
371 954 
615 271 
015 009 
117 252 

56 111 
60 713 

darunter: 
mlinnl i.ch 

Anzahl 

346 721 
347 289 
289 795 
299 088 
292 431 
650 015 
626 013 
321 63B 
222 B41 
187 09B 
169 013 
16B 093 
161 794 
161 245 
173 731 
235 091 
432 601 
797 211 
907 783 

33 894 
41 411 

insgesamt 

434 4 72 
809 764 
774 296 
710 864 
627 811 
754 727 
7B5 1B9 
741 44 7 
691 009 
651 B12 
610 012 
576 5B4 
537 061 
520 963 
513 099 
540 202 
611 623 
667 797 
712 011 

1 
116 744 1 
120 051 

darunter: insgesamt 
männlich 2) 

Bundesgebiet 
333 584 140 440 
606 560 179 208 
563 497 202 716 
505 729 206 629 
446 567 ... 
54 7 932 235 664 
57B 606 196 032 
535 637 255 845 
494 426 1B5 545 
461 7B9 205 594 
42B 739 221 160 
405 721 232 395 
375 028 210 981 
360 765 219 977 
354 BOB 231 377 
378 174 211 719 
437 17B 236 529 
486 266 245 351 
526 962 211 947 

!e!!_t_-_B~r!i!! 

55 653 1 21 074 1 
5B B01 19 952 

Beiträge 

95 738 
91 506 

107 290 
118 665 ... 
133 386 
109 79B 
129 145 
116 973 
126 162 
137 746 
144 048 
138 595 
137 644 
146 909 
135 410 
144 976 
142 010 
119 67B 

7 468 1 
5 985 

Ausgaben 
a.arunter 

Arbeitslosen-
inegesamt und Kurzar- · l fürsorge 

bei terunter- unter- 4 
stützung 3) stützung 

1 000 Dir! 

139 995 
156 396 
178 408 
186 589 . .. 
239 807 
231 948 
27B 994 
128 370 
152 360 
153 703 
152 B71 
141 451 
150 50B 
151 39B 
272 5B6~l 
212 1B6 
264 207e) 
322 11ofl 

24 785 
26 352 

1 

59 777 
50 402 
61 137 
67 842 . .. 

119 540 
174 163 
120 993 

43 304 
48 037 
45 943 
45 171 
43 660 
44 514 
46 152 
49 531 
80"673 

135 303 
190 02B 

B 158 
8 627 

54 149 
72 663 
79 563 
73 111 . .. 
80 719 
7B 045 

106 4 70 
5B 894 
69 329 
67 398 
66 693 
62 924 
62 835 
62 91B 
60 242 
71 B71 
74 966 
81 006 

1
12 579 1 
12 B14 

ttberschuss 
(Stand am 
Ende des 

Rechnungs-
jahres bzw. 
Monatsende) 

459 855 
733 592 

1 020 717 
1 261 196 . .. 
1 320 262 
1 

mma) 1 
1 31B 371 
1 371 607 
1 439 065 
1 51B 590 
1 5B8 120 
1 657 589 b) 
1 737 56B 
1 676 701 
1 701 044 
1 682 1BB 
1 572 027 

- 95 623b) 
- 102 023b) 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenfürsorge auf den Bund übergegangen. - 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschussbedarfs für die Aufwendun8en der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder ftlr die Arbeitslosenftirsorge für die Zett vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.-
4 )Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen UnterstU.tzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben M.onatsdurchschni tt.-
6) 1949 bis 1953 für Hau~tunterstützungsempfänger: Kalenderji;Uir; ftir Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbe1tslosen-
fllrsorge; Rechnungsjahr {1.April bis 31.Marz).- 7) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1952.- a) Rechnungsmässiger Uberschuss im 
Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bis März 1953 (Rechnungsjahr 1952) tatsachlich nur 64 452 024,36 Dir!. Dies liegt daran, dass 
Schuldenzahlungen der Bundesanstalt an den Bund und die Länder Bayern und Berlin (für Kredite des Bundes und der Länder an die zuschusa-
bedürftigen Landesarbeitsamtsbezirke zur Durchführung der Aufgaben der Arbeitslosenversicherung in den früheren Rechnungsjahren) mit 
124 334 429,88 Dir! in der bisherigen Aufgliederung nicht erfasst sind. Zu berücksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten des Rechnungsjahres 1952 gehenden Ausgabenreste mit 2B 638 823,86 DM, so dass der echte tlberschuss nur 35 813 200,50 DM beträgt.-
b) Der tatsachliche thierschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da verschiedene Zahlun~en der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind (vgl • .Anmerkung a).- c) Im RechnungsJahr 1953 hat die Bundesanstalt zur Deckung der Kosten 
der Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 185 Mill.DM beizutragen und erhalt dafur irerzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund; von 
April bis November wurden von der Bundesanstalt 120 Mill.DM gezahlt. Dieser, bisher als Vorschuss gebuchte Betrag, iat erstmalig im No-
vember 1953 als Haushalteausgabe ausgewiesen.- d) Desgl. im Dezember 1953 15 lr!ill,DM vgl. Anm. c).- e) Desgl. im Januar 1954 15 Mill.DM 
vgl. Anm. c).- f) Desgl. im Februar 1954 15 Mill.Dir! vgl. Anm. c). 

Zeit Kassen 
Kassf'nart 

Anzahl 
1<)50 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 Januar 2 044 

Februar 2 043 
Marz 2 042 
April 2 051 
Mai 2 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
August 2 057 
September 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

1954 Januar 2 075 

davon: 

°''"- 1 396 
Land- 102 
Betriebs-2 ) kranken 1 396 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebe-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen fur 
Arbeiter 7 
Angestellte B 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Sodale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
M:i. tgl:i.eder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der arbei tsunfahigen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge der Mitglieder mit er-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Bei trap;ssatz massigtem Bei tra.!lssatz 

versicherun 
dar.: mit dar.: mit der Rentner Versicherungs- Versicherungs-

ins- mann- allgem. ins- mann- allgem. pflichtige 1 berechtigte pflichtige 1 berechtigte 
gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags-- nännl. weibqmannl. weibl. männl. weib*1annl. weibl. satz satz 

1 000 vH 
13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 

4 ,oi 2,62 3,18 1,07 13 631 9 190 10 634 2 572 1 518 504 5 39B 3,90 2 ,02 2 ,5 1 ,10 
13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,4! 1, 13 1,10 
14 249 9 525 10 625 2 417 1 460 421 5 974 6,81 6,80 4,68 4,42 3 ,22 3,6 1 ,32 1,10 
14 267 9 556 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5 ,B7 5,68 4, 15 4,39 2,B4 3,4 1 ,30 1, 15 
14 402 9 651 10 786 2 449 1 494 413 5 971 3,94 3,81 2,70 3,35 2,02 2 ,5 1 ,07 1,04 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 97B 3 ,67 3,68 2 ,43 2 ,99 1,B5 2,34 1,03 1 ,05 
14 621 9 756 10 B45 2 503 1 542 410 5 959 3 ,61 3 ,63 2 ,31 2,B4 1,83 2 ,25 0,98 1,00 
14 625 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,B7 3,86 2,33 2 ,B9 1,B8 2 ,32 1,00 o,9B 
14 676 9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3 ,99 3,97 2,33 2,84 1,94 2,33 1,00 0,99 
14 698 9 766 10 918 2 54B 1 5B2 404 6 027 4,07 4, 10 2,32 2 ,86 1 ,96 2 ,32 0,99 0,99 
14 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4, 18 4, 15 2 ,20 2,85 2 ,02 2 ,4E 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4,20 2 ,36 3'17 2. t5 2,65 1 ,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2 ,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1 ,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 J 

1 612 393 6 077 4,22 3,81 2 ,99 2,B9 1,98 2 ,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5 ,27 4,69 3 ,61 3,45 2 ,34 2 ,75 1, 14 1,02 

B 615 5 566 7 263 1 375 752 320 5 186 5' 18 4,72 3,81 3,63 2,25 2,0l 0,7B 0,86 
3B8 214 365 144 B1 4 19 3 ,23 2 ,54 2 ,6B 2 ,22 1 ,33 1 .2~ 0,58 0,75 

1 811 1 376 1 528 1B1 134 11 9 5 ,31 5 ,62 3,04 1 ,76 3, 11 3,79 1,93 1,02 
480 357 344 63 4B 34 - 6,28 4, 16 2,96 2,91 2 ,50 1 ,96 0,69 0,75 
36 36 35 4 4 1 - 4,28 1 ,69 3,63 - - - 0,68 0,98 

2B7 268 260 25 16 - 263 7,11 8,67 - - 3,92 4,63 1,11 1, 15 
161 98 118 27 13 ·- - 4,85 5,50 - - 4,53 5 ,44 1,35 1 ,62 

672 657 618 •12 10 1 630 5 ,73 3 ,31 2,44 3 ,23 3,36 2,57 1 ,50 0,84 

88 70 80 26 22 16 - 4,15 4,22 2,30 1,01 2'15 2, 18 1, 15 1,03 
1 887 827 73 740 552 2 - 2,BB 3,63 2,54 1 ,23 2, 14 2 ,91 1,41 1,48 

1) Vorlaufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deut.sehen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundespost. 
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Eitm&hJlen• im. jeweiligen 

Angestelltenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 

Auuaben 21 
Beriohtsvierteliahr an. Q.;&.e lleU•BCh• J;>\Ul.Q.~•:pOB'; \UlQ. die .gauu.u.o ... - Ol"llluf"ige Auagaben su Lasten der 1"eraiohe-

kaaaen auagezahl t• Renten rmur8U111tal.1:eo. 
darunter .A.nteile des Bunde• 

Zeit VoreohUsee Grundbetrageorh~hunpn 
~~ siar Peratsnlioh• Beitrl!ll'I Zineen aue Bund•• und vorläufige Grandb•- Renten- ll.enten- nn,,._ JCoaten 4eJ u.al.chlich• mitteln insgeen"t tragaanteile au• der 1ulqen an teil• eicherung Heil- l'•rwal tunir•-J) 4) Inv.-l"era. bei Wander- 6) 7) der Rentner verfahren koeten 

ver:;:::r.~~!!e;) ~er 8) 

1950 JD9) 237 641 1 611 - 202 747 - - 200 94'4 9 320 13 279 2 691 
1951 JD 279 307 2 7'1 230 157 

2 906 55 989 
214 946 14 360 1J 225 3 588 

1m ~E 328 960 4 870 . 297 725 253 7'7 
22 063 

17 360 4 176 
J73 844 8 884 64 586 3'3 823 19 3BB 59 549 270 783 18 835 4 869 

1952 1,Vj, '39 061 2 924 12 000 286 783 2 800 54 058 242 648 . 15 330 3 84J 
2.vj. J02 070 6 193 11 500 293 620 950 55 177 252 764 . 17 206 4 607 '· v~. 326 100 3 951 ~ 300 816 2 877 56 537 253 389 . 17 400 4 226 
4,Vj, 348 607 6 410 - 309 681 4 996 58 182 266 148 . 19 502 4 026 

1953 1,Vj, 383 429 8 225 - 3;0 513 22 756~l 58 503 266 894 20 57' 16 014 4 898 
2,vj' 349 123 5 888 83 424 328 699 15 960 58 965 264 785 20 727 18 377 4 700 ,.v . 366 459 8 783 51 884 336 09J 18 2'3 59 904 274 015 24 949r 20 572 5 342 
4.v. 396 394 12 640 58 451 339 986 20 602 60 825 277 438 22 004 20 379 4 5J4 

1) Vorläufige Ergebni1u1e.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben tu.r die jeweiligeu Barichtarterteljahre; bei"Xosten d.er Heilvertahre.n• und "Pereön-
liohe und sächliche Verwal tungakoeten" im Berichtsvierteljahr verQuchte Ausgaben.- 3) Vorschüaae au! Erstattungen nach § 90 BVG vom 20.12. 
1950 und ab 2. Vierteljahr 1953 tur lremdrentner.- 4) Ab 1. Januar 1952 ohne Auslandsrenten und ohne Bertickaichtigupg der Rentenru.cJczah-
~~=n! !!~~:~1;e::~!::~:·;~:a ~~~c!e~8~n;:!!~:g!~!~~~~~ b:;m •=:r::;~!~~=~=~n~)n~~ ~ d:;e~:~~=~·~;·~r:r~!i~e~g;: 4: ~ 9~~e b~;wid-
31. 3. f 953 den Versicherungsträgern 80 vH der Zulagen in bar1 die restlichen 20 vH sollen durch ttber-tragung von Schuldverschreibungen den 
Veraiche~strägern erstattet werden. Im Rechnungsjahr 1953 werden 25 vH in bar und 75 vH durch ttbertragung von Schuldveraohreibu.nsen er-
stattet.- 7) Anteile an den Renten, Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA .Berlin.- 8) Einschl.. 2 560 000 DM 
nachzuzahlende Bei träge ttir die Zeit vom 1.1.1953 bis 30.6.1953 „- 9) 2.Halbjahr 1950.• a) Einschl. :Srhöhung der Grundbeträge ftir Desem.ber 
1952 bis Mll.rz 1953 im Betrage von 19 656 000 DK.- b} Einschl. Restbetrag der Erhtlhung der GrundbetrS.ge tür Dezember 1952 bis Mltrfi 195' 111 
Betrage von 33 000 DM. 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1) 

1000 DM 

Bundeaministerium tlir Arbeit 

Einnahmen im jeweiligen Auam1ben 2) 
Berichtevierteljahr Durch die Deuteche Bundeapoat und die 

Bab.nb.ofskaasen ausgezah1te !tenten 
Vorlllutige Ausgaben zu Lasten der Versicherungs• 

anstalten 
Vorechlisae C1arun"ter An'te1J.e a..DUIJnes 

Beiträge zur Kosten Peretlnliche Zeit Beiträ&• Zinaen e.ua Bundes-
mitteln 3 ) insgesamt Vorlät:lfige Renten- Renten- Cranlcenver- der u.sächliche 

Grund- anteile7 ) sioherung Heil- Verwaltungs' 4) betr!lge 5 ) zulagen 6 ) der Rentg~r verfahren kosten : 

1950 JD9) 564 994 ' 033 - 509 048 106 558 - 400 030 33 113 35 346 9 237' 
1951 JD 643 029 8 414 576 020 122 658 

100 520 
430 1,5 51 254 ,9 972 10 592 

1952 JD 720 623 13 876 
54g 

713 540 136 535 505 623 
75 019 

51 120 1, 058' 1953 JD 786 350 18 068 87 807 730 196 730 105 854 536 478 53 939 14 645 
1952 1,Vj, 711 366 13 693 18 000 688 149 ,„ 450 98 119 484 687 . 44 671 13 326 

2.v~. 666 852 10 224 48 279 702 794 134 067 98 850 509 571 . 48 599 11 961 
3,Vj, 738 752 15 679 - 719 533 137 599 100 826 503 625 . 53 220 12 694 4, Vj, 765 520 15 909 - 743 682 141 023 104 28, 524 609 57 991 14 250 

1953 1„Vj. 728 140 11 882 11 162r 816 226 209 624~1 105 375 540 551r 70 220 38 972 13 320 
2.vj. 742 023 16 666 149 244r 795 944 190 820 104 753 526 284 70 272 55 904 14 395 3,vj, 824 932 18 153 83 057r 806 554 192 417 106 063 537 570 84 201r 56 340 14 384 
4,Vj. 850 303 25 571 106 7'5 813 058 194 057 107 226 541 508 75 624 64 540 16 481 

1 Vorläufige Ergebnieae .- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben tür die jeweiligen Berichtevierteljahre; bei "Kosten der Heil verfahren" und ''Perebn-
llche und edohliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) VorschUaee auf Erstattungen nach § 90 .BVG vom 20.12. 
1950 und Vorschüsse tu.r 'lbc-Bekäm.pfung sowie e.b 2. ViertelJahr 1953 VorschU.ase auf Erstattungen :für Fremdrentner.- 4) Ab 1,Januar 1952 ohne 
Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der RentenrUckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angeetell tenversicheru.ng bei Wanderver-
sichertenrenten aue der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbeträge werden regelmässig monatlich den Versicherungeti-ägern vom Bund eretattet.-
6) Der Bund erstattet für die Zeit vom 1.4.1952 bis 31.3.1953 den Versicherungsträgern 80 vH der Zulagen in bar; die restlichen 20 vH sollen 
durch Ubertragung von Schuldverechreibungen den Versicherungsträgern erstattet werden. Im Rechnungajahr 1953 werden 25 vB in bar und 75 vH 
durch Ubertragung von Schuldverschreibungen erstattet.- 7) Anteile an den Renten, Wandervereichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen 
an die LVA Berlin.- 8) Einschl. 8 716 000 DM naohzu.zahlende Beiträge tür die Zeit vom 1.1.1953 bie 30.6.1953.- 9) 2, Halbjahr 1950.-
a) Einschl. Erhlfäung der Grundbeträge flir Dezember 1952 bis März 1953 im Betrd.6 e von 60 682 000 Dl4.- D) Einschl. Reetbetrag der Erhöhung der 
Grundbeträge f'Ur Dezember 1952 bie März 1953 im Betrage von 72 000 DM. 

Bundesministerium tlir Arbeit 

Offene Fürsorge 1 ) im Bundesgebiet2) und in West-Berlin 
Laufend untersttitzte 3) Aufwand 

auf Laufende 1 Einmalige Gesamtaufwand 1 000 UnteretUtzung Zeit Parteien Personen der 
Land Bevol- je je gemessen an je je je insgesamt insgesamt der laufenden insgesamt kerung Partei Person Unterstlitzuna: Partej. Per.son Einwohner 

Anzahl 1 000 DM DM 1000DMI vH 1000DMI DM 

Bundeeg:ebiet 

1950 JD ) } 701 142 1 268 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,98 
1951 JD4 5) 519 053 906 874 21 ,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74, 12 42,42 0,93 
1952 JD 478 044 813 200 19,5 25 861 54,10 31,58 13 462 52, 1 39 323 82,26 48,36 0,93 
1953 Januar 495 262 835 095 19,9 27 233 54,99 32,61 17 823 65,4 45 056 90,97 53,95 1,07 

Februar 498 544 841 301 20,0 26 787 53,73 31,84 12 714 47,5 39 501 79,23 46,95 0,94 
März ~ 851 434 ~ 26 867 53,28 31,56 15 980 59,5 42 847 85,00 50,32 1,02 
April 440 173 744516 19,5 25 590 58, 14 34,37 10 690 41,8 '62äö 82,42 48,73 0,96 
Mai 441 390 744 187 19,8 24 412 55,,1 32,80 9 807 40,2 34 219 77,53 1~:~g 0,91 
Juni 444 686 743 485 19,7 24 923 56,05 33,52 9 577 38,4 H 500 77,58 0,91 
Juli 452 134 751 784 19,9 25 812 57,09 34,33 9 240 35,8 35 052 77,53 i;:;~ 0,93 
August 453 091 752 119 19,9 25 428 56, 12 33,81 8 804 34,6 34 232 75,55 0,90 
September 451 428 746 698 19,7 25 615 56,74 34,30 9 407 36,7 35 022 77,58 46,gO 0,92 
Oktober 451 120 745 485 19,6 26 270 58,2:3 35,24 12 773 48,6 39 043 86,55 ~~:~~ 1,03 
November 452 249 745 2,4 19,5 26 629 58,BB '5,73 13 335 50,1 39 964 88,37 1,05 
Dezember 461 033 760 336 20,0 28 561 61,95 37,56 29 509 103,3 58 070 125,96 76,'7 1,52 

1954 Januar 462 344 763 929 20,0 27 583 59,66 36,11 16 541 60,0 44 124 95,44 57 ,76 1,16 
Februar 464 380 767 206 20,1 27 647 59,54 36,04 11 947 43 ,2 39 594 85,26 51 ,61 1,04 

auaserdemi !e.!t_-_B~r!ia 

1954 Januar6J) 1 112 6191 163 5301 74,4 
1 

6 645 
1 

59,00 
1 

40,64 
1 

2 482 
1 

37,3 
1 

9 127 
1 ~J:g~ 1 l~:~l 1 

4,15 
Februar 113 801 165 090 75,2 6 760 59,41 40,95 1 071 15,8 7 831 3,57 

-200'''-



davon aus 
Steuer-

Zeit einnahmen des insgesamt Bundes 
3) 

1950 MD} 1 396,5 852,7 
1951 MD 5) 1 960,7 1 152,9 
1952 MD 2 302,3 1 272,2 
1953 Jan. 2 488,7 1 542,4 

Febr, 1 856,3 1 149,9 
März 2 910,7 1 228,1 
Apri16) 2 057,1 1 274,3 
Mai 6) 1 998,6 1 196,3 
Juni 3 096,8 1 315,3 
Juli6) 2 401,0 1 490,6 
Aug,6) 2 095,3 1 306,9 
Sept. 3 031,2 1 343,6 
Okt, 2 237,1 1 41'3,2 
Nov. 2 155,7 1 358,0 
Dez. 3 221,1 1 389,0 

1954 Jan, 2 495,8 1 576,8 

Okt./Dez, 7 620,4 4 160,2 
davon: 

Sohleew.-Holst 252 18 165 18 
Hamburg 656,8 464,6 
Niedersachaen 789,2 428,5 
Bremen 226,9 170,8 
Nordrh.-'Mlstf. 2 412,3 1 257,3 
Hessen 551,1 259,4 
Rhld, -P:falz 375,8 206,6 
Baden-Wttbg. 1 058,4 531,2 
Bayern 1 039,4 551,1 
West-Berlin 257,5 124,6 

Clff entliche Finanzen , 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 2

) 

Mill.DM 

Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Veranlagte Nicht Körper-der I.ohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft-
Iänder insgesamt steuer 'Einkommen- Steuern schaft- steuer steuer steuer steuer 3) vom Ertra~ 

Bundes~ebiet und West - Berlin 
543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
807,8 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15,1 4,5 
946,3 1 000,9 416,7 278,0" 13,2 110,6 7,4 5,7 
706,4 733,6 283,6 19?,6 7,3 82,2 30,5 6,6 

1 682,6 1 784,7 247,2 735,7 3,2 588,0 5,7 4,0 
782,8 829,1 251,8 274,3 8,9 127,6 5,0 3,7 
802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 89,7 38,5 4,3 

1 781,5 1 893,5 337,7 797,8 14,3 515,1 8,4 4,9 
910,5 1 052,2 332,5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 
788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 

1 687,7 1 787,2 292,9 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 
823,8 861,0 323 ,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 
797,7 832,1 312,8 169,1 15,9 75,2 107,9 4,7 

1 838,7 1 953,9 324,1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 
919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103 ,1 64,6 5,5 

nach Iändern (1. Okt, bis 21.Dez, 195.ll 
3 460,2 3 647,0 960,7 1 087,5 38,9 

1 

758,5 244,4 14,6 

87,0 94 18 25,4 30,4 0,4 17,8 4,1 0,4 
192,2 201,0 60,4 53,2 1,9 43,5 13,0 o,6 
360,7 ~6,1 84,0 113,0 1,9 105,5 24,8 0,9 

56,1 59,2 16,9 17,7 0,4 11,6 3,2 0,2 
1 155,0 1 223,6 349,9 362,5 17,7 229,0 89,6 4,3 

291,7 309,3 86,1 76,2 6,7 68,4 23,2 1,1 
169,2 177,5 43,8 56,9 1,0 35,3 9,7 2,9 
527,2 555,3 125,0 182,1 4,7 127,5 35,3 2,1 
488,2 494,1 119,4 156,4 3,4 94,5 37,1 1,3 
132,9 140,2 49,6 39,0 0,8 25,4 4,4 0,7 

Grund- Kapital- Kraft-
fahr-erwerb- verkehr-

steuer steuer zeug-
4) steuer 

3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,5 2,9 58,7 
4,9 2,5 34,6 
3,5 3,2 43,9 
5,2 2,0 50,7 
5,2 4,1 40,0 
3,6 1,8 41,8 
6,3 2,9 49,1 
6,0 3,2 37,4 
3,3 4,9 41,4 
6,5 4,0 46,0 
6,1 5,7 38,6 
3,6 6,1 48,3 
4,6 5,2 58,2 

16, 1 15,8 133,0 
0,6 0,3 4,9 
o,6 1,8 5,7 
1,7 1,0 15,0 
0,3 0,3 2,0 
4,1 7,2 39,4 
1,4 1,8 11,4 
1,0 0,2 7,9 
3,0 1,2 20,4 
3,1 1,5 22,2 
0,3 0,6 3,9 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u.UmsatzausgleichsteueJ Zölle u:nd Verbrauchst~uern 

!Versiehe· !Rennwett· Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-Zeit und Wechsel Umsatz- Tabak- Kaffee-rung- Lotterie· steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt et euer ausgleich- insgesam1 fölle steuer steuer et euer ateuer steuer steuer insgesamt Steuer 

Bundesgebiet und West - Berlin 

1950 MD} 5,9 6,7 4,1 21,1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184,1 30,7 
1951 MD 5) 7,2 8 1 6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
1952 MD 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1953 Jan, 8,8 9,3 6,5 11,6 1,6 64,2 0,2 905,6 860,3 45,2 582,3 117,8 206, 1 47,2 

Febr. 11,6 10 18 5,6 8,0 3,9 48,6 0,2 637,2 600,8 36,4 485,5 90,8 187,2 45,9 März 9,2 9,4 5,3 9,3 2,8 114,3 o,o 603,6 562, 1 41,5 522,4 99,6 196,9 55,6 
Apri16 9,4 12,6 6,7 11,3 2,5 57,2 0,1 748,3 710,5 37,9 479,7 100,3 186,4 51,2 
lllai 6) 8,6 11,1 51 8 9,9 1,8 55,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 84,6 160,2 49 18 
Juni 8,0 11,1 5, 1 12,8 1,6 129,3 0,2 682,1 645,0 37,1 521,2 102,5 192,9 52,3 
Juli~~ 9,3 6,8 6,2 108,0 1,5 69,2 0,1 795,5 756,7 38,8 553,0 98,9 214,9 52,4 Aug, 8 1 7 8,0 6,1 15, 1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,8 217,9 45,0 
Sept, 7,7 11,8 5, 1 14,0 1,3 125 ,5 0,1 712,8 677,6 35,2 531 ,3 118,2 190,5 21,9 
Okt, 8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39,1 557,9 140,9 192,5 30,2 
Nov. 8,9 11,9 6,1 12,6 2, 1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534, 1 117,1 185,2 34,2 
Dez. 9,1 13,3 5,2 11,7 2,0 135,1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0, 114,5 195,5 27,9 

1954 Jan. 10,3 11,4 6,8 13,1 1,9 69,6 0,1 966,0 927,8 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 

nach Ländern (1, Okt, bis 31! Dez! 1~53) 

Okt,fDez, 26,9 37,7 17,5 
davo:n: 

39,2 6,1 250,1 0,1 2 352,4 2 236 18 115,6 1 621,1 372,4 573,2 92,2 
Schlesw.-Holst 0,3 1, 1 0,5 1,7 0,2 6,8 o,o 71,5 65,9 5,6 86,5 16,6 42,0 6,5 
Hamburg 4,0 2,9 1,7 1,9 o,o 15,9 o,o 132,3 108,9 23,4 317,5 95,1 117,9 18,5 
Niedereachaer 1,9 3,6 1,5 4,4 0,5 26,3 o,o 230,7 224,4 6,3 172,4 12,4 10,5 6,3 
Bremen 0,5 0,4 0,5 0,7 o,o 4,4 - 37,0 28,9 8,2 130,7 35,1 66,4 15,5 
Nordrh.-Westf 618 11,1 5,3 12,5 0,7 83,4 o,o 811,6 782,0 29,6 377,0 119,4 35,4 27,9 
Hessen 2,6 3,9 2,4 2,9 0,3 20,8 o,o 188,9 182,7 6,2 52,9 13,1 7,5 3,6 
Rhld,-Pfalz 0,4 2,9 0 1 8 2,3 0,4 11,8 o,o 115,7 108,5 7,2 82,7 9,6 46,5 1,2 
Baden-Wttbg 4,3 3,9 2,3 4,9 1,2 37,2 0,1 339,2 325,0 14,2 163,9 31,5 77,5 4,1 
Bayern 5,2 4,8 2,0 5,7 2,6 34,9 o,o 348,1 335 18 12,3 197,2 30,0 97 18 4,2 
West-Berlin 0,9 3,1 0,5 2,0 0,1 8,6 o,o 77,4 74,8 2,6 39,9 9,7 11,8 4,4 

Anmerkungen siehe nächste Seite, 
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noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 
Mill. DM 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 

!Zündwaren- Förderung 
aus dem Schaum-~teuer und Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-Zeit Tee- Zucker- Salz- Bier- iBranntwein- wein- aus dem mittel- Mineralöl Sonstige arbeiter- mögene- gewinn- gewinn-et euer steuer steuer steuer mono pol steuer [Zündwaren- steuer steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 

mono pol baues 7) 8) 

Bundesgebiet und West - Berlin 

1950 MD} 2,9 33,7 3,4 27,1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5 ~~ 
1951 MD 5) 3,1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
1952 MD 3,4 28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 . 
1953 Jan. 4,5 24,4 4,1 20,9 55,9 2,3 9,4 3,3 85,6 o,8 18,1 45,9 41,4 1 ,6 

Febr• 3,6 20,6 3,7 29,1 54,6 2,5 4,,3 2,2 39,9 1,1 18,2 252,4 23,4 19,4 
März 4,0 26,6 ;,1 21,6 51,; 1,8 6,6 .2, 1 52, 1 1,1 16,8 59,5 20,6 7,8 
April 6) 4,2 21,9 3,0 22,3 41,4 1,3 5,2 1,8 40,0 0,7 18,2 33,5 40,7 13 ,1 
Mai 6) ;,7 25,5 2,7 28,4 38,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 270,4 24,0 3,7 
Juni 3,8 29,4 2,6 ·30,0 37,3 0,9 4,9 1,7 61,8 1,1 15,2 59,3 30,0 1,6 
Juli~l 3,7 ;2,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7 ,5 1 ,3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13,3 
Aug, 2,8 38,6 3 ,2 32,8 34,1 0,9 4,4 1,2 61,3 1,2 16,9 277,1 27,9 2,4 
Sept, 0,7 43,7 3,7 40,0 36,3 1,1 5,6 1,4 66,4 1,8 16,4 48,9 22,9 - ;,o 
Okt, 0,8 32,1 3,6 38,1 40,8 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,9 61,3 12,1 
Nov. 1,3 26,6 3,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,0 o,6 18,0 313,5 37,3 o,o 
Dez. o,9 28,7 3,7 31,3 68,2 1,6 o,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 37,5 - ;,1 

1954 Jan. 1,1 29,7 4,1 25,4 56,5 2,1 9,0 2,9 60,3 o,8 16,9 43,6 52,7 10,1 

nach Ländern ( 1, Okt 2 bis 31. Dez, 12~~} 

Okt./Dez, 
davon: 

2,9 87,4 11,0 102, 1 157,4 4,3 10,9 6,3 197,9 2,9 53,0 404,b 136,1 9,0 

Schlesw.-Holst. 0,1 o,8 o,o 0,7 8 1 4 o,o 2,3 o,o 9,0 o,o - 15,4 9,2 -0,5 
Halll)>urg o,5 2,3 o,o 2,9 16,3 o,o o,o 0,1 63,9 o,o - 15,8 9,2 0,9 
Niedersachsen 1,9 29,4 6,7 5,3 18,1 0,1 o,s 0,2 20,5 o,; o,6 49,4 20,5 - 0,3 
Bremen 0,2 0,1 o,o 2,1 4,2 o,o o,o o,o 7,1 o,o - 4,7 3,2 0,4 
Nordrh,-Westf 0,1 27,9 1,4 27,0 62,1 o,o 1,9 3,3 69,3 1,5 51,6 140 18 37,7 5,3 
Hessen 0,2 5,2 o,o 6, 1 a,1 2,6 0,3 0,1 5,3 0,1 - 29,,2 11,2 3,5 
Rheinld,-Pfalz o,o 4,5 o,o 5,9 10,4 1 ,3 0,1 o,o 3,3 o, 1 o,o 22,0 3,s 0,3 
Baden-Württbg. o,o 9,8 1,8 14,0 11,8 0,2 2, 1 0,4. 10,2 0,5 o,o p2,1 13,1 0,7 
Bayern o,o 6,7 1,1 34,7 11,8 0,1 2,9 1,3 6,0 o,6 o,s 57,9 20,3 - 1,5 
West-Berlin o, 1 0,7 - 3,4 5,4 o,o o,o 0,9 3,5 o,o - 7,4 8,9 0,2 

Abweichungen in den ßummen durch Runden der Zahlen, 
1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder,- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in der Ländersumme enthalten,- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe 0 - 5) Rechnungsjahr 
1, April - 31, März.- 6) Einschl, der Nachbuchungen für die Rechnung 1952.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen 
sind ausser Betracht gelassen,- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

Land 

Bundesgebiet und 
West-Berlin 

davon: 
Schlesw.-Holst. 

~~~~~achsen4 ) 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
West-Berlin 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Mill.DM 

3, Rechnungsvierteljahr 1953 
3. Rech- 2.Rech- davon 
nungs- nungs- Gewerbe- Zuschlag zur Vergnügungs teuer viertel- viertel-

Grund-1 ) Grund-2) steuer 3) Grunderwerb- Gemeinde jahr jahr insgesamt (einschl, steuer einschl. getränke Kino- Übrige 
1952 1953 steuer A steuer B Lohnsummen- Mehrzuschlag steuer steuer Vergnügung 

steuer) (Wertzuwachsst.) steuer 

1 201,0 1 246,0 1 240,3 86,6 246,5 805,7 21,5 22,5 35,1 8,7 

'41,9 42,8 43,5 6,7 10,7 21,9 o,8 0,8 1,6 0,3 
64,6 64,9 64,8 o, 1 10,6 48, 1 0,8 1,9 2,1 0,6 

137,2 131,8 130,8 18, 1 27,5a) 74,0 2,4 1,5 4,1 1,3 
22,2 20,2 21,0 o,o 5,0 13,8 0,4 0,7 0,7 0,2 

397,7 430,9 415,6 9,4 75,4 301,2 5,7 6,0 11, 7 2,3 
91,2 95,9 102,3 8,0 19,9 65,4 1,8 2,4 2,6 0,8 
57,8 60,9 62, 1 9,5 12,7 34,7 1,4 1,2 1,3 0,4 

168,7 177,6 172,9 14,7 27, 1 117,9 3,7 2,9 3,8 0,8 
160,6 162,4 166,3 20,0 33,3 98,7 4 '1 3,5 4,8 1,3 

59, 1 58,8 60,8 o,o 24,5 30, 1 0,5 1,4 2,4 0,7 

Abweichungen in den Summer. durch Runden der Zahlen. 

Sonstige 

13,6 

0,7 
0,7 
2,0 
0, 1 
3,9 
1,4 
0,9 
1,9 
0,7 
1, 3 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten.- 3) Gewerbesteueraus-
gleichszuschüsse abgeglichen.- 4) Ohne Wohnraumsteuer (spezielles Deckungsmittel).- a) Einschl. Grundsteuer Ader Stadt Bremen. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft Gartenbau Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
aarun er darunter 

Zeit Gesamt- Land-
Brot, Schlacht !Forst- u. Bergbau 

1ndex in•- w1rt-
Futterge Öl- Genuas Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten Planta- Fischerei ins- darunter: gesamt treide u. p:flan mittel Häute ~rzeug- haare bau genwirt- gesamt 

achaft 1Pi'la.nze1 ins- Kohlen-Hülsen- zen pflanze1 und niese (Wolle) schaft gesamt bergbau fruchte Felle 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 60 101 102 111 118 152 120 
lQ53 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 Jan, 105 100 102 121 100 108 90 94 98 67 95 91 116 110 146 125 

Febr. 104 98 99 114 100 106 87 93 94 87 95 85 115 111 145 126 
Marz 104 99 100 116 103 108 67 96 69 90 101 61 115 111 146 126 
April 103 99 100 114 102 106 87 96 88 93 102 74 115 108 147 135 
Mai 103 100 100 112 100 107 88 95 91 96 107 74 116 107 146 134 
Juni 102 98 98 107 96 106 88 94 87 94 112 70 112 107 145 135 
Jul.i 102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 68 121 107 145 136 
Aug. 102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 66 113 107 145 137 
Sept. 102 98 98 107 96 107 65 92 113 89 104 68 111 107 145 137 
Okt, 101 97 98 101 97 106 65 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
Nov. 102 97 99 100 98 112 66 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan, 102 99 100 102 104 127 86 95 66 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100r 100 102 100 128r 91 95 84 87 108 61 155r 106 139 142 
März 102p 99P 100p 102p 94p 13op 93p 95p 74p 85p 108p 61p 155p 106p 139p 141p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil Nahrungsmittel 
Zeit Erdtsl, Erden Tech- yoiz und Bekleidung darunter 

Erdblver- und Eisen NE- und· nie ehe Chemie roh 
arbeitung Minera- und Edel.- Öle fasern und darunter: ins- Fleisch- Molke-

lien Stahl metalle anorga- orga- und bear- ins- verar- rei- Ole und Ge-
nieche nische Fette 1'eitet) gesamt G-eepinat !gesamt beitung er-zeug- :Patte tränke 

niaee 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JJ) 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953 Jan, 120 126 136 133 123 132 89 122 123 104 99 93 101 109 90 85 

Febr. 120 129 132 132 123 132 84 123 130 104 100 93 100 108 91 83 
Mlirz 120 129 131 133 123 132 84 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
J.pril 105 128 124 123 121 132 81 119 128 105 100 94 102 97 99 82 
llai 105 129 125 116 123 132 79 118 127 106 101 93 100 97 94 90 
Juni 106 129 123 115 123 132 79 118 127 108 101 92 99 96 91 90 
Juli 112 129 123 114 123 132 77 118 126 106 101 92 102 94 86 90 
Aug. 111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
Sept. 111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 100 95 112 98 92 91 
Okt, 108 127 118 112 122 117 75 115 125 107 99 94 111 91 95 91 
Nov. 108 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
Dez. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 OA 95 91 

1954 Jan, 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 ~4 91 
Febr. 108 127 111r 110r 122 106r 71 118 122 106 96r 96 113 98r 93 91 
ll!l.rz 108p 123p 111p 114p 122p 103p 08p 118p 121p 105p 95p 96p 113p 98p 87p 91p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis} 
Ernahrun2swirtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht Vieh- -lflfrlich-

index ixi.a- und Sud- Kakao, Zucker Alkohol Tabak vieh Fisch te, Öle 
gesamt Reia liuleen- Gemi..lee Trocken- fruchte 'ree, GetrB.Dke und er zeug- zur Er-Getreide niese fruchte :fruchte Gewtirze Fleisch nährung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 ,,., 107 112 125 
1952 JJ) 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 126 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 

1953 Jan. 105 103 120 129 118 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 
Febr. 104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 1'1 107 113 92 96 
Marz 104 102 114 122 128 128 100 91 102 71 63 131 107 113 91 101 

April 103 102 113 121 122 126 100 95 103 73 82 132 109 114 88 101 
Mai 103 102 111 121 1 l7 128 104 100 104 78 90 130 108 113 89 98 
Juni 102 101 105 122 120 113 107 118 104 77 90 128 109 110 66 95 
Juli 102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 89 90 
Aug. 102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
Sept. 102 102 104 134 119 99 95 119 105 69 91 129 108 109 103 95 
Okt, 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Jlov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 98 
Dez. 1n 101 97 134 121 118 101 8t 123 68 91 130 111 116 97 99 

1954 Jan, 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 1051 98 128 121 130 119r 84 148 71 91 130r 111 142r 91 97 
lfärz 102p 104p 99p 122p 124p 127p 117p 87p 157p 70p 91p 131p 110p 142p 68p 92p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Ölfrüchte Textil Garne wid !Häute, ICaut- Holz- Kohle Erdol u • Erze Eisen Zeit ins- Öle u. Fet- sonstige Textil- Felle echuk Holz schliff, Erdoler und NE- Edel- Chemi-
gesamt te zu tecbn. roh- textile- waren und und Papier, und zeug- .Mine- und ~etalle sehe 

stoffe IC.oks Stahl metalle 
Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff niese ralien Stoffe 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JJ) 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1953 Jan, 107 91 90 103 106 93 92 123 116 125 120 151 136 139 102 112 

Febr. 106 86 86 104 107 92 86 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
Mla.rz 107 87 89 104 108 94 82 130 118 136 120 151 131 139 103 110 
April 104 83 89 10} 108 90 75 128 109 1'35 105 150 124 126 103 108 
lfai 104 82 91 105 110 89 75 127 109 134 105 148 125 118 103 108 
Juni 104 61 91 105 112 88 72 127 109 135 106 147 123 117 103 107 
Juli 103 80 89 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 
Aug. 102 79 88 103 112 66 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
Sept. 102 78 87 103 111 89 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
Okt. 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Kov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 11J 114 103 1Q7 

1954 Jan, 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 !OB 138 110 112 
Pebr. 101 74 89 101r 112 93 62 122 114 142 108 136r 111r 112 

103 104 
M!lrz 101p 70P 90P 100p 110p 93p 62p 121p 118p 141p 108p 136p 111p 116p 

10; 105 
I03p 105p -
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Zeit Gesamt~ Nahrungs- Industrie-
1ndex mittel stoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1953 Jan. 255 203 290 

Febr. 256 200 293 
März 254 198 292 
April 251 194 289 
Mai 252 200 285 
Juni 252 206 284 
Juli 252 209 281 
Aug. 248 204 278 
Sept. 248 203 278 
Okt. 248 205 277 
Nov. 249 207 277 
Dez. 248 206 277 

1954 Jan. 250 209 277 
Febr. 251 210 278 
llärz 251p 210p 278p 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 206 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1953 JD 218 177 238 
1953 Jan. 193 166 228 

Febr. 196 174 221 
llärz 208 184 209 
April 211 183 202 
ldai 221 185 212 
Juni 213 189 218 
Juli 201 184 245 
Aug, 224 184 263 
Sept, 241 178 268 
Okt, 243 168 265 
Nov. 234 167 272 
Dez. 225 167 259 

1954 Jan, 219 174 265 
Febr. 207 193 261 
llärz 220 208 256 

Zeit Zink Aluminium Schwefels. 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD 498 170 239 
1953 Jan. 576 174 244 

Febr. 526 174 249 
März 504 174 249 
April 468 174 249 
Mai 453 174 249 
Juni 465 171 249 
Juli 489 168 220 
Aug. 514 168 224 
Sept. 484 168 227 
Okt, 491 168 231 
Nov. 505 168 238 
Dez. 497 168 239 

1954 Jan, 491 168 244 
Febr. 460 168 249 
März 480 168 249 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit sei de häute, inl. - inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1953 Jan. 177 314 457 

Febr. 177 305 454 
März 177 312 457 
April 177 312 455 
Mai 177 308 452 
Juni 177 313 462 
Juli 177 309 467 
Aug. 177 301 476 
Sept. 177 308 492 
Okt. 177 299 497 
Nov. 177 290 485 
Dez. 177 290 481 

1954 Jan. 177 287 470 
Febr. 177 275 436 
Marz 177 271 402 

Index der Grundstoffpreise 
1938 ~ 100 

Roggen Weizen Gerate Hafer Kartoffeln Speise-
erbsen 

128 128 122 122 177 162 
140 144 149 144 178 102 
197 199 220 218 171 130 
211 208 219 212 255 159 
210 207 211 196 211 164 
207 208 214 202 216 157 
209 208 214 201 214 157 
211 211 212 200 199 166 
211 211 212 200 186 166 
212 213 212 204 220 166 
212 213 212 206 273 166 
208 204 209 206 296 163 
206 198 207 193 189 164 
207 199 210 186 166 167 
209 201 210 186 184 166 
211 203 210 184 192 165 
213 205 210 185 207 165 
216 208 210 185 219 162 
218 210 213 190 231r 157 
218 210 213p 190p 226p 154 

Butter Eier Rohtabak Stein- Braun ... Roheisen kohle kohle 

169 352 187 207 147 215 
183 179 212 211 149 223 
205 191 170 234 151 295 
214 204 159 272 151 437 
207 187 163 324 151 459 
234 182 162 291 151 458 
217 178 162 323 151 458 
215 173 162 325 151 458 
201 164 162 327 151 458 
194 172 162 327 151 458 
194 176 164 327 151 459 
197 167 164 327 151 459 
205 206 164 327 151 459 
203 211 164 327 151 459 
204 218 164 327 151 459 
209 226 164 327 151 459 
212 175 164 327 151 459 
211 159 164 327 151 459 
211 157 164 327 151 459 
210p 151p 164 327 151 459 

KalidUnge- Thomas- Super- Baum.wolle, Wolle, Wolle, 
mittel mehl phosphat amerik. inl. ausl. 

178 131 125 328 174 198 
177 143 '124 433 338 331 
181 188 158 538 431 452 
214 226 236 498 263 254 
226 219 254 387 280 291 
239 239 274 432 292 275 
239 239 281 409 307 276 
239 239 281 403 307 287 
239 185 281 403 305 297 
202 197 259 403 302 310 
209 202 228 403 276 302 
213 202 232 397 249 299 
217 216 235 391 249 297 
222 225 239 397 259 282 
226 225 243 403 268 289 
230 230 244 403 26.:; 292 
239 234 248 403 278 283 
242 239 253 410 287 283 
242 239 260 424 278 281 
242 239 260 430 263p 279p 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-stoffe, ateine ziegel Zement Kalk holz Soda 
inl. 

268 231 193 158 149 223 143 
243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
434 239 222 218 194 337 182 
343 238 221 215 194 292 182 
385 238 218 216 194 319 182 
385 238 218 216 194 316 182 
385 238 218 216 194 313 182 
329 238 218 216 194 309 182 
329 237 220 216 194 303 182 
329 239 222 216 194 296 182 
329 239 222 216 194 288 182 
329 239 222 215 194 280 182 
329 239 222 214 194 274 182 
329 239 222 214 194 271 182 
329 239 223 214 194 268 182 
329 239 223 214 194 266 182 
329 239 225 214 194 267 182 
337 239 225 214 194 267 182 
347 239 225 214 194 267p 182 
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Zucker Rinder, (ohne lfargar1ne lebend Steuer) 

136 126 178 
152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
195 65 183 
195 64 170 
195 62 174 
195 61 179 
195 66 184 
195 69 189 
195 69 196 
195 69 187 
195 65 188 
195 65 187 
195 65 182 
195 65 177 
195 61 180 
195 65 ts4 
195 70 189 
195 70 194 

Stabstahl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 3..65 66'5 
255 444 881 
356 537 759 
375 524 548 
397 566 590 
397 588 582 
397 582 5,9 
397 573 489 
389 508 490 
377 504 528 
370 501 553 
355 496 579 
355 491 562 
355 482 555 
355 489 562 
355 491 545 
355 490 520 
355 491 501 
355 494 513 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

153 276 244 
205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
210 253 290 
224 268 322 
223 263 308 
217 257 308 
213 252 '508 
211 246 308 
208 245 308 
206 246 308 
200 247 308 
198 248 214 
198 250 240 
202 255 240 
215 260 240 
216 260 240 
220 260 240 
221 260 240 

Schwefel- Rohkaut-
säure Benzin schult 

2n 103 65 
183 152 143 
214 178 233 
252 182 140 
241 167 95 
245 182 121 
245 182 112 
240 182 103 
240 182 94 
240 171 98 
240 161 94 
240 161 91 
240 161 90 
240 161 90 
240 159 79 
240 152 60 
240 152 82 
240 152 79 
240 152 78 
240 150 78 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191,2 
1949 JD 244,6 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 398,2 
1953 Jan. 396,5 

Febr. 399,0 
März 401,8 
April 402,0 
llai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 393,0 
Okt. 397,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1954 Jan. 409,0 
Pebr. 416 1 8 
März 417,5 

l!~~~~l 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit Prachtl. 
Liblar 5) 
Kerngebiet 

1938 JD 12,05e) 
1949 JD 17,20 
1950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1953 JD 17,60 
1953 Jan. 17,60 

Febr. 17,60 
März 17,60 
April 17,60 
llai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt. 17,60 
Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1954 Jan. 17,60 
Febr. 17,60 
Marz 17,60 

Baumwolle, 
amerik. 

Zeit 29/32 inch. 

Cif 
Bremen 

Bundes1<eb. 
100 kg 

1938 JD 84,37 
1949 JD 275,98 
1950 JD 365,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420,15 
1953 JD 340,81 
1953 Jan. 364,75 

Febr. 345,00 
März 340,00 
April 340,00 
ll!ai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 
Aug. 330 ,oo 
Sept. 335,00 
Okt. 340,00 
Nov. 340,00 
Dez. 340,00 

1954 Jan. 346,00 
Febr. 358,00 
Marz 363,00 

Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wlchfiger Waren 
RM/DM 

J'utter- Speise- Schlachtvieh, lebend llutter, inl. 

1 
kartoffeln, Marken-, 

&erste Hafer gelb:l'l. Ochsen 1 ltUhe 1 Schweine einschl. 
JU.A n.l! n. c !Verpackung 

ab Verlade ab Verlad• ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation station1) , __ 
'"'"""'"" - „ •.. 

l non lt.Ir 50 JUZ 50 k" lUU kit 

210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267,70 
266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 
410,6 367,5 354,5 4,54r 96,9 77,6 132,7 547,92r 
429,3 373,7 361,8 6,84r 100,7 79,4 125,1 571,84r 
429,3 357,6 308,4 5,01 91, 1r 71,8 126,9 551,38r 
437,3r 370,0 353,8 5, 35 90,7r 72,2 118,7 621, 13r 
439,3 370,0 356,3 5,40 91,5 71,7 115,7 575,36r 
442,1 370,6 353, lr 5, 12 91,8 73,3 110, 1r 567,58 
442,4 365,0 351,3 5,03 93, lr 74,3 107, 1 527,67r 
442,5 356,3 351,3 6, 11a) 93,7 73, 1 113,5 515,00 
443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 
414,0 352,5 357 ,5 9,8obl 92,3 72,4 132,4 524, 19r 
409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141,1 ;50 ,oo 
413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72, 3 143,7 541,50r 
417,0 350,0 302,5 4,08 89, 1 71,3 141,9 548,55r 
422,0 350,0 302,5 4,44 88,2 67,8 144 1 8 561,83r 
430,0 350,0 302,5 4,98 86,8 68,3 138,0 568, 71r 
434,3 350,0 303,8 5, 16 86,8 69, 1 139,2 565,97r 
437 ,5 356,9 316,3 5,38r 87,0 70,3 138,3 565,00 
437 ,5 360,6 325,0 5,25 90,0 71,4 135,8 559,52p 

Roheisen, Feinbleche Kupfer, Blei, Zink, 
Giesserei Rohblöcke Stabstahl Grobbleche St I 23 Elektrolyt- 99,'ll' Pb, 97 1 5~ Zn 

61 7) kathoden in Blöcken III 
Grundpreise 

fr.Bahnw. Dortmund Frachtlage Siegen ab Lager Empf .Bhf. Oberhausen! Essen 
Zone I Bundesgebiet 

1 000 kl> 100 k" 

66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58, 10 19,80 18,27 
143,00 150,03 213,54 234 ,oo 300 ,oo 167 ;69 124 ,67 116,81 
148,46 158,88 227, 35 236 ,40 302, 65 211,81 131,21 136,61 
193,97 198,76 279,77 290 ,62 361,80 258,03 174,39 178,89 
280,69 280,97 385,25 413,79 475,47 311,93 150,53 154,41 
288,20 288,91 400,62 450,73 304,64 108,46 90,93 
288, 20 299,00 413,75 466,90 499,75 340,65 116,91 105, 15 
288,20 299,00 413,75 466,90 499,75 341,55 115,20 96, 11 
288,20 299,,00 413,75 466,90 499,75 338,23 106,67 92,06 
288,20 299,00 413,75 466,90 332,82 96,82 85,53 
288,20 296,68 411,04 462,97 295,05 96,81 82,70 
288, 20 293 ,00 406, 75 456,75 527, 75 292. 73 104,53 85,04 
288,20 288, 79 400,94 450,22 520,20 291, 19 109,55 89,37 
288,20 278,50 386. 75 434,25 501, 75 288, 16 114,62 93,99 
288,20 278,50 386,75 434,25 501, 75 285,43 ! 11, 26 88,49· 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501,75 279,87 109,96 89,64 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501. 75 284, 12 111,34 92,23 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501. 75 285 ,85 107,87 90,85 
288,20 278,50 386, 75 434 ,25 501, 75 284,61 102,89 89,64 
288,20 278,50 386, 75 428, 50 501,75 285,50 99, 17 87,67 
288,20 278,50 386,75 422, 75 501,75 286, 76 101,57 87,65 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Mauer- Zement, Schnitt-
120 den. häute, Benzin, Zellstoff, steine, Portland-, holz, 
Schuss, Sulfit-, Fichten-
Ia Qual. rote ohne Kopf Marken-, Ib ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen-
glanzend 15-24 '{2 Jtgj 4'f2-7'f2 kg 10) 11) cm 12) Verpack. bretter 
frei Empf, Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk Station Station 

!lrhW Stuttgart Bundeegeb. Bayern Essen Bayern 
1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 

4,25 0,82 1,20 33,oogl 21,59 28,00 348,00 53,00 
8,08 3, 15 6,87 34,00 57,75 67,70r 528,00 103, 88r 
8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 89 1 04r 
9,78 4,42 6,49 gg:g~ 89,50 73,33 687 ,46 129,25r 
8,33 3,28 4,97 94,62 74,38 724,25 165,56 
8,05 3, 22 5,72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 
8,05 3, 18 5, 65 60,00 88,00 71,88 718,00 153,77 
8 1 05 3, 16 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 151,61 
8,05 3,31 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 150, 17 
8,05 3,42 5,57 60,00 71,00 71,59 718,00 148,85 
8,05 3,41 5,57 56,84 71 ,00 71,79 718,00 146,62 
8,05 3,37 5,66 53,00 71,00 73,39 718,00 142,35 
8,05 3,35 5,70 53,00 71 ,oo 73,59 718,00 137 ,96 
8,05 3,27 5,88 53,00 71,00 72, 74 715,42 135,04 
0,05 3,33 6,04 53,00 71 ,oo 72 ,39 713,00 132, 35 
8,05 3, 11 6,07 52,32 71,00 72,39 713,00 131,77 
8,05 2,89 5,81 50,00 71,00 72,39 713,00 130,85 
8,05 2,88 5, 51 50,00 71 ,oo 72,39 713,00 130,27 
8,05 2,85 5,25 50,00 71,00 72,39 713,00 129, 31 
8,05 2,67 4,81 50,00 72,86 72,39 713,00 129,31 
8,05 2, 74 4,56 49,55 75,00 72, 39 713,00 129,31 

:ZieXl Steinkohle 2) inl., .B, Pett- j BrechlC<>ks 55 bis 
unter 60 g lle~~~'Rllhr - .&J~en3 
ab Kenns.-
Stelle ab Zeche 
1'ov•- ''""„_ ~-...... 
100 St 1 oou u 
10,53c) 15,00 21,46 
37,0lr 32,50 47,00 
18,46 32,92 47,46 
19,93 37,50 52,50 
21, 36 44,17 60,50 
19,74 52,08 68, 17 
19,23 47,50 64,50 
18,84 52,50 68,50 
18,46 52,50 68,50 
17,40 52,50 68,50 
18,24 52,50 68,50 
18,56 52,50 68,50 
17,30 52,50 68,50 
21,40 52,50 68,50 
22, 17 52,50 68,50 
22,61 52,50 68,50 
23,44 52,50 68,50 
19,25 52,50 68,50 
17,50 52,50 68,50 
16,81 52,50 68,50d) 
15,86 52,50 67 ,05 

Aluminium, Rohwolle 
H 99 1 Roh- inländ.~) ausländ., masseln vollsch., 'Merino 

A-Peinh Austral A 
frachtfr~~ naum.;, cu 

Bremen 

lk" 

133,00 9, 10 5,oofl 
178,27 9,10 12,25 
178,25 17,67 19,35 
211,59 22,50 24,35 
231,50 13,74 15, 39 
226,67 14,61 17,79 
231 ,oo 15,25 17,00 
231,00 16,00 17, 10 
231,00 16,00 17,70 
231,00 15,90 18,30 
231,00 15,75 19,50 
227 ,oo 14,40 18,60 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,50 16,90 
223,00 14,00 17,25 
223,00 14,00 17,50 
223,00 14,50 17,00 
223,00 1~ 1 00 16,90 
223,00 14,50 16,65 
223,00 13,75p 16, 18p 

Schwefels. Schwefel-
Ammoniak, Super- säure 

66° B6 21" 'II, phoephat 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 13) 
Bundesgeb. Bri t. Zone 'llrhW 
100 kg 'II 100kg P205 100 kg 

45,67 30,83 4, 15 
83,08 36,92 8, 18 
83,08 36,62 1,00 
91,08 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 

109,07 77, 13 9,88 
111,50 84,39 10,50 
113,50 86,61 10,50 
113,50 86,61 9,75 
113,50 86,61 9,75 
113,50 79, 19 9,75 
113,50 68,56 9,75 
100,39hl 69,67 9,75 
102. 33h 70,78 9,75 
103,74h 71,89 9, 75 
105,35h) 73,00 9, 75 
108,50 73,56 9, 75 
109,50 74,67 9,75 
111,50 76,33 9, 75 
113,50 78,56 9,75 
113,50 78,56 9,75 

1) Bei Abgabe an den Grosehandel.- 2) Ohne Berdckeichtigung der ab 1. November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2,00 DM/t und der 
ab 15. Marz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t.- 3) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 4) Für 
Hausbrandzwecke; ohne Berucksichtigung der Bergarbei ter-Wohnungebau-Abgabe von 1 ,OO DM/t ab 1. November 1951. - 5) Ab a. Februar 1953 Frachtgrund-
lage Frechen.- 6) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur Herstellung von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise für alle 
Abnehmer gleich.- 7) Flammofengeglüht, 2, 75 x 1000 x 2000 mm; ab 20. llai 1953 Feinbleche 2, 75 mm, normalisiert oder kastengeglllht (NPO). - 8) Fracht-
frei GUterbahnstation Verbraucherwerk; vom 15.7.1948 bis 16.6.1953 ab Werk.- 9) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 10) Bei Abnahme einzelner Kessel-
wagen.- 11) Absolut trocken. Von April 195; bis 15. November 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewahrten Rabatte.- 12) Neue DIN 
24 x 11,5 x 7,1 cm.- 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Preis vom 7,d.Mts.- b) Frühkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung 
des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- c) 1938 frachtfrei Empfangsstation.- d) Nach Abzug des ab 26. 3.1954 eingeführten Sommerabschlages.-
e l FrUheres Preisgebiet II.- f) Preis in Deutschland nach Preisausgleich gemass den damals gültigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1939 FM 2,90.-
g 1938 Verbraucrerpreis frei Station Berlin.- h) Abzti.glich der Fruhbezugepramie. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau rdolge- NE-Metallindustrie 

Gruud~~ LJ !ivinnung davon 
Bergbau stoff- vesti Ver- !Nahrung~ und 

Gesamte 
einschl !.Energie- u.Pro- tions,rauche und darunteJ )!uneral- Steine Elektri- Eisen 

Zeit Erd(jl- er- duk:tion 3) 4) !Genuss- ins- 'ölver- zitats- llE-
Industrie ge- zeugung 2) mittel- kesa.mt Kohlen arbei- und erzeu- und ins- lMeta.11- Metall-

winnung induatr. 
bergbat tung Erden gung Stahl gesamt lhutten halb zeug 

gilterinduatrien werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1949 JD 103 99 99 101 105 101 106 98 99 91 101 99 96 83 86 80 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 136 123 140 175 113 113 114 

1953 Jan. 120 137 135 136 127 98 108 138 139 142 122 136 181 125 125 125 
Febr. 120 150 136 136 127 98 108 151 154 138 122 138 181 123 123 123 
März 120 151 138 135 126 98 107 152 155 137 123 140 181 120 120 119 
April 119 152 139 133 126 97 106 152 156 137 123 140 181 114 115 114 
llai 119 151 139 131 126 97 106 151 156 132 123 141 177 109 108 109 
Juni 118 151 139 131 125 97 103 151 156 132 123 141 177 110 109 111 

Juli 118 151 140 130 125 97 103 151 156 132 123 141 177 111 109 112 
Aug. 117 151 140 129 124 97 103 152 156 132 123 141 169 111 110 112 
Sept. 117 151 140 129 124 97 102 152 156 137 123 141 169 109 107 111 

Okt. 117 151 140 128 124 97 102 152 156 137 123 141 169 108 107 111 
Nov. 116 151 140 128 123 96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 152 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan, 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 

1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Febr. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Marz 116 152 140 128 122 96 103 152 156 134 123 141 169 109 108 111 

Umbasiert 1 ) a11f 1938 = 100 
1949 JD 191 205 110 191 181 218 196 209 210 131 172 106 192 261 312 218 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 113 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 (86 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 196 210 150 349 357 410 311 
1954 Jan. 217 315 156 241 210 207 191 324 331 195 211 151 337 340 385 301 

Febr. 217 315 156 241 209r 207 191 324 331 195 211 151 337 341 386 302 
Marz 216 316 156 241 209 207 191 324 331 193 211 151 337 H4 392 303 

Maschinenbau Fabrzeu.a:bau Ziehereien ,Kaltwalzwerke, Stahl-
a.arun er verf. ,Eisen- ,Blech- ,Metallwaren 

da.nmter darunter Metallbearbei- Kraft- Fein-
Zeit Giesserei Stahlbau ins- tungsmasch. der !Maschi- Land- Gewerbl. 

ins- wagen !Elektro- mechanik ins- Ziehe-
~en f.d. t.u.schi- Arbeits- und technik und reien u. Stahl- Eisen-, 

gesamt tspanabh. j spanlos a.uwirt nen maschi- gesam Kraft- Optik gesamt Kalt- ver- Blech-u. 
schaft nen 5) rader walz- formung Metall-

Formung w"'rke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 

1949 JD 103 103 104 104 102 104 103 101 106 107 111 106 . 103 97 103 104 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 

1953 Jan. 146 158 128 129 134 133 143 133 114 110 116 114 142 166 151 1BO 
Febr. 146 158 128 129 134 132 143 133 114 110 116 114 140 165 150 129 
Marz 145 158 128 129 134 132 143 133 113 107 116 113 140 166 150 128 

April 143 157 128 129 134 132 143 133 113 108 116 113 139 161 150 127 
Mai 141 157 128 127 134 131 143 133 113 108 115 113 138 158 150 127 
Juni 141 157 127 127 134 131 143 133 113 108 115 113 137 157 149 126 

Juli 140 157 127 127 133 131 143 132 113 108 114 112 136 157 148 126 
Aug. 140 155 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 
Sept. 139 155 127 127 133 130 142 131 111 106 114 112 134 152 143 125 

Okt. 138 154 126 127 133 130 142 131 111 106 114 112 133 152 141 124 
Nov. 138 154 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 133 152 140 124-
Dez. 138 153 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 132 151 140 123 

1954 Jan. 137 153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 131 148 138 122 
Febr. 136 151r 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 130 148 137 122 
Marz 136 151 125 127 134 130 141 131 110 105 111 110 130 147 137 122 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 

1949 JD 191 180 174 165 179 157 177 171 202 224 175 172 186 198 178 184 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 m 1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 230 
1953 JD 261 273 214 202 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 

1954 Jan. 253 268 211 202 233 194 241 221 210 223 176 181 236 302 238 216 
Febr. 251 264r 211 202 233 194 241 221 210 223 176 181 236 300 237 216 
Marz 252 264 211 202 233 195 241 220 208 220 175 179 235 299 237 216 

Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holzbear- HoJ.zveraraei tung Kunet-1 G~i-
Musik- wertatoffe Glas bei tun.o> darunter: stoff As~et-

Zeit instrumentE darunter Fein- und 1 darunter ins- Mobel- Papier Papier 
Spiel- und Chem. Chem. keramik Glas- gesamt her- erzeu- verar- Druck 

Schmuck- insgesamt Schllls- Ver- waren ins- Gruben- Schnitt stellung gung beitune verarbei tung 
waren eel- brauchs- gesamt holz holz 

güter gUter 

Originalbasis 1950 • 100 

1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 

1949 JD 103 110 107 116 102 99 107 103 109 111 109 101 109 100 105 99 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 

1953 Jan. 110 108 114 97 113 117 150 205 161 118 116 140 117 115 91 125 
Febr. 110 108 114 97 113 117 149 205 160 118 116 139 117 115 91 125 
Marz 110 107 113 97 113 117 147 202 157 117 115 138 116 114 94 121 

.April 111 107 113 96 112 117 145 201 156 116 114 132 115 114 94 119 
llai 111 106 112 96 112 117 140 177 152 115 113 132 112 114 93 119 
Juni 112 105 111 96 112 117 138 173 148 115 113 131 112 113 93 119 

Juli 112 105 110 96 112 117 135 165 146 115 113 130 110 113 92 119 
Aug. 112 105 110 96 112 117 132 158 143 115 113 130 110 113 93 118 
Sept. 111 105 110 95 112 116 131 154 141 115 113 129 109 11:;'l 94 118 

Okt. 111 105 110 95 112 116 129 147 139 114 113 129 109 113 94 116 
Nov. 110 105 110 95 112 116 128 146 137 114 113 129 109 113 93 116 
Dez. 110 105 110 95 112 116 127 146 137 114 113 130 110 113 93 116 

1954 Jan, 110 105 111 9'4 112 116 128 146 136 114 113 129 110 113 93 114 
Pebr. 109r 105 110 95r 112 116 129 151 136 114 113 131 110 113 94 114 
~fä!"Z 109 105 110 95 111 116 129 155 137 114 113 131 110 113 93 114 

Umbasiert 1 ) auf 1938 „ 100 

1949 JD 201 193 188 202 189 1,2 199 245 215 197 185 250 211 169 180 158 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 ·206 194 326 217 192 159 190 

1954 Jan. 215 184 195 164 207 155 238 348 268 204 19, 319 214 190 159 182 
J'ebr. 214r 184 194 165r 207 155 240r 35er 268 203r 192 323 213 190 160 181 
llllr• 214 184 194 165 206 154 240 367 268 204 192 323 213 190 159 181 

Anmerkungen eiehe nächste Seite. 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genussmittelindustrien 

darunter Schuhherstellung 
davon Ölmtihlen Obst-

Textil Beklei- Mühlen- Fleisch Milch- und und Tabak-Zeit insgesamt Ober- Unter- ins-. Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- Marga- Zucker- Gemüse Getranke 
leder leder gesamt verar- her- beitung wortung indusir. ~ndustr, 

verar-
rine- ver- beitung beitung stellunE industr. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 52 33 
1949 JD 103 98 102 108 118 105 96 109 93 )03 100 105 100 121 109 120 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 101 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 101 89 
1953 Jan. 90 90 89 100 94 103 92 93 141 106 123 75 118 113 102 96 Febr. 90 91 89 100 94 102 91 §~ 141 104 118 74 118 113 102 96 

März 90 90 89 100 94 103 91 140 104 115 75 118 112 101 96 
April 89 89 88 100 94 103 91 92 139 103 107 77 118 111 101 96 
Mai 89 89 88 100 94 103 91 92 1'39 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 88 89 89 100 94 103 91 91 139 104 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 Sept. 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 101 83 
Okt, 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 101 83 
Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 115 111 75 116 102 100 83 Dez, 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 100 83 

1954 Jan, 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 100 83 Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138. 114 111r 81 116 102 100 83 März 86 86 88 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 1~ 100 83 
Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1949 JD 272 284 250 245 284 233 236 205 146 178 180 150 149 1'78 211 357 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 195 265 
1954 Jan. 232 254 217 225 221 226 222 171 217 198 199 112 173 151 193 249 Febr, 230 250 216 225 221 226 223 171 217 197 199 115 173 151 19"3 249 März 229 248 216 225 221 226 223 171 216 197 199 111 173 152 193 249 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100).- 2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (llineral-
ölverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Gieeserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest),- 3) Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) ~as sind die 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessereimaachinen, Prüfmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tungemaschinen, Sehweise-, Schneid- und Metallspritzgeräte, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungeanlagen, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen fü.r verwandte Gebiete der Nährungsmittelinduatrie, Maschinen für die cbemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

ins- Fflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wein- Schlacht Wolle, 
Zeit gesamt liehe sehe und Hack- l"aser- und mittel- Obst Gemüse most vieh llilch Eier Häute u. 

Hülsen- früchte 1) Felle Produkte früchte pflanzen Stroh pflanzen 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1938/39 JDl 55 59 53 76 53 47 59 29 80 46 44 50 59 36 66 
1948/49 JD 99 101 98 99 88 99 150 39 182 121 132 82 108 168 76 
1950/51 JD 3) 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 12, 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 1·04 106 90 129 
1952/53 Jan. 108 120 102 158 112 110 130 81 85 129 53 99 110 72 136 

Febr. 107 120 101 158 112 110 135 81 82 134 53 99 109 71 136 
März 105 118 100 159 106 110 127 79 86 135 53 98 106 68 136 
Apri 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 98 99 63 138 
Mai 106 124 98 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97 68 138 
Juni 109 131 98 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97 70 119 

1953/54 Juli 110 131 100 156 150 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 
Aug. 106 108 105 153 102 110 93. 53 77 75 53 111 101 81 119 
Sept, 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 85 126 
Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 
Nov. 108 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 108p 117 104p 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101p 61 130 
Febr, 110p 121 104p 160 119 110 103 39 111 98 73 110 104p 62 126 
Marz 109p 121 104p 161 116 110 106 40 111 107 73 111 102p 58 121 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschafte j ahr 1938/39 Juli bis Juni) = 100 
1948/49 JD 181 171 187 131 165 209 257 133 227 263 302 165 185 468 114 
1949/50 JD 183 169 190 132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 278 151 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1952/53 Jan. 197 202 194 209 210 233 223 276 106 280 122 200 187 200 206 

Febr. 196 202 193 210 209 233 231 275 102 292 122 200 185 197 206 
110.rz 193 199 190 210 197 233 217 269 107 293 122 198 181 189 206 
Apri 189 197 184 211 189 232 205 259 110 321 122 198 169 176 208 
Mai 194 210 186 212 213 232 203 235 139 370 122 204 165 188 208 
Juni 199 222 187 212 253 232 195 203 131 354 122 207 165 195 181 

1953/54 Juli 202 222 191 206 280 232 189 184 132 227 122 213 168 183 180 
Aug. 194 183 199 203 190 2,3 159 180 96 1o3 122 223 171 225 180 
Sept, 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 2;7 191 
Okt, 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan, 198p 198 197p 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173p 170 198 
Febr. 201p 205 199p 212 222 232 176 132 139 212 168 222 176p 171 190 
Marz 200p 205 198p 212 218 232 180 136 138 233 168 224 174p 161 184 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Vert>ffentlicbungen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahreadurchschni ttsziffern sind 
besonders "berechnet worden unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 
gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirtschaftsjahr 
1949/50 = 100, 
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Zeit 

m: i~n2 > 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 l im ~~4 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

m~ ~fn2 > 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD~l 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
ll!llrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Pebr. 
März 

Zeit 

m~ i~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 l 
~m ~~4 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
llllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
l!'ebr. 
März 

Weizen- Hafer-Misch- mehl, flocken, brot, inllin- ent-orts- dieches, spelzt, übliches lose5 ) lose 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren 1} 

RM/DM 

Nahrungsmittel 
Ver- 6 Speise- Inländische Seefisch Rind-

brauche- kartof- Tafel- frisch, fleisch, Mohr-zucker, feln, äpfel, Fisch- Koch-, rüben weiser gelb- mittlere filet, (Sied-), 
Raffinade fleischige Preislage Kabeljau Querrippe 

Schweine Schweine- Jai;d- Butter, Margarine 
t'leisch, fleiech, oder deutsche Spitzen-

Kotelett Bauch, Schinken- Marken- sorte frisch wurst 
7) 

1 kg 5 kg 1 kg 

0,34 0,44 0,55 0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2,10 1,68 2,68 3,19 2,20 0,40 
0,53 

o,6g 1,18 0,79 0,23 1, 19 1,54 2 ,41 2,73 2 ,25 3,74 5'12 2,44 0,46 o,eo 1 ,18 0,74 0,33 1 ,31 1 ,52 3,06 4,47 3,93 4,79 5 '12 2,44 0,50 0,84 1,18 0,76 0,46 0,74 1 ,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5' 50 2 ,44 0,65 C',78 1,11 1 ,23 0,75 0,45 0,83 1 ,52 3 '74 4,64 4,24 5'15 6, 12 2,44 
~ ~ ~ '1 36 

~ ~ 8:W ~ 1:~~ ~ ~ ~ ~ ~ ' ~ 
0,10 0,77 1,10 1,36 0,98 0,55 0,67 1 ,66 3 ,98 4,82 4,03 5 ,27 6,23 2,10 
0,69 0,11 1, 12 1,36 0,95 0,50 0,61 1'75 4,03 4,70 4, 11 5,30 7,20 2, 11 0,69 0,77 1'12 1 ,36 0,96 0,53 0,62 1,71 3 ,95 4,58 3 ,99 5,27 6,56 2' 11 0,70 0,77 1, 12 1. 36 0,96 0,55 0,63 1 ,55 3 ,91 4,50 3,89 5,24 6,46 2,10 
0,10 0,77 1,11 1 ,36 0,95 0,60 0,65 1. 60 3,92 4,48 3. 76 5 ,21 6, 12 2,10 0,10 0,77 1,10 1 ,36 ~:6~b) 1,os 0,76 1'39 3 ,93 4,50 3,68 5, 19 5,89 2, 13 0,10 -0,77 1,10 1 ,36 1, 14 ü,91 1,40 3,97 4,59 3 ,66 5'19 5,85 2, 14 
0,10 0,77 1,09 1 ,36 1,72c) 0,61 0,88 1,38 3,98 4,73 3,75 5,20 5,84 2'14 0,70 0,77 1,10 1 ,36 0,98 0,38 0' 65 1,49 4,01 5,06 4,09 5 ,26 6, 15 2,08 0,70 0,77 1,10 1,36 0,80 0,33 0 ,56 1,68 4,03 5,18 4,25 5 ,31 6, 13 2,07 
0,10 0,77 1,10 1 ,36 0,78 i 0,31 0,58 2,02 4,03 5'17 4,36 5 ,35 6, 12 2,07 0,70 0,77 1,09 1 ,36 0,81 0,30 0,60 2,03 4,02 5, 17 4,42 5 ,37 6, 19 2,07 0,10 o,76 1 ,OB 1 ,36 0,83 0,29 0' 62 1,86 4,02 5 '13 4,43 5,38 6.29 2,07 
0,10 o, 76 1,08 1, 36 0,89 0,31 0,63 2,06 4,05 5, 17 4,44 5,38 6,29 2,08 o, 70 0,76 1,07 1,36 0,96 0,34 o, 72 1,80 4,05 5, 15 4,44 5,38 6,29 2,22 0,70 0,76 1,06 1 ,36 1,00 0,35 0,78 1,67 4,05 5, 13 4,4, 5,38 6,29 2, 19 

noch :Nahrungsmittel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Bohnen- Lager-

~l'annt- Tabak, Strassen- Damen- Sport-Eier, kaffee, bier, Fein- anz1:1-g, kleider- hemd, Damen- Herren- Damen- Bettbezug deutsche, wein, stoff, Babygarn Voll- frisch, gerdstet, helles, ein- echni tt, zwei- Woll- mit schllipfer, socken, strilmpfe, farbig, aus 
milch 55 bis lose, ohne facher, g6.ng1gete teilig, festem Wolle, 11olle, Kunst- Wolle Linon, 

mittlere Bed1enunci: Preis- etoff, se1de, 130x200cm unter €0g 38 % Streich- 130 cm Kragen, Gr. 44 U-r. 11 Sorte geld lage 8) garn 9) <+ !Popeline Gr. 9 1/2 
1 l 1 St 1 lrg 5/20 1 0,7 l 50 gläckche" 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 
0 ,23 o, 12 5 ,25 o, 19 3 ,38 0,48 49, 30 6 ,55 5,74 5, 12 1,64 1,77 1 ,57 7,08 
0,36 0,53 42, 10 0;29 13,82 2 '73 107 ,oo 15 ,97 1 6,53 10,31 4' 15 10,18 2,95 18, 14 
0,36 0,43 26 ,90 0,33 10, 14 1. 75 104,00 13 ,60 13 ,56 9,14 3 ,92 6,74 2,94 18,99 
0,35 0,22 28,80 0,34 7 ,01 1'75 103,00 11,53 11 ,89 8,94 3,40 4,01 3' 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6 ,49 ,121 ,oo 12,58 12,28 11,47 3,92 3,98 4,18 17 ,62 
Q...2§. ~ §§:9§ 0;32 ~:~5 1 ,60 116,00 

rn:~t B:H 1M9 ~ -2....ß. ~ ~ 0,38 "tl,37 .,..-;w m-;ml ' 0 3, 15 3, 14 ,57 0,39 0,24 28,60 0,34 6 ,39 1,45 117,00 9,50 12,4) 9,22 3 ,36 2,37 3,70 12 ,84 
0,39 0,25 32,40 0,34 6,40e.) 1 ,60 118,00 9,77a) 12 ,770.) 9,38 3,42 2, 72 3 ,72 13,41 0,39 0,23 32,40 0,34 6,4oal) 1 ,60 118,00 9,70 12 ,71 9 '33 3 ,39 2,61 3 ,71 

iS:6§al 0,39 0,22 32,40 0,34 6,38 1,60 118,00 9' 64 12,57 9 ,30 3,38 2,49 3,71 
0,39 0,21 32 ,30 0,34 6,3~ 1,00 117,üU 9,55a) 12,,o"l ~.21a) 3,37 2 ,41:l 3,70 12,98a) 
0,39 0,21 32 ,30 0,34 6,39 1,60 117,00 9 ,54 1~:ga) 9,21 3 ,36 2 ,35 3,70 12,94 0,39 0,22 32,20 0,34 6,39 1'35 , 17,00 9,53 9,20 3,36 2 ,33 3,70 12,87 
0,39 0,21 32,20 0,34 6,38 1,35 117 ,oo 9,46:l 12,40 9,22a) 3 ,35 2 ,31 3,70 12,74a) 
0,39 0,24 32,20 0,34 6,40 1 ,35 117 ,00 9 ,42 12,38 9, 17 3,34 ~;~ia) 3 ,70 12,68 
0,39 0,26 21 ,20 0,34 6,38 1'35 116,00 9 ,36 12 '33 9. 17 3 '35 3,69 12,60 
0,39 0,26 21 ,20 0,34 6,38 1,35 116,00 9 ,35 12 ,29 9, 17 3,34 2,25a) 3,70 12,55 
0,39 0,27 21,20 0.34 6,37 1,35 110,00 9,37a) 12,29 9, 12 3,34 ~:ga) 3,70 12 ,51 
0,39 0,25 21 ,20 0,34 6,38 1'35 117,00 9,32 12,29 9, 11 3,34 3,69 12,50 
0,39 0,23 21'1o"l 0,34 6 '38 1 ,35 111,ooal ~;~~a) 12,31a) 9,04al 3 ,35 2, 16a) 3,67 12,49a) 
0,39 0,21 21 ,80 0,34 6,37 1 ,35 116,00 12,29 ~,03 N~ 2, 13 NJ 12 48e.) 0,39 0,21 22,30 0,34 6,36 1 35 116 00 Q 28 12 27 02 2 11 12' i. 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrräder Rellli€1mgs- Brennstoffe 
Herren- Kleider- Fleisch- mittel 

Arbeite- straasen- Akten- echrank, Teller, Kompott- topf mit Brat- u'ecker, Kernseife, braun- .1 Brenn-echu.he, PorzelJa.n, teller, pfanne, einfache Glllh- Herren- ungeflillt1 kohlen- holz' hohe schuhe-, tasche, Hartholz Deckel, fahrrad, Fahrrad-
briketts, Weich-' Schnur- follrind- gebeizt, glatt- ge- email- Stahl- Aue- lampe, bereifung gelbe, Schnür- weise, presstes blech, f'Llhrung, 40 Watt mit Konsum- frei kofen-halbschuhe leder 120 cm liert, Bereit'un! komplett schuhe 24 cm 91 Glas 26 cm 91 9,5 cm 91 ware K ller fert1~' Rind'box breit 24 cm 91 e rei Haue 

1 Paar 1 St Bereifung 200g-R:!e8'1 50 kg 

11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1 ,55 2,23 
30,50 28,80 48,8(, 218,00 1,40 0,45 6,44 4, 16 14,96 1,49 169,00 19,88 1 ,06 2 ,49 3,86 
27,80 27,30 36,70 194,00 1,24 0,41 6,23 3,69 11 ,02 1,41 162 ,oo 17 ,86 0,77 2, 58 3 ,79 
23 ,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5 ,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15 ,49 0 ,43 2' 56 3 ,59 
27,60 29,00 26,30 180,00 , '12 0,38 6 ,94 4, 14 7 ,96 1, 17 166 ,oo 19,71 0,45 2 '77 4'19 

~ H:i§ H:~§ ~ ~ ~ ffl ~ a ~ m·og 1J·5r ~ ~ ~ ' . . ' ' ' ' 23 ,00 26,30 20,30 183,00 1, 15 0 ,35 7,50 4,79 9,34 0' 95 165,00 15,62 o,"2a 3 ,08 4 ,38 
23, 10 26,40 20,10 187,00 1,18 0,36 7 ,42e.) 4,81 >.35 O.:J5 16.),00 15, 10 0,29 .5,07 4,39 
g;6ga 

26,40 20,70 186,00 1, 17 0,36 7,41a) 4,i;3 9,2~ 0,95 164,00 15 ,,, 0,29 3,07 4,39 
26,30 20,60 184,00 1,17 0,35 7 ,48 4,80 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4,39 

23,00 26,30 ~g:~~) 184,00 1, 17 0 ,35 7 ,50e.) 4,79 9 ,27 0 ,95 165 ,oo 15 ,68 0 „28 3,08 4,38 
23,00 26,30 182,00 1,17 0,35 7 ,53 4,79 9,26a) 0,95 165 ,oo 15 ,68 0 ,28 3,08 4,38 
23,00 26,30 20,30 182 ,00 1, 16 0,35 7 ,53 4,79 9,26 0,95 166,00 15 ,68 0 ,28 3,08 4,38 
22,90 26,30 20,20 182,00 1'15 0,34 7 ,53 4,79:l 0,27 0 ,95 166,00 15 ,68 0,27 3 ,oa 4,37 
22,90 26,20 20,20 181,00 1'14 0,34 7 ,53 4,8oa) 9,26 0,95 166,00 15,68 0,27 3,08 4,38 
22,908 26,20 20, 10 181,00 1,14 0,34 7 ,52 4,77 9 ,26 o,~5 166,00 15 ,68 0 ,27 3,09 4,37 
22,90 26,20 20, 10 181,00 1'13 0,34 7 ,52 4,77 9,48._) 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4 '37 
22 ,90 26, 10 20,00 180,00 1'12 0,34 7 ,51 4 '76 9,57 0,95 166,00 15;68 0,27 3,09 4 ,37 
22,90 26, 10 19,95 180,00 1'12 0,34 7 ,50 4,75 9,60 0,95 165,00 15,67 0,27 3 ,09 4 ,36 
22,80 26,20 19,87 179,00 1, 11 0,34 7,48a) 4,76 9,67 0,95 165,00 15,67 0,27 3 ,09 4,35a) 
22,80 26,20 J§:~ga 179,00 1,11 0,33 7,48 4, 76r 9,67 0,95 165,00 15,67 0,27 3, 10 4,36 22,80 26, 10 179,00 1'10 0,34 7 ,48 4,76 9,67 0,95 165,00 15, 67 0,27 3, 10 4,36 

1) Na.here Warenbezeichnungen siehe Stat. Bericht VI/3/39 vom 15. April 1953.- 2) 2. Halbjahr 1948.- 3) Im September 1952 wurden die Erhebungsgrund-
lagen (Warenqualitkt, Auswahl der Gemeinden· und Berichtestellen) gelindert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fUr Oktober 
bis Dezember auf der a) ten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben„- 4) Preise fur Januar bis .September 
auf der neuen Er!':!ebunies~rundlage zurtickberechnet (vgl. Anmerkung 3). - 5) 19-38 Type 812; 1948 bis September überwiegend Type 1950; Oktober 1948 
überwiegend Type 1050; 8.b r.1ovember 1948 Type 1050; ab August 1950 tiberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7) Ohne so-
genannte Supemargarine; 1948 und 1949 handelsübliche Einheitssorte.- 8) Ab ::>eptember 1951 hoherer Beimischungssatz ftir Inlandstabak.- ~) .Bis Sep-
tember 1952 "wollhal tig" ohne Angabe der Garnart.- a )Von einzelnen 1andern wurden ~al1 ta tsanderungen gemeldet; der Bundesdurchschn'.1 ttspreis wird 
hierdurch nur geringfUgig beeinflusst.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3 1 22 DM.- c) Neue Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebensmi ttelgeschafte Geschäfte :tü.r Textil- Geschafte fur Hausrat und 'Rohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Gesche.fte für dar. Geschäfte für darunter Gesch8.fte für darunter 
handel Milch Porzellan! Elektro- Papiez:~~iel-Zeit ins- Lebens- Textil-
gesamt ins- mittel und Tabak ins- waren Schuh- ins- Eisen- und r· teriite 

ins- Droge- waren- aren-
gesam aller Gemüse Milch- waren gesamt aller waren gesamt waren Glas- ohne ll6bel gesamt rien 

Art erzeug- Art waren und funk- geschiifte 
niese geriite) 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1951 J!J 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 107 129 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 105 116 113 
1953 Jan. 107 110 111 114 115 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 120 114 

Pebr. 106 108 109 116 113 99 96 94 104 114 130 110 104 114 113 106 119 113 
Marz 105 108 108 117 113 99 95 93 104 113 129 109 104 114 113 105 118 113 
April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 •28 109 104 113 112 105 117 113 
Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 '127 109 104 112 112 105 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105 115 112 
Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 113 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 105 114 113 
Sept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 104 114 113 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 

1954 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 104 113 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 104 113 113 
Marz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 104 112 113 

1938 ~ 100 

mö JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 156 174 182 
JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 

1351 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 165 211 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 161 188 204 
1953 Jan. 184 197 182 183 176 291 179 176 208 183 218 205 163 168 186 163 195 205 

1ebr. 183 185 180 187 172 291 178 175 208 182 216 204 163 167 185 162 193 203 
llärz 182 184 179 138 172 291 177 174 207 181 214 204 163 166 185 162 192 203 
April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161 191 204 
Mai 181 183 176 201 169 291 176 1n 207 179 212 203 162 164 184 161 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 179 211 201 161 163 183 161 187 202 
Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 204 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 161 186 204 
Sept. 177 177 174 15~ 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 185 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 184 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 160 184 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 160 184 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 159 183 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 159 183 202 
März 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 159 183 202 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 
1 Mittlere Ver'braucher'1runne 1 liehobene 1 untere 

Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergrunl\e 
Zeit lebens- ErnB.hrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpflege haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117 109 111 

Febr. 109 112 100 107 119 106 99 105 111 118 109 110 
Marz 109 113 100 107 119 1,05 98 104 111 118 108 111 
April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 
Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108. 110 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept, 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Tebr. 1Q8 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
Marz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

1938 = 100 
1949 JD 166 174 278 104 135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 , 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 169 169 170 
1953 Jan. 171 184 268 112 161 178 182 168 149 168 172 171 

Febr. 170 181 268 112 161 177 181 168 148 168 171 170 
Marz 170 182 268 112 161 176 180 167 148 168 170 171 
April 169 181 268 112 161 176 180 167 148 168 170 170 
llai 169 180 268 113 161 175 179 167 148 168 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179 167 148 169 169 170 
Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug. 168 180 24 7 113 162 173 178 166 148 169 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 169 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 169 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 169 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 169 168 169 März 168 183 232 113 163 172 177 165 144 169 168 170 

1} 4 - Personen-Arbe! tnehmer-Hauahal tung. Leb~nshaltungsauagaben der m.i ttleren Verbrauchergruppe rd. 300.-Dll,der gehobenen rd. 525.- Dld und der 
unteren rd. 175.- DM (Verbrauchs- und PreiaverhB.ltnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
118.rz 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
llarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbraucbergruppe1) - Verbrauchsverhältnisse 1950 

Gliederung nad!. wichtigen Warengruppen 
1950 = 100 

ErnahrWl.R.: 
Pflanzliche Nahrun.'!:Bmi ttel Tierische Nahrunasmi ttel 

darunter davon 

Zucker, Sues- Geml.ise- und Pflanzliche Kartoffeln, 
insgesamt Getreide- HU.lsen- Trocken- insgesamt Milch und 

waren, Kakao frdchte frilchte Obst- Oele und Gemlise, Obst Milch- Eier, 
erzeugrusse u. Schokolade konserven Fette und Südfrüchte deutsche 

(lfd. Käufe) erzeugnisee 

65 69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 
103 96 105 99 75 143 102 111 111 103 200 
111 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
120 127 107 133 109 155 91 115 110 112 114 
119 131 105 140 94 153 86 110 106 111 109 
118 126 106 139 99 157 85 112 110 118 119 
119 126 106 140 98 156 85 115 107 114 107 
121 132 106 141 98 156 85 117 105 113 102 
121 132 105 140 96 156 85 117 104 111 98 
123 132 105 140 95 155 87 126 103 109 96 
123 132 105 140 94 154 88 129 103 109 102 

. 125 132 105 141 93 154 87 139 103 109 99 
119 132 105 141 93 153 87 101 106 110 110 
116 132 105 140 92 151 86 88 108 110 119 
115 132 105 139 91 149 86 88 109 110 121 
116 132 105 139 89 147 87 95 110 111 124 
116 132 105 139 88 147 87 96 109 111 116 
117 131 105 138 88 145 87 101 108 111 106 
118 131 105 138 88 144 91 113 108 111 99 
120 131 105 137 88 144 91 120 108 111 96 

noch: ErnährunlZ' Getränke und Tabakwaren Wohnunu 
noch: Tierische Nahrunllsmi ttel d.avon 

davon 
Tierische und Fleisch Fische GetrS.nke Bohnenkaffee Alkoholische Tabakwaren Reparaturen 

gemischte Fette und und und Tee Getranke 
Wohnungsmiete an der Wohnung 

(ohne Butter) Fleischwaren Fisckwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 113 100 99 107 
104 108 103 96 108 91 100 101 116 

92 112 115 99 112 93 100 103 120 
66 108 108 96 98 95 90 106 117 
87 110 111 100 111 95 100 106 120 
86 108 109 100 110 95 100 106 118 
86 107 105 100 110 95 100 106 118 
85 105 107 100 110 95 100 106 116 
86 105 101 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 84 106 118 

86 105 102 100 110 95 84 106 117 
84 108 103 100 110 95 84 106 117 
85 110 107 88 73 95 84 106 117 

87 111 114 88 72 95 84 107 115 
87 112 117 88 72 95 84 107 115 
88 112 112 88 72 95 84 107 115 
89 113 115 88 72 95 84 107 115 
93 112 111 89 75 95 84 107 115 
92 112 108 89 76 95 84 107 115 

Heizung und Beleuchtung Hausrat 

Elektrischer llöbol Betten,Decken Bett-, Haus Porzellan-, Korb- und Holz Kohle Gas Strom Gardinen, und Steingut- u. Metallwaren Gummiwaren aus Holz Teppiche Küchenwasche Glaswaren Bürstenwaren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 
128 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
127 123 120 115 112 94 85 102 109 106 111 

128 122 118 115 115 97 89 104 109 108 112 
127 122 118 115 114 96 88 104 109 107 112 
127 123 118 115 113 95 87 103 109 107 112 

127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 120 115 , 12 94 85 102 108 106 111 

127 123 121 115 111 94 85 101 108 106 111 
127 123 121 116 111 93 84 101 108 106 111 
127 123 122 116 111 93 84 100 108 106 110 
127 12' 122 116 111 93 84 100 109 106 110 
127 123 122 116 110 93 84 100 108 106 109 
127 123 122 116 110 92 83 99 108 106 109 
127 123 123 116 110 92 83 99 109 106 109 
127 123 123 116 110 92 83 99 109 106 109 
127 123 123 116 110 92 83 99 109 106 109 

Bekleiduna Reiniirnn und Kornerpflei:re IBilduna u. Unterhal tunu Verkehr 

Ober- Stof'fe flir Unter- Schuhwerk Seifen, andere Friseur- Papier-und Öffentliche Poet- Eig.ane 
kleidung Ober- kleidung und Wasch- und Kbrper- leistunger Schreibwaren, Sonst~~ei Verkehrs- gebUhren Beforderunga 

kleidung Besohlen Putzmittel pflegemi ttel Druckerzeugn. mittel mittel 3) 

56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
110 111 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 98 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 114 105 125 109 111 

96 92 92 108 104 100 117 116 105 125 109 110 
96 92 91 107 103 100 119 116 105 125 109 111 
96 91 90 107 101 100 120 116 105 125 109 111 

95 90 69 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 121 115 105 125 109 111 

95 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 88 88 107 101 99 121 110 106 126 109 111 

94 88 87 107 100 99 121 110 106 126 109 111 
94 88 87 107 100 99 122 110 106 126 109 111 
94 88 87 107 100 99 123 110 106 126 109 111 

94 88 87 106 100 97 123 110 106 126 109 111 
94 88 87 106 100 97 123 110 106 126 109 111 
94 87 87 106 100 97 124 110 106 126 109 11~ 

1) Lebenehal tungsausgaben rd. 300 DM. - 2) Rollfilm, Spielzeug 1 Kinoplatz, Vereinsbel.. trag, tlundfunkgebuhr. - 3) Fah:rrad, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wi~tiger Handelsgüter 1 ) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee \ kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Bri t. USA - New York Gr.Brit. USA - New York Dänemark New York IWinnipeg New York London London 
Zeit Hard- Standard mixed II Zenith, Welt- Kuba,roh San tos IV Accra schwarz leichte Prime Export-

winter II Qualität extrafancy kontr.IV 96 ,,, weatern not. 
cts je cts je cts je cts je lb sh je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 50 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5'1'9 7,78 5,30 2,56 8,54 8,11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 24.10J,t, 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 24, 10\lt 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1'%. 57,86 37,30 89,20 21,85 14.00 3,74 
1952 Dez. 285,90 124,93 191,76 12,37 4,04 33. 1 53,44 31,42 103,31 16,79 9,38 4,49 
1953 Jan. 283,39 122,21 188,04 12,40 3,57 32. 0 53,91 32, 17 102,00 18,39 10,62 3,99 

Febr. 280,17 122,20 181,58 12,58 3,53 31. 9-Y, 54,97 30,23 99,00 19,33 10,61 3, 72 
März 281,76 124,71 184,68 14,30 3,27 30. 2'11. 58,56 32,42 102,00 20, 10 11,54 3, 10 

1953 Dez. 277 ,04 92,94 183,94 10,88 3,26 29. 5"12 61,86 46,33 66,75 24,04 

1 

19,22 3,99 
1954 Jan. 279,60 95,44 182,38 10,88 3,28 29. 7"13 69,52 51'31 67,80 25,30 18,22 3,50 

Febr. 280,94 95,02 181, 15 10,88 3,42 30. 4 75,78 53,46 68,00 25,67 18,32 3,50 
März 284,08 91,13 182,56 10,88p 3,31 29. 8 86,47 57,97 59,92 25,29 19,58 2,70 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 März 1 43,84 1 18, 12 1 30, 19 1 100, 74 1 30,65 1 34,21 1 800,66 J 536, 77 J 644,82 1 234, 17 1 181,30 J 

9, 13b) 
Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 

1954 März 1 107,5 1 67,2 1 105,0 1 105,2 1 68,0 1119,2 1 170,2 j 180, 1 1 46,8 1 134,2 1 153,0 1 90,6 

Kopra Soja- Baumwoll Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatäl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit. USA ISr.Brit. Austral. USA Ägypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandris 

Zeit FMS - gelb II Prime ~ekämmt70ä strict fr. dtS-ch: Tang an- ..... ""'+See 
tunesisch. Sehweise Merino- Ashmouni c i f Straits Term. s. yellow om,Aukt. middling Grenze jika I Dundee 

i, je cts je cts je i, je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9kg 100 kg 
Originalpreise 

1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 
214. ö. ~ 71,90 27 ,27°) 

76, 12 8,66 

1 

10,34 17. 6.2 18.11.11 
1950 JD 91. 1.6~ 271,90 18,07 181, 14a, 172,45 37,06 110,99 3 283 141.10.9\ 114.15. ~ 
1951 JD 105. 7.4'16 309,97 20,76 306. 10.S'l 220,79 ' 209,00 104,50 42,4l 145,93a) 5 024 232,12.2\, 180.18.1 
1952 JD 69. 3,1 304,84 15, 10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 61 
1953 JD 65. 3.~ 284,39 16,03 279. 5.1li 145,56 159,06 66,63 33,80 69,64 3 210 93. 0.01/u 79. 9.10 
1952 Dez, 82, 9.9 302,75 16,57 255. o.o 145,68 154,00 63,00 35,75 71,55 3 375 103. 3, 10 73. o. 0 
1953 Jan. 87. 9.9\ 293,62 16,67 257. 0.1 146,50 156,00 62 ,25 33,23 70,92 3 238 93. 4.6~ 73. o. 0 

Febr. 88. 0.9" 288,66 16,50 279.10.0 142,77 158,00 61,88 33,76 67, 16 3 188 94.14.~\tl 73. o. 0 
März 93. 6.1 301,01 17, 12 289. 1.1C 144,20 165,00 70,50 34,06 67,05 3 250 95. 1. 9 73. o. 0 

1953 Dez. 90.16.0 306,40 15,36 211. 8.0 148,36 160,00 64 ,67 33,51 72,22 3 350 92.12.0 91. o. 0 
1954 Jan. 94. 1.7 309,60 14,81 211. o.o 147,36 153,50 66,50 34, 15 74,00 3 400 101,18.3 92.12. 3 

Febr. 88, 4.9 323,63 14,98 209.11.8 147' 15 152 ,OOr 61,00 35,00 78,71 3 400 98.14.2 91.10. 0 
März 75.15.0 355,04 15, 51 215, o.o 146,80 148,00 61,00 35,23 79,76 3 400 90. o.o 88. 6. 1 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1954 März 1 87 ,34 1 54, 79 1 143,61 1 251,87 r 359,28 r 592 ,67 1 527' 17 1 326,21 1 428 ,20 1 284,58 1 103,77 1 101,81 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Marz 1 83,2 1130,6 1 85,8 1 100,5 1 81,0 1 85,8 1 79,5 1 95,1 1 71,9 1 103,6 1 63,6 1 76,9 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheis er Stahl- :~:~12) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 
USA Singa- Frank- Gr.Bri t, Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Packer tout Yorkshire ~hwerschmelz:. Formstahl Exportpreis, Pr.Western Standard Limba i.St 

Zeit RSS I Dampf,Exp FM III bar frei Thomas Güte Exp. Prs, cif belg. h.n.st. venant Prs, :tob Werk fob Antwerpen fas fas cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s.d,je bfrs je $ je bfrs je cts je lb i, je bfrs3je 
lb je lb 1000 kiz 2240 lbs 1000 kg 2240 lbs 100 kii: 2240 lbs m 

Originalpreise 
1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5 ,00 189,12,0 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14,74 745.16,8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1 079.15,11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113,551? 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.17112 2 246 
J953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 31,94 11,74 9,59 730.14. 51'1. 2 288 
1952 Dez. 17,55 90,42 4 700 118.9 3 750 43,00 5 000 34,91 12,68 11,00 948.12.7s,, 2 200 
1953 Jan. 12,67 84,37 4 700 118.9 3 400 43,00 4 706 34,90 12,60 11,05 957. 5.5~ 2 200 

Febr. 13,25 77,09 4 700 111, 3 3 400 43,48 4 480 3A,91 12,00 9,96 %5.15.9 2 250 
März 13,31 72,98 4 722 107,6 3 400 44,40 4 375 34,91 11,93 9,53 948. 7.84' 2 300 

1953 Dez. 13,29 58,61 4 740 107.6 3 000 35,32 4 150 29,05 11,31 9,00 648.14.91/3 2 300 
1954 Jan. 11,94 56,18 4 740 107.6 3 000 32,20 4 052 29,00 10,98 8,77 654.15.9 2 300 

Febr. 10,94 54,95 4 740 107.6 2 875 28,68r 4 100 29,07r 10,40 8,57 661. 2. 6 2 338 
März 10,78 54,98 4 740 107.6 2 875 25,00p 4 100 29,24 11, 12 8,83 720. 7.2 2 350 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 März 1 99,82 1 166,301 5,65 1 6,20 1 24,06 1 10,33 1 34,32 1270, 74 j 102,96 1 81,76 1 830,57 1 196. 70 d) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 März 1 39,9 1 50,5 1134 ,3 1 122,9 1 147 ,4 1 64,0 1 116,2 )134,8 1 85,4 1 59,9 1 96,6 1 121,4 

1} Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren - und 
den besonders ausführlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosehandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Exportpreis.-
a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Stück in DM.- c) Durchschnittspreise aus 34 Vorkriegsauktionen,-
d) Umgerechnet für cbm in DM. 
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Preisindex für Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Gebäude- und Baunebenkosten1) 

Gebäudekosten Baunebenkosten 
Baustoffe frei Bau 1 L6hne 2l Hand- ins- Pl~";ig Baupol Zinsen 

ine- Erd- ins- 1 darunter in~~d=~: werkel'\- für Bau Gesamtindex 
Zeit gesamt abfuhr Zement Sohni~~ Bau- 1 arbei- gesamt Bau- Ge- geld des geeamt~uer- Kalk gesa lilhne 3) , lei tung bUhren steine holz eisen ten Bauherrr 

1936 = 100 1938 1913 
•100 a) =100 b) 

1944 J.-Ende 130 135 127 127 129 112 129 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 
1945 JD!l . . . . . . . . . . . . 130 126 171 
1946 JD4 . . . . . . . . . . . . . . 139 134 183 mi ig5, 212 242 158 15g 182 205 206 23; 244 

162 157 213 
244 221 223 195 240 292 215 207 282 

1949 JD 199 285 217 237 178 145 241 184 179 177 200 218 198 196 375 201 193 263 
1950 JD 190 229 200 221 169 144 212 186 185 181 186 203 187 191 332 191 184 251 
1951 JD 220 245 240 235 205 1fl4 2'18 223 205 201 217 231 206 217 443 221 213 290 
1952 JD 235 276 262 230 213 193 365 290 222 217 223 242 213 238 460 236 227 309 
1953 JD 228 255 246 226 206 189 321 302 226 224 209 230 206 231 413 228 220 299 
1950 Jan, 190 235 201 223 170 141 212 182 181 177 188 204 187 191 339 191 184 251 

April 186 226 197 220 166 142 202 184 181 117 181 198 183 187 318 187 180 245 
Juli 184 225 194 218 165 142 199 184 180 176 179 196 182 185 312 185 179 24·3 
Okt, 195 227 202 220 169 144 220 187 193 189 189 208 192 196 334 196 189 257 

1951 Jan. 206 235 221 231 187 162 250 205 192 188 205 225 203 207 404 207 200 272 
April 211 244 231 236 207 184 264 210 191 187 214 226 200 206 430 212 205 278 
Juli 221 242 235 233 205 185 284 212 215 211 215 229 200 216 450 222 21' 291 
Okt. 233 244 260 237 212 195 352 248 214 210 226 240 211 227 473 233 225 306 

1952 l'ebr. 237 276 266 238 218 194 372 255 217 213 226 245 214 238 481 237 229 311 
ll!ai 237 278 263 230 213 193 368 293 223 219 225 246 215 239 483 238 229 312 
Aug, 235 274 261 228 211 193 365 306 223 219 222 239 213 237 441 236 227 309 
Nov. 232 274 255 225 208 190 353 307 223 218 218 236 210 236 433 232 224 305 

1953 Febr. 229 264 252 224 206 189 344 307 221 218 213 232 208 233 418 229 221 301 
Mai 230 254 249 224 207 189 335 303 229 227 210 233 208 232 419 230 222 301 
Aug, 227 250 243 226 207 189 311 295 229 227 207 229 206 230 409 227 219 298 
Ncv. 225 249 240 229 206 188 292 301 228 226 207 228 204 228 407 226 217 296 

1954 Febr. 225 244 238 227 206 188 291 298 229 226 206 225 204 227 391 225 217 294 

1) Geometrische r.~ittelwerte aus den Indices oer 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart.- Be-
rechnungsmethode siehe "ilirtschaft und Statistik", 1.Jg.N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Einschl. Zuschläge fur Unkosten und Verdienst und fur winderleistung bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, 
Dachdeckerhilfsarbeitern und Polieren.- 3) Einschl. Lohnnebenkosten und JAinderleistung bei Bauarbeitern wie unter 2) angegeben,- 4) Für 
1945 - 1947 wurden amtliche Indices nicht berechnet. Die fehlenden Indices wurden durch Übertragung der Entwicklung der Indices der Ge-
bäudeversicherungsanstalten auf die amtliche Indexreihe ermittelt.- 5) Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor der Wahrungsreform) und 
August.- a) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938 = 100 umbasierten Indices der Gesamtbaukosten der 8 Indexstädte.- b) Geometrische 
Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Indices der Gesamtbaukosten der 8 Indexstädte. 

Ge-
bäude-Zeit kosten ins- Erdar-

gesamt beiten 

1944 J. -Ende 130 128 135 
1948 JD4) 212 216 244 
1949 JD 199 201 285 
1950 JD 190 194 229 
1951 JD 220 225 245 
1952 JD 235 244 276 
1953 JD 228 237 255 
1950 Jan. 190 192 235 

April 186 190 226 
Juli 184 188 225 
Okt. 195 199 227 

1951 Jan. 206 209 235 
April 211 213 244 
Juli 221· 226 242 
Okt. 233 239 244 

1952 Febr. 237 244 276 
Mai 237 246 278 
Aug, 235 244 274 
Nov. 232 241 274 

1953 Febr. 229 238 264 
Mai 230 240 254 
Aug. 227 237 250 
Nov. 225 235 249 

1954 Febr. 225 234 244 

b) Index der Gebäudekosten nach Roh- und Ausbauarbeiten1) 

1936 = 100 {vorläufige Berechnung)') 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz-
Maurer und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-
arbei- Stahl- merer- decker nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-
ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

130 125 129 128 126 132 131 134 118 163 142 
221 195 216 199 247 205 208 196 144 252 231 
197 179 225 195 224 195 179 201 155 221 230 
194 181 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 
193 177 207 192 200 186 178 190 148 212 216 
191 175 202 189 199 179 177 179 145 201 212 
190 174 198 188 207 177 176 175 143 197 209 
198 183 216 201 253 '187 188 185 143 200 202 
202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 
222 226 297 227 237 211 223 214 158 211 209 
223 225 284 223 236 208 223 209 156 211 208 
224 225 273 221 234 208 222 208 157 211 212 
223 225 272 221 231 208 222 206 157 210 213 

Ofen- Be- und 
und Entwas.- Elektri 

Herd- serungs- sehe An 
arbei- anlagen lagen 
ten 3) u.Gaalei 

tun11:en 

134 120 128 
192 212 219 
180 211 201 
168 200 167 
192 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
166 201 171 
164 193 159 
164 191 158 
171 205 172 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 177 
197 229 174 
197 226 172 
196 227 171 
196 228 166 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der B Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Kdln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart.- Die Gebäude 
kosten, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandssummen für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Ldhne und Handwerkerarbei-
ten zusammensetzen, wurden nach der Gebuhrenordnung für architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert.-
2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- ll!ld Berechnungsmethode der Preisindexziffer fur den Wohnungsbau sind diese 
Zahlen nur als 11 vorläufige" anzusehen.- 3) Ohne Indices der Stadte Essen unJ. Köln.- 4) Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor der Nährunga-
reform) und August, 

-212'''-



Zeit 
insgesamt 

1949 JD 167 
1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952 JD 210 
1953 JD 210 
1951 Febr. 180 

Mai 187 
Aug. 194 
Nov. 204 

1952 Febr. 210 
Mai 210 
Aug. 211 
Nov. 211 

1953 Febr. 213 
Mai 210 
Aug. 208 
Nov. 207r 

1954 Febr. 208 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft 1 ) 

1938 = 100 
Sächliche Betriebsmittel 

2) Neu- 3) 
Handels- Brenn- Zukauf- Unterhal.- anschaffung Unterhal-
dünger stoffe futter- tung der !Neubauten grösserer tung von 

mittel Gebäude Maschinen Maschinen 

158 113 139 183 183 181 192 
155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 207 207 194 212 
201 154 233 230 230 I 229 231 
213r 160 225 226 226 231 225 
163 132 205 194 194 183 202 
164 144 218 199 199 190 209 
178 148 231 209 209 194 213 
187 146 238 226 226 211 222 
197 148 245 228 228 225 228 
198 150 231 230 230 228 232 
202 159 230 231 231 230 232 
207 159 228 229 229 233 230 
222 160 228 229 229 232 228 
214 160 226 227 227 232 227 
206 160 223 225 225 231 223 
212r 1 59r 221 223 223 230 221r 
221 160 222 223 223 229 220 

''"''1'1"~:r· ,~, --- -

iVirt- Allgemeine 
schafts- Wirtschafts-
Haushalt ausgaben 

178 153 
161 146 
183 160 
188 164 
177 161 
171 154 
184 161 
186 162 
191 164 
194 165 
196 164 
182 164 
181 163 
179 163 
177 162 
176 161 
176 160 
176 159 

.. .. 1) Bis November 1949 ohne die Hansestadte, die Lander Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, Baden und ohne 
Lindau. Ab Februar 1950 ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe 
und elektr. Strom.- 3) Unterhaltung von Maschinen und Geräten, landwirtschaftlichen Textilien, Leder-und Klein-
eisenwaren. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak; Bier, Branntwein, Schaumwein und Zmker 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoas 
Men~en 1) Kleinverkaufswerte 1) 0 Kleinverkaufspreis darunter: 

Fein- Pfeifen- ins- 1 darunter Fein- ins- Voll-Zeit ~aretten Zi;!;arren Fein- Preifen- Zigaretten Zigarren gesamt schnitt tabak gesamt Zi;!aretten Zigarren schnitt tabak schnitt bier 

Mill.St. t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

1949/50 i 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 1 180 
1 44e 1950/51 MD 2) 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 1 516 

1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1953 Jan. 2 574 342 1 074 355 368 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 1 606 1 556 

.Febr. 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10, 14 17 ,57 34,38 1 671 1 617 
Marz 2 738 358 1 169 342 388 277 63 40 7 10, 13 17 ,54 34,34 2 153 2 065 
April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10,12 17 ,51 34,25 2 501 2 424 
Mai 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10,1oa) 17,37a) 33,92a) 2 825 2 751 
Juni 4 819 '71 1 939 619 544 408 66 57 10 8,47 17 ,87 29,60 2 604 2 547 
Juli 3 344 379 1 190 390 395 284 69 34 6 8,49 18,30 28,80 3 130 3 052 
Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 
Sept. 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 8,54 19,23 29, 11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 8,59 20,90 29, 17 1 918 1 874 
Dez. 3 128 362 970 256 379 269 76 28 4 8,61 21,00 29, 13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18, 14 29, 16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29, 10 1 ~35 1 785 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) 
Absatz darunter: Zucker- 1 St&rkezucker-jllubensaft- Roh- und Fe~ter 

der zu Trink- Schaumwein fa\Jriken Verbrauchs- Starke- R1ibensäfte 
Zeit Erzeugung Monopol- brannt- Schaumwein 8.hnlichen Es wurden gewonnen: Zucker in zucker (§ 3,Abs.3 insgesamt verwal- wein- Getranken lverbrauchs Fester Ru.ben- Vi:;rbrauchs- und d,G,) 

tungen 3 ) zwecken zucker 5) Starkezucker safte zuckerwert -sirup 
und -sirup 7) 

1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 

1949/50VjID ) 362 291 131 798 49 38 854 47 23 
1950/51 VjD ~) 318 273 129 . . 970 57 11 1 095 58 14 
1951/52VjD 318 308 126 . 892 63 17 1 094 61 15 
1952/53VjD 295r 366r 128r . . 870 65 11 954 60 11 
1953 Jan. } 376 67 9 761 71 13 

Febr. 363 575 126 4 306 436 111 65 2 669 58 10 
Marz 160 65 0 862 53 11 
April } 218 58 1 696 59 10 
Mai 316 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 
Juni 345 70 0 1 061 73 7 
Juli } 290 69 0 1 424 52 7 
Aug. 239r 315r 118r 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 
Okt. } 3 710 72 46 1 350 68 12 
Nov. 282 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 

1954 Jan. . . . . 917 44 7 966 55 11 
Febr. . 210 48 1 675 60 12 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2l Tabak, Bier und Schaumwein= Rechnungsjahr (1.April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein= Betriebs-
jahr (1.0ktober bis 30.September),- 3 Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfre~em Branntwein.- 4) We1nge1st.- 5) ~ach der K~mpagne 
hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden un Februar 1954 unversteuert ausgeführt 6 dz \erbrauchs-
zucker 19 dz fester Starkezucker 10 dz Stärkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 209 dz Verbrauchszucker unversteuert ab[egeben.-
7) Dab~i wurde der Rohzucker im Ve~haltnis 10 : 9 umgerechnet.- 8) Zucker= MD.- a) B.6. bis 30.6.1953. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Entstehung des Sozialproduktes 

Halbjahr 

Wirtschaftsbereich 1949 1950 1951 1952 1q53 
1 .Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2 .Hj. 1 .Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj!J 

in jeweili~en Preisen 
Mill. DM 

Landwirtschaft 3 138 3 604 3 604 4 456 4 605 5 378 5 423 5 302 4 918 5 204 
Forstwirtschaft 434 401 401 412 412 490 608 578 559 437 
Industrie (ohne Bau) 11 794 12 454 12 802 16 277 19 377 20 861 20 607 22 872 21 786 24 479 
Baugewerbe 1 685 2 071 1 837 2 586 2 509 3 255 2 757 3 441 3 055 3 985 
Handwerk (ohne Bau) 1 609 1 720 1 701 1 794 1 937 2 171 2 144 2 210 2 259 2 409 
Einzelhandel 1 545 1 758 1 586 1 945 1 642 1 644 1 554 1 812 1 735 2 095 
Grosshandel 1 360 1 649 1 687 2 217 2 316 2 591 2 427 2 808 2 720 3 200 
Gaststätten, Hotels 310 389 385 444 440 488 489 566 550 596 
Verkehr 2 858 2 980 2 824 3 052 3 133 3 581 3 838 3 981 3 839 4 136 
Banken 339 339 356 386 440 463 490 508 524 548 
Privatversicherungen 138 139 146 158 180 190 201 208 228 238 
Wohnungswesen 606 623 650 657 670 688 700 736 784 804 
Öffentliche Verwaltung 2 855 2 979 2 972 3 067 3 331 3 754 3 976 4 217 4 482 4 905 
Freie Berufe 362 379 362 411 418 438 447 487 490 530 
Dienste für die Besatzung 821 770 726 645 696 739 807 724 698 635 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 500 500 490 500 520 540 545 561 579 603 

Einkommen aus dem Ausland 0 0 - 5 - 10 - 22 - 19 + 21 + 30 - 489 - 484 

Netto-Sozialprodukt 
zu Plarttorlfosten 39 354 32 755 32 524 38 997 42 604 47 252 47 034 51 041 . 48 717 54 320 

Indirekte Steuern 5 100 5 71 o" 5 780 6 650 7 330 8 970 9 150 9 900 9 810 10 630 
-Subventionen 310 390 330 220 430 200 337 313 59 -
Netto-Sozialfrodukt 

zu l'lrarli:tpre sen 35 144 38 075 37 974 45 427 49 504 56 022 55 847 60 628 58 468 64 950 
Abschreibungen 3 100 3 05e 3 095 3 269 3 792 4 278 4 678 4 865 5 059 5 189 

Brutto-Sozialprodukt 38 244 41 133 41 069 48 696 53 296 60 300 60 525 65 493 63 527 70 139 

in Preisen von 1~26 
Mill. DM 

Landwirtschaft 1 868 2 083 2 083 2 462 2 462 2 604 2 604 2 604 2 604 2 698 
Forstwirtschaft 225 201 201 201 201 190 190 165 165 146 
Industrie (ohne Bau) 6 310 7 186 1 443 9 387 9 747 10 307 10 212 11 362 11 049 12 495 
Baugewerbe 831 1 059 1 000 1 372 1 214 1 483 1 254 1 570 1 449 1 864 
Handwerk (ohne Bau) 963 1 006 1 000 1 037 1 082 1 113 1 096 1 118 1 145 1 190 
Einzelhandel 790 935 881 1 144 1 026 1 126 1 045 1 240 1 142 1 394 
Grosshandel 773 922 981 1 228 1 173 1 235 1 148 1 329 1 267 . 1 480 
Gaststätten, Hotels 172 229 229 263 272 309 308 357 355 409 
Verkehr 2 037 2 087 2 099 2 208 2 160 2 364 2 406 2 515 2 430 2 619 
Banken 242 242 254 268 278 293 303 314 324 338 
Privatversicherungen 106 107 112 118 123 129 134 139 143 150 
Wohnungswesen 606 611 619 626 638 655 660 673 684 697 
Öffentliche Verwaltung 2 364 2 459 2 453 2 463 2 521 2 602 2 653 2 707 2 827 2 914 
Freie Berufe 302 316 302 326 329 337 339 370 371 400 
Dienste für die Besatzung 657 616 581 501 508 493 533 476 458 413 
Private Haushaltungen und 
sonst. Dienste 400 400 392 385 385 385 389 401 413 430 

' Einkommen aus dem Ausland 0 0 - 3 - 7 - 13 - 11 + 13 + 18 - 296 - 294 

Netto-SozialprQdukt 
zu Faktorkosten 18 646 20 459 20 627 23 982 24 106 25 614 25 287 27 358 26 530 29 343 

Indirekte Steuern . . . . . . . . . . 
-Subventionen . . . . . . . . . . 
Netto-Sozialtrodukt 

zu !itarli:t12re sen 20 772 23 135 23 548 27 792 28 445 30 370 30 043 32 274 31 354 35 074 
Abschreibungen 1 570 1 633 1 713 1 792 1 905 2 014 2 124 2 223 2 359 2 444 

Brutto-Sozialprodukt 22 342 24 768 25 261 29 584 30 350 32 384 32 167 34 497 33 713 37 518 

1) Vorläufige Zahlen. 
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noch: Entstehung des Sozialproduktes 

Kalenderjahr 

Wirtschaftsbereiche 1936 1950 1951 1952 1953 1) 1950 1951 1952 1953 1) 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

Mill.RM/DM 

Landwirtschaft 4 734 8 060 9 983 10 725 10 122 4 545 5 066 5 208 5 302 
Forstwirtschaft 366 813 902 1 186 996 402 391 355 311 
Industrie (ohne Bau) 14 982 29 079 40 238 43 479 46 265 16 830 20 054 21 574 23 544 
Baugewerbe 2 076 4 423 5 764 6 198 7 040 2 372 2 697 2 824 3 313 
Handwerk (ohne Bau) 1 820 3 495 4 108 4 354 4 668 2 037 2 195 2 214 2 335 
Einzelhandel 1 816 3 531 3 286 3 366 3 830 2 025 2 152 2 285 2 536 
Grosshandel 1 800 3 904 4 907 5 235 5 920 2 209 2 408 2 477 2 747 
Gaststätten, Hotels 572 829 928 1 055 1 146 492 581 665 764 
Verkehr 3 256 5 876 6 714 7 819 7 975 4 307 4 524 4 921 ,5 049 
Banken 484 74-2 903 998 1 072 522 571 617 662 
Privatversicherungen 214 304 370 409 466 230 252 273 293 
Wohnungswesen 1 272 1 307 1 358 1 436 1 588 1 245 1 293 1 333 1 381 
Offentliche Verwaltung 3 704 6 039 7 085 8 193 9 387 A 916 5 123 5 360 5 741 
Freie Berufe 526 773 856 934 1 020 628 666 709 771 
Dienste für die Besatzung - 1 371 1 435 1 531 1 333 1 082 1 001 1 009 871 
Private Haushaltungen und 

sonst.Dienste 540 990 1 060 1 106 1 182 777 770 790 843 
Einkommen aus dem Ausland - 284 - 15 - 41 + 51 - 973 - 10 - 24 + 31 - 590 
Netto-SozialErodukt 

zu Fäktorkosten 37 878 71 521 89 856 98 075 103 037 44 609 49 720 52 645 55 873 
Indirekte Steuern 6 050 12 430 16 300 19 050 20 440 . . 
-Subventionen - 550 630 650 59 . . . . 
Netto-Sozialirodukt 

zu '.MarktEre sen 43 928 83 401 105 526 116 475 123 418 51 340 58 815 62 317 66 428 Abschreibungen 4 000 6 364 8 070 9 543 10 248 3 505 3 919 4 347 4 803 
Brutto-SozialErodukt 47 928 89 765 113 596 126 018 133 666 54 845 62 734 66 664 71 231 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 

Verwendung des Sozialproduktes 
Kalenderjahr 

1936 1950 1951 1952 19531) 1950 1951 1952 1953l) 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

Mill.RM/DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 9 230 19 360 21 984 23 741 24 845 11 130 11 654 12 227 13 042 
Genussmittel 4 160 8 860 9 650 10 953 11 794 3 148 3 531 4 008 4 734 
Bekleidung J 940 9 600 10 770 11 085 11 439 4 858 4 915 5 459 5 973 
Möbel, Hausrat 1 630 4 120 5 195 5 277 5 959 2 451 2 766 2 782 3 277 
Heizung und Beleuchtung 1 040 1 819 2 374 2 902 2 956 1 339 1 681 1 903 1 898 
Körper-und Gesundheitspflege 1 357 1 760 2 261 2 692 3 062 1 310 1 627 1 909 2 192 
Wohnungsnutzung 4 050 4 712 4 930 5 251 5 804 4 281 4 482 4 730 5 056 
Verkehr 1 130 2 650 3 088 3 546 3 837 1 624 1 833 2 053 2 193 
Bildung und Unterhaltung 1 589 3 265 3 643 4 066 4 308 2 307 2 537 2 800 3 043 
Häusliche Dienste 650 790 860 912 978 585 625 655 714 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 210 303 307 315 325 217 219 225 232 
Privater Verbrauch insgesamt 28 986 57 239 65 062 70 740 75 307 33 250 35 870 38 751 42 354 
Verbrauch von Staatsleist~en 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende . 3 694 4 668 5 586 4 630 2 335 2 446 2 780 2 344 
Investitionen . 467 1 180 2 126 1 540 251 535 921 681 

Persönliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand . 5 944 6 988 8 093 9 187 4 686 4 866 5 088 5 464 

Sächliche Ausgaben 4 504 5 543 6 785 7 093 3 183 3 484 4 052 4 226 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 9.970 14 609 18 379 22 590 22 450 10 455 11 331 12 841 12 715 

Investitionen 
Arllagen2) 6 900 18 008 22 545 24 680 27 760 9 992 10 739 10 942 12 577 
Vorrate ) 

in der Wirtschaft3 +2 072 +1 451 +5 785 +4 599 +4 369 + 766 +2 843 +1 999 +1 949 
in Freihafen-und Zoll-Lagern . + 378 + 130 . . + 100 + 38 

Investitionen insgesamt 8 972 19 459 28 330 29 657 32 259 10 758 13 582 13 041 14 564 

Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 47 928 91 307 111 771 122 987 130 016 54 463 60 783 64 633 69 633 

Aussenbeitrag . -1 542 +1 825 +3 031 +3 650 + 382 +1 951 +2 031 +1 598 
(Aufteilung siehe Tabelle s.21s*) 

Brutto-SozialErodukt 47 928 89 765 113 596 126 018 133 666 54 845 62 734 66 664 71 231 

1) Vorläufige Zahlen,- 2) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von bewegl.Sachvermogen der öffentl.Hand,- 3) Ohne Frei-
hafen- und Zoll-Lager. 
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noch: Verwendung des Sozialproduktes 
Halb.iahr 

'"- 1949 1950 1 q51 1Q52 1953 
1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj •1) 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 8 730 9 755 9 110 10 250 10 289 11 695 11 447 11 294 11 918 12 927 
Genussmittel 3 670 4 300 4 115 4 745 4 594 5 056 4 916 6 037 5 393 6 401 
Bekleidung 3 360 4 400 4 000 5 600 4 860 5 910 4 819 6 266 4 985 6 454 
Möbel, Hausrat 1 430 1 800 1 700 2 420 2 400 2 795 2 316 2 961 2 489 3 470 
Heizung und Beleuchtung 764 801 812 1 007 1 013 1 361 1 357 1 545 1 428 1 528 
K~rper- und Gesundheitspflege 707 763 752 1 008 1 054 1 207 1 261 1 431 1 478 1 584 
Wohnungsnutzung 2 282 2 313 2 340 2 372 2 433 2 497 2 574 2 677 2 859 2 945 
Verkehr 1 152 1 337 1 243 1 407 1 444 1 644 1 709 1 837 1 870 1 967 
Bildung und Unterhaltung 1 483 1 584 1 527 1 738 1 712 1 931 1 924 2 142 2 029 2 279 
Häusliche Dienste 400 400 390 400 401 459 449 463 484 494 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 150 150 151 152 153 154 155 160 162 163 
Privater Verbrauch insgesamt 24 128 27 603 26 140 31 099 30 353 34 709 32 927 37 813 35 095 40 212 

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende 2 076 1 778 1 874 1 820 2 309 2 359 2 959 2 627 2 730 1 900 
Investitionen 300 300 265 202 300 880 1 121 1 005 1 090 450 

Persönliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 2 809 2 932 2 925 3 019 3 283 3 705 3 926 4 167 4 387 4 800 

Sächliche Ausgaben 2 173 2 157 2 193 2 311 2 658 2 885 3 394 3 391 3 573 3 520 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 7 358 7 167 7 257 7 352 8 550 9 829 11 400 11 190 11 780 10 670 

Investitionen 
Anlagen2 ) 6 944 7 875 7 665 10 343 10 705 11 840 . 11 265 13 415 12 445 15 315 
Vorräte ) 

in der Wirtschaft3 + 907 - 13 + 808 + 643 +3 178 +2 607 +3 420 +1 179 +2 790 + 1 -579 
in Freihafen- und Zoll-Lagern . + 250 + 128 + 168 - 38 

Investitionen insgesamt 7 851 7 862 8 473 10 986 13 ß83 14 447 14 935 14 722 15 403 16 856 

Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 39 337 42 632 41 870 49 437 52 786 58 985 59 262 63 725 62 278 67 738 

Aussenbei trag -1 093 -1 499 - 801 - 741 + 510 +1 315 +1 263 +1 768 +1 249 +2 401 
(Aufteilung siehe Tabelle s.217*) 

Brutto-SozialErodukt 38 244 41 133 41 069 48 696 53 296 60 300 60 525 65 493 63 527 70 139 

in Preisen von 1936 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 4 821 5 395 5 209 5 921 5 601 6 053 5 864 6 363 6 232 6 810 
Genussmitel 1 259 1 506 1 442 1 706 1 682 1 849 1 800 2 208 1 985 2 749 
Bekleidung 1 373 2 105 1 998 2 860 2 215 2 700 2 '291 3 168 2 578 3 395 
Möbel, Hausrat 720 1 017 997 1 454 1 312 1 454 1 209 1 573 1 352 1 925 
Heizung und Beleuchtung 554 583 596 743 730 951 909 994 918 980 
Körper- und Gesundheitspflege 477 530 555 755 769 858 892 1 017 1 059 1 133 
Wohnungsnutzung 2 106 2 118 2 133 2 148 2 212 2 270 2 340 2 390 2 495 2 561 
Verkehr 695 813 762 862 867 966 985 1 068 1 059 1 134 
Bildung und Unterhaltung 1 054 1 122 1 079 1 228 1 221 1 316 1 331 1 469 1 430 1 613 
Eäusliche Dienste 302 302 289 296 298 327 321 3,34 351 363 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 106 106 108 109 109 110 111 114 116 116 
Privater Verbrauch insgesamt 13 467 15 597 15 168 18 082 17 016 18 854 18 053 20 698 19 575 22 779 

Verbrauch von Staatsleistungen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende 1 316 1 161 1 211 1 124 1 241 1 205 1 469 1 311 1 358 986 
Investitionen 149 159 145 106 143 392 483 438 480 201 

Persönliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 2 247 2 346 2 340 2 346 2 396' 2 470 2 517 2 571 2 693 2 771 

Sächliche Aufgaben 1 500 1 508 1 547 1 636 1 705 1 779 2 041 2 011 2 116 2 110 

Verbrauch von Staatsleistungen insges. 5 212 5 174 5 243 5 212 5 485 5 846 6 510 6 331 6 647 6 068 

Investitionen 
Anlagen2 ) 3 593 4 276 4 317 5 675 5 302 5 437 5 005 5 937 5 595 6 982 

VoI~ä~:r 'llirtschaft 3) + 458 + 7 + 444 + 322 +1 684 +1 159 +1 486 + 513 +1 229 + 720 
in Freihafen- und Zoll-Lagern . . . . + 63 + 37 + 50 - 12 

Investitionen insgesamt 4 051 4 283 4 761 5 997 6 986 6 596 t 554 6 487 6 874 7 690 

Gesamtbetrag der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistungen 22 730 25 054 25 172 29 291 29 487 31 296 31 117 33 516 33 096 36 537 

AusRenbeitrag - 388 - 286 + 89 + 293 + 863 +1 088 +1 050 + 981 + 617 + 981 
(Aufteilung siehe Tabelle s. 217*) 

Brutto-SozialErodukt 22 342 24 768 25 261 29 584 30 350 32 384 32 167 34 497 33 713 37 518 

1) Vorläufige Zahlen.- 2) Ohne Besatzungsinvestitionen und Erwerb von bewegl.Sachvermögen der öffentl.Hand.- 3) Ohne Frei-
hafen- und Zoll-Lager. 
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Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

1 Halbjahr 
1949 1950 1q'i1 1q<;2 1q'i"I 

1 1.Hi. 1 2.Hi. 1.Hj. 1 2.Hi. 1.Hi. 1 2.HJ. 1.Hi. 1 2.H.i. 1.Hj. 2.Hj. 1) 

in jeweiligen Preisen 
lllill. DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland2 ) 3 479 4 586 4 712 6 650 6 894 7 736 8 044 8 377 7 893 8 536 
aus West-Berlin 

aj mit Warenbegleitscheinen 14.13 265 304 517 575 647 660 743 770 878 
b mit der Paketpost 3) 116 163 190 286 259 408 399 580 

aus der sowj.B~satzun~szone 56 194 226 203 106 39 13 69 76 110 
Dienstleistungseinfuhr4 

aus dem Ausland5 ) 60 81 183 306 413 580 697 857 1 465 1 744 
aus West-Berlin 7 18 42 63 77 95 91 105 102 123 

Einfuhr insgesamt '3 750 5 144 5 583 7 902 8 255 9 383 9 764 10 559 10 705 11 971 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland2 ) 1 806 2 238 3 293 5 057 6 537 8 044 8 113 8 938 8 699 10 342 
nach West-Berlin 

al mit Warenbegleitscheinen 567 923 925 1 314 1 387 1 529 1 457 1 584 , 598 1 874 
o mit der Paketpost 5) 23 33 35 38 36 40 40 47 

in die sowj.Besatzungszone 
Dienstleistungsausfuhr4) 

73 207 154 180 108 41 24 122 46 178 

in das Ausland 197 245 345 514 621 951 1 306 1 538 1 469 1 808 
nach West-Berlin 5) 14 32 42 63 77 95 91 105 102 123 

Ausfuhr insgesamt 2 657 3 645 4 782 7 161 8 765 10 698 11 027 12 327 11 954 14 372 

~ 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland -1 673 -2 348 -1 419 -1 593 - 357 + 308 + q9 + 561 + 806 +1 806 
mit West-Berlin ' 

aj mit Warenbegleitscheinen 419 + 658 + 621 + 797 + 812 + 882 + 797 + 841 + 828 + 996 
b mit der Paketpost + - 93 - 130 - 155 - 248 - 223 - 368 - 359 - 533 

mit der sowj.Besatzungszone + 17 + 13 - 72 - 23 + 2 + 2 + 11 + 53 - 30 + 68 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 137 + 164 t 162 t 208 ± 208 t 371 t 609 t 681 ± 4 :j: 64 
mit West-Berlin + 7 + 14 - 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo insgesamt -1 093 -1 499 - 801 - 741 + 510 +1 315 +1 263 +1 768 +1 249 +2 401 

in Preisen von 1;i26 
Mill. DM 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland2 ) 1 285 1 546 1 547 2 081 1 797 1 908 2 015 2 400 2 360 2 700 
aus West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen 81 144 171 289 286 311 312 356 346 403 
b) mit der Paketpost 3) 65 88 90 130 118 192 178 263 

aus der sowj.Besatzun~szone 30 105 127 114 53 19 6 33 34 50 
Dienstleistungseinfuhr4 

aus dem Ausland 40 54 122 191 250 351 423 519 888 1 057 
aus West-Berlin 5) 5 12 28 39 47 58 55 64 62 75 

Einfuhr insgesamt 1 441 1 861 2 060 2 802 2 523 2 777 2 929 3 564 3 868 4 548 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland2 ) 566 781 1 278 1 920 2 258 2 517 2 464 2 764 2 800 3 425 
nach West-Berlin 

al mit Warenbegleitscheinen 307 498 514 701 638 679 642 711 694 833 
b mit der Paketpost 5) 13 18 17 17 16 19 18 21 

in die sowj. Besatzun~szone 40 112 86 96 50 18 11 55 20 79 
Dienstleistungsausfuhr4 

in das Ausland 131 163 230 321 376 576 791 932 891 1 096 
nach West-Berlin 5) 9 21 28 39 47 58 55 64 62 75 

Ausfuhr insgesamt 1 053 1 575 2 149 3 095 3 386 3 865 3 979 4 545 4 485 5 529 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland - 719 - 765 - 269 - 161 + 461 + 609 + 449 + 364 + 440 + 725 
mit West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen 226 + 354 + 343 + 412 + 352 + 368 + 330 + 355 + 348 „ 430 
b) mit der Paketpost + - 52 - 70 - 73 - 113 - 102 - 173 - 160 - 242 

mit der sowj.Besatzungszone + 10 + 7 - 41 - 18 - 3 - 1 + 5 + 22 - 14 + 29 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland + 91 + 109 t 108 :j: 130 :j: 126 ± 225 t 368 :j: 413 ± 3 ± 39 
mit West-Berlin + 4 + 9 - 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo insgesamt - 388 - 286 + 89 + 293 + 863 +1 088 +1 050 + 981 + 617 + 981 

1) Vorläufige Zahlen. - 2) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe West-.Derhns uber das Bundesge-
biet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesgebie-
tes nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins über das Bundesgebiet in das Ausland).- Ab-
weichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereinigungen.- 3) Berechnung des Deutschen Institutes 
für Wirtschaftsforschung, Berlin.- 4) Einschliesslich Faktorleistungen.- 5) Schätzung. 
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noch: Waren- und Dienstleistungsvellkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Kalenderjahr 

1949 1950 1951 1952 19531 1949 1950 1951 1952 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1936 

Mill.DM 

Einfuhr 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland2 ) 8 065 11 362 14 630 16 421 16 429 2 831 3 628 3 705 4 415 
aus West-Berlin . 

a) mit Warenbegleitscheinen } 413 821 1 222 1 403 1 6A8 } 225 460 597 668 
b) mit der Paketpost 3) 279 476 667 979 153 220 310 

aus der sowj.Besatzungszone 
Dienstleistungseinfuhr 4) 

250 429 145 82 186 135 241 72 39 

aus dem Ausland 141 489 993 1 554 3 209 94 313 601 942 
a,us West-Berlin 5) 25 105 172 196 225 17 67 105 119 

Einfuhr insgesamt 8 894 13 485 17 638 20 323 22 676 3 302 4 862 5 300 6 493 
Ausfuhr 

Warenausfuhr 
in das Ausland2 ) 4 044 8 350 14 581 17 051 19 041 1 347 3 198 4 775 5 228 
nach West-Berlin 

} a) mit Warenbegleitscheinen } 1 490 2 239 2 916 3 041 3 472 805 1 215 1 317 1 353 
b) mit der Paketpost 5) 56 73 76 87 ' 31 34 35 

in die sowj.Besatzungszone 280 334 149 146 
Dienstleistungsausfuhr4) 

224 152 182 68 66 

in das Ausland ) 442 859 1 572 2 844 3 277 294 551 952 1 723 nach West-Berlin5 46 105 172 196 225 30 67 105 119 
Ausfuhr insgesamt 6 302 11 943 19 463 23 354 26 326 2 628 5 244 7 251 8 524 
Saldo 

des Warenverkehrs 
mit dem Ausland -4 021 -3 012 - 49' + 630 +2 612 -1 484 - 430 +1 070 + 813 
mit West-Berlin 

}+ 
al mit Warenbegleitscheinen } +1 077 +1 418 +1 694 +1 638 +1 824 580 + 775 + 720 + 685 
b mit der Paketpost - 223 - 403 - 591 - 892 - 122 - 186 - 275 

mit der sowj.Besatzungszone + 30 - 95 + 4 + 64 + 38 + 17 - 59 - 4 + 27 
des Dienstleistungsverkehrs 

370 68 238 351' 781 mit dem Ausland + 301 :t :t 579 :j:1 290 :t + 200 ± :j: :t mit West-Berlin + 21 - 0 - 0 0 0 + 13 0 - 0 0 
Saldo insgesamt +2 592 -1 542 +1 825 +3 031 +3 650 - 674 + 382 +1 951 +2 031 

19531 

5 060 

749 
441 
84 

1 945 
137 

8 416 

6 225 

1 527 
39 
99 

1 987 
137 

10 014 

+1 165 

+ 778 - 402 
+ 15 

42 :j: - 0 

+1 598 

.. 1) Vorläufige Zahlen.- 2) Bis Enae 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Die Importe West-Berlins uber das Bundes-
gebiet aus dem Ausland sind in der Wareneinfuhr des Bundesgebietes aus dem Ausland und in der Warenausfuhr des Bundesge-
bietes nach West-Berlin enthalten. (Entsprechend die Warenausfuhr West-Berlins über das Bundesgebiet in das Ausland.)-
Abweichungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereinigungen.- 3) Berechnung des Deutschen Institutes 
für Wirtschaftsforschung, Berlin.- 4) Einschliesslich Faktorleistungen.- 5) Schätzung. 
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Das Statistische Bundesamt hat bisher über die Volks- und Berufszählung 1950 folgende Veröffent-
lichungen in der Reihe „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" herausgebracht: 

Band 35: Die Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland nadl der Zählung vom 
13. September 1950 
Heft 1: Die Bevölkerung nach Geschlecht, Alter und Familienstand 

44 Seiten - kurt. DM 2.50 
Heft 2: Die Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

28 Seiten - kurt. DM 4.-
Band 35, Heft 2 sind zwei Karten beigefügt: 
Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit (1 : 1000000) 
Vorherrschende Religionszugehörigkeit in den Kreisen (1 : 2 000 000) 

Heft 3 Die Bevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939 
28 Seiten - kurt. DM 5.-
Band 35, Heft 3 enthält die Karte: 
Bevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939 (1: 1000000) 

Heft 4: Die Haushaltungen (in Vorbereitung) 
Heft 5: Die verheirateten Frauen nach Ehesdlließungsjahren, Geburtsjahren und 

Kinderzahl 
16 Seiten - kart. DM 1.-

Heft 6: Die Körperbehinderten 
44 Seiten - kart. DM 2.20 

Heft 7: Fläche und Bevölkerung der naturräumlldlen Einheiten im Bundesgebiet 
(in Vorbereitung) 

Heft 8: Textheft 2!U Band 35 (in Vorbereitung) 

Band 36: Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland nach der Zählung vom 13. September 1950, Teil 1 
Heft 1: Die Bevölkerung nach der Erwerbstätigkeit 

311 Seiten - kurt. DM 12.-
Eine wertvolle Ergänzung bilden drei Karten im Maßstab 1 : 2 000 000: 
Die Erwerbspersonen in den Kreisen 
Die heimatvertriebenen Erwerbspersonen in den Kreisen 
Die Arbeiter unter den Erwerbspersonen in den Kreisen 

Heft 2: Die Erwerbspersonen in der beruflichen Gliederung nadl Alter und Familien-
stand - Die Selbständigen Berufslosen nach Altersgruppen 
212 Seiten - kart. DM 10.-

Heft 3: Textheft zu Band 36 (in Vorbereitung) 

Band 37: Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland nach der Zählung vom 13. September 1950, Teil II 
Heft 1: Die Erwerbspersonen nach Berufen, Stellung im Beruf und Wirtsdlaftszweigen 

64 Seiten - kurt. DM 3.50 
Heft 2: Die Erwerbspersonen nach Wirtsdlaftszweigen und Stellung im Beruf 

87 Seiten - kart. DM 4.-
Heft 3: Die Erwerbspersonen nadl Berufsordnungen und der nebenberuflldlen Erwerbs-

tätigkeit 
159 Seiten - kurt. DM 8.-

Heft 4: Die Erwerbspersonen und die Ehefrauen ohne Hauptberuf nadl ihrer Sicherung 
bei Krankheit und nach der voraussichtlichen Altersversorgung 
21 Seiten - kart. DM 1.50 

Heft 5: Textheft zu Band 37 (in Vorbereitung) 

Ferner können durch das Statistische Bundesamt, Wiesbaden-Biebrich, Rheinstraße 25, folgende Einzel-
karten bezogen werden, die als Beilage zu den noch nicht erschienenen Heften des Bandes 35 vor-
gesehen sind: 

Bevölkerungsverteilung 1950 
Bevölkerungsdichte in den Kreisen 1939 (Gebietsstand 13. September 1950) 
Bevölkerungsdichte in den Kreisen 1950 
Bevölkerungsentwicklung 1939--1950 
Bevölkerungsentwicklung 1946-1950 
Bevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939 - Bevölkerung 
vertriebene und Zugewanderte 
Bevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939, Heimatvertriebene 
Haushaltungen, Einzelhaushaltungen 
Haushaltungen, Haushaltungen mit 5 und mehr Personen 

1 : 1 000 000 - DM 5.80 
h-2 000 000 - DM 1.50 
1 :2000000- DM 2.10 
1 :2000000 - DM 1.25 
1 :2000000- DM 1.25 

ohne Heimat-
1: 1000000 - DM 1.50 
1: 1000000 - DM 1.50 
1 :2000000- DM 1.25 
1 :2000000- DM 1.25 

W. K 0 H L H A M M E R V E R LA G S T U T T G A R T U N D K 0 L N 



Einziges vollständiges Branchen-Adreßbuch aller gewerblichen Fernsprech-
teilnehmer ous der Bundesrepublik und Berlin West mit über 1,3 Millionen 
Anschriften. - Das Werk enthält u. a. Adressen von 18 000 Export-Import-
Agenturen, 2 900 Banken, 3 000 Sparkassen, 1200 Wirtschaftsprüfern, 

1 3 000 Wirtschaftsberatern usw. 

Zur Zeit wird ausgeliefert: 

Die versicherungstechnischen Rückstellungen im Steuerrecht 
Herausgegeben von Dr. Erich R. Prölss und Dr. Ernst von der Thüsen 

Unter Mitarbeit der Herren Erich Brüggelmann, Dr. Heinz Closs, Dr. Kurt Fischer, Dr. Heinz Gehrhardt, 
Dr. Rudolf Opitz, Dr. Adolf Tosberg und Dr. Josef Willenbacher 
Dieses Standardwerk zum Steuerrecht der Assekuranz erscheint in 2., völlig neu bearbeiteter Auflage - 1954 -
(Ganzleinen, rund 200 Seiten, Preis DM 15.-) • 
Richten Sie Ihre Bestellung an den 

Verlag der „VE RS ICH ER UN GSWI RTSC HAFT", Karlsruhe, Akademiestr. 73 

WIRTSCHAFTSKUNDE 
eine Grundlegung der 

Morphologie der Wirtschaft 

Von Dr. Rolf F ri ck e 

ordentlicher Professor 

an der Technischen Hochschule Karlsruhe 

196 Seiten und 1 Farbtafel 

Kartoniert DM 6.-, Leinen DM 7 .SO 

Bier wird der Versuch unternommen, die gesamten So-

sialwiaaenschaften in ihrer Einheitlichkeit zu begreifen 

und auf gemeinsame Grund- und Rahmenbegriffe zu 

stützen. Diese Arbeit entwickelt einen neuen Typ eines 

sozialwissensmaflfühen Lehrbm:hes. 

W. K 0 H L H A M M E R V E R L A G 

DARLEHEN UND ANLEIHE 
IM INTERNATIONALEN 

PRIVATRECHT 
Von ABBessor Albert Lochner 

XX u. 108 Seiten 

Kartoniert DM 7 .80 

Die Arbeit beschäftigt sich mit der gesetzlich nicht ge-

regelten und in neuerer Zeit zusammenfassend nicht 

behandelten Frage des auf Darlehen und Anleihe an-

wendbaren Rechts. Das Buch istvoµhohem praktischem 

Wert für alle an Darlehen und Anleihe~ interessierten 

Stellen des Staates und der Wirtschaft. 
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